




Nr.32 Wien, Freitag den 6. August 1909 LXI. Jahrgang
~--====
1 , '11 .\ LT: l iio En twicklung der ~tadLchnellbllhnl'n, Von Injr. F, ~I u s i I. - \'111. Verhand t3~ des Deut chöst rr eichisch ,ull!<arischen
\'I'rh:t l)(lc~ für Binnen ehif' lahrt . Von Ingl'nieu r Altre" J) I' i nl ein. - In e . t :llsLav Hitll'r Gerstel v. Ur-ken. ZUIll iU, GeiJllrtstagc.
•l/ itt eil llngen au« einselnrn !'achgtb,eful. Fluutechnik. Vcrsrhir.tcn, J/iltcilllll!l(J/. - FuchgrllPl'tIlhericJtil. , la chinen- Ingeuicnre.
I'atentbcricht, Zeitschriften chau . - Biichrrschuu, Eillgelal/fl/I' IWeher . - Brief: an di e ~'ehl'lfllt ;/ lI ng, - Personalnachrichten.
A118 Rechte vorbeha lten
Die Entwicklung der Stadtschnellbahnen.
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Heför-dvrtu P e rson en i n ..I il li on e n au f
I d er se I1t·
-
Jahr den SIr Gen- / d 11 f! t>lamt· J; in woJm erza }.l
bab n h hu n Omnibussen ver eh r
I
--~
1, '\1;, i O'5 l ,tlfi[•.lIOO
l! I02 :1:1' 1,15'0 I i ' eoro 1 1,717.6t H)
I !!O:l a:Hl 15 '8 1,7f>B.OOI)
1904 2!1\1 172 '0 1,7H!!,iOO
1\J()f) :!% I 'I- 1.8!11.000
1\106 :.I1 ' t l!l9'4 14'9 :!;)I-[, 1,!t:ll .iOO
1!JU7 :3a'i 2IG'!l l a ·!! 27:! '5 e.ooo.ooo
11 :l n'
In G rofl- Londo n (G reate r Lom1on, P oli zeibez.irk
17\34 kll/ 2 g'l'o ll) i:lt \' 0 11 1 67 bi s 190fi di e Bevülkerull O' a uf~ I~ " 1'\Jfach e; d ie Z ahl der Fahrten pr o K opf uul' t1 as
" ,\fache gest iegen,
D as A nwach en des \V ien e r Ver k ehrs I'om mt n ic ht
nur in d en Gesamtzah len, ondern 1I1 hr noch in der d ureh-
, - 'hnit tli ch en Zahl de r j1th rl ic hen Fah r ten des ei nzelnen
Ei nwoh ners zum A usdruc k,
E s en lie le n :





An .pr uch nimmt. als die \ll irgend einer anderen GI'Oß-
. tudt der Fall i st. Die Lage Jer ,'tadt HU I' der lang-
gest reckten Munhu ttan-Inscl, m it einer zu .a mmenhs ngcnde u
Bl'bauu ng von 22/"/11 L nnce. bei du rch schni t tl ieh 3 km
Breite - a uf d eren ~ ild s p i tze llie Geschaftsstad t mi t ihren
h immel ragenden Gebä uden a ufgebau t is t, im Verein mit
, de i' scharfen T ren n ung de r Gesc häfts- und Wohnvi ertel.
de r d urch g eh enden A rbe itszeit und dem I'egen Geschä fts-
leben. lassen di e Z ah l von jährl ich 290 Fah r ten pro Kopf
erk lä r-lich e rsch in en, 1111 .luhre 190G betrug der Gesa mt-
verkehr 10'i 3 ;\Iilli onen beförder te Per sonen, be i ru nd vier
Milli on en Einwoh ner, '
Zur :elben Zeit en tfie len in Herlin (m it et wa drei
Milli onen Einwohner) 2-10 Fahrten au f den K op f, in
P aris 200, in Lund on 170. in W ien /1'\) Million en E in-
wohner) 1:10 und in Il a mb urg (0'9 Millioneu Einwoh ne r)
l :l0 Fah rten,
Di e folg end e T a belle gibt einen 'berbli el- übe r di e












I O. am v rk.hr 1'I in




















ine:, langg l' 't ree ktell tadt" bie tes auf
I ' t'>fl'itt Ilcutlic I In • T W Y 0 I' 1- he r voI',
di ' Verkeltrsmitt l'1 in hü he r m )111 1\ ill
n












de r Srndt- und
UiuM'bo.h n
Di e Bev i',lk ' r ung'sziffe r vo n G roß- Berli n betrug:
1111 .Jahr 1 f> 1'·+;,), 1 Iill iollen,
n n 1, 90 l' 27
n 1 !)~) 2'0 , 9
" 1900 2 '404
" 1905 2'975*)
Auf den einze ln n Einwohner Gruß- Berlin ' en tfi ' Ien
llU J ahr 1 75 :3 1 Fahrten
1 2
1 !JO J 14
















des, eil Bevül kl'l'llll g
---
lIa: _\ n wach~c n lIe C:rClß rta dt ver- kehr ,
!Ja. \\' aeh :tulII de r G roßstad t brinut eine Verrlichtunz
I S . e- ...UIl! , tClge rung der Vr-rk hrshezi ehu ngen mit sich. rTieht
n,'II' wächst di e Z.ahl der Fahrten übe rhau pt, son dern de r
L'II1.z0 1ne Bewohn er ist. gez.w ung l'll: di \ ' c rkch r un ittel in
,;tel g',endem Maß zu lu-nutzen . Z.UIll Hr-isp iol hat ich in
Bl'rlm se it 1 ' 'ir) di e E inwoh nerz.ahl ve rdreifacht. di Z ah l
d I' Fahr te n pro r up f ab r i -t auf da ' achtfache ge ,tieg '11,
Ua Vcrkeh rs bc dü r fnis i.t in den einzelnen G ruß-
:tild tell versr-hiorlon ; es wird YOIl de r Einwolmerzuhl. d 'I'
iirtli eh l'1I E rstreeku;lg' der Sta dt. der Tätigkeit und den
Leh cn sgew ohnheitell der Bevölker ung bce intlußt, Groüe
Industrie- lind l laudolsstäd te ha ben den I bhaft isten Ver-
kl'llI', Unt er so ns t ähnlichen Verh ält ni. eil können ,~tilllte
mit e in e it igo r A usde h nung g ri·.ßere n V ar k eh r uu fweiseu
al s olche mit nach all sn Bicht unge n ziemlich gleichmäßig;
a u,'",c, taltotem Sta dtgebie t.
I~in Bild II U fstreb cnd ' 1' , . erkch rsentwicklung biete t
Berlin:
510 ZEIT.'CIlRIFT DES ('STERR. L'DE.'JE R- U.'O ARCIllTEKTI~"-VEREI.'ESl'r, 32 I!JO!J
*} 13 lokale Eisenbahnen, davou echs UuterfYrundbabnen.



























Hinzu tritt noch das in uns irer Zeit . us GI'ünden
der Gesundheitslehre zeltend gemachte Bestreben nalch
, n I' h (Cl'mözlich. t lockerer B b.iuuna der \Vohng'l' nete, n ('
~ " G I einAnordnung öffentlicher und privater artenun agenj I.Ik:treben, welches ein Ideal in der Gartenstadt un ~ er
landhausmllßiO'pn Hebauunz sieht, und auch dieses tnlgt
dazu bei. die "'bebaute. tlttltfll ehe ra eh zu vergrößern,
h I ' , t, dt- ull dDie Umwandlunz dor ,Yo n iäuser IIll .1 11
Verkehr:;zentrum in r~ine Ge. chäftsbauten macht in u en
Weltsl1ldten sichtlioho Fortschritte: dieser Umwandlungs-
, , C' , 1 '1' er be-prozeß wlI'~1 aucl~ narh, der LO~,dün?r Ity, .Jr~, ,( l t I ie
sonders weit gc(!Iebell ist, ab ItybJidung bozcichn . I '",
City oder Geschilfts. tarlt nimmt tagsnbl'l' gP\~a ttlOnC
~ .. " I' I I pl'lVIl eMensch nmassen auf': das lleer der öffent rc ien unr ,
\ 'I G I fit ström t 1Il1 ngestelltcn, der A rbr-iter um csc In ts cu e, b it
den ,MoI'O'en.'tunden in die Innenstadt; nach bcendpt r A.~ ,ei
haben aD d ies eden 'Vuns!' h. möglichst schnell nach I 11en
in den Außen tadtteilen O'ekcr nr-n \\'ohnungen zu g'elan~en,
Es entsteht ein drin"Clllh" ,fdü rfnis nach rasch fahren en
n , I' E tfernun trlei:tunO'sfnhigcn Verkehrsmitteln; ist doch urc "n" Cl


















































• ~ 1000 Einwohner.
D 'r Ge 'amt\'crkehI' Landons überschritt bereits 1HOf>
. lil liai-do befijrderte Pcr:onl'n; es entfielen
auf die 'tadtbahnen *) :lOf) ~I illioncn
Omnibu::e 30.,1. ,
.'trußenbahnen 47.'.. "
zu 'ammen 10 7' Millionen;
hetrug der Ge:arntverkehr 1Hi.,l.'O ;\1 iUiunen
Abb, 1 Verteilung der Bevölkerung in Wien im Jahre 1906
DiE' punkte sind ei nze ln für die 21 Bazirke H.ul~etrageD






All ..die ,angeführten ~t11dtc lassen ein steigendes Ver-~ ehr. b('~lurfllI.' erkennen; die rsache dafür ist zu suchen
III der Hut zunehmender B bauung rasch wachsenden FllIelu'n-
ausdehnung der GroßRtlldte, Di außerordentliche W('rt-
·tl'lU' rung des Baugrundes im 'tadtzentrum bewirkt eine
Trennung ,in Geschllfts- lind Wohnviertel. Im tadtinneren
werden (he Bodenpreise so hoch, daß die Baustolh-n fUI'
\Vohngebllude nicht mehr in Frazo kommen. Die Wohn-
g .biete legen ich vielmehr. wenn"" nicht besondere 11 inder-
ni sse eine andere Anordnuncr bedinzen in einem weit
hinaus reichenden GUrtel um °die Ge'~hüfts stadt herum,




I . Bestehend e Bahn en ;
2. Grpl ant e oder Im Bau begrillene
Stadts ehnell bah nan :
Fernbahnen
__ utadt· un d Vorortebabnen
_ •• _ • ' ord . ud- L inie l Proj kt der tadt
_.- .1 0 bit-Rixdorf] Ilor l ill
geh öneberg-Bch ren ateeüe, P roj ekt
der t dt Sr-h ueb erg; teilweise
im l.Da n
• - \ i lm eredor f- ·ollendorfp lah,
l'rvjokt d er St adt W iJm er dorf
___ .F.n\tlheruu ~ulinlf"u der lI och -
ba h ng'e ('l1scha tt
\\"'&on l e t'hah u-Sterti ucr Bahnhof,
P roj k t do r :-- i cm cn l Jlalako
A .· (; .
_ .._ :-\chwehebahn G aun dbru u uc u -
Hi do rf', Proj ekt der K ontin en -
talt·u Ge elbcha !t. ror l'le ktr.
U nte rn hruu ng n; huttch Projekt
,ler s: E . u .
Rtf aenh hntunnel der Gruße u
n rUncr Straßenbahn; l'r11jekt
. ,
I I
8 ", 1 5~ ,,~
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Das W o h n u n g . probl em ist zum g röl.\ten
T e i lei n V er k e h r s pr o b I e m. ' eha tn man lei tung -
rHhige . schn .l l fahrende Verkehrsmittel mit niedrigen F ahr-
preisen nach bisher noch unbebauten G~genden. .weleh
n icht in folge la nd 'chaftlicher chönhcit, wie twa d ie V or-
or te a n den • bhnuzen des \Y ienerwaldes. von vornhe rei n
aussche iden da sie d urch d ie hohen Bodenpreise n ur fü r
di e wohlhabend ere Bev ölker un g in Bet ra cht k om men, so
·0. kann man billige un d ge-
sunde \Y ohnungen bieten
und :0 die Bevölkerung na ·h
den Vorort en ziehen . Auch
dem raschen An st eigen der
Mietprei se in den Innen-
bezirken kann durch er-
hühtes An geb ot g ute r Woh-
nungen in den Vororten
entgegengewirk t werden .
Gerade in Wien stehe n
1111 üd in. Os te n und J.:T ord-
ost n ge ig net e Geländ zur
V erfüg ung . \VUrue man an
di e L ösung di eses Probl em '
sc hrei te n. so hätten in gruß-
zügige r \\Tei e zu erst di e Ver-
k ehrsm ittel bereit gest ellt zu
~ 7
I I I I II I
• =1000 einwohner
•
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~ildten hHufig un gern ein grol. un d der Zeita ufwand. d n
v.l el ~ Tauscndo bei der D urchur e 'ung d ie "er Entfernungen
tllghch mehrmal s opfern . wi rd al Verlu t an der zu r Er-
hul ung hestimmten Zeit em pfunde n .
Schnellhahn lind Wohnull ·~III·ohlclll.
'Wdte n. wi e Herlin lind be sonde rs Wi en, wo di e
in er d rückender I chrhoit befi nd liche Bevölk erun g
In
!l1'lIle rc:
•v... t IId •
Abb. 2 GroB-Berlin. Die bestehenden und geplanten Schnellbahnen im Zusammenhange mit der Verteilung der Bevölkerung
(11. ol k"rnng, ingetrag D nach Pot ren . , Den ehe ·'raOeo· oud Kl oiuua un·Z It nllg 1907, Kr. 87)
Ein \Tergle ich deI' Abb. 1 un d :!. welehe ein an-
nllhe r nd ri eh,tig <.> : Bild (leI' \ Ter te ilung d I' \\Ti en er und deI'






der .vusz' ·tll lt~lng
der 'ntergrun (lbahn
werd en. di e Behauun z w ürde YOIl
VOl'gang~ wi e ' I' in Bor lin bei
• tadtbahn und j üng t auc h bei
oba ch te t wurd e.
traßcnbalmen ind zufclsre der ihnen eigene n ge-
rillgen Ge. chwincligkeil. welche durch den übrigen Vl'l"
kehr a uf der tralle bestimmt wird. n ur sola nee geeignet ,
dem Vororteverkehr zu di enen, a ls di e Entfernung der
Geschäftsmittelpunkte oder der Arbeits tätte n von den
llullen geleg nen \\'ohllgl'lli et en ni ht zu gl' oß wird.
Di Entwieklun g der Bebauung in deli Vororten muß
zu m "'t illsta nd k ommen. wen n der Z eitaufwunu. den die
iift I'e Benutzung d('r traßenbahn beu illgt. die \Torzüg e
I des \Yohnl'n,; in den \ Toro r te n n icht mehr w >rtyoll ' 1'-
:che inen lilßt . In di e ' <'>lIl Fall d der Z eitpunkt er r icht.
wo di e ~traßenbahn durch di e chnelllJ hn zu er 'etzen i 'I.
auf engen R äumen zu samm cn gedrnn gt wohnt. in den vi el -
. töck igcn illiet hnu eru , ist es ci 11 Probl -m vou grüßte I'
volk wirtsehuf'tlieh I' Bedeutung'. gl' runde und bill iz
Wohnungl'1I I'Ur die nrbcitcndcu Kl a•• n z~ sch~trell. Im
,Jahre 1UOO beherborrrtcn in Wien über em Drittel all ' I'
Wohn ung:inlUlber A f~'rlll ieti-r m! 'I' Bl' tO'eher; unter hundert
Wuhnpurt iicn hatten In Afterini ,t I' und 14 Bettgeh er. vier
I)('idl's gll'ichzl'itig.
Rund ,1011/ 0 der Mieter hatten. von der Kü .he nbge-
flel\('n, nUI' i inen Raum zur Vlrl'ilgung. und 23 .000 der
I-ll'in·t '11 \Vohnungen WlIl'en nben'iill ' ert indem :-\C vun
. echs und llIl'hr denschen bew ohnt wurdcn.
. Wie g'csulluheits. ch !ldlich und a uc h im Inten's 'e
PIlle: mensehenwlil'dicr ' n Das eill s der a r me n Bev iilkerung
hedllul'dich dicsl' Ve;hilltlli s: . ind. bed arf k l'iner , eite l' n
j<,rih·terung. Dringend Zll wUJ1."l'hen i. t die a ll mllhl iche Auf-
Ij~ ung' (11'1' um dip Fabrik n henl1n g'r uppil>rtl>n Arbeit 1'-
Vll'rtl'l; du('('h (Iie I':illfnhrung cl I' encrli 'c he n (d urch-
g'1'.hpnden) .\ I'b ·it zeit ude r d i O l'w ilhrllJw I ng en'r
~ Iltt .lg . pau. en kiinnte uuch yi<:l n Arbeitern d•. \Vohn<.>n
In den Vorort n ermiiglieht werden.
512 19m1
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I VIII. Verbandstag des Deutsch-österrei~hisch­
ungarischen Verbandes für Binnenschlffahrt-
W ährend das W iencr '- tadtgebiet selbst sehr groß ist
(273 /;1112, Leudon 302 A.), i ~ die bebaute I~llIch e verhältnis-
m äßi er wenirr ausiredehnt. Di e Innere tadt ist als Gesch äfts-
"p l:' '" 0 . I "Ik li Izr-ntrurn auch an der germgen ~ev(l cerungsr rc it c er-
kennbar. Eine breite Lücke in der Besi edlung lassen
wichtiae. an der Ring traße gelegen e Bauw erke, di e Hof-
burg, o~luseen , das Hathaus, di e Hofth eater. niversit ät
usw. frei.
Zwischen der RilJg.-traße und den <lie Stell e der ehe-
mulizen Linienwälle einnehmenden Gurtelstraßen liegen
die inneren Bezirke, von denen die westlichen OJargarethen,
:\[ariahilf. ..[eubau usw.) besonders der itz vieler gewerb-
Iich er Betriebe sind ; diese r Umsmud erkl ärt auch ih re
d ichte Be iedlung.
Die eigentlichen I nd ustrie- und Arbeiter bez irke
(Favoriten :\Jeidling, Ottllkring, Hernuls U8 \\' .) s ind an de r
dichte ten Anhilufun rr der Bcvölkerunc olme weiteres
I'enntlich." '"
AI, Wohnorte der wohlhabenderen chichtcn er-
scheinen di o ' tadtt eile zwi sehen der Inneren tadt lind
dem üd bah nho f (Wied '11. Land .tr uße) und der Inneren
' tadt un(~ den nordwe:tlirhen Abhängen des \Viener-
w.alde, mit den Villenvierteln (W nhr illg. Döbling) sowie
die tadtteile an der Oberen Wientallinie der tudtbuhn.
In Berlin erkennt mau die Arbeiterbezirke im Nordr-n
lind O. tcn. die au ' gedehnte Gesch äftsstadt in der Mitte des
,'tadtg biete ' und eine g-anze Reih e aufstrebender Vororte
sowohl im ~ -orden als be sonders im üd en und :-)iill-
we teu.
Im Gegensatz zu der dichten Anhäufung der Be- I
völkcrun« in Wien tritt hier eine zrößere Verteilune her-
'" bvor , und die:er Um tand gibt auch. ohne weiteres Ein- I
g'phen auf die Be~ondel'heiten der Berliner Verkehrsver-
hliltni'2e. mit eine I~ I'k l il l' u lw des aulfnlliz zroßcn Unter-
. ehicdcs im Verkehrsbediirfnis de::; Berlinber::; und de,.:
W ieners: im Jahre 1H07 entfielen in Berlin 205 Fahrten
auf den Kopf. in Wien 170. !<'UI' die Dichtheit des Ver-k~hr' i t a ~lerd i nlfs die Verteilung der Bevijlkcl'ung- nu r
ein wC:t:'ntheher hlkto l' andere als vie l reichlichere Ver-~ehrmü"liehkei.ten bei billige n F~lh l'p l'cisen , grol~e g'cschHft-
1.leh He.g:am kOlt. lehhaftCl' 1"1' 1I11lel1\'erkch I' (i11I .lahn' 1!)07I~ , .Be rl lr~ 1,0 :?OUO. in Wien fl ]Ö.315 F remde), Nachtleben(~C1~e J ontrolle durch den ~ HausmeisterU), tmgen das
brwe zur ErkJ!1run rr des nterschiedes bei.
llIe l'c I'kdlJ'. lIIitll'l des ~1'nll, lii d tls('hcn rn Ilcnrer kehl'S.
Die \'erkc hr 'mittel. welche der B 'wiiltirrunrr des~roß tndtve~kehr: dienen. 'ind nieht nur mannigfaltig inIhr~ r teehm ehen Ge.'taltu ng. ondern erfiil len aue h Vl'r-~chledene Aufgaben, da jed', nur zu einem bestimllltL'n
Zw ck besonder: br luchbar i..t.
. I n :'W,dten mittlerer Griiße ist die ele ktrisch ange-
tnebene t I' a ß e n b a hn ein au , reichendes Vel'l~ ph r: ­
mittel. da bei den in Betracht kOIlllllendpn I~ n tfprn u n "e n
di Rei egesch, indigk 'it von 10 bis 1Ö km in 7101'
tunde genUgt. In Straßen. welche fUr die Au fnah me
e!ne r tra~enbah~l zufo lge ihre::; diehten Ver kehrli, hei ge.
rlllO'er Breite, mcht geeignet sind . kann un ter Umstilnrlcn
auch der Omnibus, nllmentlieh i ~ sein<'r modernclI Form
als, 'elb tfahre r die tralIe nbahn wirk:ialll ersetzen oder
ergilnzen .
~ berseh re i te t die Ausdehnung- der Grol.btadt alwl' ein
gewisses :Maß, So wer den die Ver kehrsbezieh unrren so
dicht, daß mit die en beiden Massenverkehrsmit tel~ alleill
nieht meh r auszukrJIIlmen i. t. E· tritt dann als dr itteR
wichtiges Verkehr 'mittel (li!' chnellbahn in ' Yett Lewerb .
Be onders zwei Grund<, . ind p , die zu ihrei' An la"c
zwin rr 'n; !'inmal (Iie ~ 'otwPlllligkeit. ulwda ·[('ten Gl':l'hi rt;;.
straßpn ein wirk. ame: Verkl'hrsmitt,] zu gebpn, welches
die 'traße nicht in An 'prueh nimmt und ent lastend
wirken kann. andererseits das Bestreben, den auß n ge·
lecenen tadtteilen eine rrute Verbindunz mit dem tadt-
e " . . ~, ]\J ' 1.
zerrtrum zu zehen, welches Ja bilufig nicht nur der ! ~tte
punkt des Gesehäft 'verkchr:4. sondern auch der Sitz Vieler
Xmter, der Banken. h ijhe~er Unt erric htsanstnlteu, der
Museen. vornehmer Hotels usw, ist. weil sonst naturge-
mi1l3 die ~' ellbildllng von Geschllft~mittelpl1nhen in l!e~
Vor orten zum Schaden der Innen tadt erfolgen wUrde ~Ill,
au ch die Entwicklunz der Vorort mangels guter \ el-
bindungen g'p!lCmmt '"wird. während ein e zielbewußte
Wohnun":pulitil' das Gecentcil anstreben II1Uß.Da~ert. die Fahrt. '\ on den Vororten in das Sta~lt­
zentrum bei Benutzung- der Straßenhahn mehr ~ls (}tlle
halbe Stunde. so werden bereits viele eine wen ige l' . zu-
sagende W oh n ung in den inneren W ohnvier teln orner
viel leir-ht entRpl'cchenderen in den gesunden, außen ge-
legenen Stadtteilen vorziehen.
Viel cnzer noch als der t rnßenbahn sin d dem
o m n i b u s 0 die GrenzeIl gesteckt. innerhalb welcher er
als l\Jas::;envcrkehr 'mitt el Bedeutung r-rlungen kann.
In groLlem Jaß kommt er wohl nur für den gro~­
st ädt] .ch en ITahverkehr. in Betl'aeh.t, kann. da ab~r ~~~
gutes tück Verkehrslei tung vollbrrngen, WIP nllll1lllthc
in L orid on und Berlin, wo die Durchführung von trallen-
bahnen durch Ha uptg esch äftsst r a ße n nicht imm er zuge -
lassen wird ,
Die , t a d t ~ c h n e I1 h a h 11 e n .sind . beruf:n; . l~f;
:lIilngeln. welche traßenbahn und Omlll.hus . ~ m GlO~~, ~a da
verkehr bestehen In .sen. abzuhelfen; sie können die l
sie hohe Fahrgeechwindigkoit mit groll eI' Leistungs-
filhigkeit verbinden. I FortsetWlIg folg n
AlJ:':l' h:,I!('n in Linz rOlli 2:1, lJIs 21i , .Juni (!lU!I,
~litget cilt VOll Ingenicur ,\ J(rt,.1 Dl'inlrin. k. k. Bn.ukomlllissiir der
Direktion fiir den Bau deI' \\TI1HHeI'Stmßcn.
IJI'I' untl'l' dem "roll'ktllrate SI·in I' k. 1I. k. lIolH'il dl's du.n'h·
lauehli!!s!I'n 1Il'ITI1 ":l'zllPrzogs Fra n~. I·'erd i n l\ I! d stl'llI' lH ll' \ fl.!..
\'l'l'baud ,' t ll ~ d,'s 11"ut,'('h-ö,'leIT('iehi,dl ,uJJgllri. du'u \ Te.l' h" l ~d t's fUI
Bil1nen~('hif fllhl't hat in der Zeit \om :!:l. bi' :!Ii . .Jul1i 1!IO!lm LlI1z ~t"lt.­
"dunden, .\h'hr 111 :1.')(1 '('('ihwluul'r. dnl'lIn(cr "ie Il·legie.rkn deI,' .o~I(,I '
rciehi'elwn H('gil'rtllll.!. \\lIn'nin d('1' Haupt. la,1t 1lh..ri.i ,tcrt1.'lehs pl'l'e lIe~wH.
1>('1' freudig(' Willkomm illl f~lIl (h· . dir' sir·1I ,'('Ib t ii\x'llrcfTende t.'Il~~­
freundschaft. w{'lehc dic . 'Iadt Liuz den Kougrl'l.lleifu('hmern bo~. " ~l\; :~
da~ liell<'u"\1 iirdigl' Entge T('nkommen uml die \\ipdcl'holt,: bC'1.'Il\~'1 ,!!
, .. . ! 1'-1 " I I ' ·11' "II'IJ('r j orl1oratIonen.lntc-L tUlzuug '('It('n «('I' ...' J() I'( en U1H \ er,( " u .1 .
• ,.. . I , k k \ ckel 1I1l1ill,'hesonden' dr" k. k. 1'.1 pnbllhn11JllJl tl'l'1l1l11S soWlt' ( I . . '.. . ,I
" I \. k ' f" Oll('rosh'ITCII Jmini~teriull1 ,. <leI' k. k. I'o,'!, und Ielel!ral' J(' IH I re ·t lOn ur f 1
. j f ' 1'ff "1 "(' 'eJl<elu I un(und ,·lIfzbul',!.! dcr k. k. 1"'1\' . j)onau- )all1l' ,e U a ll " , I
• ' .. . • Il ~ I I . I ' · I ,j \'('ransta lun!.!der \ ernalt UI1" "pr "tadtlsehen . 11'.I"",n 111111 11I .II1Z ll' • z
der mit d..m {crhanil, tag \'prhund('n gewcspn..u Au,ltügc. Vl'nI1l'nt. glln .
bc,'oll(h'n; h 'n 'orgehoh('n zu \\erden. . I
. I1 I 'nuiidlre 11'11m('iphzeilig lI1uß der iihcruu \'erd1l'lI, t \ '0 1'11 um UIH ,. ,I
'('iitigk('it dl' d('n \'OJ,'ilz fühl'cndl'n lIaud,'\ ka11JlI1erl'rii 'jdenl('n . 11I~"n
He i 11 i n l! e r, dl'r den dureh "ein hohl'"~ .\ It('1' \'()Jl ml'!u' al' !l() ·~ .l(Tlied
IIn der I)('L iinliehl'n Leitun!! \' rhinderten I'ribidl'nteu H('rn:'nhau,'u~I\,.. 'fl'
Emllnuel Ritt('r \'. I' I' 0 k 0 W I' I. z \'ertmt. "owil' des erstl'~n .~f ~::ng
führers k. k. Ohel'1>nural OUo I' • •' I' h n e I I e I' dal1kbar I"~\\~:!ehen(T('tn.n wl'l'(ll'n. w('l('h..n b(,jdl'n H('I'l'('n es. (l.lI1k ihlel' "uUl'l'on 1'11
1
I .'
,., .. . .. I , \". h 11( ~tHg("'·
.\uf0l'fel'UlH! ul1d .\lul1(·wll ltung. Illeht IIUI' wahn'nd «S ,r ", f"ll'un"
I " 1 . I lil' (lUI'(, I U 1 ,..
,' 0 11( ern ,'chon fa/Ze und ~ Ioualc \'orhpr. a ,' cs Sll' 1 UIII ( 1 lk('u
. , I" I I' 1 '1 zu v('r( IIIder nol\lCII(II!!,'u \ ol'Ul'hl'iten h (IHh'II<,. 1I1ul'ls,,(' I 1(' I • f 1 l'ch('11
. I I \. I t . "I 1.. . .1 'I ullq ('I' ° toreIRt, <uß l CI' CI' lUllt IUi! PIIlt'1! t'o UleraUH f.! "IIZel1u(' . I'<' , 11"lel'
I I, ' SCIIiS ,ei ,I' 0Verlauf nahm und dllU die Hlundpl1 <PS >I'ISUIIlIllCI! . .1 Ipr
.\rlll'it odl'r ':eilcl''n (:cdllnken"u~1 'Iusches in ühcraus all"!,I'!''' I('II( .
tett' I1ngl'll'iiLII'I' HtiJl1llluli/I \'erflo,'S1'II. I I '
. . . I I" " (' ,'"hi (cruligl nd nun fol ,1l' ('1111' IlUt'ZIl/Z, \lI'IsP. I' Irono ogl. ( I
dl's \'erilluf<," dp~ 'ortngl', ulld der l'inz('luell \ 'prhllndhIllWla!!l'. .
. , Besueh deiDer \' 0 I' tal! (:!:{.•1uni ) Will' in pr,'ler 1.1I11t' ZUIll , , ' eh.
. I I ' I I" I' I J '111'IJt"n'"sanll'lI n\\l'ller IInh'n >('se In" }f'IH'n UIll !!,'\ W '( 11( {'li . 11" ' • I als
, t I 1,1' Zllsprue IallS ' I e Ilu 11 ' I)<· I lIlunt l(I '\\'( ' n. 1111' \1 11r nue I (' . I nuf
. I ' . t ' 1" '('(·,hl( IIllcrein ,ehr slark('r zu hl·Zl'I('hnl'll. 1)l'1' ,\ h"!H \I'n'III1K I ( It be' \'clehelll
<leI' Höhc dl' I'ö (lin!!b"rg, ' zum E IIJ " f ~ ( n ' I h l' '.1 ;1. F ~ehiellenen
lIandelskuII1lJlcrprii ident Re i n i n g c I' ,he "0 zahlrclc 1 ,rs
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im Namen des ( rtsnussehuases in einer überaus herzlichen und liebens-
würdigen Weise begrüßte,
, Am ~4. J uni nahmen die eigent lichen Ye I' h a n d I u n gen
\'ornutta!,'S Im Festsaale d ... Kaufmännischen Yel inshau ihren Anfang.
• 'ach der Begrüßung durch den Vorsitzenden. der unter lebhaftem Beifall
\'ollzogenen Wahl der Ehn'npriiHidentpn: Statthalt I' Exzellenz Freih.
v. ,.ll. n n d e l un d B ürgerm eister von Linz Dr. D i n g hof e 1', der Vize-
pra identen und chriftführer folgt n di Begrüßung reden der östor-
reichischen Hcgiorungsvortrerer.
•'ekt.ion. chef Ur. Rit ter v. Fr i e 8 begrüßte die Teilnehmer namens
d,es Hand clsministers , de . en Fernbleiben er mit \ ichtigen parlamentn-
I'i:~ehen Ver ha nd lunge n entschuldigte, sowie auch namens der k. k. Re-
g~erung u nd versicherte den Verband bei Reiner groUzügigen und ener-
gischen Tiitigk... it seiner aufrichtigen Sympathien,
Es entspriiche durchaus den in der Verwaltungstechnik zeltend ge-
wordenen Gru ndsätzen, sieh bei der Behandlung großer Wirt chafts-
prob lPme der ,\ 1it wirkung der im praktischen Leben oder in der wi , in-
scha ftlichl'n Forschung stehenden ~liinJ1l'r zu versichern. In besondere
wiin- die: der k. k , Regierung hei Schaffung leistungsfähiger und öko-
nomisch berechtigter "'a crstraßen erwünscht.
Redner wolle die Gründe unerörtcrt In en. wie n Österreich
~~ I'hält ui, mä ßig HO spät a n die Lö ung der auf dem ält.., ten und zugleich
jungst cn <.:" bil't(, dea K onu n un iknt ionswo. "us gelt'gl'upn Aufgaben hern n-
t.l'ete; "I' gedl'nk" des lx-geiste rten Wirken, d"8 Ö terreiohischen Zentral-
ven'incll fü r 1.' lu B· und Kanal chiffahrt anläßlieh dp ZUHwnd..kolllllll'n,'
d.,'" grundl"g..nden \\'a serlltl'aUengl's,'tzP, vom I J. ,Juni I!IOI. welclll's
"In"n ent f'heid"lIllen Schritt zur VerwirklidlUng lang gehegter \Vüns<,lll'
b..d" uI{', \ ' ieletl 8l'i hereits fiir elpn Au, bn.u der Wu 'H"rstrnß"n geschaffen
":ol'd" n, nl>e r vie les ble ib , nOl'h zu tun übrig. Er z\,"ifll' nicht, duß d..1'
\ ,~ I I, . Vel'bund ::l tag den Glnuben nn den olk .., ir ehaftlichen Wert
kun, IhelH'r Wru "rwcge niihl'en und f· tigen wl·nlp. Zu dieser Zuvcrsieht
1 ~' I'l ' c ' h t igc' ihn in, be ondel'e die große Zahl mu, tergültig 1', prakti, chel'
Jo.r·folgl' , auf welche Deu t chlnnd und Ungurn hinw'i <,n können.
(: elmgen vo n den vo llsten ympathien für die Ziele der Vereinigung
ul!,d " I'fiillt von uu frich tiger Anerkennung für ihre bi herigen Lei tungpn.
\II Ul.'f'!1l' "I' nam"D iner K'zcllcnz d Hl'rrn Handel minL ters und
d"l' Hc O'il' l'Ilng dl'n Verhandlungen den ersprießlich ten \'erlauf.
1 "nnlt'n8 Sei ner Exzellenz des Herrn Ackerb. uministers Vpl·
sicherte ~ l i nitltel'ialrat Dr. Vikt'll' () eu t c h dip Versammlung d"1<
Wan nen TulerpSHf'8. welelm' sl'iteJl' di ..8N Zcntral teile' d(>n \ 't 'l'hand -
IU,ngl'n " ntgegeJlg,'hraf'!lt '\I'nl", da im Hnhnll'u d,'I', ,,]I)('n nipht nur d,,1'
BIIIIIl'nsehifTllhrt :ond"rn n\l('h d"r \V . enl il't l'hnft im nll""ull'inl'n
pin 1,!'Cit"r Rum:1 gewiihrt. sroi. ,..
~ Iit Ri irokHieht Houf die nUH dron FluUI'l'!!uli"/'Ilngpn. Tal. 1"'IT,'nbautpn
und Wildhaeh vel'b nlllln g,'u fii l' die "1'81<' Baup"l'iod" bis Inl :! für die'
I1 ng l'l'uzcll d"n ( :,·bi..t(' zu l'l'zi" l..ud"n landt'"kult UI't,II"JI uud wa" C'I'-
wirt,,'hnft li"'len ,"ol'tl'i ll' \\enl,' dn ,gt'1H uute .liui:tt'riulII auliißliroh d,'r
,'i(' hellmg de i' auf dip 1':l't ragsfiihigkl'it der ,rund, t ii..kro a IJZi,.Jtond( u
,\IPlionttio lwn '('i,\(' .\l it \\ irkung niroht W'fSllgen,
j Ih' l' Vel'tl'et ..1' deR.\Iin iste rium fiir öff,'ntliclll' ,\rlI{'ilen, .\ li nistf'l'ill l·
'::,t I>pI. lu g. Ern tlt L " ud ll. vel'wil'. auf die Ip" h ftp Antl'ilnnhnu·. die
o 'll'/Tl'i ..h im hohen Clrarl<' jenror !3(·II ..gunl! entg" ',·nhl'inge. di,' d"s
Wa 'er. diespl' IWI'\'OITlLgendr' I\ulturfaktor. zu m'1('hen im Zuge i, D"s
'\".'itsJlliniHtl'ri um, 18 " tle!!l'. tüttl' d ..1' /lychogrul'hie und d"8 W, l'1'.
ha lll'S, h,'ge . ' Ibst \l'rHtii ndlil'h die 1I{"*'n Wün, ,'hl' für d", auf di ....'·n
(:t ,l ,il' tpn und dl'I' Flu UsehifTahl't du r roh den \ 'e rhand lIlgehahntl' W irkpn
uud fiil' d ie Ziel.. d i,'ses Wil'kens und wiin, elll~ dpm YIl I. \ 'erl 'llIHI 'lag d"n
Il{', t"n Erfo lg.
De I' si..h llll8chlieUelld"n, mit lebhaftem und lan/! anhn.ltelllll'JIl
Bpifa ll aufg,' nOIllJlll'U"ll B"de (h' S tthalwrs E. 7,ell"llz Freih, '-,
H au d l'!. d l'1' d"u \ ' '' I'hlllld nnJII,'n, der stalltli"hen \ 'cn l a ltung Oh"l"
i;st "ITl' i,'h s ht'gr-iiBte un d a uf dil' vOl'lwhm..t.t' ufgnllt' d.. 11II\('l's,,·III"n
1('l'I,ul iselll'n 1>"part('U1l'llt, , die ohel'ii 1t'ITeiehi eh, DOllau zu ..illl'\' ( ;, 0 13-
'<'Iullahrt' tmU" lIuszuhildell, hinwi('. li"ß ich entllehllll'll, dalJ JIIan
d" m "I'Sl'hll\('1I Zirolc Ulll ein gp\\ultigÜ' ·tiiek lliilll'r g' kommell : 'i und
d~s /[ nu pl a ugelllll erk a uf I'iru' ellel'gisphe \"erlllillderu ng der dur"h di ...
. e l"' n tfii 'R" zugl'fi ihrtN I n...s('hiohl· m ngell 'ell'l[ 11,,,,'(1<' , in 11 "lelll'1'
Hillsiph t dallk l'i ul'1' auUerord" lIt liehell Opfl'rwilligkeit dl', ,~taatl', ulld
1-'lIlll<., I'iu Hy 1('Jllati ..h,' r ..rlmuullg I'roj.,'l'nUlJll llnh. zu ,oll liindil!
d Ul'dll!l'fiihrt wen)"n kOllnte,
I IndeJll dpr H p,d np ~ d..r /I ',lffnung "\~I&lrul'k \ "r1i"h: d.Iß (~!" yc'r-
'a l,ll l '!.I'stn 'bulI gl'1I die BIld un g " 1111', VOll \ el'k..hr, 11In"f'I'nl. "ll Itlllglll'hsl
fl"'ll'n mit tl' I,'u l'llpiiiH... lll'n \\ri1'1 sellll ftsg"hil't{, ' Ullt('rst iilwlI 11erdplI.
'1' IIIoU 1'1' JIlit dem \\' unsche , daß dllS, was di,' Tt'('hnik ziellll'll uUt '111-
hah ll", ni" ht d Ul'l'h dip I'olit ik ulIgl'blihriieh \'l'I I'hh'pp' odpr gllr \ l'r-
d"d>t.'n 11,'r dt"
/I it'l'llu f 'lll,,,... lwll Im,'h I",grii ßpnd... \rort< d"r (:"llror.dsekrt,t "I'
d ros Z"'1I1 rn h 'pl'l' int' fiil' dt'uls"lll' Billlll' ll.l'hitTnllll ":llon H "I g ,', C' Z v,
kgl. ,,\Ii niHt ,' rin lrn t /lug" Z s "I k 11lI nH'n d,', IInl.(llI'i ..<'Iu'lI ,· ..IJifTahl'ts.
r'·l'ellll'~ . Land", hauptlllll lln., ·t .. lln·l'tl'Ct!'r Ur. ,J ii l!" I' 11I111I' II~ de,
IId"s t 11l{'I Ü tPl'II'i('h lind Biil'l!t'I'III,'i,I,·/' 111'. I) i 11 'h 0 f (' I' n,llII,'n,
dpl' •'tadl Linz,
.". I'l ii"id"lIt H (' i 11 i n g l' I' Vl'rlieh d,'n U"fühl"n tief '11'1' \'''II'hmn\!~1I1' .' , ,'i.~ Il' ,\Iujp~Uit dl'lI K" is,'1' une! Killlill I" I' nll z .J" I' f I. nlld ,"'in~'
. 1"j" , la t "1'11 e!" III 'ph"1I K,tisPl' IIl1d I\ iin il! I"n 1"1'111.1«'11 \\ i I h "Im 11.
heg>istel'ten Ausdruck, und wurde unter neuerlichen jubelnden Kund-
,g"bungell di,' Ab, endunz zweier Huldigungstelegrumme beschlossen,
Ebenso wurde auch de hohen Protektors. des Erzherzog» Fra n z
Fe I' d i n n n d, de Prinzre enten von Bayern Lu i t pol d und des
t reuen Freunde dl'r\\'as-l'rstruBcnidcl' Prinz";l Lud \1' i g v 0 n B a.r I' rn
11I iI ehrerbiet.igem Danke gcdacht.
Die meritori chon Verhandlungen wurden durch H,' I' ich t e
ii b p I' d « n g p gen \1' ii I' t i e n ::-< t a n d d c I' \\' a 5 CI''' t I' a 13 r- n
i n den \ ' e I' h a n d .. I ä n der n, den A u bau der 8 e I ben
u n d d i c i n o r n . terRehandlungHtehcnd n I'roj"kte
eröffne t.
1\us Ö s tel' I' e i c h wnren drei Berichte angemeldet worden, und
ergriff als er, tel' Redner der \ ' 0 1', tnnd der technischen Aht e ilung der
k. k. Direktion für den Bau der Wasserstraßen. k. k. Hofrat Johann
.\1 I' n sie k das Wort.
Redner ref..rierte über jene \\'w ' rstrnßen. welche nach dem (:ro·
setze vorn .Inhre WUI in der ersten Bauperiode his 19I:! in Angtitf ge·
nonunen werden sollen.
Es sind die:
1. Die Schiffbarmachung der .Ioldau im Weichbilde von l'rau,
2, die Kanalisierung der Eibe von .\Ielnik bi -Inromöf und
:1. di-r Donau-Oder-Weiclu el-Kanul.
Vou den angeführten Wnsserst.raßen ist dic .\10 I du u - K n n 11-
I i s i r- I' u n l! i n I' I' U g als die am \'orl!e, chrittcnst,· zu bl'zroi ..hlll'n,
du die Yollendullg der :--t<lll'tufe un der 1\ e t z ins e I im ,Jahre l!)) (I
I""'ul t('ht. Infolge Einwpndun' \'on Int,'rl" enten konnten die Bau-
arb...itl'n an der ohen'n :taustufe. der I<ogeuunnten 0 phi,' ni n : p 1-
hai tun g, no... h nicht hecronncn werden. doch hofTt. der Refl'l'l'nl 'lIIeh
hier allf haldi 'e F"rtigstdlung. weil erst dann dcl' durchgeheud.. \'..rk ...hl'
der i'chitle durch das W"irohbild \'on )'rag auf der :'Il oldnu "rmiigli"ht
s"in 11 iinlc',
Femel' ist ein r unalil<ipl'Imb'l'/lI'ojpkt fiir dil' ~I 0 I d a u 0 h (' 1'-
hai b I' I' a g bis t (> c h 0 \I i t z in einer Län 'C \'on 2 I.:m h{'n'its
ausg,·arheitpt. worden,
Die " u n a I i I< i e I'U n g der :'11 i t te I e I he von .\11' In i k
, t I' 0 ll\ auf 11' ii I' l s bis Ja I' 0 m Cj. ist mit. der Regulierung diro,' s
Flu::«'s innig \'erknüpft, LetZll'fl' mii:se der Kanalisienlllg in einzehl('n
, tl'l>..ken \,oran/!phl'n ..d I' mit dicser "leichzeitig uusgpfiihrt 1\('lden,
,Ied"nfalls ist dip .\1 it tel,·lbt·l'l'gnlierung in land wirtschaft lic'lwl'
Bl'zi"hung ein dringendl's ßedürfniH; aber uueh diro KanaliHierllllg lillllt'l
nicht nl\l' in ~ehilTnhrt . und Hundel'kn'iopn, ,ondl'rn auch in agl'l\l'i, clll'n
I\fl'isen eine I bhaft.. Fönl"lun!!,
\'on d..n im ,lahn' lUU7 in Angriff genommem'n Rauten, ind ~ kill
10'111 Ulängen im Hau, weit,>I'S ist für 3 km dic politi"che ßegrhung llt'pndi~t.
wiihr pnd fiir 14 km oberhalb "relnik das Ka nalis iPl'Illigsprojrok t und für
d ie T" ilst l'l'ek"n "ei LyH. :I und 1'0,1t""r d cli" R,';.(uliprllllgsproj ..ktp ge·
1lt'llIUil!t si nd, dr-I'l'1I \ 'crha nd luug unrnitl,'lhar b'·I'ol,'tehl. Die Cl' '\Iul-
liingl' der rl'g u lirorten und kan:lli 'i('r 'n .\Iittel 11", wird rund I~O kill
lll'tmgt'u: ,'om dip,bezüglirh.'n I'rojPktt> ,'ind l..'n'it, ,00 u im Det.til
all, gearlJl'itl' l ,
J)pr gl'öUtt' Tei l .!c'r .\u~fiihl'llllg"11 de,' Heferenten Will' dern
I) 0 11 a u . 0 d " I' - W I' ich p i· Kall ale gpwidlllet. Dic8Pl' ~I O I.:/Iliallge
!"a lla l so ll ZIIr Betahru ng \'011 ()Uüt·,'ehitfell mit I ' ,' //I Tiefganl! pill-
gericht... werden und eine Wa "Crtiefe \'011 :1'011/ t'l'haltcn,
)),,1' Hdcrent hiilt e' fiir angP7Rigt. dil' W lhl d"r .'chifT,'t.vpe al.
ahgl'lan ZII het raehten. und erkliirt. daU für dil' Wa ",'n'pr,'nrgung \"l,llal1f
\'l'ielll'lIdc Wa8serrnellg,'n :;e1h. t lll'i Erford..rni:; lIoeh größ"re'r ,\ lell""11
nl1, dl'm Flul3gcbiet(' der Hecz\\': ulld Oder gl"iehert. ind und dl I' Sdll·itl'l·
haltullg de, Kannl' mit. Leidltigkeit zugefiihrt wl'rde~ könnpn,
Der Vortragend(' "rklärt weiters, uaU fiir die 'berwindllng dpr
Höllt' lI lx'i d,'m I nIlale die Entseheidun' zugllnstcn der 'chleu. entra: l'
nllsg..fn llen sei, da eine ~tellung(1allllle gegPII die He bewerkt ras e nichl
11111' Heitens der Intcr p: sl'ntcn und namhaften Fadllniinner erfolgt{'.
Hlllld,'rn auch Erfnhrungen bezüglich der Leistun 'S' lind H triehsfiihigkl'it
de vorge chlagenen 8y, teme tehlten. die I\o,'ten fiir die ,'ch1rus ntm se
sich hilligel' herausswllten und die K'pcrti,..., auf Gnmd ihrer Wahr-
nelllllungen im Gl'liinde letzter"r den \ 'orzul! einräumte,
Für die FortsetzlIng des Kallllles \'on der Oder zur Wl'ichsel ist
hoi l'le in·j(unts chitz ein Hebewerk projektiprt worden. fiir welche fitl'llp
aber Ilotzdprn aUl'h eim' ,','hl"11 "'11\' rialllt' alls!!parlll'itd \\'uI'I:Ir-, Eirll'
1':u ts"' ll' id ll n~ t;tt'ht lIoeh allS.
• 'aroh .\nsipht ,!c" Rpfc ,..n1<'n Hf'llIIlcll'I,' IIllll1 die dir- • chilf-.
Iwbewel'kl' 1I{,t n'tfelllh'lI, kdoch einen gl'\lI3<'11 uhl and an Zeil ulld G,'ld
erford"l'Ildl'n I't lldil'lI der \\' iH,'t'u,'eha ft. Es "lIlpfh'hlt sich nach 8eilll'r
An,'ehal1ulIg. I\n gt'eigll"t 'I' :--1<,111' ein I'robelll'I.ll'\H·rk Zll hauen, da man
ohl1l' lI e llCw..rk,· lll'i den iibri!!,'n Ö lerreiehi l'hpn Wa" rstraßeIl kaufll
mll<komlllrll diirftf', Dip I'rojeklt' fiir den Donau·Oder- Weich I·Kanal
~illli zur Uänz.. fl'rti 'g" t"llt und ,eitl'lI, der im .1.1111'1' I!IO' \'om Ifand rols ·
rninist('J'iulll l'illh,'ruf('nl'1I E perl H'" als flll'hl!:emiil,\ au,!!f' rlJeit('t sowi"
dl'n l\l'Ul'st 'n Erfahrl1n!!,'n allf dem <:dlil'te dcs Ka na lbaues Heehnung
t l'Ilgellll h"7Riellllf't wOl'dl'n, .\lIdl ließe :ieh nach .\n. icht der E.'perl i. p
"il1l' Hera "rnind"nlllg d"r ,'er In hla ,t n 1\0 'en erziplell.
D"II \' or",'hl iig" 11 dpr Experti ' zufoll!" ollen dip Torweitf'1I d"r
,'r-hl"u8l'lI "Oll !I'V auf !I'li 11/ \'l'rgl'iiU. rt wl'rdt'lI, lind i, t ill deli Pro·
jPkt"1I für KlImfllt' l'Sehll'lI" '1I grö!3e'l'el' (:l'f,ilh' die .\lIwenduug VOll H llh.
Itllt'lI in .\11 it'ht g"lIornlllt'lI .• 'neh EI n'i"hllllg eil1l',' l!riißt'I'l'n :'ehiflahrl,'.
i) I I ZEIT~CIIH[FT \)E::; ÜS'['ERR L 'GENIEUH,· lL'J) ARCIIITEKTE. ' ·V[mE[. 'E::; NI'. :lZ WOU
ve rkehres so ll nehen der e rs te n • chleuse eine zwei te ",ei n~ebaut werden,
worauf sc hon u rsprün gli ch im Projekte ent preehend R ück sicht geno m me n
wo rden i L '
Im Buu befindet sich gege nwä r t ig eine T al sperre a m Byst.ru-kntluß
in .\ Iäh rc n von ,U;OO.OOO m" Fa umgsrnum ; di e Kunali sierung der Weichsol
b•.i K rukau steh t. nachdem di e' Grunde inlösung bereit s erfolgt ist. un -
m it u -lbar bevor.
Er giin wnd vurde im Refera te noch er wähnt , daß ein ge ne re lles
Projekt fiir d ie sch iffba re Verbindung vo m Don au -Od er -K anal zur El be ,
niiml ich z' ischen P rerau und I'ardubitz, bere its ausgea rbei te t ist.
~I it R ücksich t a uf . .ine Ausf ührungen bezügl ich des Don au -Od er-
Weil'1u·d ·Kannles s pr icht der Vortragende zum Schluß di e Erwartung
a us , d aß \\'oh .1 uue h ~I ie HauinangrilTnahm e des K an al es bald erfolgen wird.
Der zwe ite Berichte r u at ter, Rnudirektor k. k . Bau rat W . Ru b in
( Pru g] , besprach d il' F 0 I' t s e h I' i t t e d e I' .\[ 0 1d n u . EI b e . K a n u-
I i i e I' u n g i n B öh m e n und e nt wa rf ei n ü be rs ich t liches Bild des
~"gl'n "ä rt igen Bau zu taudes .
Hien aeh i t di K llnal isicrung der 50 km lancen .\loldaustreek e von
L:rag bis .\!l'ln ik sei t. An gu st l!J0;; beendigt ; IIn d~r Eilte steht die er st e
:'1uus t uf: un terl~alb ~Ielnik be i Unter -Berkowitz se it,Beginn d es .la h res 1905
I ll ~. Bet rieb«, d ie nach te St austufe in Raudnitz dürfte in der ersten
11. Iftl' de J a hres H110 bee ndigt werden . Im heurigen .Iahn- wurde d er
J~, u der •ituu: t ufe Le itru eritz ei nge leitet . dem imo nächst en .lahre der
1.," n un <1..1' .Hauu'n be i . Lobo itz und Pra kowitz folgen soll, während
d iP I 'tZl... t iu '1ufe bei •·chre,·ke ns t..in im -luhr e Inil in Angt-itf gl"
nomuu-n .wel tIpn wird . 80 daß d ie BI'eJl(ligung dl 'r Kanalisierung d('r I:!Obn
la l.lgen Hull. t reck .. ,:on Pm g his An~sig im .Ia h re 1\)):1 w ' ge wiir t ig..n
. llh t. I>er Refer 'nt !!Ibt sodann eim' a usf ührliche techn isch e Beschreibung,h . ~. h,' r\'orragenden H lUwer kl' a n d er .\Iolu nu. darunler <Ies .\l ii·o \\'it zer
ll ruck em\'l'hre ' 1111,1 d e ' LI " , 11 I . , ,
, . I r ormer I cusc na n age; cl' 'ch he ßt, n1lt eme r
• dlll~~run tIer .\ u g ·talt u ng d 8 Holle~chowitzer Hafen s und gi bt. \ I.afklar~ ~ ng .übe r d ie be re it, ,-erwendet en und noch erforder1ic}ll'n Geld -
Inlt t..1 fn r d 'e .Ier KIlnai ' , k .. . -
• U I Ierungs omlll18SIon zu gewi esenen ArhClten .
1>,,1' dritt , ö te rre ichische Berichterstatt"r, Reichsrats. und Lllnd -
ta "lhgeo rd ne te r Prof. Sm I'{;e k (B rünn) , s prach iiber di e Au s s i c h t e n
d eI .-\ U f ü h ru n g d er ö s t el' I' e ic h i s c h e n W n S se I"
.traßen im Zu s am m enh an g e mit d en Flußr eou -
IH' r u n ge n, °
. \)c r I{l'dn~r kon st atiert. daß di e Klimpfe gegen di e österreichiHchen
\\ _" sl'l'st ra,Uen e lll~ ge t n' ue Kop ie d erjeni gl'n im deuischen Reichl', nur
1Il1l.. d..m I nll 'rsclllede ,;ei,' n. d nß dort di e H.('gi erllng die Wns"Crstraßen
g ·fon lert hat. wo"egen in Österreich di e Frennde dl'r m'uen \\'asser.
l ra ßen un h:r ,leI' Be völkerung ~"Ihst w suc he n ind und die It"gi('r1mg
nl1t a ll"n .\ lltt ·In den Hau hinau~wHchie ben suc ht.
\)cr ,"ortra 'ende, tI..r d ie .\ Iänge l dl's öst erre iehisch ,'n WllsHer.
t ra tlt'ngese t7A's sc hi lde I'l un<l sei nc r \ '('l'\l'uI Hh'J'Ung iil ll'r di e An st ellull"
':~,n R,·nl ah ilitä tsl,,'r echnung..n mit Rüeksidll a uf dil ' hish eri g,'n g iins t ige~
I :~fahrungen tIe Ansl andp, Au,dl'llek verl "ihl. vI'nl'eist dnranf. daU eim'
1·•.~nnal l1ne\'ennindl·rung dl'r Ei~eldJllIIl\l'n trot z d er A h),(H he de s ,\ Iasspn.
gntertm~spones n ich t zu befürchten ist. und Ilt'sprichl di .., ans d em Bau
1I!" 1 n,..·l ru'h de r nl' UI'n \ra se rs t ruße n fiir d ie L lIIdwirt seh aft n' sult ierl' nd,' n
\ ort ..lle,
. .' 'h~ießlieh fordc r t er e ine Hü . tung ÖSll'rn'ieh s mit dcn Ift'sl en
w., r~schaft hchc~ Einrichtungen. inshesondcre mit leistungsfiihi gen.
b!lh ' t r n por t Iert'nden \ra ·S\'rs t1'll Ut 'n . dHmit l'S illl Wl'ttkalllpf llIit d l'n
• ac-h lJllrn auf dem Weltmarkte niellI unt l'rli l'gl' .
.'lJ.(·h Ab ch luß der lebhaften IJel Jlltt ('. lIn tll'r sic-h H"iehsmls.
abgl'o"h~e\l'r . I I' i 11 1' I' (Wil'n) . Kumnll rkonzip ist VI". H e i e h I (He il'hen.
berg). tm ltrat I~ e ie h l~ ~ d (Tel 'chen ) ulld I..andlilgsllbgeordnelt 'r
.\1 ,r_e ,; eh (Au' 'Ig) be telhgten, sl'hlu/t (;('lJ('ral spk ret 'ir H " g ,', c Z V
(.l{,·rllll ) na l'hstehende Resolut ion "01': •
. ..1>..1' Yl LI: Verban?stag des D.·ut><ch-östern'iehi seh .ungarisl'hpn
\ ('rba nele fllr ~1I111 nsc}~IITahrt nimlll t d ip Erkliinlllgen tI..r Vprtrett'!'
,1,1' h.~IU'n k: k: laa " regICl'Ung Ix'zii glieh dl's Int('re " e ' lln d em Au sbllu
d~' r oster~lC'hl clH'n . W sc rs t ra U..n m it Il'bhaftem Danke enloegl'll.
1:.1' hesl'hh~'ßt, a n dIe k . k. , taabn'.gicrtlng die dringende Bitte 7.U
l'Ic-h l('II• .1111,t d er : \.u führung, d~~' durch d a.s WlIsserstraU ng se t z \'0111
Il. .!tllll . 1.)01 ge IChert~~~ Kanlll .. nlllllll ..hr I;ndlich 7.U bl'''innen und
danut .dlC sc hnIJchl'n \\ unsch e der \ 'ülkl'r ÖsleIT('ich s auf di .. wirt .
~cha fthchp Hebun' d cr national l'lI Wohlfahrt zu ..rfiillen"
"elche ei n ti m mig ge ne hm igt wurde.
. . ~~erdeu, c1~e Berichter tat,;"r,( :" lte ru lsck retiir H :" g ,', e Z y ( Berl in) .
"I/lllch ~I~I den t u 11 d d I' I' \\ ass c rs tr n U I' n fra g., i 11 . ' 0 I' <I .
u nd i' ud w e 8 t . J) c u t sc h lan d.
. IJ 'm Widerstand (~c-r konscrmtiven Partei eill8ehlieUlich des
Z 'nt rl llllS w~ r es. ~uw chre tllt'n . daU der nach d em Wa . >rsII'llUengeset7.C
\'o m I. A)ll'll ,WUJ zu erbauen~e Kanal von der .\ Iiind u ng der Buhl' bi s
Ha nno\'e r (.\ 1J tt~~andk~na l) nt ch,t bis zur EI"" weiter geführt wird. 80
daU der gro~~.u~lge Ge~anke eine r durch geh endeu Wasserstraße nJII
_\ le ~z n c~ K<:'11Ig~lterg 111 ~ ·t pre uße n vorläufig un llu sgeführt blei bt.
We llt ' rs . WIn.!. dl LII.'llC reguhl'rt, So daU durch d lls rheinisch'ln'stfälische
ludu~tn~ 'eb l~t 7:~I'e l pa~all~le . Was.'lCrwege ZUIll Rhein führcn werden.
. !JI ' Kana~c ..n~l'le (!II' 111 d.CJnSl'Il.~.m t:esetz vorgesehene ":rbHuung
I' UI~. Kllual Be rhn -',t~'tt l n . WI'Il""' ·. 'he, . \ u..b~luh·n df'r \'erbindungen
7.\\I dU'1I 0<1 1'1' und \\ elchsc l und dl l' Kun Hhsll'rultg d ..r "Ift'n 'n Od,'r
dürften dank dem be im Bau eingesch lageue n Tempo im J ahre 1912 für
d en Betrieb erö ffne t werden.
. Übe r den ~ t a,nd d e r ~V :a s s er s tr aß en in U nga r, r
beri chteten kgl. Sektion Tat Ladlsl llus J 0 1. S 11 (Budapcs t) und kg .
Ober-Ingenieur 1':\'I18t 111 u c h e I' (Budapcst). .
Er sterer verwies a uf di e durch d as Gesetz VOIll J ahre 1908 1lI '
augurierte neu e Epoch e. in welch er K 192,000.000 für FluUrcgulienll1 gs.
bauten zur Verf üsrune zestellt werden besp ra ch di e bi sher a usgeführ te n
Wasserst ra ßen - hie~o';; 900 km kannlisierte Flußläufe - und erwiihnt~·,
daß nach Verwirkl ichune des neu en Bauprogr ammes 2500 km sc hi mlll re
und liDO km. kanalisier~ Fl üsse und Kan äle d er Schiffuhrt zur Ver-
fiigung stehen werden. .
Ober. In genieur .\1 a c h I' I' redachte Ungarns jahrzPhnlelangl'1
Bem ühungen, se ine Produkte mittels billigen Wasser ·tl'l1Uen a ~~ f d en
.\l a rk t zu bringen. erwä hnte , d aß di e I'l'Ojektiernngsarl" ' iten fur d e.n
Donau-Theiß- und Donau-Suve-Kunal ubce chlossen s ind und d erzeit
° , I it t werdean d en Plänen des Budapester Handel hafens ems ig gear Jel e ber-
An Stelle des Vorsitzenden des bayrischen Kan!\lverei~es, 0 ,>1:-
bürgcrmeisters v, S C h u h beri chtete d er Gesch iiftsfiihrer die ses \ Cl'
eines, (Iustuv SteIler (..Tiir; bprg), übe r- den ' t a n d d e r b 11 y I' i s ehe n.
I \\' 11 S S P I' S t I' u ß c n fr a g e und bemerkte. d aß di e Fortset7.llng, d er~I ainkanalisierung a bhängig se i von dem se itens Bayern m it d~n Uf~~:
s taute n abges chlossenen Sta ut evertruge. nach welchem di e ArLtel ten .I ~
zur Hegelung der Frage d er Schiffahrtsub ga ben 11 m Rh e in und ~l lll/l
a ufgese ho he n bleiben,
Anschließend daran sk izzier te Hegif'l'1Ing8bllunH 'islpr ' 1 ' l lI'o~ l o r
Ce b haI' d t (l\iirnIJerg) di e T ra s se n f ii h run g " i n (' s ~I a 1 11'
D 0 Ull U - K au a le s mit Au schluU d er St iidtp .\liiul'hl'n und ,\ Ugsh llrg·
Der Sekret iir der Handelsk ammer in ü lm, Dr. Ot to K l' h m, . "
richtete über di p w ii I' I t " m b el' g i . e he n (J r 0 13 s ch i f f a h I' t ,.
I' I ii n e. .\lun hcahsichl ige di e Sch afTung eiuI'r \\'l1s"e rSII'll/3<' \'ou .\ \;~n n:
heim bis E.'sl in gen durch K an alisicrung d es Xeck ar". dpn BlIU ('lnt' S
1 eckar,Vonau·Kanales (I I:!'/ km , Kost~'u .\ 1 112,OlHJ.OOO) so wi': ('/111'
Verbind/ln!! der Don au hei L'III1 mit dem Hod eusel' (10:\ km . 1'1,0,1,'11
.\1 80.ooo.UII0). ..
VOl'llussctzung d er Au sfiihrung der Ipl ztgeu aunten Projpk~" 'I'a~t
di e Einriphtung eines Großsch itTahrtswege ' a uf der Don au IHS na l I
Ulm und auf tIem Obcrrhein bi 7.UIll Bod ensee .
Siimtlichc I'oransteh,'nden Berichtl' ans d pn \ 'erbaud 'Iiindern
wurden mi t lehhaft('m Bpifall au .'gezci('hnf't und ohne Debatte 7.llr " pnll l ·
ni !'! gPllurHln CIl.
Hit'mit warpn di p \ " 'rhandlungen dl's er st pn Ta!!ps a hgl'se ldosSPII.
.\ m .\ he nd di esc" Tag es vereini otl'n s ich d il' Teilm'hll\pr mit ihn'n Dall\l'n
zu eiuPII\ glä nw ndc n, dureh eim' Reihe von Trinksprüeh en ge wÜI-I.fl' n
F es I lil a h I e im Bildersaal e d es Kaufmännisch en \'prein,hllus,·s. ' ,
Die \ ' I' I' h a n d lu n g I' n d I' S 7. w e i t e n V er h Il .n d I u n g s·
t age s (2.;. ,Juni) wurdell dureh e iuen Vortrag d ps Ingpnll 'urs Hudolf
(: P I I' k P ( Base l) üb l'r di p wir t s P It 11 f t, s g e (I g r 11 I' hI s" h (' 11
.\1 (I m (' n I I' pine r I{hein· \Vn.ss,' rs tra Up n>l1 d cr "'on l"I'(' his ZlItII Bod pnSl " :
(Oingl'lcitf't. ..
Dpr Hl'fen'nt tm t für e ine Verkehrs\-erL,,'sscl'1lng zw isch pn O:fl'r·
n'ieh· l; nga rn und dei' 'c h\\'e iz e in . welch e dun'h di p \ ', ,1'\' irklichung
d..r gen annten \\',,~serstml3cu. c inse h lie l31 i 'h e iuer Verbiudung de r Don aU
hei l;lm mit dcm BodenSI". elTPicht w"rden könntt- .
\)1'1' niieh st e H~'dnpr, kgl. Obl'l' ·lngcuil'ur Emil S c h i e k(l'rpl3hurg),
se hilde r tp <1 e n S t 11 n d d l' I' R e" IJ I i e I' u n g s a I' h l' i t I' n 11 n d,' I'
(I h er e n n n ga r i s e he n D 0 ~I l1 U Z W i s c h (' n 'I' h I' h I' U n n d
(; ö n V Ö. ~
' IJil' SVS tl' ma tisehe .\Iittclwassl'rregul ierung dip st'r I:I:! km langpn
Streckl' (l8:1i bis IS!lG) ha t be~onders d ort, Erfolgt' ge ha LJ t. \\'0 ('S W"
IlIngen ist. di e Trasst' in dl'n dl'r Natllr dt' s ::;lronH's en ts prcc hl' nd t'lI.
ahll't'l'hs..lndc-n Kriimlllnngt'n 7.U fiihl'l'lJ. I. 'I
• 'ur in 1Il'1I ge l'lld lin ig gef üh r tl' n 'J't'ilsll'l'ck('11 sind 'H 'nig"r I.' ·
f ri,'d i~ende Ergehni ,, ~c 7.n ' -l'r7.eil'hnpn. so daU IIIl1n s ieh jl'lzi nal'h , -('1'-
.'chieden"lI. m eist , vI'rgebliehen V 'rhe: "'r1I11),(s,'C! uf'h l'n I'n,lsehlossl'lI I~at:
t' in n..ues I'l'Ojekt llllszua rl ll'ite n . 1I'0nl\ch di cs<' gerlldl' 1I Stn'ekell IIfzlI
g<,Ilt'1I lind d er Stromstrich durch ZlIrüekfiihrung in di e II bgl's l lt' ~ rle l ~
Altarme in sokhen Kriimmllngen zu ent \\'il'k eln wän'. \H'lch.. d,'r ~al 111
d t's :::\troml'f; entsprechell würdcn,
.\ l in ist(·r iHll'llt Dpl. In g. Eduard Lau d a s praeh zu ,lt'm Th..llla :
E n t \1' i c k I u n g d c s h Y d I'° g I' a ph i s I' h I' n \) i ,. n s t .. S I ll
Ö s t I' I' I' I' i ch und di e Ho ,' h w a s (' I' pro g no s (' i 111 \) u 11 a H'
und Elhe ·Gl'bi et. )' l
Von d l'l\I Illlgernl' ine n , ' t llnd dl'l' Entwil'klung di es..: I II'n~ , ~
z\leiges in ÖS\t'rn'ich ausgehend, verweist der J3Prit'ht el'stntIN auf' !,
in hesonden'n .Jahrbiichern erfoll'ende Veröfl'entlichllng Hlld VI'rw,'.rtl,lll~
". 1 "'1 • ' ..., PI'der a lls dem ~roBen Beobachtung 'lIl'1Z gt's a m me lten Jat('n u ft'l •
se hläg e IIn(1 Wa Ct'stände. , . tI I"
Dief;l'r Behörde ist e weit er vorbeh alten. si 'h m it der 1·.ru.J1t 1111 ".1 . ' I "'be l' dl ' 'I,l ft'ndl'r lH'imisehen \\'a . · rkriift e zu >efa SCII. 11111 e ll11'rsCI " 11' . r '
IIn Int~'I'C~senlen AufschluU ge be n ZII könnon. und um andl're~lltsl"'"'
, . kilT 0'8her SIII( ,It ~(Ul'lllldlllgen elll es \Vasserkl'llft ' n t llste rs 7.11 sc la en . .1.>1, • d I
Erhebungpn an einer GcsulI1tliinge dl'r FIIIBliiufl' \'011 150U .~m u~·c; .
gt' führl worden. WOZII an 400 Klt' inwll"St'ruH'. sun),(I'1I hinzll7.llzahlen. .S,\II: .
In jüngst..r Zeit erstreck s ich di e Obsorge d('s hydJ'll g_rllplu"c H ~I
Bureaus a llf die Wn. sen'('I'llOrgu ug der Städto so wie a uf 1'lIIe IIkl '
I!/I}!) ZEIT:-iCJlRWT DE8 Ü8 T E lm. L.'G1': ' IE Ul{· uxu AW 'IIITEK'['El\-VE[{EL'\E:-i x-, 3:.! 5 1!)
sti~.b: lI ng d"r Gemeinden bei Durchf ührung der Iaclucchnisch en t her.
r"fu"g der Projekte bei d en Erhebunge n zu r Beschaffung e ines e in wu nd-
l'l'll'r~. 1\ut:r.. nnd TrinkwHssel's und zur gesu nd he it lich en Abl eitung der
Ahwa sser.
AI~ vin weiteres Sp I·:r.i al gehiet d e hyd rograph ischen l ricu stos ist
der . Il och \\·ussel'lla ch r ich te nd icnst und di e \\'n sers ta nd 'p rog nose zu"~':r.plehl)('n. welch lr-tztor« ihr« vor:r.iigli ch e Ausbildunz im böhmischen
1,.luP: Gc hiptp gcf llndl'n hat. Die Prognose wird tä gl ich für 'I'esc ln-n .
,\." ss ig lind Pmg gegeben lind hat bish er ge wiß bea cht en swert e Ergcb .
'lI , sc - bei :100 Prognosen für Aussig nur ein mittlerer Fehler , '011
I C/I! gplicfl' rt.
, Bpziiglieh der Hoch wu-serwarnunu verweist d l'r Redner auf die
~11l iis(elTpi eh iseh clI Douuu -Gehiete gct ro tfene Eillrichtullg. wo \ '011 don
~I~ Sa!:r.hurg. Linz u nd W ien erricht et en Zentren a us di e I!pfährdct ell
.cmPlnd·n und ] n lt' rcsspn tl'n von einer herannahenden Hochwnssortlut
.~e,W~lI'~ I ( wl·r~Jen. C el!pnw~l·tig ist di e Ausgcstnltung dieses Dicn s~:s durch
dl,lflung vrner nutomut ischon \Vagserstund~fernmeldea n l age lanl!s d er
I lona n und ihrer Zu/liiss(' in Vervollkommnuug begriffen .
Zum nächsten P u nk t der Tagesordnung:
.. Antrag a uf "'assllllg einer Resolution beziigli ch baldigst er Ein-
fllhrnnl-; ei ner einheitlichen modernen \ \' a s s e rs t r u ß c n . V l' r-
k ehr' s s tn ti s ti k nach dern .\I uste r d er Eiacnbahn-Ycrkehrs stat istik
wnn 'n :r.wl'i Bl' r ieh te nngonu-ldet , und zwa r von Professor Hofrat. Art ur
~) e I w l' i n (Wie n ) und CClwralspkretiir E gon H. :'1 ' <1 c z V [Be rliu ).
In welchen boidr-n Ik -rich ton nnf den außerordentlichen \Ve r! e inor mo -
dl'l'IlpI.1 \,prkclmlstatistik hin gewieson wird . UI11 0 mehr, als man prst
dann In de r Lage se in wcrde. den llußerordentlich cn , ' u t :r.en zu I){'nrteilen.
\\'ell'hpn dip 8dJifTnhrt im Vprpin mit der Eisenbahn hringt..
. It il g "1 (' 'l Y k rit isi, 'rte in se ine m Berichte di e Durchfiihrung der
nllt I. ./iinlll·r I!I()! ) in dip seI' An gelegenlwit in Kraft getrctencn Bpsl illl-
Innngpn,de s Upn tsd le n Bundcsrntcs. dic. soweit. es s ich bis jet:r.! bonrtpilpnI , ~~se . PIII" Bp lastn ng der F:chifTahrtslI'l'ibenden , namentlich im ~tü k-
gute l'\'prln· h r. hpdputen.
Die mit alll'n gl'gpn eine ' t illlJ11e geneh m igte Resolut ion hntte
nachstl'hendcn \\'ortl an t :
. I. /)e r VI Ir. Vprhanclstng d es Deut sch .ästelTcichi sch-nnl-;a .
I'Jsl'lwn \ 'pr ullndes für ßinnensehifTllhrt erk lä r t im Interesse e iner
weiten'n \ 'e r bre it n ng (Ipr Kenntnis der Bed utung der BinnensehitI-
fnh!' t nnd dHmit im [n tl' l'l'sso cincs weit eren Au sh anes der \\'usser .
st "' ~ B( ' n eine zn\'l~r1iis~ige Stllt istik dc s Giiterverkphres auf d en Binnen .
s<,hI ITnh!'t ~weg~n dcr drei VerbandslälHll'r für unbedingt notwpndig ;
· :.!. Im emzl'hwn ist PS wünscJH'nswert. daß die Grundsiit'lA' für
du' G,'wi nnllng dpr :-itnt istik tnnlichst denj nigen fiir die Ei~elihahn.
u nd Hal lli eiss ta t istik nngepnßt werrlen;
· :1. IlI'hufs \,p!'wertnng d er sUltist ischen Ergebnisse ist. es weitl'l'-
h.'n 'l.~1 .wiinseh(·n . d a U dil' hetpiligten Stllllt -regierungen hetrt'ffs ein('s
l'~nlJ("t1lehpli Vprfahl'eus be i dcr statisti"chen Erfussuug dc,; Verkl'hl'es
~ I Ph \'e l's t iiud ige u ;
.1. d llb" i ist im IU\l' !'l's8e der SchifTahrt uuternehmer dnrauf
It ii(·.ks i!!h t ZII ue hull'u. daß eine Belästigung uud Erschweru ug de~
i'('hlfTah l'tshl'lrie hes ullc h ' I'u nlieh ke it vermieden werde.
Die Verhand lu ngen wan'u Ulll ZWl'i!PU TlI j!e no ch vor dem Beriehte
d(,.s (Je npl'a lsl'1uc tiirs H :'I g ,', C Z Y a bg('bro che n worden. da der . ' ac h ·
I~"t tllg 'l.II eilH'1ll A u 8 f l u g na chI' ll. sau und \'on dort, 7.111'
~ t I' 0 III f Il h I' t u ach Li n 'l. bestimlllt war. An dil'spr Rtl'lIe sei
uieht n llr dl'l' hoehi nll'rpssanten J)oua ufa hr t . (11'8 g liin :r.eud eu Empflluges
au BOl'd d c r .. Ha bl'u Il{·rg" . sonde m a u"h IIl1er ()OU IIU em l'indeu \·ou
.I'IIS~I\.U h is L iuz gpdncht . welchp die VeJ'hand~teilnehlllel'dlll'ch Rpflagi!uug
Ih,'el' l! iiuH' I' lIud j llheluden Zuruf griiUten .
l >r' n sphiiueu Ah~chlnlJ dus '('ages hot. uber die herzlichp und
gas t frp lInd liche Aufullitme de s Verbundst agus. welche diosem dun'h die
i'tndt Lin:r. lIud ihre Hiil'gpl",;ehaft, in dcn Abendstunden in den 'älen de s
Volksgll l·teul"pstaul'lIuts zuteil \\ IIrde.
.\ m d I' i t t.e n u u d Ie t, z t l' U V er h 11 ud lu u g H t u g
(:.!fi. .1 11 u i) wurde der obeu skizziert e Bericht d es Gencralsckretii,;;
H :'1 g'" e z y gl'hört u nd die Hl'solu t ion ZUI' hst.illllllllng ge brach t.
· :. I1 chdelll Laudtag~ahgeol'dll(,ter Audrolls A u k I' 11 br a ud : eineu
HOl'lch t : .. Wege Z ll l' \\1 i r t s c h n f t s u n i o u zwi schl'u
I ~ e .1.1 t. R e.h J a n d . Ö s tel' l' ci c h und n g a r n" zurückzog, ent fiel
hlerll hcr ellll ' Bes(·ltlnßflU.;suug.
lI ielll it war lllleh die lIIufllugr't'iche Tagp 'on ln llug erschö pft..
, Vor Abs"hluß der Verhandlnngt·u ga h Gl'npral ek l'l·tii r It "1 g ,', e z y
e: ue ll gesehlossenen bCl"bliek üher die El'gelmke d eo' n bge[a ufeul'u
\:prhandstaw'~ und dallkte dpm Priis idpn te u uud speziell d em el'Steu
i' ..hrifHiihl'Ur. k. k. Obel'·Baumt \'. c h n e 1101', fiir di e ge ha htc :\liihe.
wa ltunl;!' d l'ssen ung \\iihulieher Arbeit slei stuug ZUIll Großteil dl'r HuBer.
IJrdl'utlll'h /!Iiiuz(·ullt· Vel'1l1uf der 'I'ngung zn \'l'rdllnk n sei .
. . 1 Eill wl'itCl't·!,. Dan k gl·hiil.lI·' der Stadt Liuz. d el'l'n Hevölkpruug
dl. \ erblludstagstel hH'hlller II1lt I){':oudel'er H" loz[iehJu 'it uud GMt.
ll'pllm lschaft Illlfgt' nomllll'u hah'.
1 'ach cim' l' knl'znn 1 ~ l'w iden ll1g des Prii idt'nten H e i n i n I! I' 1'.
\\e lelJ('1Il iiuer Alltl'llll d(' s Ob I'-Baudirt'ktors H (' h der (Liibeek) dici\m'rkeunun~ (!t'r Vel'Samm lun g für di(' um sichtig!' Ll' it u ng dor Ver.
;an dlung" n d Ul'l'Il I';l'h 'hen \'on den , it:r. n uusgt'. JlI'O"hen '''II'I[e. sch loß
(I;~. Vorsi tzende dip SitZlln!(('n des V1I 1. Verband,'U ge mit den be ten
\\ IJnsc he n für eine g liiekliehe Ilt' illlkeh r LI I' Teilnehmer.
Ftir di e Abhaltung des nächsten Verbandstnges (agen mehrere
I~illiadungen . darunt er au ch eine vom Landt agsabgeordneten :\I ll 1' " S (' h
d er Stadt . \ lJ s~ ig "01'. do ch wurde di e Feststellung de s Zeitpunktes und
dps Ortes fiir die niir-hste Tagung dem Vr-rbundsuusschuß iib erta s-s-n .
Den e iee ntli ehe n Verhandlungr-n schlossen sich Ex k u r s i fl u P n
an, und \"'rli~ß deshalb noch a m letzt en Verh andlungstage nachm itt ags
di e ~ I ehl'l!\hl der Teilnehmer l.inz, UUl sich naeh C III und e n zu begeben ,
"' flsplbst, seit ens eines ei gen en Ortsausschussos großc Vorbereitungen für
den I';m pfa nl-( und für di e Abhaltung e ines Se efestes ge t ro ffen wrrden
waren.
Von den zwei Aln-mut ivausfl ügcu. wel ch e Sonntuu den 27 . •Juni
ausgeführt wu rd en, fiihrt e der ei ne über Einladllll t( d es k , k . Ackerbau -
ministeriums zu den L a n g hat. h s e e n. :r.1IT' Besi chtignng der daselh st
mustergült ig ausgeführten Wildbachverbauunpen. d er zwei te ,\ usflug über
Einladung der k . k , Wasserhau\'crwllltnng Oberöst erreichs zum
'I' J' a u n f n l l.
Leider litu-n hcidc Austl üge du rch di e Ungunst d er Wil tpI'IlIll!.
welch e aber. dank rlr-r lielx-n swiird igcn Aufnahme. ra sch "t'r!(ess en war.
Di e Aht'nd:r.ü ge HIIl Gmundcn zerstreuten di e a us d en Verbands-
liindern zu gPllleinsanll'r Arbeit und Beratung vers ammelten Inl!('n icun-,
die ho chbefriedigt in ihre He im at zurückkehrten .
Die sc hon ein gan!!s e rwä h nte a u ßc ru rdeu t lieh st.arke ' I'eilnnhm e
um Verbundsuur fiihrt!' einc Ih·i1w hedeutcnder ausliindischcJ' Teehnikt'r
nuch Li n:r.. AuBer dl>n sc hon in obigen Zpilpn t'1'\\'iihnten miigpn inshe -
sondem naehstl'hende XHl1len Hn d it'spr ~tellc gl'n llnnt werd\'n:
Der Erbauer des Teltow, Kanll\c,l. kgl. Baurat .\ Ia x (' 0 n t u i!
(Wilmersdorf. Berlin ).
kgl. Ins pl'k lor Eduard E g an ( ß Ud llpes t) .
lI afend in 'k tor Wen zel I'; i e h I e l' (.\ken a. d . I';.).
Direk tor der sehwei:r.eri sch en Hydrographie 1)1'. In/! . E I' I' e I' ( lIe m).
kgJ. Reg ierunl!shulJllle is te r Edmllnd Fa h er (:\Iiinehen ).
Oberst Freticrik \\' ilhelm H n n s P n (Stockholm ).
:\Iinisteria ll'llt, d('s k rrl. havr. IlYdrotl'chniseh en Bureaus ./uliu s
H e n s c I ( .\(i~ch n). •
Stadtrat () r. Fritz He t zer (Stelt,in ).
Gph. Komlllpr:r.ialrat Loui ' K iln n I' n g i e B el' P liilht'im a. H. ).
kgl. Sektionsrut K oloman \'. K e n e s s e y (Budap~st ) .
Vorstand d l's hvdl'Ot<~chnisehcn Amtes . F inanz- und Banrat I,' ra n:r.
Li n d i g (I )n·sd en ).
der Erhauer dl's ElIw.'l'm \'p·Kanale '. Obl'r-Bandin'ktor Ur. Inl!.
H e h der (Lüheck),
(;eh. O hc r-B uu rn t Oskar T c n hp rt (Potsrf,uu) u. a. m.
Ei lll' h\'s'lIldl'l't· Wii rd igu n~ \'('rdicnt dit' mit dt'm \ \ ' r11i1 nd st a g
"(' rhllndcn ge \\'est'nc I" ach a u . s t e I lu n g . welehl' in d en It iiu ml'n .Ips
K a ufmiinnischen Ver't' insha uses unt~rgelJJ'll('ht wal' .
Im groBt'n L' mfange gl'lmlt{'n, hot sip eine Fülle sehl'ns- und wisst'ns ·
wpr te r Arheiten und Studicn. unter welellen jelH' der k . k. () i I' t' k t i " n
für den Bau der \V a s s e I' s t. I' a Ben den brl'itpstcn Haum ein -
nahnll'n. und un!<'r diesen insl)(' sonder e di e \'orarheiten fiir dit' 'lU
gc wiir t igcnde Au sfiihrung de~ Don a u - 0 der - W c i ch s e l· .K a na 1(' s
hprvorl'llgt'ndes In teresse erl'l' glt·n.
Dl'r aus c\pm .Iahn· 1i 19 s tam nl\' nden Kurte d es "' . \\'. " . L i n e k .
we lehl' woh l dit' iilt es te Darstellung des Kanales \'on o cr Dou au wr
odt'r hildl'n dürft\,. stand d us dprwitige offizi plle K an alprojekt gegen iihe r.
,\ U >1 dem Llgepllln, bezw . d em Längenprofile d esselben ließ sich
ent nehmen. daß der ot 10 hn lan/!e I"anal \'on Wi en bis 7.Ilr Wasserscheide
zwiselH'n Donau nnd Od er um II-t'j 111 s teigt. sieh hierauf zur Oder um
71'7 111 senkt. von dil'sem Flusse 7.Ilr Wasserschl'ide mit der Weich sel
neuerJi\'h mn not· ·j /I! anstpigt und \'on dort bis ZlIr Einmündung in d ie
\Vc iehse1 hei K raka u um ß .;{ m sinkt.
Die OberwindmH! dip seI' Höhplluntorsehicde ist in erst er Linil'
mittels Schleusen gedacht. nlll' an der hi efiir Iwsonoers gee ignpten Stplll'
nächst Klein ·Ku nt sch it 'l. hat man eine Variante mit e incm SchifTsheht' .
\\ erk .. 'yste'm Hllbs bm g" mit in Betracht gezogen, wel ch e in piner mit
perspektivisehen Dllrstl'1lungen erl iiutel'tl'n Wand tafel c\llrge~tdlt war.
Die ' I' I' a s s e des Kannls zieht f, t durchwegs im Diluvialgebietc,
welches lluf :\lioe'in · odcr a ll te r t iiin'u ch ich tcn anfruht. bis nuf wplelH'
hinab di VUndnllll'nte (Ipr wicht igel'Cn K unalobj('kte rei cheI!.
An dieser Stelle oll auf di e ungemoin eingehende Dmt'hfiihruni!
dl'r 13 0 den u nt er s u e h u n g. welche für di e !!lln:r.e Kanal streck e an
1000 Sondierungsbohrungen prf orderte, hingewie~en " erden. I~ i n a us-
~est el ltes geologisches Liingenprofil sowie ein :\Iuster aus der seitl'l~s der
Direktion angl'lt'gtl'n ~a1l1mlung iibl'r :\Iaterilllprohen hrachten Ihe lIn -
gefllh rCllPn LTn tprgru nd seh ieh t.e n zm Darstellung. .
Au s den llu sgehängt en Plänen des l' 0 I' m u I q u e ~. \' r? f 1 I e s
d tl S K n na 11' s im Einschuitt. Damm und unter Briieken hpß Sich ent. -
ntlhm on. da ß dasselbe Ifi III iu der ohll' und zirka ;\0 m im " ' llssers p iegel
mißt. ; die Wasser t iefp beträ/!t :\11/ und das Verhiiltnis d('s ('ingl'tauehtcn
i'chiIT!Hluersl'h nitlt·s zum Wns ' erq ucrseh n it t des Kanll [ pro file~ I : ot·;.t
Ein weite l'C.s hoehintere;;santes "\ usste llu ngsobjek t jllidete d lO
Da rs tellun g d er l' iod c r s c h I a g s g c b i c t e a I I I' I' cl u r.c lt
cl I' n K n n a I g e k I' e uzt e n Was seI' I ä u f e, aus welcher meht
ZEIT,TIII'WT DES ,'ISTElm, L'(;I':,'IE\ B \ .'1) , 1 (,1I1'11:K'1 I': 'VEI:EI ' E x-. 3:!
ur die für du. Abfuhrvcrmöllell dor einzelnen Obj,'ktl' muß -benrh-n~I'i"dl'l. I'hlag~fIiichen. sondern iuoh die ('il17:"h~.en zm,n Abfluß ~"\lln.
renden nu rimalr-n \rll,:erment!('11 lind die hiefiir e-rmit telten OhJ,'kl .
dimen Ionen zu p",-'11l'1I wuren, " .
Von d"11 IlU, ge u-lltcn Objekt plii'lI'lI wären in 1" I", Linie dw
• ' 0 I' IU 11 I i e 11 f ii I' f a : I Il I I (' 0 h j e k I 'J! t I u n II eil zn.
wähnen. darunter 'olehe fiir ,'"hlpu:;<'n von Hi'l) 111 nutz.l» ~'er 1...lllt!P
und !I'(j 111 Brei e ., 1\ -ie für v," "hied,'ne (: ..fallshöhen. für t 1>t;,1 fahllt:,n
'011 Feld\\egen und Bezirk« t raßen, tür l iückcr und Durrhlä e, fm
Ein- und Au 'Iä e usw. •\n,,,hliI'ß,'ml un di .. " rpil'hhllllig(: ''.I1I1I11II1,n'
waren n h zu von alJ .n Objekten der glln1.l'n Kannlstrcck« die 11" I u i l-
I' 1.. 11 e nusg teilt. .., ..
Von den Plänen größ('r..r Hilf e n 11 n lag e n wuren J,'n,' der Häfe-n
bei \\'if'n. nä chst \lähr.·O"lruu, (hlerl~'r'!o(, ,IIIWi,,1.o\\ ic« lind I' raknu
0\\ ic ein , 'ormalhla leim'" Wem"'pllll1.PH. von 11 0 eh h 1I U I I' n einige
Aquarelle der ..'phl(·uHen und St rer-k ..nml'isll'rgehiilt .. samt den zu 'e,
höri!!l'n Objekt .plänen in verschi ..deru-n En t.wiirfen nnzuführen.
Außer den Plänen fiir di« normalen B('1.ilkHHtraBI'nhriil·ken.
Sicherheitsabsperrungen zum Unterteilen langer Kanalhall,~ngl'l~,sowir-
für die Stemm- und Hubtore der Kunuh chlt-uscn hatte dll' 1',1 s .. n -
k 0 n s t I' U k t ion n h lei I 11 n g die {lher"ichl '- und einen Teil d('l
Detailpläne für den Skawll.A'Iuiidukt, der da" gl'iißtc Hauwerk dip, 'I' .\rt
um I' annl bilden wird. uusgestellt.
Eille Ergänzung fanden die orcrwähuton I'lün" h'luIPI'hni"phel'
lind ci cnkonstruktiver • 'atul' in einer Zusarnmenst IIl1ng jener Arlx-itcn.
di,' 'ich mit der m a s c hin .. I I e n .\ u , I' ii " I u n g d e 8 K n n 11 I e
I.·f,l -n,
(,)ußt', lntere- "', in I~· ondr-n- lx-i dvn n-iclu deut elwn'\\ n ..rhau-
u-ehnikern. erregten dic auf die, "'l!nH'nt chützcn lind ihrt-u Ant ru-I .
1~'ZIIJ,(hllbcnden Pläne und l Jateu, Hip ...1I1 «-hlossen sil h di,' Zvlincll'l"
l'hiiIZ('n. di .. Tomntrielw mil dl'n hin7.lll.(dliirigl'n. ,'o\lohl plekt, i,,"'h nl
,ueh \'on Hand au' 7.ll hetiitigend"n \Villlien. ,in. '01'111111.. fiil' .. illt'n
.\ 1,1, ß zum Ent]pprl'n vou Knllldhllltung.. lI.
\'on den e , poniprten Kon tl'lll-tion,1.('ichnungen (!t,1' \\"phrMdl 'en
mii_,,- vor 11('111 nuf j('ne der I' ii n i ' g I' ii. I zer \V chI' a n la g.. ,'f'l'.
i,' 'n \\erdpll. Hi('1' .. rfon:Ic'l't der Bl'Iripb d ..8 tädti, ehpll E"·kll'izitÄl •
II erkp den Einbau einpr \\,phrkoll. (ntkl ion in die Elb·. 111')1'111'
jeh eillt'l'scil durch eilw gute ({e!!ulicrfiihigk.. il. ra ('lw, Enr ·
f('rnpn nu dem Flußprofil I)('i 1I0chl\ / "I' ulI(1 Ei:ganl.(. lud"rt·1. "it
durd, \'0118 "ndige Dichlhalten bei • 'i(·d ..n\a' CI' 111l.'ze id Jllt' t. ,\lIen
d,,' 'n Ik'dingungen j!.pnii't dns in Kiiniggl''it1. im B 1\\ hdindlid,c
,"!!mput wehr mit ,\ lIpn' 's un !!, Syslcm I[ ii h (' I.
\'m die I"reU7.ll1l" d,·s l)onllu·Odpr·KlIllnl(·s mil d,'r (}.~ll'a\\il1.ll
im . 'i"ClIU 1.lI (,I'mö 'lieh n. muß im lel1.lereu Flu8SfO eim' nusg..dphnte
lind. \\ie edel' Bl'trieb " ..rlangt. eirlfach zu hedil'JI('nd,' Kon_lrllklion
1';IIl.(fObaut werdpn, d '('{m I'läne ebellfllll 7.Ilr ' \ lIsHu ' l1l1 l1g gelllngu'n,
Weilers mög(' 1I0eh Illl diesl'l' Ht('lIe nuf die dip .. Iekll'isl'he 111'
I Ilaliun au dl'n ..'ehlell,'1'1I 1ll'1.lIghahclldpll I'Hille \' 'rwie Pli \\t'ld ..lI.
lu,I~, "nderc lIuf dns ,·chnltnllgsseh..llI11 dl'l' eill1.elllell nuf d"r • 'dd"IIS"
1,111 Allf .1 ...1I~)ng g('III~"endl'1I ""Iorl'n IIl1d auf die 7.ul.(ehiil'ige 1'l'gt'llllIll "'.
. )'.ndheh \'pnl"'nl I~ueh d ..r l'lIIHlund 1';1'\\ iihlll,nl!, daIJ flll' 'iml
hdlt \ IlrllC chriel>ell..n rnl1 ..hinl'lIen Allil '('li tlil' 1J('lailplii,1t' 1.11/' \u.
ICnUll' !Z(·lnnglen,
AI ein weilen' widttig..s Ulipd ill d('1 Ih·ilw dN mit <I,'m Hllu
d.. I>ollau.Oder-Wpichsel-KnnaJp, in \'erhiIHlulll! t"h"lId"1I B '11 1I1~'i"'1I
I I dIe K 11n 11 I i s i I' I' U n g d I' I' \\' p i (' hel i 11I \\' .. i phI. i I d ,
cl l' I' • t 11d t K I' n k 11 ZII 1~'1... il'hnl'n,
111 welcher Wl'i' mall hipl' d, 1') ...hllt Zi('1 w "!'I' ,du n h"lft.
llrd(· in dem die 1l('zÜ,Ii<'ll II t11llf 11 '('{'idl"n l'llnlll It'rilll gl'Z' il!'l, I I"
hr/l,k Ul'r ,I':' p... itllr d I' Din'klioll hr (,h " .. irlt'n La '''plllll. dn 1...111 '"'n
protil d" IInk"lI eff' '. \\('it,,1'll I'Hin' dc •'chl<'l1 ..nknlln](' lind dl'r .', 11/,,"
I"'i Ihhie. der .'flmmplkaniil( \on I"l'lknu lind 1'''''gi,r1.'' ,'lIm l '01
'11 I;i 11. rIü"kcrn u. .,0\\ ip Typen Illler Wilchiil il!pn Uhj ..ktt-,
Ilas 'ehluß ,Iipd ill der ({pih .. d('r auf dcn ß.IU d,' DOII/III'« Id,)
\\,pidl 1·I"llnlll'· bewghnbendell .\1 h,'it('11 ho da IImfllll!!"'il'l", Ilt., i d.
11 h.. die \V Hl' I' ver HilI' , 11 11 '" d " , I" 11 a I .. 8 1.,11 IlId, It ..,
II;" hydrote 'hni,'chl'lI IIl1d hydl'l' Tl'I\phi, "lIpn (l1l('n;iphl kaI tl '11 d"
Ike7, I "I,/plel< für d"l1 1J0nau·Oder.1 IIn 1 und j"n(' für den Od"1
\\,( i h ,I rnllnl iUu tl'iert"lI. ill \\ .. leh('1' \ ..i .. ' dil' \',·,,·orgllll" W'du"'ll i I
Die 11 chließendl'n gntphisdlt'n IJllr toUlIlIgen fiir dl'n Wu 1'1'
h. ,1.11 f di .. 'I' I anal,tn·pk..n z.. ig(l'n. daß. wil' sehon wi,·d"l'h,,1 1.('\0111
IIn,l nl1l'hj,(e\\ ie 'n WII rd .. , di,·, e Fm!!.. in vollkomml'l1l'l' W..I" 1!'l'lo t
ist. l:ilH' H 'illC von .\qulln'lIpn d ..r 1111 d..1' Bvstf'ii'kn, hl'i ,lurZt> \8 und nn
dl'l Ohl'n'll Weich,'c1 pl'oj('J til'rl"l1 I{ ..H"I'VI;in" di .. II.. tailpliilll' f,il dn
('1 (. und 1l'l1.1 '('1111111111' Be, 1'1'\'0iI' 1'!'Illi) ,Ih'htl'll "im'lI ('h"1 hlipk iil~'r dil (
\('1', IIt\\o:~un!l voll"l1 }~ I' hl' i l ..n, und dil' I'hlllogn'phll'll \Olll 1111 11 pillt71
dl' 11.'", Irleka-I{f', en'oll'e glll~'n lIil'llt 11111' .. i, ... Vor U'lIl1l1g vorn B.III
fort ehl'itt. ie li('ßpn Illll'h d('11 l'mfnll' d"r h,'rpit lln di, (01' , '",Ir. 11
for 'I '11 lind 1I0('h l.U 'cwiirt igelldl'll \I'h,'it"ll ('rkCIIIIPII.
I la \'orslehplld, kizzi(-rl(', Iluf dl'1I Bau tI" I IOllau·1 Id,'1' \ ' l' I" h , I
Kill oll ),('ZII/lhllh"ndp.\1 \t'ri 1 d( I' ,\u I' lIul1l! guh eil1 d"ulli..l" Bild
iil)('r dh' 111I "'\I"iillllliph umflll1J.(l'ei h"ll ,\rl~.il,'n und üIK'1' die l'IIII!PI"'lId, 11
. Iwri..n. \\ekh.. ~.ei d,·1' l'roj"ktipr'lIl1l! /lIlW' 1..111 \\on/( 11 ""11, und
Z"I Ip dl'r ,\IIg-I'IIII·ln!t(·II. \\plI'lw dn ('I. ltolll/ll in di,' Ln/-!<, k 11I. d, IN':':II .
hdH' I'loj"kt 1Il.It.... i.r1 pillZll,l'llI'n. in \( it-hl'r !!"\\ i 'nhnfll'lI \\ ('1 ' dl'
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I. I k. ~lIr '" dll 'lln 1.111'11
'PI I'hll It 11' I-' rhell T. kl'lIn
1.11' 'tl
lI.ilwr HUII""III-!:"'hi,·t vor IIl1d nach der "crh. IIlIllI! - gall('l1 im AI>:..hluB
• III 1/l'lIli"f,,', Bild dp, erzielten 111.'1 \'01'1" , nden Erfnlj!e.
. Ilil' \ orrnume dpr .\11 ·lt'1I11111! ha t re d k. k. Eil' 11 ha h 11_
/11 1 11 I. I I' I' i 11 /11 mit einer I «ihe I'I1Ot ogrll phi. eher Aufnahmen au:
dem vun d"l ,'111111' mit land eh ft liohen Schönheiten "großllrli" I....
dll,·hl"m (;I'hil'tt, der 1I1'1Il'1I .\lp"nhnhllclI ge.-chmiickl. r-
.. I>", B,'rieht iillt.:r die .\ 11 l('l1l1l1g' mö/o.l'(' noch durch dip .\I it h' illllll!
"I'I!IlIlZI \\('1'11"11. dn ß r-rn umfuncreieh« !'lanJllIII.'rilll ,. 0 e s c h l s l ' I' o.
j r- k t .' i 11 l' I' :-\ I' h i f f. I' i . l' 11 h 11 h n i m Z 11 g .' d l' , (; I' 0 ß ~ c h i f f.
f 11 h I' t ~ \\ I' I! ('. ' \ 0 11 d p,' Il 0 n 11 u z 11 m ~I a i 11 U 11 d H h r- i 11
illu. i ricru-, uml dnU (11,,·r.llIllt·1I1 'ur (; n s n e I' dll' ~lodt'll e iner \'''11
ihm ",..I:ll'hll'n "c h i f f. l' I ,( 11 h a h 11 den 1'011 rreßtcilnehmcrn ,'1'.
liiult'rl".
I>i,', I' nur /111. Z111!. IIPi,,, 1!"gel"'lIl' ,'child"l'Illl!! rk-r Fachau ··tt'HulI"
liiUt erkennen, in welchem {'Jllfllllg,' und mit wc-lclu-n ErfoJ",,1Idip .\rhpil"~
d"r ,i uerreichi. clu-n , 'ln 11 I,'"hnikt'r auf dip",'m (:l'hi,'tt'),i her ht'gleilt'l
van-n, und \\'"I"he /1'1'013,'. dir- \ olk.'lIiJI'l'hllIt in j,'d,'r Hinxich t fiinlt'rndl'
\1If!!llh,'n ihrer 11O"h hnn 11.
\Iii/l''' di,' ErI"di/-'llnj! die er lx-deutenden Fragen einer boklijrcn.
'iill. Iig"n Lii UIII! "lllgl'Io("1l n-lu-n '
Ilank dvm uulk-rurdr 1111 i,'h dankenswerten Eil tgl'genkolD m"11
nu-lux n-r ,'Inn I. h..hii,,11'1I und "OI'P"!'a Iinnen \1 n I', mö,!!lieh. den Te-il-
m-hm-rn ,1.',' Verbnnd-a, gl's ..ine I{I ihe . zhr int sre . nter und umfamr-
It'i,'h,'r IJl'Ilt'kllt'l' " zur \..,rlii/-'1lflg zu stellen.
• 'n<'ll tr-lu-nd ein \ erzoichni. d,''''' llx-n:
I. r , k. .\Iilli.lt'rillm für ,ilfentliche Arbeiten. :-\lallhnll"ll'i in l'I'"g:
"Il nk. chrift iih..r den rl1IS'1 Franz ,J'N·f-Hnf(,1I .111 der ""Idau
ht.'1 Pruul' ,
:!. K. I. ,\ ..kr-rb.uunini terium: ...'1ollol!rHphie über die in i)~1 '1"
n-ir-h n u ~(l'fiihrtl'lI \\'ildhaelncrh uunu '11",
'i"d, rö. l,'rn·il'hi, e-h Donu u - f{" 'ulil runzs - Kommi -ion : .. ~I"flO·
!.!l'llphi,· iihr di, f{"gulierulll! cl'I' i)onau in . 'j derii 1.'\Ieich" .
t. "ommi,' ion fiir die 1'l1n "i~i"lull' dl'~ .\lold'1.u, lind EII'l'lhl. ses ill
ßiihml'u: .. ~Iono 'llphll'n iilX'1 die Kalllllisil'rtlll ,.-hauten IIn dei
.\Ioldllll ulld Elhe ill B,ihllWII··.
,), K.inigl. ullgar. Lnlld,' \111 ... ·rbaudirektioll. Bud '1'C·t: .. ~Iolll\/!rnphie
üh 'I' dil' IIngHri I'/1('n \ 'intcrhjifen 1I1 der J)onllu, Theiß. ,'Ilve
ulld Ilmll".
H. K. k. pri\'. Ilollnu, Dampl.chilf hrt ' U ,.JI. "haft "'iell: ".\10110'
graphie iil,,'r di. Donall, "hilf hrl im Il .!..."llll' illen IIl1d deli,' hilf·
fahrt 1"'lri"b dl'r (l"sell eh Iit im h. ·olldcrell··.
.. lloIlHufiihn'I'''.
I-'I'CIlIIII'1I \'I·l'k,·hr. 1"mmi iOIl für tJherii t('lll'ich: .. Fjihr,'r dun'h
(11 "11 f,,! n·ieh" .
• '\'1111 Lillz: .,Fiihl't'l im . '1 Id l l!chicte ...
Im .\n, "Idlls '~l'i dn- "l'll,eichlli dcr iir tI"1l Lillzcr \·crh.llldslal!
IlIU flwldl'l I!I'\\('. 'IICII \, rh.lIl1l ,'111 ift 11 \ eriilfellt li"ht:
() I" I' 1'" i " h.
I. I . I" IInndl'l. milli Il'rilllll. Ilin.'klion für dl'n Bau tier \\'n, ,"'1"
,ll'dJl'n: .. ' 'eu"II' KOIl,trllktitllll'n h"\I'cj!liehl'r \\'eht~,. \\I'h'h,' beim
Bnu der ii, I, rreit·hi 'I'/H'n \\'n 'I. rull'n zur \lI.-fiihrlllll! !!"laIlUell" .
.) r . k \lini 1"1 illlil ii <in, lIt li,'III \rl,,'ilcn. hydro,l!rnphiselll"
Z('nt rnlhul't'/III: .. Eilt 1\ ieklun!! tle hydn graphis,'hell Iliensll' in
() I III'i,'h lind dn fI. ·h\\I 'rIllI nUll!! \n' '" im 1)01l1lU' und
1-:11, l!"hi,·I ..•·.
:1. r. k. \,'k"rl, IIl/llini, Il'fnl/n: .. \\'J1dh ' ell\ erbaunIl ('11 in Ol",rij ler·
1 ll'h " ,
l. I . k, 1<'<'11111. ('hl'. 11. l'al'l"fIIl'nt dl'l' ol>..'rii tcrn,iehi:schell ,'Iall-
!J1!t('l't'i: .. Ilil Ilon.lu in (lIll'rii 'lefl' i,'h, r"·...,,hiehtlieh.. I)ar-
I"llullg d"r H,' 'ultl'lun' ,lIl,,'ill'lI zur .\n hildtll1' ihn'r Fnhrrinlle",
I)" U I "h 11\ 11 d,
.i. I ;'1 l! ,-, " z I'. (:l'lll'r I ,kn'I.tr. B, rlill: .. i 'hu dl'1I •'llIIlIl dl I' \\ '1I ',er·
IIIlB nfr., :" ill 11-'11 ('''Imd·'.
I' 11 I( I I' 11
H, .- I' h I" k 1':lIIil. (lh"1 III!!' nieur, I'Il'Bhllrl!: .. Hl'!!nli,'nlll 'sarl"'itl'1I
,111 tI"l ullg riol'1ll'1I oht-I' '11 Ilon.1II Z\\ i,clwlI Theh"l1 ulld (:ön,\';;".
/. I'II!!/,ri elur . 'dlllfll"rl ,·"ill. )\\1(1.1)' t: ,,11 ,nll\l·.' 1\'1'·1':111: I. I·ill
\\'11 ""1' \(!! 1.11111 adriall l'h..n \II,(·I~·".
B I \ , I 11
(l (' I> h /I 1 d I. I, ·i 'rull TI>. nllu'l I. r.• 'iill1l"'lg: "Fin \!t.'mal;"·
11Ioj' kt '""'1 \11111 Ilou U \\ j "1 111131' mit .\II""hluU tipI' :-\Iiidt"
\Iuu. ·h,u ulld \11 1>111 ''' ,
'I \ 111 , 11 I" 1 nd \udl' I , k ,I 1>,1\1 , Bl11>lfIIl
I ' 11, ,,,.rtln. ' 1'1. ,'lInh u·h· .. \\ Il! lur Wirt dt
1l"111 "hlalld. () I, filII h lind l ·nl!llll··.
h \I " 1 I
111 (,,' I' I.. I. lug' UI'UI'. 11" • I. .. I I.. 1 dlt 111 "" ,tlt "0 '1 lphi "hIli
IOfll"lItl 1'11111 Hh"fII" 1 • 1 Inl ' . onl ,',' Bodl'us{"
:-,\ . ZEIT~ t 'Il I'I FT DES ("~TElm. L'(:I':,' IE I 11- uxn .\I{('III'I'EKTE.·-VEI'EL'E,' x-. :~:! 19O'J
Ing. Gustav Ritter Gerstel v. Ucken
zum 70. Goburtsta~e am ll. August 1909,
:ach Ahsolvieruug der 'l'ochnik in W ien war dr-r in Briinn
al Sohn des hakunnten H om öopa t he n g ·horen Ger ~ tel Betriebs-
hearut I' der Eli aheth- W estba h n. t rat aber aus Vaterbmdsli .)". und
vull \\.agIlmut im Ma i I 5!! nach Aushruch des Kriege, mit Italien
als F ruiw illi jrer im In fa nt c ri e reg imen t Bnron li eß ei n, wurde sofort
zum Unterleutnant e rnannt, machte den Krieg bis zum Schlu sse mit,
absolvierte hi rauf die K r ieg ss ch ule. wurde im ~ Illi I 'Iil; zum I;eneral-
'tabshauptmann befördert und im H au p tq ua r t ie r der S üdarmeo, dann
in Verona, bei der 'I'ruppendivisiun in S üdtirol unrl endlich im Prä .i-
dialbur ea u des K rieg s m iuis teriu ms verwe ndet.
Im :\lä r z I (;!J verl ieß Ge r s t e I di« r ühm liehe mi litäriseho
La u fhuh n aus, 'cigung zum technischen Berufe u nd kam als Ing enieu r-
ussi .te n t der S üdbahn zum BllU der Pu ·te r ta lbnh n. Baudir..ktor
Wilhelm I' I' e ~ sei, dr-r die Fähigkeiten und die Tatkraft de damals
Dreißigj ähr ige n erkannte, berief ihn zum D ie nste der türkischen
Ba hnen, ltii:! linden wi r ih n a ls Ing en ieur der ungarischen Ostbahu,
im Nove mber 18i Hals K o m missär bei der Generalinspektio n der iist 1'-
roichischen Ei enhahnen. Drei .lahre später sr-hloß 01' den glii .k liche n,
noch he t benden Eh ehund mit der Tochter des 1" ldzeugmei tel'
Baron .1 0 h n. dem zwr-] :'I)hno ntsproßen,
Im Jahre L '1'0 zum Betriehsdirektol' der Dnlmllt ine r Staats-
hahnen ernannt, trat t; o r s t u l im .lahre 18ti:! als Insp e k to r und
Le it e r rle Oberbahnhetriebsnmm ~alzhurg in d en Die ns t der ~taals­
bahnen, kam im .Iahre 1 '84 als L e it .. r d er Hetriehsdirektion nach
Inn bruck, im September L i als Bet r ie bed ire k to r nach \\'i n, wurd
im .la hr L '!l:) Ve rkehrsdirnktor, nach der Auflii ung der (; enel'nl -
di rektion der üsterroichischen ~taatshahnon im Jahr' I !J/; :\Iinistllrial .
rat im Eisenba h n/lli ni s t 'Jri um u nd am I. ; 'ovombe1' Ll:i!I7 General-
in pe.ktor de r üste rreichische n Eisenbah nen, welche wi('htig' Stellunsr
01' hIS zum Eintritt!' in den Ruhe tand 1!JOI;) inne hatte. :\lannhaft
und dueh wieder in der ihm angeborenen li 'hen~würdigen Form übe r-
\\ and er da manche.n S turm, von dem auch die önuntlichkf'it erfuhr.
Die Ti(tjg~eit vo n Gene ra lins pe k tor ( ; C l' 6 tel als ullboliebto r
Yorstoh er d s Ost urr. In g e nieur- u nd ,\rchitekten , V rein es in den
.Ia hron L!JO L. 1!IU2, I~I()5 und I!IOli 1 t noch in fd eher Erinn ruuz.
nsere Zeits chrift ist ihm dauemd zu Ila nk ve rprli ',1 t t d ~
k " I ,'. , ' I C, IHIII 11Irttrse ier Zelt Ist er mrt grüßt' r Bes tim m t hei t Iü r (1 ' I ' 1 lt d
. Ib" . . 10 l~ r 111 tlllg' er
,e :tandlgkClt und Unahhiingigk it de r Zeit chl'ift oingotruttln.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Flugtechnik.
Hi l' 'lIlt:rulltiulIllh, I,ulbl'hillllhr' , \II ~ , "'1111111: lu "rallk lllrl a . lI.
D"r IHIf'h. tehende Horicht so ll ZlJn,il'h , t ,inl'lI u llucuu -inr-u (l1"'r!, li"k
ii l"' r di" e er tc ausschließlieh ,!t'r Luft 'l'h iITnh l t g.;' idnu-tr- .\u t"lluul.(
l!1·\läh n· n. Vorn<,!! 'Ci lx-merkt. dull di.· \ u ~ 1,IIunl.( nor-h ",,1\1' unfert ie
i ' I. nau1l'ntli"h fehlen noch di.· intr-rr- unn- I n .\u stellun .""hj•.k n- ,
tI!" Luft chiffr-, Ein Ik ueh dr-r Au '~Il'llnng "lI1l'fi('hlt si('h ,), IIf'I' ('I', I
",nde A.ugusl "der .\nfl ng •'t·l't"Ill I)(.I'. da dann woh l a ll.. "(pIlll'ld,,t"1l
Lufts('llIfT(· und Flul(llpp al li tp piIlW'(l'IltTl'u s"i n wl'!'dl' ll. IlllnH'l'h in hiN"1
di(' In lt-rn a l io lln lp Luftseh itTnlu t ·.\u:sh,llullg IIUI'lI dIOn jdzt vil' 1 •',· llI'n. -
\I ('I'te . . nanll'nlli,·h was d"n Bnllon"p0l't anl,,'lullgt. uffllll"nd ist. fl.'1
tI"l J.\<·dplIt unI!. dip dip Luft~ehitralll t fiil' dil' . \II1lt'1' hat. daß dip .\ l il it iil'-
luft ('hifTllhrt N' L'lll wil' ' lU' nipht \ prlrden i t. \11 di., militiiri ('hl' \ ' (' 1"
Il'mlun' dpl' Lllft fnhJ'z" u g" "rilllll'lt uull.'r d('m Fes .'Ihallon \'011 I{ i l' .
d. in g (' I' IlUI' ,dip Au " 1~'lIun' d,,1' HlIllon " «'~,,hiitz von [- I' U pp und
.': '.' hilI' d t. l n.d dlll'Ii ,ISI gl'l'>Ide d(' l' :\l ilil lll'iHlIlUH dil' hupt ii"hlich,
I r",hfpdl'1' c1C1l I' or t chrttt anf dplll ( ;" h it'l .. d er Lu ft'; l' lti ITn!trl . IIl1nwnt -
lid. mit Fahrzl'ugen leidller als Ln ft. \ ' 0 11 eil'!' ,'chla<'ht hei Flt 'uri n .
I.(d.IJH!l'n hi. h,'utl' hal)('n F· , 'Iballolls. F('{'ihallon nnd Luft phitT,
prakti I'lw .\ n w('llflnnl! llfllnpnllil'll fiil' milit iil'is('h,' Z"eckl' 'l'fulldl'n.
\\"n di p Beschickung d,'1' An:. (t' lInng IInhelangt. ) sind dip ill B(.tnll'ht
kOlllnwnd,'n d ent. ChPll Firlllf'n nnd d('nt ,,!t(,11 I oIlHtl'ukl('urc fa t voll-
~tii ncl i g \'('r.tlet 11. dnl(cgen ist dil' Hl' te ilig nll g HCitl'IlA d"A An . lIllHI<.~
.luu,cr t ,!ll'rlllg. Illlln kllnn dah('1' IlUt· von "im'r natiollalplI. Ili"ht in" 'I'-
1I'11101l',("n .\11., !<'!Il1ng ,'('(lcn. ß"dllllt'r1ieh ist nllm, IItlil'h da I' ('h l n
Fr.lnkn·il·h " ,!tl·rnd,· in dip 1'11I -'(nth'rlllnd" d"r Luft "hillI hrt hllt nieht
nur di" ~tali elw. . olldl'l'/l lIu"h di(' dYllalJli (·IH' Lu fl 'ch ifl hrt Cilll'n !tolIpll
(;1' d dl'l' .\ ns hild nng l'rlallgt. Jn d,'l' dVll llllli:l'hplI Luft ('hifTahrt tdICn
wir in Deu t chIlIlld noch nnf d r CI' t"Il' Slufp d.. r Eut\ icklnng. ii!t l'l'ud





t--lu-nd ..n Tubelh- iud drei Prüfungszert ifikau vom Irischen ZCIlIPnt
lind .Ia l'liituu', z'·llifik. I -oiu ab ,..la reru-n Z"m nt IlU'7,UL!h"ei~.· \\ipdl'r-
.,' ••. l--n. Dr. .],,''1 • 'i7ll'
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Il l' rir h t über ,UI', \1'1' 'U III III I II II:: 1'1111I 16••' I~brllur I!IO!I.
I.>. I \ ' ,, 1', itzende 1.1<I..t Herr n Dr. lng. H, L ü IV .v r-in. das \\' 0 1'1
zu 'i/Will Vor t ra z: .. 'I' h e .' I' e I i eh I' Er k e n n I 11 i . SI' 11 11 d
d f' I .' n I' I' a k t i : I' her 1) 11 I' l' h I. r 11 c h i III B II U der T u I' 1," .
111 0 t ure Tl" zu erun-ifen.
\\' il' e n tuvlu uen den Ausführungen de Vor t ra genden , d ie , VOll
znh h Plel1I'ULi ..ht hildern l.'glt'itet. ein klare Bild der histori ch -genet.i. eh ..n
Ent" icklung hochmodernor Turbinenkon strukt ionen boten. d 'folgend.':
Dit' Theorie hat den Zw ' k. die mnnnicfachen • '81u\1'1 schclnungr-u
in m ög lichst konzr-nt rierter Form darzulegen lind sie muß sich wohl im
nll «mcim-n mit e-iner Fes t .te llung der Tat' iche n be -niigen. Erkellut ·
ni . die ich nur aus ernpiri 'eh rk unten Tats chen ablei te n lassen,
fris ten aber ofl ein unerkanntes 0 in. Erst wenn die Bedürfnis 'p dl's
"rakt i, chen 1,.('1...-ns auf Erfüllune !CwL '1' Forderun ren drängen . dil'
durch die,,' Erk,·nrllni.. .e ihn' Lösung finden könn ten, müssen diese oft
ne uerlich en tdeckt \I erden. Daß nun solche Erkenntnisse ieh .in weniger
bekannten odcl' uuzulängliclu-n \ \' rken bereits in richtiger Wcise uns -
e prochcn vor tinden. kann der neuerlichen Entdeckung keinen ,Abbruch
Iun. Doch ist da ~Ionwnl zu berücksichtig n, daß ich die borsieht
iiber die Erfnhruu rr-n mit der Ior chreit -nden kulturellen E n t.wicklun jr
voreinfacht und c d nu veseutlich le-ichter i 'I. Fo l 'erullgen au , g rund -
11').(·nu(·n EI c-heinungvn zu ziehen. Unter die m Ge richt '"Ullkt \I ill
der Red ner thcorr-t isch Erkenntni • und deren Durchbruch im Hau
dr-r T urbomotoren vorftihreu, und zv ar die Ellulpekung des Lei tuppurut ..s
und die Verbu ud t urbine.
I )er \ 'o r l l'llgl," d e akizzierte d nu die hi uorischc Ent\\'icklulI).(
dvr Turbine, "1'\\ ühute die Konstruktion de 'e g n e I' sehen \\'a sse r ·
rad« und di,' \'011 Eu 11' r hierüber veröffentlichten Abhandlurua-n.
An llund einer \'011 E ul e I' herrührenden Zeichnung nu ., L'h ist o in -
d(. l'acadomil' royale de eienc et de bellos let t res" (Berlin 175~ )
b(','I" II('h ('1' di« Entdeckung de Leitappamte " der damals in die Pm .' is
IH)('h k"inl'n Eingang fand. E t im Jahre I ,tl wurde die 'Cl' von F 0 U r-
n e v Ion neuerlich entdeckt und damit di e im .Iahre I :?li \'011 d"r
::)01'1 t d 'encourngerncnt g' tollte PI'(' isaufga1..., . Wl'IPilC mit F 1)1)01)
dutil'rt W 1', gl'lö I. \ 'on d ab wuro(' dpr L('ilal'paral bei Turbinen slt'!,'
.111 ,pwend,·1.
,\uf dll' Entdl·ckun).( der \'l'rhulltlturuilll' übergehcnd, be 'priehl
dl'r \ 'o rt ra 'l'lId(· dil' Zl'r1egun ' ('illeI' EIH'rgi"ml'n!!l' in uie heiden Fnk to n 'lI
I' I'azitiit . und 11I1..nsiliit faktor und hl'nll'rkl: .. Ik,i der Au, nutzung
,im'r \\' :1 ' "rkl'llft iml \ Oll . "a t u r au. uie " h. idplI Faktoren bestilllllll:
• 1/l,1 dit· da I'kUlldlidll' \\'a ','(' I!!,l'w ich t UIIU d a - .cf'lIe. \)1'1' Bau
\011 jl "Itillt 11 7.111' El1I'r '1"walHllulI . als" 'Oll jlolon'lI un,1 Gelll'mtm'pn.
liißt ,;J"h auch l",'i "i/ll'/ll thporl'tisl'h l'in\landfreil'lI \ "erf a hn ' lI -
ni..!11 fiir j"dl' Ix,liphi 'I' EIlt'r).(iel1Jl'lI I' rntiulI('1I durchfiihlen. I -I lIlan
IIUII "'Il,;tigl, zu ,\ u fiihrull .'n zu ,dll,·it,'n. \I ('\tohl' :lul3orhlllh di.· es
\111'1 "h ftlu'h"n 1:l'hi,'1 Ii. '11 wiin:lpn . • 0 kann lllllll zu zwei weSl'lItlil'h
\ CI. chi, d,'m'lI 11ilf lIIit 1,'ln /Zr ifl·n. Ent \I, dl'r man ,pht zu l'illc/ll alld"r{'11
,\r1""it 'l'I fahn'lI iihl'r 0.1,,1' /lI.1I1 fiihrl cim' Tcilllll ' der tlie J-:lll'l'gi"mcllg('
I ..., limllll'lld..n Fr hlll'll durch. .\1 II "ficht d llll h('i {'illl'r Te ilu ng d ..,
I ' lI'llZitiit f.lkto \ Oll I'. l' a 11 pI c haI tun g (, 'ehI'IWilla IH!('r-
h dtun ,) ulld h('i tI..r d.. Intt'll It :it fak")r "on 'I' I' i (' n eh II I t U lll!-
( !I inl"n illllnd..rschnlWII -).
(),.I' I·:rs l.·, d ,t iih"rhnupt dl'n <:edallkl'll a u 'sprllch, eim' ~('11lI1tullg
\ Oll Tllrhull'll \'OrZlllll'hm,·ll. war H I' dIe n b II C hel'. III , e illl'm "''' I'kl'
.:1' h t' t) l' i {' und 11 n II d p I' T 11 I' bin e n 11 n tI \ I' II t i la t ° I' ,. 11"
(:!, .\Ilfla 'I. I li/I) Iind"l i,'h eme 'I' Ifpl (dl'r \ 'o r t ra "lilIe hrill!!t dil·St'lbt·
1111 Lich t b ild.. \ 0 1') , \\{'lelH' . \lIon:lnllngell \,on JOIIVlI·Tnrbilll·n I...·tritft.
bpi \\(·!t·h"11 h.il. •'t·ri"n -. It'il 1'1111l1l'\' hahun' 1l1l!!1·\I'pndl·t wurd,'.
I llt" I Oll t I'IIkt I"m'n ollt'n I. uun - , 'I'm !'e l an d"r T"l'hlli , ..IWll
Iltwh (·hlllt· in rarl luhc au, -"fiihrt wurd"n . ·in.
I,;'" i t nur 7.11 , plh.I\,·rst'indlil'h. d I.ldi. , \'1111 \{ ,. d I .. n ha c her
\ 01' ,,', ..h lagp'll'n ' \ lIon ln u ll " n in d·1' I'm i k, ille • 1l\H'lldung {llndl'lI.
I jn do..h 'ur III J dm'll IHlCh ,\I' kcill Bed iirfni na eh g1'llß(,ll K m ft ·
('irllll ilt 'n \'01, und 0 kllm man \\.d..r ill di. 1..11 • 'rol3l' l;erällslufl'n,
1I0di ).(l'<l13l \\' '. '1IIll'll !'t'n IlU ZUllUlzl·n.
D(·I' tl.'dllllk,'. t'illl' .. 'riell ehnlt ung ,-on '('urbinPlI \·orzullchllll'll.
t IIIchl er t wi,'dt'l' im Jahrt, I ' 77 uuf ulld ,nmJ.. \'on PIllf. ", H eie h (.
m ill"1ll IIUl'!1l .. (;. I I z ,. tll , 'I' ur hin p n h 1\ U t' ," au g", pweh(·n.
Pr,,!, \'. I I' i l' h I' IX'II( IInl ~oleht' Turhm"11 Z\\cj " IlCZ\\. mIlli, I'ultig.·
'I'urhllll'n IIl1d • Illplh·hlt sil zur, "u t z h rlUlll'hun' u!3t'rOITI{'lItJich !I(lht'f
( l. f dlt· Er "111 ",i.·! ('It gll iehz..it ig lIIeh eilll' undpl •. dil' " 'riensehll lt un r
h.·tl'llf'·nd.· ,\llOnlllull , \ Ichl' dip \ 'I' le ln i -11Il ' z\\('ier Teilph'mClllt 1.UI'
1'01 (. hit. \I it H,'rii ..k i..llII 'ung d.· I'm t mh . d ß.· fiil ' dil' . \rl",·it _
\ ," d,' \\ II 'I 10(1. idl"iiltl i. t, 010., zu. t I d ' L,'itmdulld duulI du.
I llIfmd pli i"11 od"r IIl11g('k, hrt, li'ßt ,ieh eint' Z\\ i,IUli!!,l' ulld glt'i"h-
7."iti z\\l'i pn ltigt' Turhinl' kOIl 'I ru i,·I' ·II. dip z. B. llU, zw.·i 1... ·itl'iid·1'II
lind. 1111'11I 1 ~ I U f l Hit· I~ ldll.
1)11' Id e, . dll " lIen h lt \111 IN i 'I'urhm"n durl'hzufiihl 11. i. I
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~. f: \\ i(OhL ( rh I tll i t' I
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1 :'I ~1 .. "
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ZIlf.(f.. l il( k. iq 7 ' I' II-{~ 11 kg 'r",t I
11I\(' " J:!.
I )n ll' k f, Li , 1 7
k. it 11 eh ~ ..
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\ , 1'111111"11 11 1" " d. I' 11,1'1'1" 010
.320 1909
(
Ö!J.-349l!S Injektor. Ge b r.
K ü r tin", Akt.-Ges., L i n ,
do n bei H a n n o v e r. Dm
Sa llITI'flUm ist in \\' a." r\'orrats.
In·hült I' r voq.;-esl'haltel, der im
Fa ll dAr nterl;rechung des \\' IIS'
s"rzllliusse, ill der. 'pl-i el ilull"
dem In jtJk to r \Va seI' zufiihrt,
um ein' Ahn·ißen de \\"n 1"
strahl.. inn 'rhalh d I' I )ii, e d!.s
Inj klor zu \' 'rmeiden, wuh,.i
der \\'a c erb "!liter Z\\ 'k mäßil{
d I'flrt ang"ordn t i I, daß dlt·
Bild n ng eiue Lufts/lckl' in ihm
"rlllölTli ht wil'd, um g riiß 1'1'
,'iche, h it zur Bildun r iner vpr,
"röß.· r le n L n lt verd ün nu n h"
hu fs AnsRugells bei nterlol'l'.
l'hunl{ d ' \ \' a o rzullu (' zu
l' ..hal t, ' n ulld Ailll'lI L u ft pu tf" r
..:11 ehafl'f'II,
Zeitschriftenschau.
:1f vorgesehen ist, Il1n Aush' 1'11111:;1'n
oder eine Allsw dlslllng (Ie l{iick~ehl81{
T 'I I h V d ver-chiedener Boleherausweeh elbar n eu, um uure erwon unI? 11 B lIIH'r'
Teile mit verschied n dimen iouiert n Dü en (-111 und das Je r
rnh r lür ver schiedene Blech t.ärken g ehruuchen zu k önnen.
-.- I h FIS S (E n g-'o9.-:I-l8(" l'uIIIIII-• •1 a 1Il" A s I \\ () I' t n, ur, hr-it nde
I an d), Zw i 81 PUlli!, nzylindur ver endet- und zu a,nllnen a! 1(: ein.'
Druck rohre H. 1 (H he lltz rhalt n dureh.m ·hal1l~~h. ~lJt 11 be-
hin, und herzehendo B"wegung- in lotrechter HlehlulJf": In Jedernd; ,,;;
satz ist ein Wiek chla tv ntil ~.j hezw. 26 derart nmreordnet. 1Ia d
' ich h im Xied rhu e
Satze ehli ßt, um das G -~ \\ icht eine TAil s der r1~n
r Satz erfüllenden \\' a er.äu tJ
ZUIII Purnpenh ·tri bauszu'
I;utzen. 1I1"rh8111 eine je(~l'n
Rückschia v ntile i .t oel:~;
, benkarnmer 22. bezw ° ~
derart 1I11" e ord n et , daß Sie
beim 1 'iollerhub des ~alzes
'("1 I . <hpSl'lI1eillPn 01 I es 111 f
IIthaltonon \ Va sers lIU-
nill1mt U111 dR Wicksch!ul!"
velllil 'vom nt rdruck Ire l-
zlIh dtf'n. \ . un jedem lI?be-
. t lall> e 111 ,'8
. atz 1.\\ C1g-t 1111 ,'1' I .' hr
IW ' k chi gv ntil 111 It o
ah, da j.. n l'h ,leI' L~f{ l­
de H he atze durch \ ~r'
dr hell eill I la h ne ' ,111
l'lh t . ti~ " ötl'nN oder g."
sehlo cn inl, cO daß n-
diehthl'itAII de \ "entil!' durch
Au fließen von \\'n~ser llU'
dem I h re 1I1T('zeig- "er?"II,
v IIn'ud ob ;'halh des \ ell-
lil!· .. in.. ~perr\'urril'htlllll!
k · III.hre zahlH = "f'rl, N = 'ummer ,le Iflufenden Jflhr~anJ1:I'" wenn elllf'.
IUl egeben i!lt,
D"II\ Titpl ,or!:l'llrurkt i. 1 ,li!' Bihliol lll'k" .hl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Mpqchlnenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
I I '" Du' ll'h,'ndt'lI1tI7H HI'r llrukl, " rh. , Kunslr.• L,· I,ll:. ,'L '," , ,.: 1
1,
juli '
' . I . 1 I 'il'zJU." • tr 1",,'11 111 111, , I'.L' ·lIt 7..\ I'nlll· l)' IIJl'tmll ('lIlIt'lI ,"1 A... I' I I 'l l;';O",
. .. L' I I ) t .' I-i ,'1'1)1' >0 'l-fl( 111' I ,on, ,lila (-hll1t'1I (ur nll'I"'·'· >oot... I' I. " .. I I, d"lllt'
' ' I ' 'I" I I H k tt teinl'r,' .' (. n 11 t 1 l' r: 'l'I 1110
- l'allnlll'l!l'. )Il' If.!' /'S,' 1(' 1'1 .,. , ; , 'on IIl1d Te,llIIik.
\\'" l'r· und Da m l' ft nr l> IIH-II. ,\I I) r. Ur UIlI. 11 \\ -!l'
I tI "!I F i • I I 11: \ om I11"/1; Itru" h.· HuuzrilUlI, \I 'f n, ' ~. I I IlO , \1"
1"'\\"1'1> 11111 d,,· \\' ,h·h n ,, \\' CI kr 1ft nl" ' ( ort. \ 'li '~':'1!1f'1l
dlit.·ktolll.(·I ... 1I11d 1111<11'1'<' \'om 11. Illt -rnallon 1"111 .\Il 1
1'"
~r'~ 1:1_11 ,'"
IU Ka il (l 1!l1~1. ,'Iill I,. i !' 11' 11: rum \\"'111 \\t'1 111/11 (H' ""
Patentbericht.
J
RlIlI' 1 I'rof. .\. l' f n r r für di« Anordnllng einer V('rltlllll llllrhi,w (Fl'llnci, _
Turl.in..) in d(-III EI"klri7.it:i Iwerkt- \ViI', herr d;,r K u ''. t i.n '.: /I 1 11 1.(- n
I: ,., I' I 1.' I' h a f t f ii I' .1 n g I' W a n d to I·, 1p k tri 7. I t i t , \\ oh I
\llIrd".1 c hon pinig" .Jahre früher IIn T., e lm i: chr-n l Iuchschu lon in rlr-n
Kon trukt ion iibun n-n mehrstufige Turbinen kon-u ruk-rt (Prof. " I' 11, i I
1/1 Ziirich . Prof. B eIl u 7. 7. 0 und Prof. I' u /I 7. i 0 in :'1 i ilnnd. I' ro.f.
.\. Bild a u in \\' ien ). doch , ind di« " Tatsachen erst in neuestor Zl'lt
. n ,ht., Tugesli"ht ge bracht worden ,
(:eh. Ha t A. I' f a I' I' l ie ß sieh dil' Anordnung der Vcrb u ud t u rb inr-
mit v u 11 s t ä n d i g e rn .\ 11 s ,I I' i c b d p I' . \ c h s i u I h c h ii h ,. in
der: '..hw iz und in I ta lie n pateut ir-n-n, Da , deutsche lind du.' ii -torreich ische
I' a te n t ( D. H. 1'.• 'I'. 1lJ:I:H!I, Ö. I'.• 'I'. :!!l!}(jH) umfassi-n lediglieh Ein.
richtunuen zum Ausgleich d!'.' Aeh" iu ld ru ekcs Ilt·i \ 'e l'b und t lll'h i' ll' n .
D, \ nwend 11ngsgcbiel di-r Ve rb und t urhim- l i"gt a n dl'l' (;n'n7."
der Frei t rah l- und der Hellkt ionsl u rbincn 1...-tzu-re IIls ( :n 'n zt ur hi'lI' n
IIl1sgl·fiih l't. ha lx-n den • 'flphtei !. in vielen Fiill en gl'oBl'n I'orrr» iOIlI-/I
IIUSgl' etzt 7.U sein und Fl'pisI ra hl l urh ilH'n für großp \\' lIssl' rlll l' ngpn 1'1'-
fordern viele Diisen . Die \"( JIl I' ro f. .\. I' f 11 I' r IIngegl· bl"ll' Ano rdnll ng
hat aher noch a ndl' ,...· \ 'orle ile : IJlIs Entfa lle n d er S pu rillgl' l'l'l-ihungs.
IIl'bci t und dil' \ 'prm inder llng dps Spllltverl llslps. we lclll' h·i ls d llre h di tO
\ 'e rkl (' ine rUnll des S plIlt iibcrdruek es. lei ls clllrch d ip Vprld l' incl'lIng d, ..'
,'plllt{'S ( Durclllncssl'rs) lind tpils du n 'h dil' '·:l irnin ie l'lIug rips Dp('kl'l-
, pa lt ,·.' hcdin 'I ist.
Bald nflPh \ 'e rö f1pnt l iehllng d l'S l'uII'n t{' s \'o n I' rof , ,\. I ' fa r r
hul .... 1\ uuch .\ndel'l' I'a lt'n le "on \ 'c l'hund t ll..bim-n an "' nll' ldl'l. So
1){·ispil'l,.wei. c dil' TurbinenhauHn, lall 'ih'io cl.. Pr e t 1 0' in S('hio. di,'
..im- \'el'bllndturbi n" nach ihren I' " t{'n tpn in nii(·hstpr Z(.it in .\lIsfiihrnn,!!
b..in 'I'n \\ ill und lng. 1'. Ü s 1 l' I' lag,
Der \ 'o rt ragem!" hespl'ipht da nn noch lln L iph l " i ld l'1'Il di,' laI.
"i,chlich 7.U.. Alhführung g,'kolllnll'ne \ 'I·r IJllnd l u ..billl' "on \\' ip b .... g;
dil' eibe OWil' dic ge amt.. l'1l'ktrisl'iu' Einrichtllng sI arllln t von d(.1'
E I c k tri I. i t ä t - A k 1 i I' n g l' , .. I I s " h a f t \' 0 I' m. K 0 I " .. n
" (' 0 .. I' I' " g . \' y so,' a n.
I >ip i{(. 'ullate. welche dil'" ,-rslt' ,\lIsfiihl'llng l'im' .. \'l-I'hundlllr),im-
"·7.citi/(t hat, ,ind tllt.mehlieh all:g,·zl·ichnele. Der \\'il'kllll"sgrad dl'l'
\'erbundlul'hine betrug I...·i eim·... l1I'un .\ Ionate nilPh dpl' Inllt'll'i,.h l'\7.un'
d ..1' .\nl~ge: "o..genommclll'n Hrl'm,'probe ol" 0 hei 90~o Z" i)!c n n 'g ((iffnllng)
IIml .!Jel ClIlern angenomnll'nen Gl·ncl'llto..wil'kungsgrad "on 111"0' \'01'
7.11. I'lnl'm .Jahre wurdc dill ·1'1IJ·"in.. l'inl' l' nelll'rlichlln Bcs ieh l ig llng unt"l'-
1.0 'CII und \\'"n-II hielJf'i keinl' Ko..rosioneu 1.11 bemerke n .• 0 sh'hl ZII Ilo/T'-n.
1/."$ ~Iip \ 'e ..hunritllrbine sieh in ih "l-m ( ;""il' II- Leha uplpn und d i....mI"
lindlll·h.. I. iickl' 7.wischen FI~·islrahl. lind H' -a kt ion s t llr h inen IIl1sfiill"n wi ..d.
I><,.. Obmann: Fiil' den Seh,.iftfiihn-,.:
!I "l r,,/ L. I 'p/-'d /flclu r l /lg. A. Fi,.brr
Die v"lI'lii/llIi~I'n (j-terreich iRehcn Palcn ~ chrirt..n sinrl ,lu rch r1ie nU(~lI"(fll llu ng
L e h m fln n " W"ntze l" Wie,n , I Kiirntlll-rslr aße ilO, erhlilllil'h. D" r PI'pis
" ellle_ J~ , em"la re.• helräg't K 1.
(OJe f'r·te Zahl herieuIet r1ie Kh~ ' e. r1 ie Zweite Zuhl die l'UlI1n1l'r ,I... T'atf'ntp )
-l7.-a!81 3 l'a c h g ie h ig c
lind I:e le n k ige Lag e... IIl1d
Wellen anordllllug fiir e ine n
, ~ ~lIIell l,lIn l n u re n den KiirJlcr.
" I I s , ve n s s 0 n B ü c k,
, t 0 I' k holIlI. L n" e r und
Welll' hahen j einen fe~t.
I{elegten ,·chwingll ngslll it tel.
punkt; eine oder me h re re den
,'chwin~ungen entgegen wi r-
k"nde re D' -Ibare I"ed e rn he,
·timlllen den Druck nuf die
schwinl{f'nden Gleitfläch n u n-
a!Jhängil{ von dem Gewicht des
umlaufend n K örpl'rs , u m eineIl
leicllullI, geräuschlosen un d
ichl\ren (:nng zu e r reicht' n.
47. - :I-l 72 Hnhll mit lI:tehe,tell .
h:tl'l'm Küken. J OSl'f F i , e he r, W i on.
I >ill . 'achstellhur ke it wird durch z\\'ei
111 den EndeIl d a ' Küken s in d es eil
Achse flngeo rdne t
:Ste l lsc h ra ube n 8 , 8 1
b llwirkt,llIn eill. ' lIch,
zie h.' n oder di e Er-
neuerung d er ~to!,f,
h iich s ndi<-htllll g
a uc h w:1hrend des Be,
tr ie bes zn ul'lnögli,
e he n uud das Kiiken
u nab hä nl{i r von d er
'topfbüchse f" tzu.
halten.
-t!l.-:1-l88!1 Sein cillhl'f'nIlCI'. Ern. t
\ V i s s, ( ; ries h"illl hlli Fr a n k fu r t a ..\1.
D ie Saug- und dito~I i sch d ii sc bil d·u eiulllI tlinzil{"n
l!lon ZEIT, C'IWlfT !JE ' .. TF.HI'. I "(;E. 'IF. H, P,'I) ARCIl[,I'EKTE.'·VEHEr.·E,~
. r . :l:? :121
I n 11I v in Fnt-
I vn : \n, 11·
Z 11. r I f 1'1< h
hlu I" \I \ :





I...-uen IN im ,liidt.,b,llI. I ö z I i: Ili e \'01' r-hriftr-u fiir Ei,enhclon'
kou trukr iom-n in () t('[ll' ich . . 1 i h ,', I Y f i: Dip Ban!!"\lI'rlw chulo,
Zeits chri fte n für Architektu r .
I Ti 111 I' \rrhi ll'kt. "ieIl. 11 1. Lu . : Technik und Hoimatkun. I.
%11 s r- h r- und .•' u 111 a 1 n: I)t'lail und I'orlal dl's Pnlais de,' \rielwr
B, nkv l'It'illt'. in I'lllg. Z . I' h v: Portal d« Hau» der Pnun-r Ei"en,
mdu, 1ri., ·( ;1', (·11. chaft. Z\\ r-i 1'01 tnh- im Erlahof in .\1 ühhrrahen lx-i ~"il v:
I" \ 111 111 I' I' I' 1': lIotd \ril' 11'1' in <:ruz. H 0 i t h: Familienhau- in
I',I-.'n, I' 11 I U In l i u : Projekt für .. in ..n F( , .t saalnnbnu zu dem Pa la is
dl'r it nlir-nisohcn HOl chaft in \\' il'n ,
I!IOi IIl1il.lill~ I "' \ \. . Luudun, " '! , 41i. Tufl'ln: I"iinigin 1~ l i sa h.,\ h ·
"I' u-hschulc in He xha rn . Landhaus in ('he kcnd..n. •\ n ba n an di .. K ireh »
111 .'hdtlpld, Di. · neue I' ircho in \\'ellingboro. Bnnkhuus in ~han!!11Il i.
11, ti Tlw \rrhill'rt. Londun, ~ 211 u Tafcl n : Das Innere (h'l'
, 'I, .\glH'H. '"jJ'('h .. in Liver puol. Uxford ('olll'!!" ( For ts.). I"l'hulc in \r illl '
hk-don.
i7 I Th e IIn ildrr. Lnnd on, " :14IiS. T a fel n : lu nl' llIl1ls ich t der .\IoHehee
in Stnmhul. Dil' . h-ulenhorg in Diinemurk. l"iI1·1H' in Yorkshin -. E n tw u rf
für oineu :-:::"1 ingbrunnen.
l:ll!l La ('ulI " 'rll rllun moderne, Pur!s, . ' 4:1. B ,,11.1' t I I' 1': \'pr,
m-hnu-s Eillfallliliellhaus.
.' ,:!' L' \rrhilt'rltlrl '. I'uri • .\ :10. Der .' 11. lu tern .u ionuk- .\ 1"
"'Iiiolo n-nkonjm-ß, 1> ('!!" ,\ I' I!.c: Dip zu Ehren Ludwig: . "\'. errichteten
.\lpllulllt'lllp. \ ' i Ila Il I: Lu ft tilt 1'111 ionsanlaue.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
li, ii. t . l.df"rhr. I. 11. 11. "HU"II\\ .. nit'lI. " :Ul. Fp I' ra I' i s :
\Ilglwli~dle Elz,ltIfh"T!'ilunl! von .\[Olltl'IH'lli, I" t ii 1': :-'eill"lIIllllllgl'n
11I d ," h \ ingurun-n I"'i Be chk-uniuunu siindr-rungen dp :-'dllll'hlfiirdl'r·
t' il•. · (.'ehlu13), Di,' Kohlen ind ns t ri Rußlands zu B,"irm d es ," .' . Jahr"
hundert: ,
1:!-lO Tllp 1:11:(. :11I.1 lillill!! Jnrnal• . ',, \\ \01'1..• . ' :1. .1 " n e s :
B -rk ht iil,,'r dil' \ la llhnl t a ll · \ l iJH'Il. Hip P: Tonbergbaue und den-n Be-
, i.hnllg.n ZIIm J(ohlellllt'rl!hau . Hp b o r l e i n: I'i, ..lschlnck.. heim
. 'l'hnwlzl'll dl '- Kupferki« .' '. \ n . tin: Ein Erzka: rcn mit uutomut iselu-r
Elltlndulll!. .',' .. h .'1': EIl'klri"php Fördr-ran ln ' t' in \ r illona . .\I ieh.
J) e n n i s : Yt'l'kiil'ZIIn,[r dr-r I{ö,tzpit bei Quecksi llx-rerzcn . Autouenes
, 'e h ll'p ißpll 'Oll BI'I'!! \\ "l'ksIl1I1Sphitll'u. ( ' am phI' 11: Bc"timllJung dCH
lIilz.'gradp · hpi I ' ok~i i fl' n , .\ " h Will' I h: Ell'ktrisehp :--icllt'rheit-;,
\orkl'hrull!!PIl ill l ' ohlt' Il! lpl'g\\l ' rk . 'n , \r () 0 d h I' i d I! I': .\Ipehani"eh..
.\ h:ond"l'hl'itpn, I)pl' 'I'l'IIn, port I' . ' pl" s in ' r .'lofTl.
Zeits chriften für Chemie.
:i.'j I 1l11IlI,('flllllik. L,'ill11l'rltz, .' 29. Be"l'itigUIlI! (!pI' Wa,'.I·nlun·h,
lii "jd pit gt'hranntt'l' Tllnd,u'hzipl!C'1. H i i , a /! (, 1': Hetl'ipb.-t'l'l!t'hniss{'
,lU: dpl' I 'ort landzt'II1PIlI indl,,,tl'ie (, ehluß). . :lO T"nllur."chlit'ßun/!H.
11111 ehilH n,
:!.' () (,h"lIIik ,'r .1.. 'ItIlIl:t. lt iilhl'lI. . ' ':;. %11I' FplIl1l1ldt'hvdh., .
till1mlln!! d ..r jllpani,eh.'n Lah"l'IItori.'n, J) I' n n . I" d t: (hl' .. ini!!l·
.\ biind pfl lJl!!" 1l in dei \t'lt illflleht"11 EI"IlJ('ntal'nllnly. P. I ' ii 11 i k., 1':
Kn"f. rkalk. lIl'ehllrnl.,. L 0 (' \\ P n 1 h n I: • 'ellt·lun. '('Il in dt'r .,llt'llJiseh'·1l
'I't'ehllologip der .'pinnfn t'ln (, 'chlul3), .' ' (i, Hin (' k I.· h l' n: FOI'I·
ehl itlt' lIuf d"1I1 (:.,hil'I., d. 'r (: iirtlng. indu tl'ien, 1.,. <:.'rwI'1I1 ' 1' 1. nlllmlllnc
dl'r .\ Illl' r iea n EI, elr"ehelllielll • pl'iNy in . "ja ' a ra Falls (, ' ·h lu ß).
" t "I I z ,'n h (' I' g: .'idwrllt'i ,. Illil. . ' i. 11 00 ,. ar d holm:
Eilllgt' .\biilld"IIIIlI!.'n in (h'r .'ti..k , wtTIl( t immulI/! r ,lPh I"j,'hldahl.
Hin p k I .' hIli: Fort (,1111 t 11If c1I'm (;phil'll' dpl' I ; "fllUl,.",indu:trip
(. "hluU). :iO..lllhn . Ilnd .Jubiliium,,,'" a1nllllull ' d .. D..1l1 ·t'!l('11 \ ' pr ·
t'illt' 'Oll (i s· und \ \ 1\ l'lfll'hlll "lInCrn in FllIllkfurt a . .\1.
:!.'ii:l 'rullilldl"lrit· .Z.'itlln:(. /t,'rlin• . ' G. l'"rllillldzell1l'1I1 ulld di ..
" .h lil.,k" lIl11 i. ..hfl'll(r.. , Zum B..triph d('l' nll'hmhriifen . ()Ut,lIl11 c <lP.
l'ortlH1dz. II1I'nt•. F"II1J1lllhlulIl! "011 1'0rll'lIdzPIIH'nt. Gil" in ,h'l' ( ; liih ·
hitz.,. ,'~i, /l a r t h lll nt.lzil " I. ,', . Ik l' ' \ ' Ih lt'nd pr , ' 01 und HotTlllll1!!.
B 'nzollokom, ,t i, Pli, HllIIllll'lIl1nlll ,..n.
w2ß!1 Zt'i -dir. f. nlll:' \I. C'hl'lII .. ß I'rJln. 11 :10. BI'o 11 n: Zur La
d. ,,' unl!.,.lt'IItl'1I ('h. 'mik.'r · in lIin. il'h t nuf , pilll' J-:rlilldull 'PI. Don 11 I h:
Zur ( PllIllni ' dl'r IInmu ub 'llllzell , 11 11, " 1',' i d t (' I: Znl' Tn'lIllllllg
dp • ' ick pl" \ om I':is('n lIlittds .\llIll1unink . F tl kin: I' a ln l 'I i, eh .. o. v,
dulioll,' und n"dul tiol I'" J tio "li d ..r 0'" llI i 'c llt'n \\'r h i lld u n'!~' 11
(, '"hluU).
Zeitschriften fiir Elektrotechnik.
,:11 1 1:It'klr. 11 . lIIa~rhln,'IIt, Itt'lri"'.I'. "il'n ... 14. B p , n haI' d:
I o.lt'lIlr,lgulIgd.'1 11I tllllttiolH'll.pil.'JI. d.,1' EI ktl'izitiil-\\t'rk.'. \\ il, 'k.,:
Ili. \ lIla '" 1111 " ' H'hd rnl' k 1l.lInpll'ohrll'ilunll,'n (1"111'1 ,), \hlllllllillllllwhl'1.
W:! 1~It'kfrul.'chll, 11, 1111 rhilll'lIhau. "1"11. 11 3C1. L 11 11 g: Zur
I "Il ,·llI1ulIl( (lt'l' Z1I iilzlieh('n \ ' .·rl n: I(' in J)IPh tr"llllllotoll'lI. IJ nm h nl' l! :
Ilip 'I'1·ml"'I'II1111\('rt .. iIIlIl1l ,1lI IIlIH'rn '!'II . 11l!!nPI- l' n lt' lI lllil Ic('ht·
• I'ki "'111 (,IU"j phllitt (. 'hlul3l,
:11 :1 t-:It-1..lrult'rh11. z', f- hr.. /t"rlill. 11 , CI. I' "" I 0 \I: \lod"IIlt,
BilhlH'III,,·Il'lll'hlllll', 11 11 I' I i I ) I (lt klri ..h 1Il 't'fli, Ix,llt, J 011"('1'11'1"
'. hl" " (.' ·hlllßl Z i f h J: I" 'I' (;Ip! 'h 1'"Ill·Tnr"odvllllmo. BIn p h:
l
'
or t hritt. dfl .'tllll,\.'nl"lllll'htun , 11 1 h n: DIt "o"ul I'i,iefllll' dpl
1'1. kIll l'llt n B ','ul'hlulIll
ZEITSCIIRrFT nES Ö TERR. L'GEI'TEUI{· 1 I'D ARCIIITEKTE ,T-VERELTF:S ,T r . 3"
III.I\; -l .·ch Il 4·iz. t: lr kt rott chn, ZI'i( ehrltt . Ziirirh. 11 :10." I' h m i d t: Die k iirz« t t \ erbindun l~'idt'r
• '"nnall' und hnormulc Schult ungl'n z.nr Vr-rtr-ilunt; von Einphll ·..n -
Wt 'ch .. I trom, I 110: Ll'itllll!!MZl'ntmlisi"nllll! von Telegruphenämtr-rn
(Furts.].
21i7 m ntr ic:II 1[,.,iCII, Loudun, . ' IIj :;~~ . .\1 II I' f a I' 1 n n I': (: leich-
strom-Hotat ion tran form tor. ('0l'l'land: Luft leitunuen . ( 'hulky:
Dil' Fort bewetrung der SchilTl' duroh ulektro-mcchnuiselu- 'I'rh-bkrnft ,
21)3 Elrrt ri cal World, ~1'W \ 'ork, ~ :l. EIl'kt rische Einriehtung
einer Buchdruckerei. A p;n I' W: 1':x)ll'riJUl'nlt'II,' .\lethodl' ZUI' L'nter-
suchunc der I,:. IU. f. We-llen. Ein« ..lektri. ehe Vnrr ichtune zur Allflönlll!!
"011 (:ll'iehun,!en. , 'I i c h t I' 1': (:rnphi ehr- Ermittlung d er Fnuriersehen
Kon starrten Iiir Weeh. elstromwelk-n. Die hvdro-olokt riscln-n r raft-
anlagen von . tah und ldaho. Eine ,·lt'ktriMt'h·e \ \'Il H.."'ltolrl'rzeu III1!!M-
< nlage. D 0 w: Uber Farl),· und :"l'hMchilrf{·. BI'o \I n: Ein t' neue
Auslö, evorrichtung. Eine elektri, ehe Lokomot ive fiir Bel' rwcrk«.
H!12 T hc 1: h' r tr ici ulI , Lundnn, .' lIi '! ;, D a WS" n: l rer elekt rische
Betrieb auf Eisenhalmen (Fort s.}. ('" h r- n: l iie wirt schuf t lichst e Korn-
hination vnn Kapazität und l nduk nnz in unt eriridisr-hen Telephon-
leitunucn. \\' i I, 0 n: Ermittlung der Hvstcn-sisvcrlu- tc. Di" Elt'ktri:litiit-
""!'M"rl-'ung in ( 'hicagu [Furts.]. I.'ie·knrd: Ant ... nnen . E\'cleth:
. 'cuere Ent vicklung der interurbanen elr-k trischen Bahnen . S l' h e n k " I:
:-->trorn\'l'r1ustt! in \\'echs{'!. tromv icklung 11.
i:l,i!l La Lumh-re I: k ctriquc, Parls, .' 29. J) ,. v a u x - (' h n r-
b " n 11 I' I: Studie über Telephonlinh-n (Forts.) . H t' z " 1 III an: ( 'bl'l'
St n-uunu-Reaktnnz (Fort• . ). Es c u I' d: Wolframei 'l"!' ,':lO. D,' v a u x-
(' h r h u nn cl: Studie iiber Tolephunlinien (Furts.). F n h I' e: L'nter-
richt in der Elektrizität luhre im Ins t it u t politcchniquo zu WUI'l'I·~t('r.
Zeit schri ften für Gesun dhe it stechnik .
,'2 1la ' ~eh u l hllu", Ilcrlill•. ' S. I' I' r I' I' y : • 't'lIt'n' • '" h u l,' n iu
.\ LlIlIlhe im : \'..rgriiLlf'l'lIng der Fenster. Wetthl"";'I'!> Arnsher 'sl'hllll· In
. vrn .tud t.
212.i Ireut r hc lit'r tl'l jll hr: rh r. r. ö. I : . · · . -I·ß I'~ I· , 8 rllJII Ch l\t')!:,
11 :1. Zweiter Bericht der Kommi, ion zur n..kiimpfung des Ruuchr- in
!'iinigslli'l'/! i. Pr. HilI' d e l h I' in k: Untersuchuug dr-r l'iinig.-bl'rgl'1'
Luft auf RuLl und schwefliu« Silul'p. 11 u I' dei h I' in I: BI'rieht iiber
dil' I'riifuu!! mehl'erer Zimml'l'ijfen auf I" lwhfreil' \'er!>n'nnung. •\ se her:
lJil' Zukunft der Rmll'hL,·kiimpfuug. D R skI': Rl'inigun' (1<.• Trink,
wa 'l'rs durch Ozon.
:H!J1 l: crUllllh. -lu!:., UcrHn, .' :10. H n 11 c 1': Dip jl'lzlg" Be-
wegurJfT auf dl'm Gebietc der Heizungs. uud Liiftungstel'hnik. Die. '111.
n...neral ' l'!'Sam m lu ng dt' )) 'ut; cl1l'n Z..utralkolllitcl'.~ zur Bl'kiimpfunl!
der Tuhl·rkul"se.
2fi2 rr ~it· n. Ituud. rhuu, n.'rHII, 11 1-1•• 'al'!I\\'pis und BI·,'timl11uul(
d"r •'a lp..te • 'illre im Wasser uud AbwLU sero
1-l1l.3 .rn urn. r. I: 1",1••. Iiincht·u , .' :10. " in eil: (lhl'r Dampf-
turhinen. R i I' d I: Liehtempfindl.i.che. Papier im Dieustl' d ..1' Bell'lIch-
tUllusteehnik. t.: b h I' I () h d 1': ('her Gasqu.. llen in den \'l'l'eiui~'1t·u
, taatl'U von. '''I'llamerikn. B i n d l' W nl d: hl'r. 1ra ßt'n tel'l'\lIll(,
' 12:1 Tt'chn. f:"IIII'illd"blult , U"rliu, N s. He h i l' 1.. : ß" 'l'itigun'
'"n '1'\\ l'I'h lil'h l'm .\hwnr 1'1' innf'l'halh tJ('1' 1>ehault'u .'tadtJ!'l'hiPle,
,'(' h " I t z: Die 1It 111' Hau"l'dnllng flir die :-'tadt "ngllt,IJlIrll. I" nl k c u-
rot h: .'tiidti. 'he Hallt'nschwimmhad in Itlc rl" h n .
:lIill Rn:.:llIcI'r . lel'curd, ~elV lurk. j :1. Hehll'usI'uh/lu im l'au/lI11/1-
kall/ll. Kraft 1Iliagl' in • T e w '\'ork. Eint' .\hwiis.~"l'lInt"l lIehung, tat ion
fiir riie . 'I dt \'hiladl'lphia. K all' n ho r n: I':ine 'WUt' I ' I'llft('inheit
fiir hydrn.clektri. ehe .\ulageu . KIt·im· Brii"kl'u fiil' ditO ('hf'!'Sclzung von
,'tmßeIl in ,'Uidtt'n ( Fnrttl.). ASl'halt.~ll\k/ldalll.tI'llß(·n. Eint) l'i.l'l'llc
Iln"hk"n.-truktion, Eirll' woB ( ;,,:rno tn rl' nnni ll 'I', Ein ell'ktl'i I'h he-
tl'id)l'nt'r Tidbohrer.
tUILi \I\nalcs Irh :.: 11> 1\1', I' rl s•. , . \\. i I' n I' 1': Ein tragi" 11'1'
Apl'<lI'llt zur \\'1\ l'rrt'inil-'ung mill,,1 Ozon .
Bücherschau.
lIi<-r \lortl ..11 '"11' Biieher h(· pr"ehelJ , ,lic <1"111 (')11'1'1'. I"ge";,',,r. llIut
An'hilckt ·1I·Yen·;II(' zur BI'. prechung eillge:,·"t1"t wurtlt·'1. "in,
12.IR7 LI' ( '.11111 IIIl1ritllll e dc .' 1If'Z• • ote, t"hl('au .' "t plallChf'
\" ri' IfIO .• 'r...i{,t.1 nonyme de puhlie tion. p'··riodiques. 1:1. (Expo itioll
fr neo.hritanniqul:', Loudre. 100 .)
Pnter die·cm Titel hat di(' SllP7,. Kanal~l'"pIl 'eh a f t llllliißlieh elor
im ,fahrt' lHOs in London n·rnn,t.altl'tl'n fmllzö ..iseh.l:'ngli 'phe ll ,\ u. st"lIlln~
pint' Brnschiire iiher den .'lll'zkanlli \'l'röfTclltlicht. der \\ ir pinigl' illtl'r-
t' IIItl' f) ,\ten iibf'r d"n K, nal entrll'hmcn wollt'lI. Fl'rdinand dt' L l:'
lZ,horen lUll I!I.. 'fJ\'cmbpr ).'(I.i. haltt' ,.holl ill der Zl'it I. :11 hi htl,
wiihrend ", ... Ir·her I' al KOII.nl l'lL elll I ·' rn n l,,~' i l'h in\~rptl'1I tiitig "ar,
dip Id('c fiir die DUI'l'hfiihl'llng eine Seeknnall:'s 'IUPI' dlll'eh dl'11 1 thmus
vun . Ul Z J!'l'faßt. Zll we!eh"lII dl'r rhte .'pat'{·'htieh am Z:i. \1'1'11 IHfifl
ueh 'irkli('h I'rfoll(t i t.
)) I' K IIIIIlI i t l'in . 'in·,llIkllll!\1. \\plclwr da .\Iittc\l"ndi l'hl' \1('1'1'
mit dl'm l{o tl' l1.\11'1'1'(' "l'rhilldl'\. F.l'st{·/'{· .. i 1 lI'll'h fa I nhrll' 1l11'l'klieht' 1':l1uI'-
llnd Fluter.eht'inllng. \,ilhn'l\{1 dip I' il11 I{" t l'n 11'1'1'(' mit '·7r. /11 ufldtt.
\To n Port·, 'Lid nJll .\litt<·lIändi ch ...n .\lcl'l'l' all"I!l'lll'nrl, endl't d ... r I'anal
n h einer liingc von 161 km. von r1f'Ill'n 110 km in df'r Gt'r, elpn und
21 km im nJI!l'n "1'1'1 mfen. bei Suez (l'ort·TIII'",fik) JIl mOtl'n 'Icl're ,
1909
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un vl n
f'l' (rd, n. d.
und Einrichtung der mod,-rnen.1 hinen und ihrer Einzelnteile he·
h ndclt wird. De r Te t , ird von recht guten Abbildungen begleitet,
und da Bucb k nn 0" ohl Studi renden zur Einführung' in das be-
trachtete G biet alt; uch .\Iont -uren, . 1 chini ten und \ Ye l'k m Istern
zum St'lhctunterrichte mpfohleu worden. -s,<
:lGlG nie ;:rn,lhi c;ch l' tatili der Bauknnstruktloneu. Von Heinrieh
F. B. "ii 110 I' - ß I' P . lau. 1>1'. Ing.. >eh. ROl?iprunl!. rat .Profe: SOl' an
der T ehni. chcn Hoch c111111' in Bcrlin. Zweit 'I' Band. zweit...\htpilung.
UI'013oktm '. filH r-iten, HO Ahbildunceu und:! Tufr-ln, Leipzig 190 ,
.\Ifl( d Kr Ö n e I' (Prci . reh.. 1 I . gl,l>.. I :!O).
1>1'1' ZWl'itt' Blind d, I' ~rraphi . ·chen Stat.ik der Baukonstruktionon
I>e pricht dir' stati: eh uni ... t.irnmten Konst rukt.ionen. \\'ä h rpnd die erste
Abteiluna de zweiten Band« . welche die I uisch unbestimmten Fach-
werke beha ndelt, bereits die vierte. uflagc erlebt hat. tritt die vorliegende
z\ oite Abteilung al. Er ·tauna!!l' in die ÖtTentlichkeit. Der erste Abschnitt
dieser neuen Abteilung befaßt sich mit der Formänderung d es vo ll,
w. ndigen geraden, tubes und den damit im Zu uunmcnhunge stehenden
Problemen. Der zweite Abschn it t behandelt de n auf meh reren Stützen
ruhenden Balken mit seinen zahlreichen onderfällen. Eine besondere
Erwähnuog bednrf hiebei die Berechnung der Läugsträger von Brücken
unter ßC'rii..ksicht iuung der Formändcrun en der Quer- und Ha u pt -
tr:il(t'l'. dic B(-J'('chnun/.( der, 'ehilTbriick('n und de, Ei . -nb hnoberbuues
mit allen ihren zahlreichen Problemen . Im dritten Ab. chnitt finden die
steifen Knote n vor bind u n en eine ein ehende Behandlune. Der vierte
Ab chnitt unifußt die Ben-chnunsr der offenen Brückentragwerke (Trog-
briu-kcn). \) 'I' fünfte \b,ehnitt ist den H:in,gl', und Sprengw erken ge·
widmet. Im "eh tl n Ab ..hnit t verden die (;e etzr- der fiir pa ra belform igl'
1':in llu l3lin icn ull)liin..ti~1t n La I 11'1I1l1lJ.ren auf, teilt und III prakt i ..ches
I I 'p iel die ul':.Iiigliclll' T bellen fiir den pn ußi eh -he 'i chen Brücken-
erordnunu 7.U' IlnjC,.fiihrt. (l I' ieben ' .\b chnitt befaßt sich mit der
B('J'('('hnung t.1 i eh unlx-st immter biezuuz fl' .ter , 'Iabziige unter n-
wenduns d ..r die_bezii liehen Theorie auf mehrere eh vierijre und inter-
e unto Fäll«, Der .(ehtt, und 1..I:.It, Ah chnit t enthält die Theorie des
(I ti chen Boeen mit I lk-n eim-n x mrlcrfällen. E er cheint vollkommen
iil 'r llii siz, nnch die. I' Inha lt ncab auch noch Worle iiber die bekannte
gl'i Ivoll I' Hl'aroeit ung de. Stoff ' .. Z\I verlieren oder gar. wie. onst go-
hriiur-hlich. Worte dl's Lobe- zu \'('1'. chweuden. E.. geniigt voll ·(,indi.\!,
durch die I' Zl'il..n dpn Kon truktcur und ,·t ·ltiker auf dip..e. nl'ue Werk
:'\ il\f" r....hrmei..tcr. llufmerk ' m zu m1chen. damit er nicht \'l'rahsiilIlllc •
.. 'in 'n .\1 ii 11 er· BI' e .. IlIu" zu ,'cn'oll endigen. Dr. _'cM.
Eingelangte Bücher.
(0 l;p.ndo .10 Verfa .en)
12 . W.i IlIlt 'rllallulIlIll's \fI'hlv liir "holo;:rnmml'lril'. ° 4 li ef t ... .
\\' iN!. .\1> I HO~ .
I :!.I!Hi .l lIhrhllr h dt'r Iladlollklhitiit und I:h-klronik. ,0. Hl'fte .
1...·;l'z.ig All IHO!'-
12 . 1\17 lIullal~rhrilt .. " h'lu'r nlluhiilh·... . 0. Wien. Ab I llO';' .
• I :!. t!l flor · und klrrllt'nh rft'-ti '1111:: ill ~it·th'rii~tt'rrt·irh. \ ' 011
\ . J) a (' h I., I. 1°. I.i .'. 111. !l .\ hb. 11. ';' Taf. \\" iell WOI'. . Ihst \'l'rlag.
1~.I!l!1 1I"izllllj: IIl1d Liiflllll;! \1111 4~t'IHilldt-n. \ 'on IJr. lug .
\ . (; I' /l 111 h, r~. . 0. :l\l7 :. 111. ~;l, .\bh. 11. 3 T \f. ßerlin I!J09, pr i 11'
't'I' (.1 I~).
12 ..ilKI lt'r;!ll'i Iit luh "'o rm,'lIlrhrl' d OrnalUl'nle IIl1d dl'r
I'tl 117.... \'011 . I. " " ur ... r. lO.5ll6 . m. :2lKIO .\bb. Dre den WOo. K ii h t·
m IUII pi tiO).
1:!..iO I 1'1' i 1 ht'lul r horll,trill r . \'on F. \\" I d a u. 0. I
111. ~,Kl .\hl> .•'trtl3furl 1\)011. ,'l' l'!!'" I k l' n pi .i·,iO).
1~.•il~2 Hit' lIormlllr ll I:I;!('II rhuU"'1 r (O' k t ri rhrr .11 ehirlt' 11. \ ' on
H. (;ol,l"ehmitit. 0. tl, ... IU. 34 Ahb. Berlill \!lOH. '- prill 'er pi 3).
12.50:1 ' r r"rö t'rn 11 IId koplt-rt'lI 111 IIrom_llll rrllsph'r. \"llll
L" l' ... h" 1'.. 0. 1 ~4 , . 111.:21 .\ h h . Berlill I!l(l . ' h m i d I pr :2';)0).
I:!.fill l ....1' 'lI! rh'·lIl..lIplt'fjlro zt' B lIurh 11 \ IIn'. \'0 11 C. I' 11 Yo.
° 71 ,'. 111. (j '1'11 . 1\I' d ill 1!l0.. .' e h 111 i d t (.1 1',0).
I:!..io.-, l'rllj ,·1..1 riir dt'n Im"all MI' 1" 'fIlinlllld"hriirkr iiber deli
Dlllllluklllllllm Wit·n. \ "" .\. v. \ \ i l' 11' mall und O. Li. c. ·lo. S.
111. :1. Taf. Wil'1I 1 !lO, .. Ib-I ,,·dllg.
1:2.,ithi m c' \ 1'lIhllllt"1I holm k. k. "i1hl'lmill 11-1,11' 11' im • '\"1. .e·
lIH'illdC'bt'zirk(' von Wien. \ Oll F. B I' I' I! e r. Folio.:1 S. m. 6:1 Abb. u.
1I Tllf. Wien I!lO';'. \\ nl d h I' i 111.
1:!.•i07 fll'lIl..~rhrill Iwlr lf(,lId dh· \lIlu;!t, dlll'r "h'ktrbrht'1I 1I0rh ·
huhn (.'''h,,, hdlllhll) .'. \<'111 K Ln n /! IIl' I' für llerlill. Folio. 15 S.
111. !l T.d. r i',11I I ~\l l.
1~..'iO It t'lIl.._rhrill hf'l rt·! l' lId tllt, \ 1I 1l1 ::t' t irlt'r t'(o'klri"rht'lI 1I0rh·
"11 hahll (.'('h\",I •. III,hll) .'~ lt'm L 11 n /« n.' I' fiir 11 11111 hurI!. Foli ••. It i S.
J. ,J fll. I1 T1f. I ;;1n I !ll.
1:!..iO!l Ih 1'lIlul- d" r . Irrrt'id.l . ht'lI lIudt'lIl..r dllan~1I11 in "1"11.
\' " n E. I itt. I' \. Fot 1 1 (' r. F(.!io. I:l Tlf.
1:!.:iIO Ht'r "unlilliilwr gllll" .. ..h· 11 ft 'rllllHld 111 Itllmiilllt'n. \ ' on
F. (, ,'r t n t \. Foli". I::? . , m. .i T 11. W uni fl \.
I:!..• I I f'1I1I "rt ' 11111'1'11 lilllllli d r ht mlll d.. f,r.( lIalrii-m(' - ..- 1011.
I·t t. "('( "1' hOllr;!. 0. ('''1111'''' "'ndll IW I. 4°. 4 I III t'. Bru . (111' I n:l.
I:!..-,l:! C'lrulull'm t lun I . - Lundr, • 4° 1 B.ultll'. Bru t'1I( I HG.
I::? .i l : "llth'mt' I Itll I !l j \\ a hlll "llIlI. tO. :2 lländt. ßrn,
11 rt • III 1\I0h.
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12.514 ,·olr. ur le dc\ ehllllll'l\It 'ut th-. dll-l\Iiu . de ft'r dp I. re -
pnbliqur- Argenfine et ur l'emploi d.. uuverse. d" t)ul'hradlO t'ulorado.
I'nr I'h . ~l n s c h w i t r : ' 0 . 3:1 ,'. 111. :!II Tnf. BII -nos-Ayrcs WOll.
12.;;\.; .\ u llll:r. und murirhtllu !.: \1111 ;\.uto l\lohil !.:lI rl1!.: I·U, Von
(). R n 11\ h u , c h e k. 0 . 110 ,'. 11\. !Il Abh, Berlin l!IO!l. ~ l' h m i d t
" (' u. (.\1 ~).
*12.;;lt) ii.-tt 'rrdthi,;ehl· .'il' lII l'U"·. leh ueke r t-W erk t', 2,; .l r hn' elek-
t riselu-r Botrieb in Österreich. 4°. Hi S, m. .\1>1>, Wien HJOfI, Spl\. ·tn-rl a~.
*12.51 7 i'h l'r lh-n AutulIWhilislllu im Verkehr auf Ei ·"nl>ahnpn
im nllgpII\l' in"n und insbesondere auf Lohalhahncu und Kleinbahnen .
\ 'o n Inz. E. .\ . Z i f f (J r. , 0. 108 '. m. 2.; Abb. Brü sse l 1!J08. Selbst \'l-r!ag.
in gprmlcn Glei 'U bei dr-r H..rgf .lhrt n tehen und a ufge ho u<' u werd":l
mii . en durch die F,·-tigkpil dr-r tarren Ach ('U 'l-gI'U \ 'eldn-hun!l, durc. 1
di,' St ärke der Aufpn- ung der R"dpr a uf dlcsc Ach en 0 \ \ I" dur~I ~. dlt'
•' tü rke d er AufpI . ung der Radreifen. bezw, ich nls 11' ulticn-nde Kr,lftp·
paar in der durch die beiden ,'c h-nenfahrkanren gel e[llpu Eu..,ul' .k~.lIld.
g"b,'u, dem nur ein J-(Ieichp , nl r ent egenge e tzt. gt'f il'h l l' te Kr.dtp·
paar in der durch di to beiden Sehi enennuflager purnll el zur vorigr-n ~l"
I"gteu Eh ne d. (,Iei('h~ewicht 7.U halten v..rnuur (1'1\\11 dur .h richtig"
Anhringung von ,' lt-mmwiuk"ln oder V 0 g I .hen \ a nd e ehr ulx-n),
im (.:cgenfallc
r
der eine ' chipne trang nacl~ ah,wiirt , der a.udprc 1,1.1i.~
~ I I' 1 C h l' r Kr ft nach ufwärt gezogen, richt.igcr g' -' lIgt. 11I der
ged achten Auflagerebene zu verdrehen versucht wird,
rs- tztere Erkenntni. ist a uc h in d cr r-ing ng IwzogellPn hhnudlllug,
Seil!' :lli• Spalte 2, %..il.. 12 von 1)(,11, festge teilt und 111 fiir den Ober-
hau besoudcrs nuchteilic angeführt.
Die Einteilung der Lilng kräfte in GfIIPJl l'U, Soiu- :1I , ~l'a1tl' 2
un ten , wäre demnach richtig zu stellen wie folgt:
I. I n der Fahrtrichtung uf beide tränge wirkende Kriift".
2. Entgu 'engeRetzt der F, hrtriehtung auf beide •' Iriinge wirkendl'
Kräfte.
3. Kräftep: re, welche d ..n r-inen 'trang nach vor \'ürl s lind glpi, ·h·
zeitig den nd r n nach rück ärl zu ziehen suchen .
Ferner müßte l' Seite 31., palte I obr-n , 1.1 11t(·11:
Zu :1:
a) Das Schleudern (Wirkung: Rilckwür ziehen dr- . chiI'IHoon·
strange ) lind GI"itl'n (\\'irkIlU r: \ '"r\\ ßrt 'c hil-Ix-u dps :dlil'lH'n tr I~.!-!e,,)
der RlIdn-ifen I...i Hefnhrung l!t'r 11;;g,'n inf,,1 'e dpr nn gll'idlt'u l.dlug"
dl'r beidl'n • hi l'llt-n triing,' und dcr unglt'iclH n L lIIfkl't'i dur"hm{' pr
d.. ·..II)('u Widl'fJ>.l ,IJ1- . I
b) .' hit-lidern lind Ult-it"n der Lokuillotiuadr"ifl'n iuf"l '" I pr
l'in~'itigen Wirkllug d,'r I ahnwn r;ifte der Lokomotive.
1:It'ichzeitig müßt.- .. Zu I: Hin e it igp Vcrnchiehuu!! 11,' - :, hi. 'IIt'U·
· t. 'olnge durch dil> IIU oI..ichröl'lnigo Wirklll1~",\\ei. ' d{-r 'la philw" g'-'
~tri('hcn werdeu. H
,' h lie ßlil'h wird 1",.lulfllgl. dip bI:'idf'n Grenz7.U find" d ..r .. '~ .
wt'gung vou Ei l'nb.dlllrilllf'rn zur \' rmeidun jl'J-(li.·ht'u 'I i13\ pr. tanl .
ni. se: illlulPr mit d"n, .·II)(,u . ' lIIDe n zu be7.l-il'hn -lI. I. DII J Id d)('I.I,1
· ~~'h, legt aher k.'inen \\'l'g z ur iil'k . :rec~,nischer . \ u ,~lJ'l1ck: ,.I;(,I'!,h~h':.I"f~
1·. lspnllllhnefllu dnwk: .. H.ld ..r. 'h lclfcu (kommt hllufi' \'ur 1...1 ~chh1J
rigt'n Schienen. wOl'l1uf -orort di" ,-,mdstrl'u,-r in Tiiti ,keit zu trell-n hal)(:n1'
richtig r .\II."drul'k: .. S,' ltI"ud, I' ", (I"r hi"mit vorgl' 'chlllg"n ~.1I1•.
Ir. D. s R ad dreht .' il'h u ich t. legt nber doch "ilwn \\'" , 7.IIrul'k.
'I'(,l'hnisl'hcr AusdflWk: .. ( :I"itell" , dl'l' hi"mit ·orf:p. ,·hlllj.!t'n \\ il'd .
.\1 it I.!l'ijUt,,1' Il,wh ll'h t ung 7;l'i"hnl't
I n n . hl'U I'k, 10. •Jun i !DOn I n'I . . II{I'III .Jfrlla
* *
*l.eeh rte Hchriftleitung-~
.. F' deI "D. mir zur A ußcrung frel!ndlich 'l vor~~I(1:-:tf'. " .1 nge, CI: Er-
des 1I0r l'll [ ng . ~l l' I I r kllllll ICh nur 111 ellle wtllkolllffif'lIl
I{lillZllug' meiner in .' r. :I!I vom ,Iahr. 1!)07 und .rr. :!U und :!I voll1
,Iah re I ! IO~ ' gebracht n AhhRndlull"cu beO'riiß, -n.
Ich h he die mir I!" rin" er ~ht'in ;de \\ irkuuO' d.'s ·hlcud..rn
und Gleiteus dr inder infoI,';, unO'I ich6r We~ l ' i n ,'"11 wohl t'rw"IIl~I,
h:..I,<, jl'doch in Ih r..r 7,eit"ch~ift I~i die en wi.. I",i and ren \ . nl:-:
einflußreich n \.or~ängen VOll einer ~l'nnuell Da r · t e ll u n ~ ab~eseh:>.~11
UIl1 einen allzug-roB n l"llIfall" cl r Abhandlun:-: zu \"'rm id ' n. 1' \ r
ille andt'rtl Arboil halt .. ich "'111Ich die kleinst n I" rlirte eingphendeu
Untersuchungen untf'rwgeu. I .
D,' n BeobaehtunO'en d,- Ein enders ptlicht il'h vollkornm u leI.
i" h~inl{en :1U~h ein,' gut,' \eil re Erkl:irun~ do~ ein , pit,i~ n.Vo~eile;;:
clc hnkeu ~C h I C IW U tranO'e Hlter ' elch sIch III • r. ;3.1 1II1l' hcu
n " oh/lch t ung en vorlegt. (;f"rn . timul!' ich auch d"l1\ \ ' or chlage zUidi" Eiuwirkuu"eu <l"r 1:. hml'nkr ft dl'r " la I·hin tlltt zur (rupp~.
zur O ru(tp 3 ~u I'f'('huen, w..nn au eh dip II uplk l'aflwirkuug - 'I
HtoBwirkuug' - au ' eh li..lllich n PlI vorn' g -riehtet i L
~I it g rößte r lIochach h l u O'
W i e 11, li. ,I u li l!IO!j IJl-. techno ..1((1'((/ WirtI.
'0. in W ien ,
Personalnachrichten.
" , ' I f I) \\"ll ol lu E . u e r pdi·De r h. aiser hat dem ' " ldlOnsc I r . I I , .
. .. \ t' \. \\" ird e ine n('helluensHlent dos k. k . I ; 'wQrhelor lerullg's" In es, , le l ß
. I' k ' f' j I' ou der \\' n rst rll tJlIItale V rliehen, f"fIIe r h I d"r li r tJ -ItOIl u r f en ,.. " den
deli Baura t l ng. ElIlil 'I. i III 111 1e r y'UII\ t lb r- lhur:lto,fl r~ll\nnt oWle a n n
lIaurlitl' n [ 1I1!. •Johllnn ( ' Z(' r \\ i I1 k i und Ing . I·.m d h r tJ h III
den T it e l Ouer- II.lIlrlLt verJieh,u. I
J) pr ~I i n i lpr fllr iill',>ntlil-h \rh it"n htlt di: W i llt' r wllh l ,es
• k I I' h k le ~I on t l 'o. Ö. l' ro le" or filr hölwl'e \hth mati lIIH , Y I 'UI ( r ' k tor
ni ti· ,he n lI och chule in I' ri hr 111 () ~ . ,I? f'~ 1 h l' 11 r e r ZUlll 11~e10 11
die CI' lI opl. ehulp für di .. \) IU r d..... tU h e n) hr l ~ jO!J 10 und .
hestlHii' . I " I 1 . hk zum B.' t r ieh .Der \Vi -nr.r .'t <ltrat h t Ing. r arie
Inl( nieu r d r tädi 'h n ( , a werko erna:.:n:.:l.:.1t:.... -::~-
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I . ' 11 A L T : Di Entwieklunl; der ~lad ch nollhahnen . Von In g". F . :\1 u s i I ( For tse tzung) . - Der Vorteil verjüngt ge talteter Fundamen.l.
örp er. Von heh , a ut. Bauingpni ur ll ttok llr . I o I' n , I':rfolg im Baue von Zcntrifuga.lpuIIlJlcn. V?IJ Ing. E~lI st Blau. - MII ·
IrilungclI au .. inz elnr n l'ilChgrbiefen. Eisenhahnwo eil. Hr üek euhau. - Fach f/rlll'pen ber,chtc. )[nschlll en-Ingellleure. Ve~waltulIgH ­
und Wirtsch attet ochn ik . - Pat üb rieb t, - 7. itrchriftcnsctun«. - Biichcrschau , - }<;ill.qrlallgle Biteher. - PersonalnachrIchten.
A ll e Hechte vorbohalten
Die Entwicklung der Stadtschnellbahnen.
VOll [IJ~..... ~ u s il in Berlin.
\·or1 e ll.ll llJ.: 1.11 XI'. :l:! )
•'(, }lI1 ellbllhn n w t'd n in ,I' LLh dten entweder in
her eit .- dieht bebaut n ... tadtteil en 1lI}O'C'I\'O't, wo für ' ie eine- ,
h ufi" reeht dringend" Verkl'hl"bedUrfni vorli gt, durch
wIch 11 m tand auch ihr Wirt "chaftliehkeit mei ,t O'e-
ER sind ' -11m • traß envcrkehr vollk ummon unab-
hnnzice Bahnen, der n Hetriehsweise . ieh von jener der
Tlln"'n "'I st rnßen ba hn wesentlich unt I' cheidet.
\Vilhrencl bei "riißerem \ orkeh r ein er Tunnel-Tram-
hahn "allf Sicht " gefahr n werden muß ebenl'o . wie auf
der. 'traßenobl'rflllchr: i ·t .i d • tadr chne llbah n nut selb t-
tHtig n Blockaienalen a nszc rü ste t: welche Einrichtung es
'" '" Z'ermöglicht, ZUge heli biger Länge in ganz kurzen cit-
rt um en mit hoher Fahrgeschwindigkeit, bi ~o Kilometer
in d I' tunde. zu h förd rn. Demzufolg ist uch ihre
Loistungsf higk iit sehr groß; ie erreicht fünf Millionen
FllhrgHste und darüber im Jahr [11'0 Kilomet r zwei-
,y) isig I' Hahn.
Die Ha uptvorzüg (1 I' als Hoch- od r Untergrund-
bllhnen auszuf[jhrl'l1dl'l1 t.U(lt. ehnellhah nen gegen ii bel'
ande ren Großstadtvcrkehl'smitteln li e~en neben der uno
" leich "I'ij/.\cren l...ei -tungsf!lhigkeit in der llOh n Fllhrge-7'hwilllJitrkeit un(I Betri ebR'icherheit.
Bei ITeuunlagen kommt, \Vi I' aurh b i dl'l' ~I ehrzllhi
der besteh nden • tlldt ~c1lI1 el!bahnen llngc,,-eIHlrt, nur
elekt rischer Betrieh mit 110torwagen in B tracht: des. en
Vorz Ug hi l'r voll zur Geltung kommen. E l>in~l dies be-
onde r : Großf' nach kurz mAnfahren er rcwhte G -
: r hwindigk it, . ch n e!~e ~I(O'b I' i.t chaft. da di Zuge in
,-iel .' elbstfllhr mit· ElDhC'ltcn (T n bwagen) zeri g werd en,
~ ringe Ach. drUck e und die Ieirht miigli che Anra. Ull ~
,I ' I' Zugl!ln~en an da oft ·tllrk . chwanke nd Verkehrsb-
dUrfni .. omit Cl'hüht \Yirt .-ch l ftli ehkeit .
Zufolge der hohcl1 Anla"ek o '!l' n und der hedeut C'nden
V rkehrsmenO'en, dm'cn die • tadts hnellbahnen heclUl'fen,
11m hei mll/.\iO'en Tarifen wil'tsehaftlich zu :ein. g IangC'n
. i in d t' He; I nllr in Ilaupt"erk hr 'richtunO'en zur Aus-
fuhl'1I1W' sie ubernchmen dann den Verk ehr auf griil\C' rEntf('r~l~ngel1 , tWIl uhl'r zwei bi~ dr ci Kil oll1 tel' hinalls
also den Verk h.' ,1,,1' Vororte mit der Inn enstadt und dei'
Vororte unt l'r inander bei DlIrchqucrung derGes hnftszentren
wElhl'end den Ilnd'r ' n \ rkl'hr8ll1itteln eine I'gllnzend e




I:,' ' lt' h t ~ Jl ll ll k h' fii ,· die I.llI ienfiihrn ll!:, . tlil1 tb chcr
lind lIochhahllcn.
I' lI teri rdillch gonlhrt Straßenbnhncn. solche Anlasren wohl er . t in den Vord rgrllnd des
I ies unt er scheiden sich wes ntl ich von den tadt- Int res s I> getreten . In hezug auf Berechti gun g und Zw~ck-
chnellbllhnell. Als Auf~ll"e der Unt rgrundbahncn, mit 1lJ11ßig it hahen dir Tunnelpl äne d I' Großen. B rlm.el'
weiPilClJI : rnmr-lnumen man unterirdi he chn Ilbahn n Straßenbahn aber manche Kritik von sachk undige r orte
lind 'rIlDlH.I -. ' t ra lll'nhahnen belegen kann. i st anzu hen, I er fahren.
eine 1'11 eh e Verbindun g d I' G sch fts tadt mit den I
.\ uß n tadtt il n 7.11 sc ha ffen ; durch di ntergrund-
fUhrunj:{ . ull in hall' FlIhrg :ehwindi gk it und ein
«ntla, t nd « \VirkullfT uf d n tra ß nv rk hr rr icht
,.., . T Iwerd n. Im vollen mfang vermögen (Ire 11 n n -
.' t I' a IJ (' n b a h n c n di ese ufgab ni e h t zu erfüllen.
. 'ie kiinll('n zwer-l milßig se in auf kurz St r cken . zur ~.nt­
In, tunj:{ ein er Straße aber . ie hefri 'dige n da ' zuk ünftige
Verkl'hr bed ürfni r nicht, da ihr G ' ( ' hwi nd i~keit auch im
Tunnel nicht unuhh ängig ist von d 11 zufullie n \ erke hr - I
sWrllngpn der anschließ enden traß nbahn tre -k n und
si h ine wes mtli h größer e F ah rgeschwind igk it im
T unnd geg n üh 'I' j ener auf der Stru ßenoberfl äcb nicht
prziel n Inßt; auch ist ihr' LC'i:tung.·fllhigk it durch da '
Aufnahm v rm ösren der von der traß zum 'I' unn I hin b·
fU}lI'('ndon Haml~'n ung ünstig h gr nzt.
.0 g eij:{net dil' stellenw ise nte..rllhl'un von tr aßen-
ba~ln n sein kunn , Sll sind doch AlIIIl~pn di • I' Art
bel AlIHfllh run g in gl'iil.\el'l'1Il mra11~ ni ht im ' ande,
an t igende Vt'r\-chl' bedurfni ' /iuf IHn '" I' Z itr
hinau. zu h fri 'dig 'n.
leben lOder 'n t Idt n . ind Iw. and er 1I1 Ro ton
'runnt'1 traßpohahn ' n an ,nlcO't. 1'0 (leI' unt I' d m lI a~ n zur
( ' ,.., ,..,
rp , Ph.ift:stadt vllrdl'in O'endl' 1',11 . t-Ro ton-Tunn I und dpr
' [' ,..,
unnel lIntC'r der 'l'remontstrIlßl . AL ieh aber darum
handelte die 7.lIr g nanntl'n ill etwa 200 11 Entf rnung
parallt'1 verlaufl'nde \V1l:hin~ton traße. gl i hfal! ein
.luLler: t hl'lcbte GCRch ft:. traße, zu unt rtunn In. vert rat die
GCSl'lI:Chllf't, wp\ehe 1I11ch (h n '}'renwnt. tr Li ntunn I b -
~r ~bt, den •'tandl'Ulll t, dllll die 'c hnl'lIb hn der unt er-
Ir(1I:('h Zll fllhr lilIen Stmß 'nhllhn dpl' ra . ('h ren R förrl rung
lind g'l'iiß ren Leistllng rnhigk 'it h Ihel' 01'0' 1.0" n rd n
!nUs '40.
Allch in 'Wien wurde der .(',Ianke riirtert. di
. traßenbllhlH'lI Vllr d 'm Eintritt in die IllIll'rl' •' tadt lIlitt I..
geneigtl' r I':hpnen lInter dil' •' t l'1l [3 C' n zn fuhr 'n 111111 RO die
l unr r · ~lll(lt dlll·chquerend e 'traßcnhahnlinien im Tunn I
7.U IlChllfl' 'n .
! e h "ineI' Ko l e he n All . fuhrun cr w rl
all C' I' cl i n ~ 11 (I i· I n n ' I' C • • t d t b q u e m c I'
I' I' I' i (' h b LL 1', f Ul' d i • h ii e h .- t 1' , t r e b n ' W I' e
BC' . " hIli 11 i g 11 n ~ cl : V (' I' k ehr. a h er n i (' h t
~ p W (j n n 11. "in Tueht il. d I' ehon in n h I' Zukunft.
In w !t'her \Villl olm 11 'lU' • ('hn l! rk hr mi t I nicht
lIll'hr 1lI.langl'n , in!. fuhlhar w rdell mU t .
.\ lI eh fUr B rlin .- ind ~tl'lll enb hntunn I , 7 ,I nt. und
r1urrh ihr br 'it · Be8[1rprhllng in d I' fl'rntli chk ·it ' ind
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*) " Elektrot echnik und IllBchinonbau", 'Vien IW ,
bahnen sind verlu. tbringende nlag n abe r bed au erlich , da
sie abschreckend wirken.
In Par i s hat die, tad . elbst di Führung im Bau
von tadtschnellbahnen ubernomm en . Bei rler Anl a ere des
dichten Netzes der nterzrund- und l Iochbahneu , von dem
bis Ende d s Jahres 190
b7
Iünf Linien mit 46'4 km L, nze
fertiggestellt waren, i t ab er auf di e WUn sche der Voror!c
keine RUcksicht genommen worden, da di e Lini~n a.1l m
Schleifen an der tadtumwallung end ige n und ClD . HlDauS-
führen in die Vorstädte vermied n ist , \rcnn die e B~­
schrankurig auch wirt chaftlich gUn ·tig ist, weil dIC
Bahnen nur durch dicht bebaute Stadtt iIP laufen. so
bedeutet ie doch eine Engherzierkeit geg nübcr den Vor -
orten.
I~' n LI t man f U I' Wi e n, wo dank rechtzeitiger Ei~­
verleihurig der Vorort ä hnlic'he Intere ' sengegenslltze wie
in den angeführten ' u dten ni cht best eh en , di e A n I n .., e
e I e k tri s c h e r t a d t 8 C h n e I I h II h n o n i n 8 A u g e,
so wird man zum ,' chluß k omm en, d a ß s ie
nicht auf den e n z n F l ä o h e n r a u m e i nes
Be z i r k e B, zum Bei tl pie I der " r n n er e n t l\ d t '·.
h e s c h r II n k b I i b c n k i't n n e n. '0 n d e r n d a .ß
d i B ahn end i e I n n c r e t 11 d t dur c h s c h n e 1-
den d i m V e r f 0 I.., v on I1 au p t v er k h r s I' i c h-
t u n g e n in die V o r o r t c gefuhrt w rd e n
m U . e n und dort an wichtigen traß .nk uot npunkt n
vorillufig endigen würden . .
Bei der WeiterfUhrung in die Vorort braucht? nICht
ng tlich vorgeg ngen w rden , da eine Bahn mit \·~r·
kehr. reicher Hauptstrecke a uch einen a nfa ng' weni ger elD-
tr glichen Abschnitt zullll\t.
o Ich e L i nie n h t t n i m W a s c n () u r c h-
m e s s e r I i ni e n zu: e i n. und e s e m p f i ch I t
s ich aus e i n e r Re i h c v on G r n n 11 c n .i c d e
L i 11 i ein ihr c mit I' i h I' V 0 I I k om m n u n-
a b h " n gig v on a n d e r l' n z u er t a l t n, di e
Treffpunkte der Linien u n t e r in Inder
od e r mit d er ,t d t h ahn a b e r z u D 0 PPe 1-
o d e r I e h r f a c h e n Ilalte. teilen mit b-
'I u e m e m U m tl t \' i g v er k I' h r an zubildcn.
Mittels die Endpunkte und Haltestellen beruh rennen
traßenbahn- und Omnibuslinien w re den :-'chn IIbahnen
ein großes Einzugsg biet zu sichern.
An den V rkehrshei pi len von London, Berlin und
\Vien zeigt sich, duß für St rlt chn Ilh hnen die Führnng
aL Durchmesser-linien ereg nüb r drin it u 'g n ' ifenden
Bügen ungleich richtig~r ist , da h i zentral r L ge d?!'
V rkehrs- und Gesch ftsmittelpunkte der lIaupt\'erkchr In
radialer Richtung erfolgt. .
Die Londoner M tropolitain - unll Iktrict-Ry .,. dIe
beid n nltesten Landon!'r Unt!'rgrundhllhn en, um 'chlleßen
die City in einem weiten Hing, knUpfen II die großon
Endbahnhiife an und verbinden eine R ih von h-
zwcigungen nach den Vororten. Di . 'r Hing hat seine
Aufgahe nur teilweise e r full t und dient wenig r d~JI1
uerv rkehr al dem \' rk hr ben achb rt er •·ta d tte 1l e.
Dem Mangel ine. Quer\'l'rk hrs durch dic ity hindurch
wurde in letzt r Z it durch m hrer n lIerhllut Rijhr n-
bahnen abgeholfen. bel' di' r. 0 n (I () n c r R ii h r e n-
ba h ne n gibt di nachsteh nde T hel1e*) Aufschllls8e .
Die treckcnlänge der Ri'.hrenbllhnen ('fUh~8). zu-
. ammen beträgt 65 ~'I/I, di nlagckost n f"ifll ~lJlhon 'n
Kroncn . . t
An der Bel' I i n er, t a d t- u n 11 R i n g h ahn 111
auffitllicr w hrnehmbar. wie groß der nter chi 11 in derVerkeh~ leistuncr ciner 'd i Ge. chllft:-;stadt durch. ('hnciden~rn
und ein r Rie e.in weit III Bog n umsl1um nd n Linie I~t.
1 94 /B5 zum Rei piel befijrdertc r1i , 'tadtbahn 4~·V. chI'
ichert erscheint, oder sie haben den Zweck, einem zur
B bauurig geeigneten Gelände in der Umgebung der Stadt
eine gute Verkehrsverbindung mit dem Stadtinneren zu
geben und 80 die B siedlung rasch zu fördern.
FUr die Bahnanlagen der zweiten Art finden sich
mehrere Beispiele in Groß-Berlin, so die im März 190,
eröffnete nt ergrundbahn von Charlottenburg nach West·
end, ferner die im Bau begriffene Untergrundbahn der
Stadt ch öneberg, vom Irollendorfplatz ausgehend, endlich
die Untergrundbahn der tadt Wilmersdorf (vergl. Abb. 2),
deren Bau bevorsteht.
Die zuletzt angeführten Bahnen sind jedenfalls aus
dem Bestreben der Vorortgemeinden hervorgangen, der
hauptst ädtischen Bevölkerung das W ohnen in diesen Vor-
or ten möglichst zu erleichtern.
Soferne solche Vorortschnellbahnen nur geringe
Länge besitzen, derart, daß sie von dem aufzuschließenden.
noch wenig bebauten Gelände lediglich so weit in di ~
bebaut n Stadtteile hineinfuhren, als nötig ist, um an etwa
schon bestehende Bahnen anzuschließen, so ist ihr Betrieb
häUfig: in den ersten Jahren nicht gewinnbringond, und die
Gemeinden haben zu entscheiden, wie weit sie in erhöhten
teuerertrt gnissen der durch die Bahn begünstigten tadt-
teile und der Wertsteigerung der Gelände einen G leich-
wert für di e an die Bahn zu gewährenden Zuschüsse zu
finden hoffen .
W enn auch der Wunsch der Bevölkerung nach
billigen W ohnungen in den Vororten durch die Schnellbahnen
nur unvollkommen erfüllt wird, da die niedrigen Miet-
prei e durch die Aufwendungen fUI' die Benutzung der
Rahn zu m großen Teil wieder ausgeglichen werden, so
. ind sie nichtsdestoweniger im Jnteresse der Bevölkerung
da die W ohnungen in den neu angelegten Vororten be-
quemer und gesUnder sein werden.
Von Bedeutung ist a uch der das stetige teigen der
Mietpreise im tadtinnern verzögernde Einfluß, den ein
erhöhtes Wohnungsangebot der Vororte ausübt.
Die Gesichtspunkte, nach welchen in verschiedenen
Groß tndten Stadtschnellbahnen angelegt werden, sind
a nde r s, je nachdem, ob die Großstadt eine einzige Gemeinde
bildet, wie dies in Wien der Fall ist, oder ob im Lauf der
Entwicklung um die eigentliche tadt herum Vororte ent-
tanden sind, die sich ihre Selbstvorwaltung gewahrt
haben .
Wenn auch äußerlich derartige Vorstädte sich kaum
von der eigentlichen tadt unterscheiden, so ist doch die
Tat ache, daß verschiedene Gemeindeverwaltungen uber
die Verkehr. fragen eines großen einheitlichen G bietes mit
einheitlich n B dUrfnissen zu ent:-;cheiden huben, fUr die
Verkehr"entwicklung oft von ungunstigem Einfluß.
Groß- Berlin gibt ein chulbeispiel dafur; die Vor-
orte sind ra tlo . bemUht, ihr Verkehrsmit.tel auszuge-
talten, um die hauptstlldtische Bevölkel'llng an sich zu
ziehen, während die 'tadt Berlin :-;elbst mit ihren Schlle11-
bahnprojekten nicht vom Fleck kommt. Die tadt Bedin
plant zwei fUr dic Verkehrsubwicklung hi'lchst wichtige
Untergrundhahnen, einc nord-sUdlich und eine von ord-
we ten nach udost (Moabit-Rixdorf) führende. In diesen
Projekten ist aher kein richtiger Fortschritt zu bemerken;
die Bedenken der Stadt Rerlin, dan nicht sie, sondern die
an chließenden Vororte die größeren Vorteile durch die
Bahnen haben werden, sind auch geeignct, den Ent. chluß
zur Ausführung zu erschweren.
\Vährend so durch zuwiderlaufendc Inter ascn der
Vorortgemeinden und der bult die Entwicklung der Ver-
kehrsmittel im tadtinnern verzögert wird, entstehen in
den Vororten Anlagen, die, da sie nur einem Vorort-
Verkehr bedürfni dienen, nicht recht wirt.chaftlich sind .
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etwa doppelt 0 lang Ringbahn nur 1 '1 Iillion en Per-
onen; mit zunehmender Be iedlung au ch der an der Ring-
bahn gelegenen tadtteile wird da erh ältnie g Unstig I'
und teIlt sich zum Beispiel für da . Jahr ] 99 1900 auf
51,6 zu 2 '7,
Ahnliehe Er ägungen ge lt en für die \Y i e n e r
t II d t b 11 h n, deren Anteil an der G e'amtzahl der be-
förderten Personen in Wien gering i t. Abb. 3 zeigt
die Verkehrsgelegenbeiten der einzelne n Linien die aber
niebt ohneweiters als MaU tab für die Dicbte der Be-
nutzung gelten künnen; so ist zum Beispiel klar, daß zur
Erfüllung des Verkebrsbedurfni ses der Oberen Wiental-
linie 11 11 ein nicbt 410 Züge erforderlich wären, wenn
dem der Unteren Wientullinie mit rund 300 genUgt werden
kann, Solche \Vidersprucbe zwischen Platzangebot und
lUD U "" m'u n I1I du, b dte 81rl bdlok (100 zn 1 _ 0 '76 ) und durch d 1 b i h,l. blU CIl :ta ulen
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'tr ckenl nge in k m , 13 11 I 115'21 13 Ie-s 7'5
Anl~fi ' kosten für I k m in I II
:'Ih honen Kronen , , , 5' '79 12'4f, 10-6 I 12'2 1 11'9
Durchllles er der R öhren in In :1'2 B'r, I 4' 3'63 3'63 :1'63Mittlere Halt ttlll n-Entfer- I
64
1800
I nung in m 77r, 7 I 924 I 677
Pahrglisto in :'Ililliontln pro I
Jahr , I!/'ll 6' I:!'!I 11'4 1 12'1'l~~hl d r ZUgo pro Tag . , If,42 f,39 GII 5f,;3 525 '
blllllahlllon pro ""/1 in Krun en If,,7°01 3011 11.:?uO !l 00 16870
Ausgahen pro km in Kronen 140 416U 6U40 493U 4360
Au sgaboll in Proz nteu dt r I I
Eillnahm n , f,O' l f,4' 4 150 '7 li3'1;
I
Abb , 3, 0 r Eisenbahn-ürta und Vororteverkehr in Wien im Winter 1908 '1909.
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p = p' d'1t (1 + f1 co trr x). b).4
daher I'p' d'1t ;
- ol- 1+ f1 co tg 0:)
• . ' . 0
p
somit da. VerhAI nis
Der Vorteil verjüngt gestalteter Fundament-
körper.
Von beh, aut. Bau-I ngenieu r Ottokllr • t rn, Baudirektor der Allge-
meinen ösl rreieh ischen Baug sel lschaft.
Die in Ahh , I und 2 dargestellten Körper chnitte können SO\\ ohl
zyli ndrischen .115 auc h p ri ma t iscb en oder pnrallelopipedischeu K örp er -
for men A und. B zugehö re n. 1111 folgenden we rde n letz tere h .ispiels ·
weise als zylind risch angenommen . A und B seien gl ich stark und
I' u h e n d durch die äußere Kraft I' he lastet.
F rage : Is t die Eindringurig de Körpers B in die Tra~schichte




Bei lJ bestiuunt er sich ans d I' 1I,,(Jing un g , daß die S umme
aller Ve rli kalkomponenlen sowohl der Nor mal - al auch d I' It ib nngS'
drücke j des Ft äcb en elemeut '. de r äußere n Kraft J' cl· ( ; I..il'h~e \\ icht
halten müsse,
Auf d ie F'lächeneinh •• it l'ntf1i11t als V'rlik Ikuu'l'0nl'ntu de
• orma ldruc kell: p' Hi n ~,ub j II U Je. It tlihnngsdrul'kes : I' p' C08 "', da her
zus ammen
,,, si n x , I' "05 0: ).
Du di e G rundflüclw von B ein e Keg e lttiich e vom Fl lich en inhnl t
cIto: Ik f- is t, su ntfällt IIU f di•• G eS!I/IItflüch di Ver t ika I' t4 si n 0:
dort Kreuzun gen in Sc hienenhö he ve rmie de n sin.d un d ,nurAb zweigu ngen vorkom men: so i t doch die Belrlebsgefl1hr~lichkeit der G lei v rzweigu ugen auf ofleuer trecke bei
sehr di chter Zug folge gezeigt worden.
An den Umbau di e ' r Anlage wurde ..chon vo~ demUnfall ge dacht, da das Gleisdre iec k d ie Ve rkeh rs letst ung
ungünstig bezrenzt,
Der Ausschuß für die B 0 s t o n e r Ve rkeh rsan lagen
spr icht sic h gegen die Verkett ungen. wie folgt. aus : übe~a llbestrebt man sich, j ed e Linie du rc haus se lb tändig' für Sich
zu betreib en, wa - sich auch in Paris und bei den ueueu(Rühre n-) Bahnen in Londou a ls das a llein Richti ze he raus-ges te ll t hat. "
F ü I' 11 e u a n z u 1 • er e n d eta d t s c h n e I l-b a h n e n s i n d so l c h e Ve r z w e i z u n er e n er r u n d-
sä t z l ic h m ö z l i c b s t z u ve r mbe i d~ n, so wu h li n A n b e t r a c h t de r er r ü LI t • r, Ver k e hr s-olei stun g al s d er Be t riebssi{' hc r heit.
( hluß folgt )
, icht nur jeder Laie, sondern auch befragte P hysiker und
Techniker antworteten mir: lb t v rstündlich grüß"r!
Daß dies nbe r nic ht selbstverständlich ist, sondern \\ e entlich
von der GröUe des 'l.uspitzunrrswinkels 0: nbhängt, soll im folgenden
da rgetan we rden.
Der spezifische • 'ol'lnlll d ruck (p ro F liich ene inh 'it ) uuf di.· G rund·
tläcl,e is t L i . 1
1!.... = I +u ('n t l:'llt .. , . .... I1) ' .
In ,,' orten : D r spezifiscbe •'arm Idr uck lIuf uin" ben e Grund ·
fläche is t _ unter 80n L gleic hen Um sl nden - s t e t 8 g r ö ß r al ll
I au f eine kogel- ode r kei lfö rmigu,
J. 'un lau tet di Frage ~ eit 1': \Velche F orm nd run en (Zus ammeD-
h d' . b' deneuc1 r iickungen ) der Tragscb icbte llntllprec en Ulsen zwe i verse I
• 'u rmaid rüc ken ?
Benutzung, di e im wirtschaftlichen Mißerfolg ihren Au s-druck find en , ergeben sich au s der Art der Linienführung.
Li nien verkettungeu,
Da der städ tische Verkehr mit zunehm ender Ent-fernung von den Verkehrszentren rasch abtlaut und di egroßen Verkehrsrichtungen zumeist in mehrere auss t ra h len.
"0 kann mit einer einzig en Linie nach den Vor orten nur
ein T eil des Verkehres gefaßt werden.
Durch strahlen- oder chleifenfü rmige, von der Haupt-
ri ehtuna abbiegende Linien , welche mehrere Vor urte an-
schne ide n, und nach welchen ein direkter übergan g d ' rBetrieb smittel der Hauptstrecke stat tfindet, soll bei den
mei ·te n Sta dtbahnen der Verkehr aus grül.lerer Entfernung
an gesau gt werden .
Der Bau einer Stadtbahn, besteh end au s eine r in derAnl age teuren tammstrecke im Stadtinneren und wenig be-baute Vororte durchschneidenden , daher billi g anzulegendenVor ortelinien, stell t si ch nicht so hoch al s der eines tadt-bahnuetzes, bei dem di e tadt durchschneidend e, einze lnbetrieben e Durchmesserlinien in die Vororte geführ t
werden.
Di e ältere n tadtbahnen (Berlin , Wi en) sind wohl
mit Rü cksicht au f die Anlagek osteu nach den e rste n Grund-
sä tzen angelegt.
Ein mu st er g ültiges, der neuer en Auffassung Rechnung
tragendes tadtbahnnetz besitzt Paris. Es sind dort bereits
eine " rijßere Anzahl vonein ander unabhän gig betri eben erLin ien ausgeführ t oder im Bau von denen j ed e denPend elbetrieb beg ünstigende .E ndschle ifen hat. Diese tadt-bah n wei t auch unter alle n die g rü lJte Verkehrsleistung
und Hen tabilität auf, da sich jed e Linie mit den Verkehrs-
angelegenheite n voll dem Verkehrsbedürfnis anpassenkann.
Sind die Abzweigungen von de r H aupt strecke so an-ge legt. daß sie einen P endelverkehr bedingen , mi t Um-
steigemüg lichkeit an der An schlußhaltest ell e, so ist gegen
sie k aum et was einzuwenden. Be d en k I i ch a b e r, i IIII n t e r e 8 see i n e r m ü g I i ch s t d i ch t e n i u g-f 0 I g e in gleichmäßigen Ab ständen, welche für tadt-
chne llbahnen unb edingt ge wahrt werden muß, e r s e h e i-
n e n s i e d a n n. w en n d i e V er k n U P fun g
m e h r e r e r L i ni e n di e g e m e i n s a m e B e-
nut z u n g d e s G l ei s p a a r e se i u e s v e r k e h r s-
r e i c h e n Hau Pt a b s e h n i t t e s zur V or a u s-
se t zung h at. w eil d ann di e Zugf ol g e d e r
e i n z e i n e n L 'i ni e s i ch i n A b h 11 n er i g k eil v on
a n de re n b efind et und d ah er di e Anp a s sun <rd e s P I a t z a n er e b ot e sa n da s V er k e h r s b e-d ü r f n i s nur b mehr mangelh aft erreich t
w i r d.
Bei dem sehne lle n "\VAChsen des Großstadtverkehres(man vergleiche die fUr Berlin geerebenen Zahlen ) wird
naturerem llß di e erem einsame trecke bald Uberla stet undd i · ~anze Bahna~lage dadurch vorzeitig an die Grenz'
ihre t· Lei stung. fähigkeit ge bracht.
I ie Berliner tadtbahn, Uber deren Gl ei Re aU:lh di e
Z UO'e <le ./ord- und ud ringes laufeu : ist an di esem
Pu nk te angelangt und ihre Ausgestaltung durch ein Heu es
Gleispaar zur brennenden Frage gew or<l.en . .
Die \V i e n e r t a d tb a h n weIst dIe aus eine rVe rl'cU unO' mehrerer Linien entst eh en(len luchte ile ebe n-fall : a uf. '" und es ist kaum rat. am, di es ' durch di e Ein-
scha ltu nO" neuer, von best eh 'nden abzw igenden Lini en
no('h zu "'Yer mehren, wie solch e fUr di e Bezirke Br igittenau
und FU\'or iten geplant sind.
Di e B e r I i n e r ei e k tri s c h · H o c h- und
n t e r g run d b ahn besitzt eine durch das Un gl U('k
vum ~G.• 'c pte mue r 190 auch in weiten Kr ' isen bckunul -ge wurde n' Linienvel'knUpfung im Gl eisdreieck. Ohwuhl
529I!JOU ZEIT,'( 'III:""T IH.=-- i"1;"I'EHI: . I,·(:I-."IEI H· 1 . ·0 AHC II I'l'EKTE"· \"EJ:EI."E =-- 1 "1' . 33




Ersetzt man den Reibung bei wert !" zwi schen
K Ül p rfläcb und Tragschi chte durch den bezüglichen
Bösc hung wink I cu für die g leichförmige Gl eit '€I '
schw indigkei t. als o <' = ur cu, so kann vorstehende






- tg :x + tg ;;;'
cotg « <:: tg' cu
Diese Bedin g ungen künnen nu r erfiil lt werden )
I > tg"
+ t'lg ' " ---" tg :x + tg u) ,
c tgO:x <: tg a + 19 CII = I + tg cu ,
tg IX t~ Cl
wenn
I) :> (!l0 - cu) ).
Setz! man an ' tolle des Zuspltzungswiuk els "
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Um daa I" i e k se he Ue, ..lz der proportioualen Wider-t nde,
\I uunr-h !lieh 11 0 i g n 0 m I' tri öl' h li h n I ic h I n 10' 0 r m il n d 0 r u n-
I~ (J n ,Ii•• ,orulll id r ik ku wi die t~uRdrllto unaloz r lin eare r AIHlItJ. ·
IlIlg"lI d it'ön,' F Ol'Il\Nurh rungvu \ el'ha lt . n, auf d i vorliegunden j 0 1"
IUllldriic'k" /' lind I" anwend en zu ki;nll f'n , mu ß m an ich t tt du
Kürp.' r /I ..in ..n mit H g....nu lri eh lihnliehe ll l l ilf. k ürper C denken
(Ahl,. :! l .
\\' iilllt man C 1111 g ro ß, daß ein e (:I'undf likhe s ich ~II jeu r VOll
/1 '0 l'rh!ilt wie der .... rm [druck JI (do I' örper .1 zum 'ol'lulll-
drUl'k /I' tdos l\ ürpt1l' 11 ), 8 0 h " eu die l Jur clune CI' d i Bed ingullg
zu f'l'fiillen :
tI 1 : tl l = Jl : 1" ( I !" l'ol go Cl ) : I.
cl . J r -t + !.l('ot rra..
f,).
~,·tzL Inlln dioson \\' orL iu ,lio I' ro p0I'Lion :? ('in. 0 limlt,t mlln
,IR!! El'g lllluis :
1;1) s ind :1\11'11 di e durch J: und 0 hllr\'or;': tlhra,·hll'n F'o r m Ilu d r u n r e n
d. I' Tl'Ilgliclli"lIle innnder g llom,.l l'illeh ähnlii-h.
,' omit. 1'1' eh int dns r i ,. k seh e (: . etz au f d ie " Form ndl'run~"n
:11111"ndh r, wouneh s i" h '-I'gi"t :
10).
d sin2 " CII +
- f.ld :x
:! sin <X m cos am +11. cos 2:xm = Il ,
tg2<Xm =- JL = - tgcu,
2 Olm - 11-;0 - w ,
Die unter dem halbon Heihung'swinkel gegen die W arrrech te
~uneigt ou (: r1l11dlliicht'n cl'I~obon dt 'mllllch die k lei n s tm ü g I ich e n
Setzungen.
J)a~ : c111lll b ild der in Gleichung G) au sgedrückten Bezieh ung on
zwi~ chcn ~etznng und , ' eig ungs winkel der Grundll ' ch e z,'i gt dnh'lr
dou in Ahh . 3 dargestellten Verlauf. nd zwar VOl'anschaulieht di o
\' 011 Lini o di o V orlind e rli,~h k oit der , ' utzungoll hei gl eich·
\, I €Iihn de r Bolastung und r ürpor~t!i rk e, .i odoch all 0 Zu ." pi t z IIn/re n
d u I'Ch IIIufo n d (,., et zulIg."ver!inderlichk eit linielI").
Di o obel'hnlh d r A\'szissonllchse lieg IHle schl'llfliel'te Kurven -
tliicho S(ollt da s Gobiot d I' orzil'lbaren S e(zung sver·
m i 11 d I' U U g 011 durch • -hrligste ll ung der Auflngertlüchen eines
llllla sLoten I ' ürptl rs dlll'.
~I :l n s it'h t fel'no r, dnß bis zum Zu spitzung winkel <X = 101 dio
Zuuahmo rlor So lznngon nur sohr langsllm erfolgt.
A us dlm all~tlBtelltell Bct r:lch t lln"'CII Cl'gohl'1I s ich Fo st stellu n 'en
fiia' wichtige Fragen deI' B:lupraxi. ,
Zunilchst \!ißt ~ i ch ol'kltll non , dllB durchlaufend. M a u 0 r w o I' k s-
und I' III t t n" r ii nd u n" u, insofern keino besondere n Um·
liind dagl'gen pre,'hen, nicht mit vüllig wllgrechtcn Bodengr uud -
11 '" hell, Bondt' rn ehlll' mit K eil f I !i c h na u f III ~ C I' U n g au~gc-
flihrt wt'rd n ullLIHI. Dnbei hiittt, der in Ahh. :! mit p hczt·icltnet
•ei"l1ngswinkol der r l.iltl "hen dem halh n I t'ill1lngswinkel fiir dllS
betrefl"nd Budcn· ulld ~[nuerwe rk In terilll mögli ch t gloi chzukommen.





. In :x 11' I +f' e"t l/: :xIlen n
I' : J' • 1 , -:f2 I 1 + :' .. I~ :x I.
IJUI'IIU!! fol gt :
/l x = 1" ( I -t f' c tg "l· :1\.
I l iv itlior t. man Gll·i chnu ' :J) dureh C:1 ..ichun j! I . 0 rh llt man:
p - /' I ,.
1) [' 11 , lt.iPl"'1I P 'ziH ellon .'ol"l na ld riie on d I' I ' ür l'e r A und C
Inii1l81n alier all ..h ~ I o i , ' h \\' i l' l u u~cn lIin8ichtiieh d er normal ge·
Int'. I'non Zn allIIn, lI)1rtl ·. nng der TrllKselli chte zuko m m n. 1) 10 let zt er
lIluß [hlhel' auc ll hohn lI i lf. kürpl'l' Kle id. d I' .' 0 I' III n I )11' 's-
Illt ~ r tw ill.
Anll Al.l.. :.! el'gibt !!i ,11 ah I' d dureh di Beziehun g'
B l a I" t mau d..n SII e rmitte lte n l l ilfskörp er C IIUU d 0 I' n rt , daß
HlJino nO~HIIlII indrill ~ulI~ r g "g'onill ,,' r der U" amteiudriugung ~ ' (d es
I\ ül'p I'S lJ ) dus !-\"Ioiello Urüß'H""'l'hliltnis wie d zu d auf", ist , also
: ~'= d. : d - )/ I 1 1I etl: :x : 1 2).
' I,,:x 1/ I ~ 11 1' ll l lr:X
Il io Eindringun~ t' d. . I ' ÜI')lI'I' 11 i t dClIlgelll 'lB kJ. 'in C'l' ,
gh.il'll oel" "ß I j ' I " I ' I ' .
l t I ~ro ur a f.1 {IO ~11I 1 rlllg-lIn~ t (~ .. h, (j l'ptlr A t Jfll Il c')uh 111
der , ennor d ..tl Au sd ru"k s fi ) gI'Üß"I', "I " i,·h od I' kl.-il" r al - 1 RU f '111.
Jo: "ird 111. 0 in t\1I0 .lInd"r"
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Die zulli sl>ige Gesamtlast P . ist daher um f' P. tg I' g l'üße l' al ll
di bisberiO'e G esamtlast l' und w ii c h s t u I s o mit dem Te i-
g n n g w i n k e iß in e ine m von der G eseln indigkeil der Tangenten -
vergröß ruug abhängigen , la Be.
13)
14).
Nat ürl ich muß mit di e e r Las ste ige rang ei ne weitere Ver-
g rü ßer ung d er GesamtBetzung ei nt re ten, ind m d ie e lbe analoz
Gl oichung r,) beträgt:
' ., = co ' fl = 1" ·V I + p-tg ~ > 1" 12).
Ab er auc h di ese weit er etzungsvergrößarung finde t ni cht in
gleich hoh em ~lll ße wie d ie g le ichze it ige La st vergrößerung s ta tt, da
hi er nur di e (~uadratwurzel des dortigen P roportion nlität Faktor s in
Betracht komm t.
I )ie Retzungsv e rändurli chkeit sl iu ie ge bt dad u rc h, daß der Körper
mit der se ine r j ew e ili g en Zn pitzung onts p reche ndo n z u l ä s ig eu
Gr ö ßtb ela stun g P., beanspruch t wird , in die Sekant en linie über
(gestrichel t in Abh. 3). Di eselbe weich t für kl ein e . Teig n ngswinkel ß
nur weni g von der Setznngsv erl1nd erlichkeitslinie f ür g l ei e h-
h l e i h e n d e Bela lung ah.
Da Tiefgründungen vielfach s ich mi t der Erreichung von Boden-
sc hieh ta n se hr g ring r Uegendrucktähi gkeit begn ügen mü ssen , so
kommt es bei den selben Infol e e der Kostspieli gkeit des einze lnen
Bauteil es mehr al bei ~Iauerwerksgrülldungen darauf IIn, di e mög-
lich st g rüBte Gesamtlas t auf den einzeln en Bauteil zu vereini gen
und trot zd em den grüß tz ulliss igen spe zifisc hen Bod endruck p n ich t
zu il b e r S c h r e i te u.
L tzt ere. wäre abe r der Fall, wenn man etwa
der Htl U>l SflJlllktlPd i Ge a mt las t P . a u f den Bauteil r leg en wollte.
fJ . (90-~) Hingeg en kann bei ri chtiger " Tahl de s . eigungs-
wink e l ß, bezw . do Zu spitzung winkels a = (~IO- ß)
d I' " le ich s ta r ke, ab r zu ge pitze Bauteil III di e esa mtlas t P., auf-
nehm en , ohne den Bod en in un zulii s igem ~laBe zu b ean pru ch en. nd
da sich au ch die zu erwartr nd e, ab er genau begrr nzte 1 ac h et zun g de s
Banteil es Hf im Vergl eich zur versu ch sw eise be t inu n baren Pres: un g I'
der wagr echt en G ru ndfläc he v or a u s b e r e c h 11 e n läBt , so unter -
lieg t di e planm iißig e Berilck sichtigung der Lei \'ollbe las tung erzielten
G esam ts etaun g des augespiteto n Bauteiles keiner , chwier ig keit.
Di e Bauteil e der ' l' ie fg rü udungssys te mo k önn en d mnach vorteil -
haft w e s e nt l i e h sc h Ii r f e I' 0 Zu spitzungen ihrer GrundtHch en
als ~Iallerwel'k s· und I'latlengründnngen erha lte n, wonach jedoch stets
di e rechllllllgsmäßige Gesamts lzung bei Aufführung des Bauwerks zu
berilcksichtigen sein wird .
Beispielsweisa trä gt ein Grundpfeil er von 50 N I l Durchmesser,
200 0 cm l Qu erschuitlsfläche, bei B '''!I/cm. zulä saigmn Bod endruck und
w"grecht r Urundfljiche nicht mehr IIls 6000 k OT lIieh ei se tze er s id l
um 15 11111/ . Derselbe Grundpfeil er, j ed och mit kegelfürmiger Gruud-
flUch e vn n :x= :JOO, ~ (;00 und beim I:eibungswinkel 1II - 450,
tg ", - 1 = I" ~ träg t P v = fj ()oo ( I +l-' t" ;:) = (j(){)O X :!'73:! = 16.:192 I.'U·
I>aboi Sulz t 1' '' llich um 1''' =~ = 30 11111/., Wl1 durch lI üh onzu-
cos ~
sc hläge zu kompen~i er n ist.
\uf jlauerwerh - und I'latten gründungen vom g ii n s t i g s te n
•le i g u n g w i n k e I I: = ; - an~ewendet, I hrt der A lö druck 11) flir
P. , daB durch d iese verjüngte (: e ·ta lt geg n die Erre ichung d .. zu-
Hibs igen Druckbeanspruchung p dos Bodeus ein S i c h I' h e i t s g rad
VOll der Größe
( ''') 1 1(-11 = I +f' tg - = --= I + " I:! cos Ul •
gesehafl"en wird .
Verzichlet mlln nhe r nuf di se n Si cherheit~grl1d, ind em man die
Boinstnlll{ der v rjl\ngt gelllllit t u Grundflilche von P l1l1f P. erhöht ,





,lan s it·h t d mnß( ·h daß trot: ~teigenlllg der zulil s ig en Be -
Illstung lIuf da s n.fl1che die t:esaml etzun g filr all praktisch müg-
lich en l1eihulwswinkol ,., nur um ein en ge l'ing en, praktibch belang -
losen Bruchteil g rüßo r au fällt al s bei dur ur prilnglichln Belastuu '
und wngrecht r Grundlliich e. Denn wlihr nd in di esem be8~ndcren
Fall e d ie B el a tu n g gem iiß 13) dem co·dnus d vollen Helbungs-
wink els OJ verkehrt pWl'ortion lll iat , i t die g le it'hz iti ge (: e s amt·










den Boden nul' mit p' = p < I' Iwan·
1+ po t~ 1~
en Gegendrnckfilhigkeit eben nicht voll st..'indig aus-
wiru dessenun 'eachtet gemilß Gleichung G) seine
' W
d1n
F nr I war analog Gleichung a): P = ]J . - 4-'
d 2 ;t
FUr 111 ist analog Gleichuug b): p. = ]1 . T (l + f' I" ß),
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Der Ilautcil r hes itze eine wngreclue \ ,nlllllfl :icllU und I,p-
nsprl~che info~ge se ine: Oesamtlasl P den Boden mit dem griißt-
zulässigen pezifischen J cr mald ruuk p, Dem letzteren enls]Jrkht dic
-Tor malpre ssuug " wel ch e in di esem I"a lle auch ' gleichzeitig die Ge.
samt~e tzu n<T' darstellt.
Der Ban teil 11 besitze eine keO'elfürmige Gl'undfiliche mit dem
•'eig uu 'swinke l ß, di e gleiche Gesamtlast P, welche aber Isnt
Gleichung b ni cht mehr den g rüßtzu lliss igen spezifischen Bodendruck I'
wllchruft, .ond prn
Ue a mbetz ung- 1"
öprucht, dah er de
nUtzt. Allerdings
dah r
~ I 1+ r. nnd, wenn ß> "', au ch 1" > I'
co ,: f' tg I:
werd n miissl'n , was übrigens auch sofort aus der Betrachtung der
.' tzungsveränr( rli chkeitslinie (A bu . H) hervorgeht. L etztere zeigt aber,
da ß - wie ob n auch erwähnt wurde - fiir alle ~, welche den
W ert (!JO - m) nicht allzu viel iiberschreiten, diese ~etznngsvergrößerung
fiir ein u Tief~rilndunl;;' unwesentlich genllnnt werdeu darf.
J) r Bauteil 111 sei völlig gleich ~estaltot wio 11 , trage jecloch
ein e d rart v er g r ö ß e de Gesallltlast l'v, daß die Kegelfläche den
Bod en gleich der ebenen Grundfläche von I uis zum grüßtzullissi gen
spe zifisch en, ' or mald r uck pausnUtze.
Da es sic h hei jIllu rw erks- und Platt engründungen meisten s IlII1
trock ene Bod engatt ungen handelt und so wohl St eine, Zieg el, al s au ch
ll et on sehr g roße Reibungswink el mit den sel ben ergebe n, so werden
sogar j en e Ke ilflächen nich t allzu stumpf au sfall en un d di e erzielha rr-
'e t zungsver mind eru ng immerhin erw ünscht ersc he ine n.
B ispi elsw eise wäre für den Reibungswinkel ,,, = 450, di e Keil.
ttich enneigung zn. :wo und di e erzie lba re S et z u u g s ver m i n d 0-
run g za. 11 )0 '0. •'och vi el maßgebend er abe r ist di e gleichzeitige
Er I, ü h u u g d er T r 11 g f ä h i g k e i t unter Einhaltung dor gl eichen
- pezi tisc he u Bod enbeanspruchung um za. 42 % - was arn Schlus e
dieses Aufsatzes na chgewiesen wird.
Eine weitere Erkenntnis ergibt sich für di e T i 0 f g I' ii n d 11 n g s-
8 Y s t e m e, al s Brunuen -, Pfeiler- und Pfuhlgründungon.
Um den diesfälligou achverhalt klarzul egen, stelle man sich
~ in irg end e ine m dieser y s teme drei im übrig en einander gleiche
~ Bauteil e vor, welche sich voneinander nur in folg ender " ' eise unter.
scheiden mügen:
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Abb. 3
anla/ren mit schwllnkender Frequenz ~intrtlten,weni~er
empfindlich sei. E~ \ 'urden komc ~htlel gescheut, um
zu einem Erfoln-e Zl1 gelan~en, und heute sind die
Zentrifugalpumpen in der betrachteten llinsicht /regen-
iibcr I' olbenpumpcn bei weitem nic~t mehr so
minderwertiu, wic si es früher tatslichhch wuren.
In Abb. 1 i t cin Lei tungsdiagramlJl wi{,der-
gcgebcn, wiche in be:lug auf Zu- T und Ahnahn~c
\'on Pruc Förd,>rmenl!e und ,utzetlckt diechl\rakteristi~chen Eigenschaften ciner ::; u I z e 1'-
IIochdruck-Zcntrifuerall'umpc mit Widern ,'on 500 /11m
I)urchmess I' zeigt. \Vas den Wi:kungsgrad v~n
Zentrifugalpulllpen anbelangt, so Isl er woh! eltl
r ringcrcr als dcrjenig-c ,-on Kolbenpumpen, I~d~s
weiter verbesserun sChig. •'och vor kurzer Zelt
hörte man iiher einen be t rreichtcn Wirkungsgrad
I'on 75°,0 sprechen. 111 jiingster Zeit gehen Gebriider
• U I z C 1', deneu iibrig ns das /rroße Verdieust ge-
bührt, dic I10cbdruckzentrifueralpumpcn werst auf
ihre hohe Entwicklungstufe gebnlcht zu hl1?en, ?e-
kannt, daß sie für eine Anlage in [tahen eme
Krei 'elpulIIJl für!tG ma/~lin. auf 150 m Förderhöhe
b{'i einem Kra(tL darfe \'on 4000 PS im Bauc halJen,
also für di Pumpe einen Wirkungsgrad von 00/ 0
verhürgen. Im allgemcinen läßt sich sagen, daß
f.r4
16-;<J~'nu utT
- ---- - -
Abb. 2
Die Kolbenpumpe drückt gegen jede Höhe. und ihre Fürder-
~"enl!u iS,t hiebei .dc~ Tourenzahl proportional. Eine Zentrifugalpumpe
Jedoch ford -rt bei einer gegebeneu Tourenzahl eine cowisse Fürder-
lIIon~re nur al~t cinc, ganz lJestim~te Höhe, wcnn'" sie giinsti~st
arbeiten soll. Treten chwankllllgcn In der Tourenzahl ein So lindertsic,~1 bei k~n tanter Fürderhöhe di~ Fördcrmenge bei v~rwiirts ge-
krümmt n l'ichaufeln s~hr st~rk, ~,el rüc~würt5 gekrümmten weniger
stark und um so weniger, Je stärker die Riickwärlskrülllmun<r der
\'huufeln durchgeführt ist. \Yenn die Scbaufeln indes zu sehr"lIat'h
rückwärts gekrümmt sind, verengen sie den Durchflußquerschuitt. E:;
ist der RückwürtskrüUlmung somit cine Grtlnz gesetzt.
Man war hauptsächlich hestrebt, die Zentrifugalpumpen der
normal angcfordert~u Tourenzahl derart günstigst anzupassen. daß
sie auch bei einer Anderun~ derseihen. '\"lche z. n. in Dn>hstl'om -
-------_--.:._-
haben daher zu einer ausgedehnteu Anwendung dieser l\Iuschineu
gcfülirt und sind die IIauptursache. daß diese mit den bewährten
Kolbenpumpen in so scharfen \\'ctthewerb treten, ja ihnen schon
manches Auwendungsgebiet streitig- machen können. Hmsichtlich ihrer
Arheitshedingung-en sieht mau aller vielfach die Zentrifugalpumpe
g'egcniiber der Kolbenpumpe als minderwertig an. Allerdings ist Lei
e~~tercr der Zusammenbang zwischen Tourenzahl, Fördermenge und

































Für die I'rallis er;;iht s ich hieran . di •'chlußfolg erullg-, daß
durch die g ii n 11 t i g s t o V n I' j ii n g u 11 g d I' ~[I\U rworkbkürp 'I'
(,1 = ~) oi ne nicht unwoseutlich Eraparni ' an d I' SOlis t erfordor-
lichen Fuuduruentvorhr it erumr przielbar i t. Bei .piel \\ eise I unn fiir
den Fall ... =.1. 0, daher ~ =2:!,[)n nl weder die J'414fache Last
hci derselben Fundamcntbrcitu b oder di selbo Last bei eine r F n n·
daillenlhrcite(-'-'-) aufgouonunen werden. I)ie l:letzun!!I',"" p
wird dabei bloß das )'ÜH!I fa c hals bei wlIgre ht I' nl'lllldfiliche VUII
der Breit b und der (,in fachen Hela lllllg h trllgen.
w i eil, 17, ,\pril 1!ll):I,
Erfolge im Baue von Zentrifugalpumpen,
1~lItstanden als koustrukt iv Itealibierung des I'rinzip s, die
mlaufbewe~ung rasch IIn~etric" ner und eilt prechend ges -hautolter
~der für Hebung von Flüssigkeiten zu verw IIlIeil , waren die Zen
tnfugalpumpcn sofort d n Kolbenpumpen in vi len Bezi hung n über-
legen. Die beesoro Erkenntnis der Yorgl\nge in ihrem Innern regte
ZIl einer immer weiter fortschreitenden kon truktivon Durchhildung
der Zentrifugalpump n an, Durch genaue Querschnittaabmessungen,
durch rationelle Schnufelung der Laufräd 1', durch Anwendung' von
L itupparaten im Ditfu I' wurde der \Virkun r igrud beträchtlich ver
~~üßert. Die Aufgabe, mit Zentrifugalpumpen größere Förderhühen
wirtschaftlieh zu überwinden, wurd dadurch glücklich gel üst. dall
man uuf einer mit hoher Tonrenzahl nngetriebenen \Velle eine ont-
sprechcnde Zahl hintereinander geschaltet I' Laufräder anordnete.
dic6tl mit zugeh örigen, sie im Geh uso umschließenden Leitxppnraten
umgah, Leiträder vor den einzelnen Laufräd rn di ponierte und bei
eins itiuern Wassereinlauf für eine gut Ach ialentla tung der \\' elle
orgo trug. Die so entstandenen Konstruktionen sind die moderneu
Ilochdruckzentrifugalpumpen.
. Vor allem haben Zeutrifugulpuuipen geereniibcr I olbeupumpen
e~n wcituus gcringeres Gewicht, zirka fiinfmal kleineron Haumhedarf,
Zirka dreimal niodrigero ,\ IIschutrung' -ko ten, leichtere Fundl1mcntt',
einfR ·herl.' 1\I0ntl\f.{e, I> montagc und \Valtun r und fordern weniger
• chmi rül v rhrauch, Zud 11I fürdern -ic kontinui rlich und brauchen
daher kein \\'indkessol. B sondur6 wcrtvoll macht sie die Eigen-
chaft, daß si sich direkt mit I'll l'hlau~ nd u .Iotoren kupp Ir,
Il\sseu) wodurch im \'orhinoin eino Reihe von Enerl!;iev rlusten
llusgeschaltet ist. 1"el'nor künnun sio mit kl inem I )rohmoment
anhlllfen, \ orden Jlj ·ht gefährdct, wonn der •'chiober in der
Druckleitung w!lhrfmd des B trieb ge ehlo en wird, da der
Drnck nie hühor als rl I' Zentrifugalkraft ' nt pl'l·dH'nd werden
kann. nnt! geIStlItten {'IIlIlil'h in weiten :renz n oiJl Hen-ulieruu!!
der [,'örd rlllengc.
. Die Erfolgc, wl'lcbc man im Raue von Z ntrifugnipulllpen,
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Abb. 7
Interessant ist die in Ahb. ~I dar-
ge stellte Pumpennnlage. ~ie bestel~ ~:~
einer 0 ul z e r-Dampfturbine vou ·1 U s.:
Normalleistuug bei :!1i30 IIldre~uu.g<'J;
pro \Iiuute direkt gekuppelt mit el!}<'
H och- und' einer • ' iede rd r uck -Zeut l'1 n-
o (' d!>latt egall'umpe auf gem el11 5amer ,rUI1
Abb, 6
I . I' . t 1'11' . warden Jedenfall ssunt ers WIC Itlg IS, Jl Igel . '". . .
sind die Kosten für den elektnschen 1el~ em ei
,.
. d . I bei holbt'n·Zentrifugalpumpe IllC rurer a s A' 1pumpen. Auch ist der 'Virknngsgrad der nt.rle.'s-
., ls derJOIug<,motoren fiir erstere em resserer a fder Antriebsmotoren für letztere. Daß d~rkl u -
1 ik d E tWH" UII"schwung der Elek trotoc 1111 er.n. 'i'der Zcntrifugulpumpen zugute gekommen ist, ?a1rt. " I bauch nie Inicht verkaunt wcrden, e reusc R er, '" \_die förderliche Wickwirknng des Zentrlfu"a
f d I ' d '\s"hlanfendenpumpeubaues au eil ,au er r, , ,
IJrehstrouuuoturou.
Die in Ahb. ,1 wlederuegeboue secbsstntig~
Kreiselpumpe fördert 4'5 1I/3/\lin. auf 4:!O m. Abb/
zeiet eine 4'5 mO/ \tin. auf :$1;011I fördernde HOlc~-
" A . 1 tor< es -druek-Zantrifugalpurupe, deren ntrie JSl11o. .
. bei I els h 1l1"halb hemerkenswert ist, weil er el emer r- , r-VOll 1;00 PS :W30 Touren pro \lillute mal' 1,1-Ahh ü s te ll t eine für ein en englischen ~ch:l' It
.'. 1 .).- "/\ 1' unf:!/Oll'zelieferte Senkpumpe wel c 11) - o 11I • 1Il. . 1n '. • S kIlle te-fördert vor. Ahb. 7 zeigt eine en pun ,
, . 1 . d schalt tell ,stehend aus zwei ne lene1lll1n er ge I
vertikalen IIochdruck.Zelltrifugalpulllpen, I( erf~·I~jede 0'5 1Il0/ \ li n . auf 50 m fördert, und wele ro l~tl
. St dt nIleine \\'lI,;serversorgungsanlage emer '. a .
variablem \Vasserspie"el ausceführt wurde. Eine Pumpe ist IInme<,1I1Betrieb, die andere in l{ese~ve. Auch Dampfmaschinen haben e·brüder .' u I z e r häufig zum Antrieb von Zentrifugalpumpen ver-
wendet.
Eine von einem 700 1'S ~ nl z e r-Diesohnotor angetriebene. Ho~.h'druek-Zontrlfugulpumpe für I; I/ll/Min . auf a 0 m Höhe (A bb. ) Ist I urdie 'Vasserversflrgllllgsanla"e der itadt SI. nallen ausgeführt \\'or\l'n.Daß die stete Betriehshereitheit lind die geringen Betriebskosto~~ e~Anlage höchst wertvolle Vorteile sind, braucht nicht näher erurter
zu werden.
Abb. 1
Die fulgenden Beispiele stellen Ausfilhrungen S u I z 0 r scherKreiselpumpen dar. Abb. I zeigt die, 'ormaltype einer fünfstufigenHochdruck-Zentrifugalllumpo. Abb, 2 stellt eine zweistufige, in ver-
.chiedene Reservoirs fördernde Pumpe für Riemenantrieb und ein -gerichtet zur abwechslungsweisen Ein- und Auskupplung dar. DerRiemenantrieb fürZentrifugalpumpen kommt meist nur dann in Betracht,
wenn dieselben be tehenden Verhältnissen augepaßt werden müssen.
Der am häuficsten vorkommende Antrieb von Zentrifugalpnmpenist der ilek t r ische. 'hei demselben werden die Vorteile von Pumpe undMotor gleichzeitig und bestens ausgenützt. Zur Anwendung gelangen
sowohl Gleich- als auch Drehstrommotoren, meistletztere, doch manch-
mal auch erstere, wenn die Möglichkeit einer Anderung der Touren-
zahl gewün cht wird. Die häufigere Verwendung der Drehstrommotorenist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß im allgemeinen mehrDrehstrom verwendet wird, bezw, in den meisten Fällen schon vor-handen ist. Die Drehstrommotoren sind auch den Gleichstrommotorenin oferne überlegen, als sie sich bei den üblichen Frequenzen von rIo
auch hei großen Leistunzen für 1500, unter Umstiinden sogar bis3000 Touren pro Minute Ilauen lassen. Da Zentrifugalpumpen heimAnlassen nur ein kleines Drehmoment benötigen, sind boi Drehstrom-
motoren 'chleifringe nicht unbedingt erford rlich, sondern küllnenKurz8chlußanker in Verbindung mit Anlaßtransformatoren gewählt
werden, wodurch die Motoren einfach, widerstandsfähig und, was he-
Abbo 5
der \Virkungsgrad einer Zentrifugalpumpe mit der Güte der Kon- I
struktion und vor allem mit der Güte der Ausführung, ferner mitder Stufenzahl wächst, daß er bei Pnmpen für einseitigen Waaser-
einlauf mit besserer Achsialentlastung der 'Velle zunimmt, endlich,daß er bei größeren I'umpenausführungen ein günstigerer ist. •Zentrifugalpumpen werden sowohl mit horizontaler Achse als
auch mit vertikaler (Senkpumpen) gehant. Die als llochdruck-Zeuui-fngalpnmpen unsgeführten Senkpumpen sind heute die alleiuherrschen-den Pumpen für Abtcufzwecke, denn mit keiner anderen Konstruktionkann man auch nur annähernd solehe Leistungen erzielen wie mit ihnen.
Bezüglich der Leistungsfllhigkeit ist wohl der Anwendung derZentrifugalpumpen nach unten eine Grenze gesetzt, wenn es sich umFörderung sehr kleiner Wassennengen handelt; dagegen ist ihreAnwendungsfähigkeit fiir große Leistungen eine unbegrenzte. Vorhin
angeführte Beispiel zeigt, welche Fördermengen heute schon bewältigt
werden können, und l!-."S nachstehend gegebenen Beispielen wird Zllersehen sein, daß die 1 berwindung gewaltiger Druckhöhen von vielenhun dert ~I etern glii cklich gelungen ist.
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Zwei solche Aggregate befind n sich in einer Anla in:t. Petcrs-
burg. DIe Hochdrnck-Zentrifugalpumpen sind an hydraulis he Pr '138 n
~.,.,g?~c,hlossen und fördern auf [J:1U 1//, die • 'iederdruckpumpen dienen
1~lr I rinkwassorv rsorgung und können ow ohl par lIel als auch hinter.
?~lIandor gosehaltet w rdeu. Im erst ren FIlIlI' wird ein Druck von
.1:1 m erzeugt, im zweiten einer von jO m.
Abb. 8
,'icht unlo rln son werde, noch auf oini arw ähnens wer to An-
IRg n hinznweison, welche Gehr üder ,: u I z e r gebaut oder zum Teil
no 'h im Bau e hnbon, F ür den Esehweiler Bergwerksv rein wurde eine
WlIsserhaltung geliefert, welche aus drei Pumpen hesteht, deren jedo
!I 1//3j l\lin. a uf ·110 111 fördert; dor Gosamtkraftbednrf der Anlage be-
~riigt zi rka 31jOU 1'8. (,' iir don R eck eschacht der lleophnagrube in
Znlenzo in Oberschlesien wurde eine \Va sorhnltung auf 4G41/1 aus-
gefiihrt. Die F örd rmonge pro Pumpe ist 10 III'/~Iin" der Kraftbedarf
1,10 P.'. D ie in Ausführung begritl'ene Was erv r orgungsanlage der
, l!lllt. Lyon besteht aus 1Ii P umpen. welche von lektrisehen ~Iotoren
1I1~t ~lIler Gesamtleistung von :l:lUO KW angetrieben werden . Für ein ..
st1l?t,sehe \V lIss" n 'ersor" u ngs lln lng e wurden drei Pumpen für je
11·',) m 3/ ! in . auf !IO m gObaut, wobei der Schwieripk eit , daß de r aug-
was. er8pl g'el wiih rend sechs Mona ten de Jahre höher steht 11113 die
I: u lllpo,n, Itechuung gu trngcn w rden mußte, Für eine Pumpe, welche
h /113/ ~lrn . \\' ns , er vo m s pnaifisehcn Gewichte \'01; auf 7001/1 bei
14,'0 Ton ren pro ~l i ll U t ll fürde r n soll, wurde ein \\'irklllw~"rad von
7N'/O ~nrantiflrt. "" " ~ ~
- ,
Abb. 9
I Zum :-\chh lBSU sei nocb die EntwirklulIg' des Zentrifu"'lIpumpell-
)~ues , bei Ue brtidOl' S u l z e I' !'rwiihnt. I m .Jahre I !IU wllr~;l PUlllpen
lur eille l! Ii:ra ft heda r f von f)O.OOO 1'. im Baue und hi s Ende \!Ill,l : ul ~ )I eu l iir 7oa. ~55.000 P.' geliefert; ill1 .!/lbre 1~I(l,' war n za, 450 :--tftck:~ !'e I S~,l pum pen. a u.zufiihren und bis Ende \~I . in ' Rmt :.!100 :-\tiick.
.1 I" hoc,hs to. 111sher ,von einer P u.mp an 'eford rt Lei tuug beträgt
. I"~ P.". d!u von elnl'l' P u 111 I' bisher ' I j t t gröBt Förd rm en"e
18l .!O()() lj ':"..'Jk . Di ' rößte mit I'iner Pump err 'ichte Fördcl'höhe
wnr h!J:.! In, die !;l'öß t durch zll'l,i hintereinander geschah te Pumpen ·16 m.
W ie lI. im ,Juni I!IO!i III,? Fr",,1 Rlt/II
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
IHI' Sp urwei ten der I-:i. enhahncn • •' ach einer im "Bulletin of
the Intornationul Bureau of the Amerieau Repuhlics' erschienene u
Zusaunueustelluug sind neben dur Vollspur von ·1' (jl!2/1 oder \'·135711
mehr als :.!O andere :-\l'urwoilell in Anwendung gewesen, und zwa r vo n
der Hreitspur von 7' = :.!':.!\:! m bis herab zur Schmalspur von nur
:!' = lHi:l:! m, Die heute no ch vorhandene breiteste Spur heträc t
;,' 'i" - l'I;7ti 1/1, und zwar auf rund 53.()1Kl km Ei seubnhuon, von den~n
«twa di .. l Iälfte in Indien, ein Viertel in Spanien und Purtugnl und
..in Yierto] in Ar~elltinil·n. Chile und Paraguay liegen. Die einzelnen
:-\I'ul'weilf>n s ind an der (:c~allltHillg der Eisenbahueu wio ful"tl,elojlj~l: ~
:,' Ij" I ·ja, · m 5:J,:!:!O km .
1)' :I" 1 'li~,!1 .. 1:!.l;;lU "
r,' 1·[,sU.. f,7.:l00 "
Voll spur 1'·1:1;, ,. GIS,!I~IO "
:1
'
s« 1·\01; " 52.:110 ,.
:;, 1)' / ' - 1 .. :}·t.520
unter I .. :!2.7OU "
Zusunuuen '7 I. G!lOkm
Vollspnrig sind 111130 insgesamt 7\% , breitspurig oder schmal-
spurig je 141/.% der Eisenbahnen der Erde. · Auf die einzelnen W e lt-
teile verteilen sich die Spurweiten nach folgender Ubersicht:
=
V nll Fol'lIT Jtreitepur I R(':ll1nnh'pur
~'m I•0 k ilt I"I. I km I "0
----
-/---
:?2 I IEuropa 220,Cl-2li i\ (i'j'.:)~5 21.215 j•'ordamerika :!ili.i.J I o , ~o R :17:1 :2S üdumurika . ;'.0:1"' I1 I1 7lii :W :W.21:2
, 50Asien. li.tJt);, i :1 1.;'27 .J:I ·10.0 12 50
Afrika L ':10 lj I 2:1.7fJ:2 R:l
Austrulien nnd Ozeauien ;,,4;'·1 :20 li.:WO :!2 15.!J:m 53
u..
Ycrgoldetc EL nbahusignalc, Na cb auf der Baltimore and
Ohio-Eisenbnhn angestellten umfangreichen Versu ch en iiho r de n awec k-
m:ißig8ten Farbenanstrich von ignalannen hat man sich entschlossen
sie zu vergolden. Man ist mit dem Erfolg dieser Maßnah me recht
zufrieden, einerseits, weil sich der vergoldete HignnJa rm von jeder
Art H in torg ru nd deutlichabhebt und andererseits, wei l die \'ergo ld nng
hoi ung ünstigen klimatischen Verhältnissen wesentlich länger hillt als
der iihliche Olfarbenanstrich. Da der ignalarm ein reines Form-
, igua l ist und seine Farbe daher f ür die Bedeutung des Signales nicht
lIlaßgebend i t, bestehen in di eser B aiehuug keine B denken gegen
die Einführung dieoes n uen Farhentones, Die zu vergolclpnden
Signnlal'lllo werden zun:ichst je nach d 'r Rauheit ihrer Oherfläche lIIit
cillum drei- uder vierfachen Gl'Undanstrich vorliehon, der sorgfäl tig
goschlitl'en wird. Fiir clou letzteu Grundanstrich ~y i rd ei n dem Go lde
lIlöglichst uahekollln!.ender Farbenton gelY:ihlt. be r d iesen G ru nd-
llll"trich wird ein I Tb ' rzug von eingedicktem Leinöl a ufgehracht;
I dieser i t ullch :?·btiindigem Trockuen von solcber Bes 'hatl'enheit, daß
I'r al s nehsl otr für die Goldbliittchen dienen kllnn.• ' lIch dl:1II Auf-
hringen der Goldl'Hil!<'hcn wird die so vergoldete Oberfläcbe lIIit Hob-
hnnlllwolle poliert. ~[all hegt die begriindete Erwartung, daß ein so
vorgoldetor :-\ignalarm 15 bis 20 Jahr balten wird, wiibrend der bis-
herigc .\n"lrich lIn deu dem I'auch und Huß lIusge -etzten teilen
drei- his vicrmal, ja zuweiIon lIuch sechsmlll im Jah re er ne ue rt wenl en
lIIußll', wcun die :-\ignale deutlich sichthar soin sollen. D ie K osten d er
, " orgo l,lu ug betragen bei :\lasse nher ::l lell.!lIJg nngehlich etwlI K 4'flO fiir
daB :::itiick, wiihrend ein einmaliger Ulfllrbenanstrich etwa K \ '50
ko ·te t , \\' enn lIIu:h diese Angahen Eowie jene iiber die Dlluer der
Ver~oldun" lIIit \'orsicht aufzunehmen ind, so ist OB doch sehr wohl
lIIöKlich, j~ soglIr wahrscheinlich, daß die Yergoldun", dio auf den
r,;ten Blick 11113 ein dnrch nichts zu recht fertig '1Iller Luxus erscheinen
11111" iu wirtscbaftlicher Beziehun!! ganz wohl ih re Bercchtigung habenI ·III~; "lInz abrresehen daron, daß durch die ' ~laßnllhme die Bet riebs-
erscl;\\~l'I\isse die durch die häutigen Arheiten IIIll 'ignal bei eier
Erneuerung rios Anstriches ~orur8aeht werden, v.ermie~en 8i n ~.. Zur
I Erhaltun" der Vergoldung Ist es nur erforderhch, sie .vo n Zelt .zu
Z it mit in r wiiss ri"en Lösung von I Jxalsäure abZUWischen, eme
Arbeit, die von den die Signal hedienenden I- r:iften nehenbei mit
ausgefllbrt werden kann. "Zeit,. d. \'or. deut eh. E, B. Y." l!IQ!I, 27. ~,)
Br.
Eine I-:i. llJlhllhn anf "alz . Die \'un :-\:llt Lak City nach W esten
filhrendll \\' es ler PaciHc Hailway tritt twa 130 k1ll von ih rem Aus-
~aJl~spunkte entfernt ill die große amerikani.-che _.alzwiiste im tllate
Utah uin nnd durch. chneidct sie nuf ein I' 8treeke I'on (jO kl/l Uinge.
Anf dil'Rer ganzen :-\trecku ist dur Bodl'n, der ZUIII ~rößten Teil au
, -ochslllz, ZUIII IIJlden'n '!'.·il aus. ' lIt l'on, :-\oda und ähnlichen :alzen
ho teht, infolge seiner Entstehung durch Erslanen einer zähen Fltis-
igkeit, \'01113 'ndig eben und nahezu \ agrecht, so d ß beim Babnbau











k ein erl ei Erdarbeiten nöt ig \\ uron. Die Sal zschi cht ist a ußerdem so mod erne Bauwei '0' er: t reck te , lind noch erfreulic he r ist e , d: ß ei~lzelne
hart , daß s ie nhn weiters iu is tuml e ist, di e Ei senbahn zu tra gen. Die d ie er Proj ekte m it R ür-ks ich t auf ihre techni ..eh n und ökonom ische n
Glei e wurden daher I'infaeh auf d ie (; el ändeoh el'fliidle verl egt un d Vorz üge den icg übe r di e rei n n Eisr-nkon : trnktioncn davonge.~ragen
unterstopft. Xur h eim Aufst ell en der T el egraph en ·tange n muß ten hu ben. Tm folgende n wird eino ku rze Be ehreihung ei ne r an gefllhrt~n
li ruhen au gehoben wcr rlen, wobei a be r wegen der g l'oUI'n Fetiti:.:kl'il Briicko \ ledergegeben. welch um. 0 bem erken swerter ist. a ls e d 1 0
des Bod ons 'preng u nge n vorgc uo rnmonwerd en mu ßt en. Die ~al zfl liche " r . te E i e n h e to n h r ii l' k 0 se i n d ii I' f t e, w e I ch e al s
ist etwa 60 kill lan g und 1;.1 km br eit. U be r d ie ;,Iächtigkeit der Sulz - d u r I' h g e he 11 d e r (: c l e n k t I' ii ge l', anders gen fillllt (: cl'hel'triigcl'.
scb ieht weiß uum n ichts, weil man kein e tief er en Bohrlöcher ab jenr- 1. 11 I' All " I ii h I' U n g g e l a 11 g t e. Da" Projekt für di ese ~Jriicke wurde
für di e T el ul;raph en st angen, di e etwa -},I/. I/l tief s ind , darin a nge legt von Dr . . lihailich Gyö zö, Adjunkt am Polyteohnikum In -!3uda.pe~t.
worden sind. Die g anzo Fliiche org länz t im bl end end sten \Yeiß und entworfen . Die An , fiihrung der Brücke er folgte durch dIC Plrma
i t el\'stver -t ,indlich vollständig unfruchtbar. Der gänzliche ;,langel .\ 1 c l 0 c c 0 Pe ter. Bet onhau .•\. -(; . in Bndupest , Die Br ücke kreu~t ~('n
an I'Han zenwuch s, der durch da s ~al z voru rsucht wird, hat di e 'V /I ' erlnuf un ter ei nem Winkel von ;)2°. ein Jmstu nd . der si ch bei Oll.tcr
In:.:enieure d er dem ial zsee bena .hbur ten Habil en auf den Gedank en eise rne n Brücke ..«wo hl in kon struktiver a ls auch in ökonomischer Hili -
gebracht, das \\-as ser di eses Sees, wel ch es gegen HO% fo'al zgehalt hat, s ieht sehr un an gen ehm fiih Iba I' ge mach t hält " der jedoch fiir ein~ Eis~n :
zur ,," cl·tilgung; des Pflanzenwucbses uuf den Gleisstreck en zu ver - lx-tonkon-truk t ion l!l\nz I\('hens iichlieh ist. Die HauptöfTnung weIst ,elnc
wend en. Das Wnsser wird zu diesem Zwecke in Ke sselwagen ~epnmpt , Sp nnn weit « von :1' ··l:! /1/ a uf. wiihrend di e Stüt zweite der 'e it liehen 'I rag-
di e mit ein er Spran gvorrichtung verseh en sind. AIlI; di esen \VlIg-en werke mit 10' .j 1/1 bem ',,:, en ist. Die äu ße re Vorm dr-r Briieke ma cht den
wird di e mit Unkt-aut über wucher te Hahnstrec ke mit Snlzwnssor be - I':intll'lll'k e ines Bogentriig..r... jed r)('h mußt e von der Int siich liehen Ans-
sp re ng t ; man hat mit di esem Verfahren, das sich be sonder s durch fiih ru ng ei ne r BogenkolJstruktion desh alb Ab stand gc nomlllen werdcn "
s-Ine Billigkeit auszeichn et, recht gute Erfol ge gehabt. ("Ze itg . d. Ver . weil s i.-h mit Hii..k-i cht a uf die Höhenl aue des Wa~sersl'iegcls und der
dl' lIlsc lo. E. B. V:' HlOfJ, W. :I.) BI' . St rußcnni vclctt . lind bei g lcichzcit igcr Einhnltullg der wegen der Schlepp'
Eig en a rti ge Hers t e ll u ng' eines Bnh mhuunro , - - - I 1'OC---X--lJ'S X- --lb'7Q- __X II 'S6 X_ _ II '00 - >
iu Kaliforu ien. Boi dem Bau eine r Streck e der _ - - ---=-"
W est rn Paeifie Hailway mußte ein e Einbuchtung
de s sü d lich en ' I'e iles der 'an Frnncisc o -Bai ühe r-
. chri tte u werden. Die Länge des her zu st ell enden
l ranun es betrug gl':.:en 2fl0 m bei ei ne r Höh e von
I:! 111 über dem \\' serspiegel, Da der Unter-
crund sehr sc hlam mig war, mußte eine se hr
;:r oße ;,Ieng e Schott er au . geseh iitt et wMd en , der
an in igen ' te ile n iib I' 1:1 m ti ,f unk . Unler
d ies en Um ständen wär e es zu kosLpieli g gewesen ,
da s so ns t übliche Verfahren anznwe nde n, dio
:'ehiitlung \'on eine r l1ilfshriieke au s yor zun eh men .
l\~ an tichlug de_halb folgenden eigo nart ige n \\'eg-
em, ~laD s pannte quer üh er die zu ilber schreit ende
Einbuchtung g enau in der Ril'htung des her zn-
s te lle nde n Dllmm es zw ei Dmhtseile von je 501nm - - -- - -==~~=::;::;;;;;;;;;;;;;;::~=======:
I )urchrn esser. I iese waren an beiden En'd en iibe r ) -
kräftige hölzerne Turmgeriiste ge fiihr t und sic he r z L:=... 7/-~r- " - /-//
im Erdhud en verunkert. ,Tun legte man das Gleiti N 1
a l!f dem Lande t iir d ie 'ehotterwagen und sc hr it t
nllt der ()ammsehiittung oweit vo r bis di o frei - /
schwehenden 'eile orreichl waren : An c!iosen ,/ /
haute man dann dus neh st dcn :-:lehw 'lIen an // I
41? 111m- ' eilen hängende Uleis in der Lün g c ( I. ' ;:
eines 10 t fassend en , chotle rwago ns weiter und , ~. I
l!eB.. den \Va gen al sdann VOll di esem hängenelen l:leiso all s di e 'l'h iffah rt iil,er dl'n Br'rmen v''''gl'srhricl'''Ill'n li ..ht en lI iihe fiir einen
• chl~ttung y?rnehmen. War dati Gleis von dem anfgeschiittet on Damme Bogenträ.gcr von a., hi s 11I /Il • ' pannweite I inc I'feilhöhe \'on höchstens
endhch erreIcht, so bettel o mall di e ~ehwellen des hiill" l'llll ell C:leis- :l /Il erge ben hätt., . ()i.... e r l 'm st.lIld hüt te I\\so die Her teilung teuerer.
sWekes in di esen ein nllll sc hloß l'in Ircihün"elllle s will(!cr daran an. In, s. iwr Wid erl n 'er ZIIr Folge gl'hnht. Durch di e u..:fiihrung de s Traf! '
An,f die se \\'eise wurd e na ch und na ch di e":.:anzll Bnl'ht iiIH·l'll' lOrt. wl'rk e al~ lierbertriig"r wurde a lso /luch in dicscr lIiu~icht l'in we..:eut -
(..h.und..ch. f. Tl'chn. u. \Virtsl'h," nlll'h nZ.·itg. " . V . •\ . Ei. I'nb .- liehe Vl'rmifldprnn~ dl'l' Bnuk, ~ ten erz il'l t. Dip AI'\' d..r I:li ..dprllng, des
\ ' erw.·' IfIU!J, a. 4.)' R,·. I' k I 'I 'ragw er 'P" ist /LU. dcl'Ahhildung er "ichtlich . Dil' 11m I ngell ,p it li,' Il'n. r"g :J-;j ~ l'n"ahn ch w01ll' n In clon " ('rei ni gten Staa ten . Di ll Allzabl werke wmden hdlllf Erreichun' ci m'ti mö!!1ich st J::roßell (: I'gl_II~(·WI..ht e-
der chwe llen, wel c!le auf den Ei senbahllen dur Veroini gten :t at oll k(...~t.en rt i" au' ebild.. und fa t ü l>t' r di e J.:anzc Länlll' mit Beton .~Oll
lieg en , wird ge :.:enwilr t ig auf run<! 620,0110.000 ~Wck llngl'geh on ; der der ,rioehung I : 12 lIu sgl'fiill . fla ~ li ewi ('ht di .. ('" Fiillhpton' h('tragt.
Jahre..bedarl' fiir Au weeh slungen IIn" nou o Linien wird mit rund mit 2'2 t/ms ge rerh net. tilß t. Dip Tragwerke der ' it enfl'ld..r sind gegcn
100•.000 .000 .'Wck ycranschlagt. Im .Iabro l!)Oi wurden, wie da s " VHn d ie Briil'kenmit tt- zn nm 11·:m m konsolllrtig \- rl iinllert lind a uf d(·n
'" I d ' 1- I I I .. , . I - ··0 111 !>l'-
, orde ll ;,Iagllzine" mitteilt. in,;gosallll 102,000.000 c11\\ olle n zUln An - . Il( en /1''' '- 1' on 0 cn TU It (e r nllt l' llll' r • p"nnwclte \'on .1 I •
kauf werte VOn 47 ,000.000 I lollar od er nahezu 4G I 'ont,·, da s ist Il>ehnete, ' h w hetrügl'l'. fli c La gerung di e 'c - Triij.(l'rs ('l"folgt , lll! f Blei -
K 2'H2 flIr da , t iick, ven 'end L Fiir ,lic am erikani chl'n \\' illdor he- "btten von 0111/11 Breite nnd 10 11 In ' tn rkl'. Dil' 1I.111l'tpfcil. I' s1lld nus
deutet d <;!r 'dl\~ ellen "eda r f ein e ol'lls te Gefahr, donn "ie 'ilge we rke ,'tmn pfbc t-on und di' iin ßl'Tl'n •'tützcn rler , iknfehll'r h... tehen aUf
sollen b im , 'c hneide n der 'chwollen mit 20/ 0 Abfall arbeiten , wiihr end zphn 'tiick Ei senbet on 'nllien \'on :;0 , :l0 ein Quer l'lmitt. \\elchl'~ /111
hierzulande nicht mehr al ' -},:)",o do Holzes abfallen. Um sich in Zu . e inc r geme in cha ft lich..n r: i "enhetnn~rundplatte aufstehen lind clnerj
kunft ibr n 'cb wollenhedar f zu s ichern , hahen 11 Eisen hahr!"<'s 11 _ . "i ts mit d l'n I-onso ltrii 'crn. lInde rer. e il mit der rllnrlplllt ll' l'nt prt;chcn(18ch~ ft~n ~ih~r 10J.~1(J )~rt Lnnel !nit C~ta~flllhiinmen hepflan zt. (~talpa \'l'1'l' nke rt s ind. Dil' Fnhrhahn rler Briieke ist insgl'. amt \.i m hrelt l~nc
sy rmg lfollll Ist elll III , ordamorlkll hClIlllschel' Banm, der \\'I'''en . oine r trägt z\\'r i traßenbnhn~lI'i . und zwei G h\\egl' von jc :!·.'O 11/ BreItc.
prüehtigen Bliiten ~uch in ?urOl'iii. ehen ,l'a l'ks ge 1'l1 an gepfl fnzt wird. !l ,l di e Rrü ekc den tiid ti ehen Vcrkehr Illlfwnchmen hnt. wurde de~
Andere (; esellsehatten hezillhen Ihre ~ehwelllln au s iiber ticp i$ch on ..:t lt i 'chen B rechnung cino Dampf traßenwnlze von 20 t. hez\\ ·. LuI
Lä ndern, vor allem au s Japan , Hawaii und Au stralien . Dinse fremden .."'nvere IR tWll.gen und ein, len!leh eng driinge von 4150 /.:tj/1Il 2 zllgrullr e
.'chwollen kommen, trutzdem sie deli s ti llen Ozoan durchquer en llIii8~en ~ legt,. ("Zem ent unel B ' ton" WO!), r. 7) f)r . P. Gehl/ller
eher noch billiger zu stehell uls die iUl Land e selbst gekuufter;
.'chwellen. C,Zeitg . d. Ve r. d. Eisenh.-V~I'w. " I!IO!J, H. -I.) BI'.
Brückenbau.
Wn f:..rht r-Tr ii"" r aus m scllhd ull h ir ,,'Inf', • ß I 'T ii !l " f I "d \ fl ' I fII ('11 ,riickc 111" III''S~: r. le ~n 0ge e~. u 'Lssllng dl'r Fe '1ung 'I'emes \':',,' in I ngarn
a ll sge~ lIh rtcI.I . tad~reg~llrertlng. llrhciteJJ ha tten di e Regllli ' rllllg dc '
Be /\kallale_ un~ die I·.rballung mehn'rer lIcu cr Briieken 1.111' ~'olg... Es
gelan:,ten a us ~I em Anl n ,'.. vil'r Briickenbnu tcn zur .\ 11 .phl'l' il'llllg
,"0001 _o\\'"hl EI en- , a l. aU.l'h Ei pn bl'to nko ns t rukt io npll zur Bpwcrblln~
w g 1 n \~".len .. '" I t 1' 111 lIelll'rli cher ß ewei s der fast lIn lw eh riink te n~onkurrenzfahlgkOlt der T':i 'n b ' tnnba uw 'i . <'. daß di e ~I ohrznhl der uf
Grund der Au 'chreibllng eingelaufenen Briiekenprojekte ich auf di e
Fachgruppenberichte.
FachgruPIJe der Maschinen-Ingenieure,
IIt'r lrh l ilht'r dl, ' \ cr '8mmlnn l: "'llI IG. 'IiiTl I~IU!'.
!leI' Vor~i t1.Cnde hl'in gt znr Kc·untni~. daß nl·lI.. H.· timmungc'n
fiil di p HonOlart r ife fiir Ingl'n ipurI lIllIll'n a u. !!Nrh.·itt·t \\crd('n ~nl !<' n.
,'rhittet di c 'l itarI l<' it d ..1' Fa l'hg~II'I M' hi,~~u lind Cl ' l ~l' h t .soda nn Hc~r:;
I )"zcnt DI'. f{ lId"lf (; i I' t I ., r. ,' n[t' ,\ u- fuhru ngf'n. '/11 ' wIr nl\l'h':,tl'!lclI
\\'i,'d" rgnIM' n ..ii 1> 1'I' d I'n in d (' I'Tu l' 10 i ~ll' nt h " " I' i (' g c h 1',11 n ~ }I CI i e he n, 11 u . el e I' H Y d I' "d • n 11 1ll I k e n t I., h n t ' n B r g I' I
d e r R e k t ion" zn heginn n.
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\ k ' Die Bewegung des W ers in den Tu rb inen i. t vo n sogennruuen
Ir tion s•. und RcuktionSt'1 cheinungon l>l'f'll' ilC'l , dere n Zu am me nwir ke n
, I~' ur~It.'!ldcn Kräfte der Turbin n b~ lingr , Au d ie m ,ru nd e und
Ilu t Ri icks ioht nuf die in den Ha nd biu tieru iibe r Turbin n oft zu tagr-
:i~ tend.e Verw chs lnng , hl'~1 , unri"ht i." Verwendune von aus der Hyd ro-
) nunu k entll'l\l1tcn Begri ffen CI eh in t e. der ~[üh I rt , d i Aktion
~: ~lIl, Hea kt ion d.. . '~'asill' rn ihrem ?<,grifTIiehen Inhalt nach neu erdings
, t .m lege n u nd auf die besondr-n- Wlrkun weise von Aktion u nd Reakt ion
1;1 den Turbinen nach d r ückl iclu t hinzuweisen. Dem out prechend gliedert
l " I' Y?rtru 'e nde sein 'l'hemn in zwei Teile, einen the oretischen und eine n
prakt Isch en Teil .
r Wir hahen bis jetzt keine Erfahrung gemacht, welch d em 'on
,e w t o n a ufgestellten Gesetz der Gleichh it der Aktion und Rr-nkt ion
;lldel'll,prech en w ürde, m ögen nun di .. wirkenden K rä fte zwischen d en
. !o,~ekul 'n des beansprucht n K örpe rs, z. B. einer Fl üs igkeit , nl i n u o I' e
~~:uft,e a nge nom me n worden ode r von a ußen her a u f d n beanspruchten~orper als sogenannte ii u ß e I' e Krä fte übert ragen werden. AUf; rlvm
")en genunn ton Geset z von ! e w to n und dem bekanntlich eben fa lls
;'~111 Te w to n ber ei ts aufges tellten Gesetz der Pro port iona li tät zwischen
\.ruft und durch sie bewi rk te r Beschleunigung im Verein mit der Er,~f'nntnis, d,aß di e Wirkung ei ner K raft auf einen Körper dur h das HinZII,
fllUlUcn elllCl' zweit en Kraft ni ch t bc intlußt wird ( tz vom r rä ft(,·
paralleiogramlll ) erge be n Rieh di ll zwei wichtigen 'itze ,'on d<'r Erhultung
I .I,~'r Bewegung des ehwer l'u nk tt' und I'on d<'r Erhaltunf' d ..r Fl iiclwn ·
launlC, a uf welch n sehr viele vo n den im gewöhnlichen Leben , hlRe ktion Q • •
l/t?w. ~Is Trägh ei tscrsch einun en ange proch ellen Erfahrungen bemhen.
Dlc bold en a ng<'zog 'ne n ,'ätw sa gl'n nu . daß di Bewegung de , c\m'e r,
punkt.,s e ine . durch be, t inllult' iiu ßer ' I · --f hc n. pruChtt'1l Körpl'rs
~ I urch d Hinzutf('t<'11 illnerer Krä fte nicht nlteri rt wird. bezw. daß di p
Innef('n K riift a uf d ie pro Z..iteillh it, nonnnl auf ine Dn hungsu h.
I'on d n einzein en Ma cnpu nkt(' n dc K örpc durch . tri hen F I ä h l' n ·
,u III III 1\ l'h('nfnlls ke inen Einflu ß üben. nter I, lä<,hen 'Ulllmt' i t hi cJxo i
d ie 'u lllllle nlll'r pro Z<, iteinhe it von de n einzelnen ~I npunkten normal
;o;u r J) f('luwh. e zu riiekge legten Fl ächen , di e us den zu r Df('h 8ch nor·
lIlaleu 1 aeliu, "ekto rcn und der Bah n d ~[u" 'npunkt g bildet werden.
1" '1 ta',ulen: Da \\'ort E I' h ai tu n g wurde gewählt. um 8U zudrücken,
da ll die Bcwe 'ung de hwerpunk t " hc'z I'. die FI-- h n umllle e r·
~I n I t e n bll' ibcn t rot z zu den ä ußere n Krä ft en hinzutretender Wirkung
Inncr<,r Kräfte. uf delll Se hwe rpunk atz beruht: e in T ier. d frei in
d<'n Weltl'llulll hin lluR ven;c tz t wiird e, könnt' si h weder vo r· noch rii ck ·
wiirt bew egen, Wl'il der , eil' e r pu nkt anfängli ch in Ruhe i t und de en
Lage dun'h die illn 'ron ;\Iu kcolkriifte n ich t geändert, werden kön nte:
f" ,rnc r find l,t der Wi ck stoß dl 'r GeschÜ lze (Zl ischen Ge choß nnd Kanone
1l'lrke~1 nur innel'l\ Kr äfte ) du n 'h den ehwer pu nkt tz, in Er -liin lllg ;
a UR e lllt'lll Gofiil3. d ns nuf pmktisch rei bun 1810 ' n horizont~ 1 n Hollen
g.. lagert i ~t, wcnlf' durch e in horizontJtles Hoh l' alll Boden de"'I' l!ll'n
1"lüSligk eit /llkS l riirnen gelll&l'n , d n, Gefäß wird , ieh auf d..n Holll'n .·nt·
gl'~engeHet z t , der Htrölllullg Ix'w egen , da der ' h werpunk t in Huhe zu
1,ll'lhc'n s tn.·ht ( Gefäß und W as cl' a l8 y Will betra cht t. witken nu r
durch inn ere Kriiftp uufl' ina lltll' r). ~:in )[en ch werfe, a uf einplllauf 'c h iellf'n
1~ '\I:pglil'h ge lltge rtc n W agen si tze nd, cIl/' mit teinf'n bei dl'n i t. elil'
, t,,"lt' ill l" 'Ht immter It iehtung for t , tI..r Wagl'n wird ich in zum \ u ,
Il erfe~1 en tgeg 'ngcse t zte r Hich tung bc'IIC' 'n .• ' tzt . i h ein' agen, a uf
d"l11 Ich stelll' . plötzlich in H wegung, 0 habe i h d t he n, en t ·
gl'ge nge tzt d I' Richtung der F a hrt zu fallen, weil der hWt'fImnkt
d" H, Wagen und meine I örp(' rf't'wiehtc' l'rhalt n bleiben muß. • r n
prlCht , in di e elll Fall e Jxokanntlich oft von ' I'räght'it d"r Ruh im (' g..n ,
'a t z zu d er E ehe inung . wIch e ,in tritt, I\('nn d ' I' \\'a n mit dem u uf
1<'~I "'n~lf'n ~r.'n~chen plötzlich nh iilt; dt'r . Ien, h fällt d nn, \\ i. jed I'
Ilt ·IU. III c1I'r It lChtung der F ahrt nllch vom., ddr ch \l rpunkt inl '
l\c·w gu ng beizub ,ha !tm t rebL Hllhen wir im v rhe~h nd n bereit
1·f'/'SUI'.ht, den ,eh werpunktsntz in iden I ktion , und Tr"ghei t '
P I. che m ungcn wied erzuerkennen , 0 i t nd rc i di " 'n ' ndbnrkt' it
d l' lo'läah en satzes ein e ebe n 0 mnnn igfal t i 'e; ich möch hit I' nur a uf ZWt'i
of t gena nn Bei8piele zu pr eh n ko mmen. D " t i t d nannteI~ a~,tionsrädeh n, a ueh daB c g n I' ehe ' rrad g nllnnt. D ie~ ,rklal'llng d 'I' Drehung irll' d rartigon • Ilgemein bek nn n Rades
l I~tg ge ngeset zt dcr AURStrölllung I'ich tu ng i durch d cn FI-- ehe n tz
1;-11' folgt, erkliirbar : Rad und W I' b ildl'n' in ~ t('m' hl'il11 .\u, tröm e,;
'I"s WI , . wirken nur inner Kriift Zl ischen Rnd ~nd W, 1'•• ach
I f'1I1 ..l'rmzlp der Erhaltnng d..r Fliieh en mu ß, \\ enn dl \\' "'- I' a u den
g('~ ru lllm t.en Ansatzrohren a uss t röm t. 111 0 die Flächen, umllle cl"
g;oßer t wird (ursprünglich war sio, d n .1, Rad in Hu h ar lei h "'ulI);'II~e Bew g ung eintreten, welch e d ie Fläch n UInm wieder uf! -u ll
""Ingt, d. h, dM Rad muß sich en tg geng t zt d 'I' Au trölllungsrichtung
I~;.~veg n, wodurcJl ja e ine negll.tiv Fl ä h n8um me uftritt (\I enn dil'~tehon~umllle !n d'r Au sströmungsriehtnng als po itiv gt'no l11 llll'n wird ).j_' zweIte H Ispi el wähle i h di of t beoba htete T t lche d nß eill('""~~' di e hoeh h rllbfiillt, gllwöh nlich , am B od f'n n '1IIn~. uuf cli, I
' I u ~u s te he n kommt. ie milch t wiihr nd d Fall' in tinktiv nur mit:t'lm Inneren , Musk elkräft 'n .'ine Vl'fdf('hung ein T,'ile cle K Örpl'r
1 "I~art, dnß Bleh dr anden 'I'pil df' lhen mit dl'n Fiißt'n zufol~ dl'
u Ul' l~n tze nt 'I'gonge utz t zur Erd e d r hen muß. Di H( i pi 11' k iinnte
Inn In großt' r Znhl vt'rmehn.'n .
..b.. Du Vurtrag nu e gl'ht hiemuf 7.UIII zwoiten T"j) ' I m Tlw1l\ .1
u 1', Zur Bolrlwhlung dl I' in ll..I' ' I'urbim' 11 'it"nll'lI K, "ft
, In d~,r Turbin wird dem \\'a ' I' durch da ' Le it - und Laufr I
eme Z W nglauflj.(e , rr-l l ive Bewegung erte ilt. Auch in dem friiher k.
tl'llcht~ten R aktl~n, rnd liegt e ine zwangläufig» n -lat ivo Bcwegu lJl'
?e '~ a " e l I!t'gen u l~' r ~ h ' lJl Hacl \(11' : di e in demsolbon arheit('nde K ra ft
I ~t l~le na ch d:1Il Prinxipe der Fläch en notl\Pllllig- nuftrctondo R eak ti on
el!lz~g ,11IId all~·IJl . d~l~n d~e •'c hw..re iRI durch d ie KOII. t1ukt ion des Radr-«
...hlllml ~rl. ~:I deli lurbl~,~n jf'(lo~h liegt der Fall insuf..rn kompliz iortor,
a ls nel~ 11 1,IlI lIal'h ,d f'1ll Flächenprinzip notwendig a uftn-tcnden Reak t ioll
a uch d,re . cIlWt'.rl· mf nlgl' der eig..nt üruli chcn Form der Lcitl'lldschaufpln
zur Wirk iarn keit gelang t.
, trömt ein~ Flii i: ke it aus eine m Gefäß mit sich nach unten,
bezw.. 111 der , trömung l'I~ht,~ng vereng ndem Qu erschnitt hci W irk .
s:lInk l'll d~r • ch we re sta t ionä r au . so wird die in jed em beso nderen
1'1,l l1e tiJlcZlfiHcllC .\1'1 des trömungszusr ndes du rch eIa , Zu sum men ,
Wirken der . \:1111'('1':, der hydl:?dynallli~ehen Rea ktion der GcfiiIJlI'iindl'
nd der sonstigen außeren Drucke auf die mit den Gpfiißwii ndc n n icht
11I . .Ber,~ih~nng s l~'he~~,e ,Flü: iukeit -obortläohe bew irkt. EH ist hiclx-i
gll'~chgu!tl l-!.' oh die .1·lusslgkclt den G?filBqu" j'Hch ni lt ga nz ode r nur te il ,
weise ausfüllt [Akt 10!).· und , Rpa,~!Io.n turh ~lIel,I). Du rch Yerwcndung
d..s Satzes. eIaß der Kraftantrieb fur eine be liebige R ich t ung x in e im-r
sehr kleinen Zpit der in der alb n Zeit eintretenul'lI An deru nfT d..s
Bewcgungsantl'iebes in eIer Ri chtun ' x glei ch . e in IIIUß. ergibt si~h dil'
Gleichung R _
- . - , •+ T. + (I. ' • • • • • " I ),
worin + R die hydrodynallli ~chl' Heakti on der Gefiißwiinde (fiillt dil'
Flii . igkeit dcn Gofiißquel. chni tt nicht ga nz au, 0 i t in dem R, auch
der ~e i ll iche DnICk der Luft I'lIthalten ). alo;o - Rx die W irk ung de~
\\' ail, I'S lIufdieOcfäßwiimle,fernl'r T =. m. t'oc:o: (r ", ,)- m 1', PO, (,1:1", ,),
n. - Po /0co. (.1' Vo) - P , f. . 0 0 (r ,.) IIId. DII' Indlce ' o. !x·Z\\. 1t so lll'n
si ..h unf di e Eintritt <· und Au Irit ' que rse hn itt e d~ \\'a",,1'1'S bczil'hen.
Die "'~'lII ho lc 11I h,,'deut<'n Flii ' igke i 111 n. di e pro Zeit('inheit in den
l)uel . ehnitt ein · oder Ilustret.l'n , di e Zei chen p stelle n Obertl iieh endl'iiekc
l'lIr. Zur Gl"iehung I ) komml'n noch ZII' i Gleiehungl'n. die . ich Huf di ..
!I' , hezw. ;;·Achsc Ill'zil'lll'n: di d rei Gleichungen in ihrer Ge:arn theit ent.
haltcn das Pr inzip d , chwerpunkte '. )IlIn könnte zu dl'n Gleichungen I )
nOl'h eIrei ana log fiir dil' Drehung um di e Achsen r . !I. ~ auf te llei; . d ip
di ' lben Größen Hx. . T. • a en tha lten und da, Prinzip der Fliil'h, 'n
zum Au, dl'1lck hriil'hten, Dil' .rößl' Tx . die bei un eren An nahmen nega t il'
ist. wird die Reakt ion der strönll'nden Flibsigkeit genannt. ie ist naeh I )
jene Größe. UIII w'lehe unt.er " Onl u. etzung ' 'On a = 0 der Dl'1ll'k auf
die efä ßwiinde infolgl' der Bc",e/,FJlIlg der Flii igk eit k leiner wird (siehe
hiezu auch r f a I' I' .. Zeit ' ch r ift f. d. ge ' . Turbincnwasen I. I !)(k. Heft 8).
T< verschwindt't . wenn die FliiH:igk eit ruht. Is t der l U61 l'h n itt der
s trömenden l<'liissigkt'it iiberall der gle iche. wie e für gewöhnlich bei den
Rcak t iOllsriid ch en der Fall ist, so wird naeh delll r ontinuitii t pri n zip e
niiherun gRweise 11/0 Vo = ITlII Vn. Die arbeit nde Kraft. d. i. der Druck auf
d ie Gofiißwa nd winl dll nn . dll ax = ". = 0, gleich Tx. \\'iir en d ie Speiche n
dllS Reakt ionsriid elll'n auch nil ·ht gebogen, sondern rad ia l verln ufe nd ,
so wäre eos x Vo = eos .1: VII und dnher T. = O. d , h. das Häd eh en könnte
sich nicht drl'hen. In ofl'rne a lso die Rewegung des Rä dchens du rch d il'
. \ blenku ng der Flüssigkl' it hcrvorgcruf..n wird. kanu lUU II - r
auch nls Ab lenkungsdmck bezei chnen. ~ ' ach I ) sind die a rbei te nden
Kräfte im allgcmeinen jcdoch nicht nur Reaktionskräft<, (l\blenkunl.':s,
druck e), flondern komIlI n die .' ehw f(' und die durch a . repriiHent il'~Il'
Kraft hinzu. ,\llIn pri cht au ch oft die Größe Tx 0.'11 " erz ögel'1l ugH' , bc;o;w,
B"..l'!l1eunigung 'riickdrucl' an. je na chdem di,ase Gr,öße neguti l' tKle r
I'" it il' i,t, und find et d ie lknwrkung, du~ dll' a rhc' lte nd t'n K riiftc .in
lJcor Turbine nur Verzögerull,!!"dl'Uck,' , ' leII.. ach dem l'ur!ll'l'gl'1lendcn Is l,
t'. kl ar. c1 aß di e,.;e .\ u druck. I.'i '. wenn auc h nicht fal eh, doch zum
mind....t l'n IIn ' IHIU i 't. I)a di nIl'ichun' I ) a uch cl nll giiltig i t. \lenll
dns \\'11, t'r d l :efiiß nieht I(lInz ,l U füllt. wie e: bei den .\ktion'turbilll'lI
11.'1' Fall i~t. 111..0 in jedem FlIlle !'in e .Größe T. auft ,r itt . so i t (,lie Eintei,l,ung
dl'r Turhinen in Akt ion s, und ReaktIOn turbmell msoferne mchl n'r: tmlll·
lieh, 111, c1i Reaktioll r fiir die e beiden Gllttullgen von \ Sl'l'llloto re n
k!'in unterscht·idt'nde. ~Il'rkmal d rbietet.
!J it' Ver.nlllmlung entnahm d en ßelracJltullgen tlc~ I~d nc l'~ mil
Intc les 'e deli. 'uchwt'is, daß "ftlllal. ein Zurückgehen auf lhe e.·akten
I )etinitionell der I'hy~iklliischen Gl'Illldbe -r iffe notwendifT ist: 11m iibC'l'
den Grad dpl' ßel'l'l'htigung Innlll iiufi I' t(,l'hni eher ßez(lll'hnu n '..n .
wie Aktions. und R..llkt ionsturbilll'n e in l'rtdl zu gewilllll'n.
D.' r Obmll nn: Fiir den ch l'ift fiih l'er :
IIII/m t L. Pcl~cl/(/.cheT [ny . •1. Fieber
Fachgrullpe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik.
ßl'rlrhf iilll'r di,' \' 4'r~1I1ll1ll11l1l::- \011I ~ '~. mirz l!IO!l.
1)1'1' llhmllnn , \n ' . H ö t ti n l<: ['1'. mat'h t l'inil.':l' Ileni g bedl'u t:ame
~ Iit teilulIgl'n Ulld . eh\'igt dllnll 11111I1l'1I . dl' . \ u ,clIlI, edel' Fnchgrll pl'e
'01', an , '!l,II.. dt 'H gc ehiift ordnllng 'mäßig 1l1l.,eIIPidl'llll ell Obmllnn ·
, 'tl'III' rtf< t,'1' Difl'k to r Leopald ~I:t y e r Hl'rl'll OI1l'r,BlIlIl"lt Fra llz
Ritt<'/' \". I' I' e n 11. : 11 :t lle de , , ehriftfiihrers IIIf'. Frieclri l'h K i t I 11 t' I'
Herrn J II . • \ U,!!II I " m ola . 0 \\ i. IIn . teil.. cI!'r All l'IIIIUmil,!!lil'c1f'r
l ng. •\1 1'1 in BI" d n I ' . nr. \\' Itl'r (' " ur . cl lind B 1111 t (Jt to I' u n z 1',
b,'z . OI"r· Baurnt Hilt,,1' I. K r l' n n . di ' H rf('n Dil klol' 1I('l'IIl:l lIn
::; i e ge l. (l bc· ..· KoUlIlli. ;ir . 111 " i 11 ,!! (' r. I"om llli. ;' 1' II crm:ln ll
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-lÜ.- 3-l!J!J Selb tuiti g e 11I t en el"ungfiirK.·ufllllu c h lnc n .Bori s
L 0 u tz k y, Be r I i n. Durch 11I1 eine Druck mitte lleit llng C llnge·
sph losse ne Kolbenzylinder /1 f . werden mittel.- ge igneter lI ebe lg l"
s t!inge sä mt liche Ventile der Ma schine behufs I"re ig a bc der :teupr ,
37. -351:!öSch il' be til r·. Alpholl so They sk on s , Tll st elt
(H e I gi e n). Di e chie beWr ist von ek tor fü r mig en tützheb eln g~'
t.ragen , wohei die Abwieklul1gsHin~e des Sektors kleiner als ~1Je
Uffnungsweite der T iir und di eser gegen iiber derart angeordnet Ist,
daß dei' mit dem Kreismittelpllnkte d es 'tlktors znsamm enfallende
Stützpunkt der Tür ein e aus e ine r G e ra llen und boiderseitig an·
sc hli eßenden Krllisbögen bestehenoe Bahn beschreibt, so daß die Tiir
\'on se ihs t in ihre Endstellungen einfällt.
abdeckt, während beim Rückwärtsgang e der JIilfskanal 1? ?urc~. ?en
Schi eberwulat a bgedeck t wird und der Au spuff nur kurze ~elt gell !lnet
bleibt, u m Kompression im hinteren Zylinderraum zu erzielen.
2-1.-35023 Feuerung. F I' i e d I' i ch T I' e i b el, Bel' I i n. Die
Zusatzluft wird vor dern Ho t durch ei ne g-eloehte ,ch iir p la tt e und
hinter dem I{ORt, bozw. hinter der F eu er- '
hrü eke durch hinter ihr au smündende R ohre b
zugefü h r t, di e von dem unterhalb der Feu er-
br ück e an g eordneten Luftbebälter hans·
g eh en; di ese Rohre sind unmittelbar hinter
der F ell e rbrück e nach aufwärts gege n diese
zurüek g eh ogen, um ein lei chteres \' er- er~a.=H..:r -
mi sch en der F euergase mil der vorgo- ,e
wärmten Luft infolge d es Anprallen s d e r
letzteren an di e Feuerbrücke zu er mö g lic he n.
:!-I. -3502-1 Fu nkcnmllget' fi it· Lokmnotl ven. Art h u I' 1I ii h n ~'r,
K l e i n • :\1 a s s e I w i t z b ei BI' e s l a u. Un terhalb de s Kessels I?t
e~ n Ka sl e:1 e ingeb racht, der durch mehr .re s ie ha r tigo Einsätze In
ei nze lne Kamm ern eingeteilt ist und d em di e Rauchgase derart zu-
;.(eführt werden, daß sie an der unter en luftbesp ülten Fläche d es
Kasten s e nt la ng s treiche n und zum Verl öseh eu ge b rac ht werden. Zllr
Ve~gröBerung der luftgekühlten Fl äch e b psilzt er sc h räg nach obe n
gericht ete Böden. .Ied e Kammer bat ein \\' a sse r roh r k ; d es sen aus'







Die "ollstilndigeo österreil'hisehen Pa tcntsehriften sind durch die Buchhandlung
Lohm ann & Wentzel, Wien , I Kiirntnerstraße 30, erhiiltlieh. Der Preis
eines Exemplares betrii~t K 1.
(Die erst e Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nnmmer des Patentes)
ii. -:löOl!J Yerfahren ~ n m Yel'1.i1lll ml z weie I' ge t ren n tCl' Te ile
e l tle t' Hohrl o11l' hei Ti efhoht·ungen. ,'t a ni s 1 a w B a e z i 11 s k i,
I{ 0 g i (G a I i z i e n). Ohne vorher den oh er en Teil d er Hohrtonr all 8
,Iem Bohrloch e herau zuziehen, werden zwe i dnreh ein g eeig ne tes Ge·
stänge zusammenhängende Fangin8trumente (K ..ebse) in die Hohrtour
eing efüh r t , von denen da untere d en tiefe.. liegendon Hohrtourteil
er fa ßt, während da obere F3nginstrument sich mit scinen ansspreiz.
baren Backen in der oberen Hohr to u.. festlegt , so daß durch Ziehe n
der letzteren auch die untere Pa r t ie mitgezogen werden kann.
Ö. - 3503.') , t ('tl crung fiir t iest l'inhohl"m:J c hi ncn, Pt'eßluft·
hämmer n. dgl. Pa u I Hol fm a n n, Eis e I' fe I d (D . It) , Sie he·
zieht sich auf ~Iaschinen mit hin· und her~ehendem K olhen ohne
äußere me chanische Steuerung; der volle Arbeit8kolhen 2 verbindet
mit einer Einschnürun~ 4 den Zuführungskanal r; mit einem zum
hillteren Zy lillderra u m füh renden Kanal 7, worau f in hekannter \ Veise
die Umsteuerun~ d es lIilfsehiebers eintritt und di e Znfiihrnn~ durch
den H ilfsk a na l 1:; fort"esetzt wird , bi der Kolben den Kanal ,i wied er
:-; tc v I' e I' und Prof. .\ do lf W I' n !! r i t z k i zu Au sschnßrn it gl icd ern
ZII \\:iihl pn , Der übe r Vorschlug' von Hof rat v. KI'll f I du rch Zuru f
l'rfoll-:I'nde Wahlakt ergibt die c inst immigo Annahme dl' S Au sschuß -
vur chlnjres. Die nnwcsc nden • \ 'u!!ewiihltl'n c rk liircn , ihre .\ Ia nda t<,
übe nu- luncn zn wo lk-n.
• ' u n n1l'h r ortei lt der Obma nn dem :\la sl'h inen ·Oherkonllnis. iir
dl '" ,' iid ha h n l ng, Hermann H ii 11 er d us Wort zu se inem Vort ra g
ii he r ..d e n k om m I' r z i e II e n BI i e k d e s I n g (' n i pur s".
Ober-Kommi ssär H ii 11 p I' sc hließ t a n d en in d er Vollve r-
sa m mlun g a m ,-•. ,JiilllH'r I. ,I. a hge ha lt pnpn Yort rag von Hpgip! 'ungsral
Prof. Antun :I'hlll id über : .. Di e k o m m c rzi c Ll e \\' eil pr·
h i I dun g d es 11 h s o l v i e I' I e n T e c h n i k e r s" a n und eri n ne rt a n
Aus pr üch Prof. H adin !! pr sundArzh er g er s,l'rof. \rzh er g er
habe u , a . e inma l gesagt: .. :\Ian darf jl'd ps Werkzeuj; nur fiir jen en Zwe ck
vorw enden. fiir we lche n P S gpse ha tT" n ist. sons l verdirbt mnn d as Work-
. r ück und d as \\'prk zeu g selhst ", Der riehligl' Inuenieur kennt viele Werk ·
Zl'uge und Zwe cke. Seiu kom m crzi r-Iler Hlick IIIUß ihn zu jedem Zweck
d ns rir-lrt igs te Werkzeu g find en las, -n . • ' ielll al s wird er s ich nach einem
WOI·tC ' I'. Ex zell enz d es ;\ Iin iste rs iir i;fTent liehe Arbeiten . lng,
Hit t. em po rr- inge n k önnen. solange er nur Kon strukteur ist., Bei der
Wcrkzeuu wahl darf ni cht nur a llein a uf di e Erreichung d es Zweckes
im Zeit punkt d er 'e ha fTung de zweck erf üllenden Objektes gesehe n werden .
so ndern es muß a uc h bea ch tet werden. fiir wel che Dauer d as Objekt
uec ignot Rein :>011 . se inen Zweck zu erf üllen .
Der Vortragende hrin rt viele interessnnt e Beispiele a us vers chieden en
techni: che n Fach gebiet en . ure ift Fra:.ren de s gewer bliche n Rccht schutzos
und h{'. pri cht zwe i .. :\Iiirtyrer der Wissen sch af t ", di e mit Id een, na eh
deren Verk örperurig noch keine • 'aeh fra"e e rwaehspn ist. ,'0" di e
ÜfTl'ntli chkeit t raten . \Ver d cn Weltmurkt ~'rohern will. muß a uf ihn
Produkte werfen, nach den en e in Ikdiirfn iH In'reil" pl'\\'lleht is t oder C I'
IIlUß d a ~ Ikdiirfnis zu we('ken \'el'slchl'n . J{ edner e..i;rt l'l' l weit e .." d il'
l 'nle!'Schicdl' zwiRche n pri ,'u 1wirt ....llllft li,·IIt'n und i;fTentlichwirL~c1Hlft ·
liehl'n Cntl'l'llPhmungen . l 'I){'1'Il1I I){'d arf man des In gen ien l'H mit kom ·
me..ziellem Bli ck . De.. \ 'ortrIlW'nde "c h lil'lSt dann mit kurzen Erwil"ungen
iiher di p wil'hti l-!st l' Al'l und Weise, wil' mun d en st ud ierendl' n Tech .
n ikern d ns \ 'er..tiindn is fiir d ie . 'ot wl'm li 'kl'it d er Erwcrhull" kommer·
ziellen Bl ick es heih..ingl'n ki;nnte.
Der \ ·o!·t ra g wi..d hcif iillig a u fgenom me n. worauf der Obmann
f,'ag!. ub jem and hil 'zu d as Worl \I iinsl·he. Da di es ni cht der Fnll i"t.
"" h lie ßt er d ie \ 'er a m m lung. na l'hrl em e r lw eh IIcrrn Ohcl'. !' onllui ..",i r
11 ii 11 er fiir se ine inleressunt ('n .\ nse ina nde ....c l zungen gI'dankt hat.
De r Obmann : DeI' Sl'h ..ift fiihrer:
lng. Prol. ,fusel ll6/tinyer " I{}. Fri,drirh l{ i/t ll/ r
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welle a für die Verschiebunp nufg drückt; bei Zulaß des Druckmittels
zu dem inen od er anderen Kolbenzvliuder ver teilt das Druckmittol
a~lf..innndorfolgend d en Kolben diesea Zylinders, d en i ms tel lkolb
erne Zylindorsl für die St eu erwellenver ehie bunc
und d en Kolben p" bozw . 1'. eines Zylindors 0],
bezw, o. zum Zurückstellen des Zulaßorgan s cl).
hezw. d. fitr die Druckluftl itung zum Anslaß
de r D r uck lu ft behufs se lbst tätiger Zurückführung
der msteuertoile in die Grundstelluna.
46. -35075 • c h r to iliger • 11. cnlneuzr-
IInd'-I' mit Lnuf'hü ch : c. Ehrhnrdt,'· S ohm er.
I ; . 1Il. h, H., Saarhrück en. Die Laufb üchs
deckt die zwischen de n Zylinderteilen vor-
~ l u n ~l e n e Fug e ab, ind e m sie mit Außenrippen
II~. du~ F ug o eiugreift ; die Außen rippen der Lauf-
h'~ch80 dienen gleichzeitig zu ihrer Verbindung
11111 d e m Zylinder.
Zeitschriftenschau.
H - ",·ft, N = [urnmer des laufr-nden Jnhrgan ges, wenn keine .l ahresznhl
an gegeben ist .
J)"1J1 'l'i r..1 vur!:.·d rlH·kt i.t ,Ii.· Hihl iothek zahl .
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Ho ch bau, Mp 'lc hin en bau, Ing e nieu r- Bauwesen usw.)
:!,i. I \lIn. r. 4~,'\I'. u, U:um' sr-u, Ih·rlin. 11 :1.. ' c h wa r z e: Ein l'
1It"IU ' umerikunisch c (ieieuklok"nlOlive. G u i 11 t' I' y: l iie . Ia.ch ill 'U a uf
der Au , lollung ,\I iilll' hc u IBO. II 0 c k: K vllJbinicrl er Luufk.l"Iln ZUIll
1I" I'a uszi('hou der I ngo\.<! a us dou llloekform 'n uud zum He: ch u' k,'u d"r
. "' h \l eiU· uml <:lühiift'n.
)lJUO H,~nl ' l'h,' 113nz.·llnn:!. IIt·rllll. ~ 61 . G u rl i I t: Di.. (:I'llhe ,
kir eh ' ill ,Jel'llslliem ulld ihre . 'lI ehhildulIgen . (; 0 I (I t' h 11I i d I : \ ' om
11 unn !{eichsgeRetz üb 'r die ~icherung der Baufon.lt·rull '1' 11,. K i: 11,-:
Dio Eisenbelollkou<!lruktiollon der .\Iiillvorbrellllull' a ll~tll lt 1Il !-rallk ·
furt 11••\1. 1'0rllandzt'tllOll\. lind die .'dl1l1ck elltu ischfra ge . Beil rag ZIIr
Beroehuung ulld Dimollsiollierung \'i ersoitig au fgelug~rter Pl ltlclI ( ~t'h lu U).
ArchitektOllisch ulld IIl1dere. vom U. llIternatlOnal en Ar ch aologt'n .
K: mgrou ill Kuim (Forl<! . ), .' (j:!. \ ' om Wettb. werh um (~!e Wal ?h eIlRt·e.
\\ 1Is.~.. rkl'llflaulllgo ( 1"01'18,). Vom nt'lwn HelChsg " tz uber dw ß au ·
ftlrderuugwl (HehluU). . .
I Uiu::l"rs 11111 )1. ,l Ollfl llll. II,·rli ll, 11 :11. l' eIe I' R e 11: AlIle rtka lllsche
ulld mod erno dcut~ehe Kesse ihllu shckohlllllgell (Fo rv.) , L ü w y: Zur
'l'hl'oI'iO d er I"liehha ft,rogll'r (Hch luU). l I, 11 I' d: Di e bei d er Turhillell'
regulierullg /Luft I' ' Iolldell 81'kulldiln'lI !·:r. cllt' in u lIgclI (1"01'1 '.) .
IH;;I eU. Wneh ollschrllt r. tI. iHr. UUlltl.. "11'11 ,11 :U. F 1\ Il h e n d e 1':
1l(·" I lellera lregu lierungs- ulld ErweilcrulIgsl'lau fiir di e ~t ld l Villuch ill
!( iim tell.
12.042 ItnntlsdllIll r.T" chllik 11." i ~lsdlllU.I'r I!!. . 14. L eu Pt e'c h I:
Will ddruck lIuf steifo 1{lIhm oll mit 1"uUg.-lellkl·n. BI' '\ h h e l': t h"r dll .'
WI'H('U dor Zellll'lllheiwlIgs· uud LüflungRtcchnik. EI" 1,- i n : Ilit'
'1'lIriferhühungell der k. k.• 'Inlll shahnell .
·1:liO ~ch\\c1z . lIunzdlnll!:. Ziiri l'h • . ' :0 . Ku m III f' 1': T I'('hlliseh e
ulld wirt. ch llft liche Ergebni.·se d or elektrischeIl T raktitlll ' \'I'!'. lieh e. Weil -
I'ollt'rh zur 1·:rlulI/.;ulIg VOll I'roj okl '11 für t'ino ncu e I{h..inhr iil'k(· in Hh cill ·
f ·ld,," (Forl..). Zehudpr '.'I'0I'rry: Die elek l ri he Zd\llflldhahn
.\ Iollt n ·ll. Ulioll ( ·ehluU). Bcrner .\ ll' t'nha h nPII.
i4to ~iitltlcnNri.., lIull z,'III1I1:! . 'Iüllthen , .' :11: .' I' i d I: •'t' h l"U
,' I..illll..h bt'i ~' l l'Il u bi n g. W .. u d t : Feuersich re Iml'rii 'lIit'runJ!s lIl il l (·1.
Erhaltllng der Frankfmlcr hi stori. ehen .\1 in ·Briick ...
In,,;} Z,'( s,·hr. d. Ihlll1J1lk,·s" ,hllllt-rs. -n . r,·rs . -4 ~ ,',.. " I,·n. :\ "
, ·,·lh sl sehlie13PlHle Tiin'n fiir Dum"fke St'If.' IIt' ru n 'e n ( Fo rtll .). Die T heorie
der Was<!erschli'!(' (Hehlll13). .\1 i (' hilI e k: B...,baeh t u n 'en a n FI llmm ·
r',hrk",soln (Forl>!.) , 'I' e j o <! sy: Dit- . \ Ix lu lll "f\" rwert u n~ ('l'h luU).
Ol!l Z.'its,~hr. d. hll\'. It. -\I,illns-\','rl 'in ,' , ~Iüneh .'n. . U . Zur
!':n t wick llln j.( d.,s J)lImpfhet;'ioho<! in Bayern während d - ,Iahr \!lOh
(. '('hlu13), (li,- I lu m p fkcs~o lc . · p l os ion in 1.:Ylotolsho ven ( Fo rl .) . Eb prl e :
Vl"'SIll'h(1 lind Iso lierm it t l'ln (1"01'18.).
:lHi Z.·\(schr. 11. \ " '1'• •I"nlseh . In;(. , n,-rlln. " :10. ZII Hedl culmch"rs
hUllde rl ...tl'm Uehurl>!lng. 11 (1 I1 e 1': Ituh rze ugllln 'ch inen fiil' tlii , s igen
Bn· n lls loff. 11 e y m: ' I'urmdr 'hl<l'l\ll, .\Iu I' u u t' 1': Die EIIIWil'klllu J.( und
\ '", 'hn'itllng dl's Dieselm oto rl! in Hu Uln nd und ,pine Ven\enduug a ls
~('h iffI! 1Il0Ior. W e s I " h u I: 1"08t igkeit uud Ourchbiegun' \'on Röhren
g:'j.(,m illl l3 t'n'n Fliissigk l'il sd rn l'l' mit ger inger .\ bwl' ich uug \'OU d cr rIIml en
!· flrU! . J( oe h : Die Illlm pfh ,sst'1e,· plo. ion uuf der <:rube Laura in E~'gl'l s ,
~lfI\'(·U . J l> h Im n n u: lI f1mo~en V"rbleillng , \\' a ' n e 1': Forl e h ritt"
1111 Lu ft. ..hifTblLU , ' I' h i ,- 1Il: Enlwurf zum pr uUi. e1wn \Vn ergc l'1z.
• ' :11. I':rnsl lI ellcr t. .\1 11 t ho i 11 8: Di j' thl'liSl'h,- _\u. bildung der
In j,(, 'n iellrhnu t 'U. L ii II sen h 0" und "ii g l i n g: .' ' lIzci t liche Form ,
SJlnd nufhereit u ug und ih ...• .\111. l'hilll'n. I li.- Lllfl 'l'h im , t11 in Friedri ,11 -
hnft'n. 11 e m JlI 0 I .. 1': E ine mod,'rn" a U1l'r iknn i,eho H o~..hdluek ·\\'u e r-
I·I'IlftHnIIIj.(o mit Jo"m nc i ·T llrb iIH·n (~l'hIIlU ) . .\111 I' 11 " " 1': Ili ' En t\li kllluJ!
I~nd. Verbreitung d'l<! Il i, s(·lIuol" rs in 1{IIUla nd lIud . 'im' \" 'I'\\ eIIlIIlU ' 11 1.
. dulT. uwlol' (&h lu 13).
10.630 Zcl tschr. r. d, ::'0;;. Tu rbine n wesen • . I ün eh en , 11 21. ~I ii 111' 1':
WlUlSerkraftanJage lind Walzenwehr I'op penw ciler am • [eckar. R ii c h i :
ü ber Verbrcnnungskraft maschinen ( Forts .). L au g e n : Versu che an
I einer Petroleumturbine. Niagarn-H o hwa ser durch Ei . tuuung,
62G Z~, lt i: . d. r,·r . deutsc h. m sellbahnHr\l .. U,·rlin. :\ :09. Die Be-
t riebsergebnisse deut scher und uusländi cher Eis enLlllhnen im Jahre WOG
( hIuß) . " ' HO. E g!! e 1': Zur Frage d er nuswä rt i ren Ubernnchtuugen
des Lok em otivpersonals. Erbauung ein er \ 'orortt'bahn von .\la n nhei.lll
na ch Schrieslieim.
3642 Z.-nlra lbl . ,I. (lauHr\\ .. (I,'rlin. ~ 61. \\' e he 1': Da s Kurhaus
in Zoppot. '1 h ol c n s : Die Bewä sscruug Ägypt en s und die ::;~'ll1lllllagen
im Nil ( ch luß) . :-' e h 1lI i d t: Einheimischc Gesteine in K u ns t. und
Kunst gewerbe.• ' H:!. \\' e y I' a u c h: ZIIl' \\'iinsehelrulenfrage. .
:!02i l'nglrH'.~ring. Lontlon. :\ 221-1. :10/\'11. .\10 I' I e y: OlC Be-
rechnung d er Schwiuguu gcn beim Cung einer .' la ehine. Der Ausbau der
Womyse Hay Ry, (Forts .). Die Bergung des ge..tmude~en Dampfers
.. Fleswick", Ein 'l'emperley -Brückenkrun auf den kauurischen I nse ln .
.\ u d en: Über Eisenbeton. Der Flug über dcn Ka na l. Sommerver-
sa m m lu ng d er Institu t ion of .\Ieeh anical Englneers. Der Lokemotivhau
in d en W erken zu Herwich .
HOII Th,· l'n:!ilH'Cr. Lnndon , :\ 2'91l. :10/ \'11. Der Unfull nm , 'eraxa·
Damm " r. 2. Oie Erhaltung und Au sr üstung eines Schiflbaulabora.
toriums (Forts. ). Die Sommerversammlung d er Institution of .\leclulIlical
Engineers. Di e neu e gi: enbahn.()umpffähre ' ,s nitz-c-Trelleborg (F or ts .).
Der Flug über d en Kanal . Ocr P urhydrometer. Neuer Anla ser. Selbs t-
tätiger Injektor, H u g h es: Der Lokemotivbau in den Werken zu
Herwich.
111-1 Le 4U:ni,' fhil. I'lIris . j ' 14. Der Flug über den Kanal. C' h a r p y:
Die Verwendung vun ' pe1.ia l 'ih l~ ~l bei Eise~lb~ulen . ~llu~nsanlage mit,
Lok om uti vrußfeu erung. yHtem I mt ich . Bill I I: Oie Erzeu gung des
• ' il roglyzerins.
. ;144 1 U., In :!,·nit ·nr. 4~ ru \ cnllll::c. ~ :; I . ß i on f a i I: Die Fa brik der
Gest'lIsehaft .. Trolllli 'nbnrg" (Sp ijker eal"<l) in Amslertlnlll. K 00 m an s:
•'e lhs tt<it igo '1' l'llnSpOI'l \'orrichtung il.n T elegrnphen amt i~1 Haa g , Aus dem
,fahre herieht 190i/lUO ' der T echlllschen Hochschule m Delft,
2 911 1::llil ü Ipar, Ih ldUJI,-sl • . ' :11. ~Ill g Y II 1': Die Kalvinisehe
Kirche. . ' 7. e s z t a y: Die Vomrbeil en beim 8t.iidl ebau ( Forl s.) . 0 z 0 I' n y :
Die I':iscuhelunvorsohriften in Ö<!lerreich (Fortll.). ., ' i h ill Y f i: Dpr
.\ nfsc h wu ng d er l'rh'atbauten in Budapest..
Zeitschriften für Archit ektur.
il\2 Ih'rlin"r \rrll ltt-ktur wclt , ß l'rlill, 11 5. Z a c h 11 I' i c w i c z:
.\ I'l'h itek t lll' nnd Ar chitekten . R en k e 1': Brunncn . KIn g 0: Wohn -
hllusgruPl'e ('hariottenhurg. H II ,t. h c"n a \~.: Gesch äftshall<! u: Berlin.
If i II e I' und Kuh 1man n: (.e,.;ehaft<!hllll ser. H e l' h t.: \\ uhnh:I\.'s.
H ii I' ni c k e : Wohnhau s in Berliu , .\1 e be .: Hiluserg!'u PJl? UI Ber,lin .
L a h c s : Vorslmlthflus für Oranienbu1"lr. .\L e y c 1', und h I' ~ 1 e h:. I·~n l ·
wllrf ZII cU1Cm Landhaus . R at z : Landhaus. Grolle Berliner Kun<!l·
l,uH~tellu ng 1901!. . ,lO.o:n Ur,uls"'u' Huusl III1tI Ur,knr .. UlIrlll .hldl . :\ 11. I, pu e r ·
h n c 11 : I'Hld Hürek.•'l iin ch ell . U t i I z: Farhenwirkllngen. Aufslelhlll~
\'Oll .\lollnmelltall'lllstik.• ' e h 11 n k ill : ßnchkun<!1.
10.tli4 IlIIum.U.~k or IlIou , Uarlll slatit . . ' • Se h e f f I' I' S: .\ 1"
eh it pk l I' nnl Würzler.Klo"., h·Lt'il'zig. .nie K lini !-dn ~~ode. . ~, 11 n~,
fl ll n 0 I i: Dt'II t.~che und a uslä nd ische' Kunslgewerhe. I·.mfamdl('nhan ~
ill Leil'zifr·l'onne\t il 7.. .. . T •• ..
' o l.i H llu,,1 ulul l\nnslhIIlHh\l~r k. ,, ~ ,·u , 11 111'. \\ .\ I ( h el.
Dic dcnts..hou Keramikcn der Sammlung Flgd or. . ' ('. 1.1 t' .. l a g : Ill~s
Kunsl gowerbe unf der E rzherzol-( K nrl ·An ·telln ng m \\ len. H I' \ ' .. , I:
Au~ d em Wiener Kunstlcb en. . ,
I, on W!t'l u' r Ulillin d. · Zcitllug. . ' ·u . .\1 11 t. I 1\.r : Di e Ilt'U.~ S I.
I'auluskirt'!\e in K ölll . B r ii uni e r: Ent wn rf fiir cU! \ o lks· um! ,Blll'g,'r.
sl'h u lc:chiim lc in Egel'. Bef ' Iigu nl! vo n Ei sen in 't ..m . Ü her l"'ll'k t'n ,
legnng fen chler ~I auem . ..' •
1!)Ui IIl1ihlin :: j · t ~ W· . LOIUlllu . ~ .~ ..,. 1'"fpJn: 0 1\ kOl\lgl. ~l'IInken .
han s iu Bri sl ol. IJic Schule zU Pelh am Ho:"l. L..hrerhllu<! der Hchnll' zu
lI amUl or <!m it h. . , . . "
118(\ Thl' \ rdlll ,',·I. Lo utlon . :\ '.!II!1. T nfeln: Die l JI\l\ 'Cr8ILllt zu
ßirminghlltll . Bibliolhek zu I\ cudon . " .
77-1 l'h,' lIull d.'r . LOUtiOIl. ~ :14(i9. Tafeln: Ar chllologtsehes und
..Ihno<rmphi:;l'h ü:l .\Iu seum d er l lnh'er sitiit {'nlllhridg.., Sehulc zU Long
Enlon. 11 W I4:1,10 I,a (' lIl1s(ruction 1II."I. ·,rlu~ . I'uris. N 44 . Hp e .1, t 1', e: ,0 \Il -
haus in I' aris, In stilut, für IIwdizinischp l 'ntersn chungt'n \Il , ow \ ork .
:i 8:!, L· ,hrhll ,·ch lr ,·. I' ur is• . ' :; 1. (lie Sdllinheitspllcge in I'lIris .
Il n v 11 I: Dit' l"ireh .. ~lIinl-Wllt-.-I zu C'ilt' n «'a l\' lId os ),
Zeitschrift en für Berg- und Hüttenwesen.
1i eh . Zl'ilsrh r. f. 11. 11. lIiittl'u w.. Wh'lI . .. :11. Bi ci s k i:
fli e Ei senhütten ' iid l'llUhu lll . H a e g 1' : Der Elmore VnkuumprozeU.
I{ }' h a: Zur Krilik üher di .. fn-ilm ,hu ren .\ Im u ng. \Pl'al'l1l ...
• .IOI M' ~ l a h i ll u d m "" u. Uiis<!l' ltior r• • ' :10. ( '11.1'1 Spneler t ..H r. i <! ~ e I::
Ein neucr ~lllrlinofen mil d oppplt em I\PIU. I' I' I' U . 8: DIe Jo"St!gkl'll
\'011 ,J lt-ke ISla h l/l it·ten, 0 . 11 n n: Die B{'rechnu/l g lein'-lltt"r \\'md"r·
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hitzer (S hlu ß ). 4' :H. J ii n g s t: Beitrag zur Prüfung des Gußei ens.
~l e . s e r s e h ui i t t: Bau der Kupolöfen. Schme lzvo rgang und BI"
~id l t U IIIl. Aus der Praxis in- und a ua liindische r Eisen - IIl1d St.. hl uie ßerei en .
Zeits chriften für Chemie.
iijH 11 uk er amlk, Lel tm er ltz, ;\ :11. Lehmd raht wä nde,
2;; I) CIIl'mi ker·Zeitung. Kölh en . :\ llll. B or n e JII n nn : Fort -
. ehr it te a uf dem Gebi et e d er Fcttindustrie. Seifen- und Kerz enf ubrik ut iun
im .Iahre HlO . ;' e b el i e n: Eini!!e Abänderungen in d er Ktillkst off·
bestimmung na ch Kj ehd ahl ( chlu ß). "T 81l. L im h u r g: Zur Fm ge der
Deklaration von Bu tterersatzmit.teln in B äck ereien. Bur 11 II JII 11 11 11:
Fort chr itt e au f d em Gebi et e d er Fettindustrie, Seifen - und Kerz en -
Iabrikut ion im J ahre I!lO (Schluß). Kessclsich erh eit enppurut. von Richurd
,'chwnrtzkoplT. "T 9U. D ö I' i n g : Furtseh rit tc a uf dem Ge bieu- der
.\I etallnnll ly~e im .lahre J!lO . Li m h ur g: Zur Fra ge der Dek lnra t.inn
VOll Butlere/'l; lltzmiU eln in Bäck ereien (Forts.). BI'll h n: Uhcr Kun-
zentration von 'c hwe felBiiu re.
iii4 •• t. ()hc lllikl~r · Zeitnn::. ni t'n . x I:;. VH . Iu temut.iunnler'
Kongreß für angewand te Chemie in Lundon (F or ts .). r~rfindulIgcn der
Angllltellten.
2;)i:l Tonintiustrie·Zeitun::. III·rHn. :\ 89. Zem entduchst ein e, Klllk·
snnds te ine . Heimatschutz. Einige Abnutzversuche mit Kunststeinen .
Gip s in der Glühhitze (·chlu ß). Der Robins-Gurtförderer. I' 90. Ge.
winnung von Ton. R oh 11111 d: Kaolinhildung. Welcher Rin gofen is t
der beste ? "' 9I. Leiohrstein e a us Kalksandmu sc. 'l'onge winnuug und
(:ruhenwu 'er.
2ü9 Zei ehr. I. uuzew, t'hem.. 1I.·rli ll. 11 :11 . W o h I g e 111 u t h :
Der Verein deutsch er Chemiker und der ge werbliche Hechts chutz.
\ ' u i g t: ber den E influß d es Wa ' ierdampfes und des Wiirlll e\ 'er iustes
der V rgasungszone a uf di e \ 'ergll,sung feslt'r Br enn st offe im Ull1!erzeuger.
B ö I, t g e r : T rock en :< 'h mnk für. ·e tze lekt rude n. L ü n i n g : ( hol' d it'
Bestimmung de r ";üuren im W, 'l'rs tolTsuperuxyd du rch 'I'itmtion.
Zeitschri ften für Elektrotechnik.
462 mektro!t'e h ll. 11 . U R ehi llenhall. "'i1m. 11 :1I. S e c f eh In e r :
Beitrag zur Theorie und Praxis der ~eilbahnen . Welttelegm phenstat istik
IBOi. I
:14 :l . :Iektroteehll. Zel ehr•• IIt'rlill , 11 :11. H a fe n: Ü her Kabel.
ndernvertau eh ungen. P a e t 0 ~v: . ~I oderne B~h.nenbcleuch tung (. 'h luß) .
L Iln g: Der Re chtsschutz von ZeIChnungen. Z I e h I: Uber Gleiehsll'Olll'
turbodynamo ( ehluß). ~l i 1I e r : Die l'opularisierung der clektrisehell
Beleuchtung.
10.684 eh weiz• •:Iekt rotcc hn . Zt'itschrilt , Ziiridl , 11 :11 . W o i n.
he e 1': Die 'tl'llhlungsgesetz e leucht ender Fliich en. S c h m i d t" Nor.
male und, llbnun ullie Schlllt.ungen Zl\f Vert eilung von I~ inphasenw~chsel .
"t ,rom (I. orts.). I! I u: . Leltu,ngszel~t1'lllisierung hei Telegraphenämtel'll
(, hluß). 0 t t 0 : I ra kt l,'che brgeblllsse aus der Verw endung von Wllgell '
st l'Orm.iihlern (Fo rts.).
• :Wi .:h' et rieal lt e, ic lI. LO lldun, .' 16:;:1. [) a " i es: Die Werke
de.r U: We~outh Proprietary Co.. Ltd. zu .\ le lbourne. n r ad e il w i t z:
Die Kr , ftubertragungsanlnge zu ~I arklis ", . ( ' h aI k I e v: Der elek tru.
IIlI:dllllll he hi ffantrieb (, chluß). •
, . 449~ Th e ~;I t'e t ri ~i un , Lon tloll. :\ IG2 • D 0 d d: Hilfllpo!o für
{,leICh; tr ommn&;hmen. E ce I es: Das noue Telefunken syst em der draht ·
lu n r elegraphle. Großc Gleichstrumi okollluti,·elt. Du d d eli: Bifi·l a~e •Vibration llllivanornet er. Bro, n : .\Io de l'lle Untl'rs eetclegmphil'.
Die \ e rgung \'on Chicago mit elek t rische r Kmft. Die technische Lehr·
Iln t It zu , ~ristul. ,r a y: .\ lllgne t ische Versu che bei niederen 'r cm P("
raturen. "11 u n : Der ell'k t ri ehe Betrieb \'on Textilfaurikell . I,' i e 1t1 :
her Elektru.Legierungen . Bemerken werte Tvpen von elekt.riqchen
.\ (oto ren. •
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
, 34!l1 Gesundheit · I n::" IIcrlin. I' 31. Ku m m 11 n und Kor n:
Zum . Ha~burger TCI;t Iluf FiiuJnillfähigk eit. l' I' u. vi s : Die Hnmpton
d',clrllle 111 Bezi ehung zur Auwa.:;:;erl'eini 'ung.
140.'i .Iollro. I. Cl bel•• ~liillchl·n , " :11. \ ' crhandhlll L(l'n der ~;O .
.Jllhrl'.q. und .Jubiläumsversammlung des Deutschen Vercins \'on (: n. ·
und Wusserfacluniinnern in Frankfurt n. .\1. J!lO!). BI'o d h u n: Hefner·
lampe und Zehnkerzen.Penlanlampe. P f ud cl: Erfnhl'lIngen mit
'l'urhogehläsen Ills Gassauger. Po h m e r : Erfahrunge n mit dem Turbo·
gebläse für Ferndruckleitungen. M al u '1 u e r : Zur Frage der 'I'eer ·
"Cl'\\ ert ung. Hängendes GllsgHill1icht.
6012 Zel tsehr. I. i'iehlll· ClI·slIlItlh., II lullhur:: , ~ 1. PI e i e 1': Die
Benrteilunu; der Helligkeit von :-;ehiill rpl iitzen. Die X.•lllhrc:;vel'sllmmlung
d .. Deu tschen Ver eilll fiir :-;ehulgl',;Ullllhl 'i! Rpll egc in Dl'. sa u". K (J e·
ni g be e k : Furt eh r itte der neUl'n preuUischen Vorschriftl 'lI iiuer di e
" lIßeren Einril'htllngen und den Lchrhetrieb ill den hiihl'l'l'n ~l'idPllCn '
.clm lt'lI.
Bücherschau.
Hier we rde n nu r Büch er 1>" iproc heu , die dem Öslt~rr. l ugeu i"ul" u nd
Architektcn- \ ' ereine zur Besp reeh uug ei ngesendet wurde n.
i 8G.; Juhrhueh ,h'r Sr,hllfballteduJl ehen Cll'!lellsehalt . X. Ra ud,
1909. 5~1;) ,' . mit :1 .\ hhild ungc n. Berl in. .Iuliu s f pr in ge r (Prei s ~140) .
Die Schi tTI mu technische Gese llschuft kann mit Lerechtigte m
Stolze auf die au üerorden tll che Ent wicklunu nach Abl auf der ers te n
neun Jahre ih res Bestandes hinweisen: 11m l. .l iinn er 19UO zählte die
Gesellschaft 6i6~lit oliederund ein Barverm ögen von ~mo.ooo ; um J.J änner
I\)O!) s t ieg die Mitgliederzahl au f J50!) und das Vereinsverm ögen ~u f
~I 300.000. Wie a lljä hrlich bringt da s .Iahrbuch un erster Stell e das ~ er-
zeichnis ih rer )litglieder, sodu nn di e ' it zungen der Gesellsc ha ft. Jene
des St i pend ienfonds sowie di e Bedingungen zweck s Erlangung .l!er
s ilbernen, bezw, goldenen Gesellseh af tsmed uillo. Die Gesellschaft betelhg!
slch als :\lit nrbeiterin nn einer Reih e von technischen und wirt schaftlichen
Fragen : in d ieser Hichtung s ind hervorzuheben: Boratungen. beh~lTl'n.d
di e Lage der Segolsoh iffa lu-t, Entwurf einer Poliz eiverordnung für die
Revision elekt r ische r St urk stromunlagen , Ausgest ultung des Deutschen
.\I useullis in .\1ünchen , Dampfkessel-I 'Ol'Ull' n· Kommissi on. Deut scher
Schulschiffvere in usw. u w. Gelegen t lic h der :-; (J m m p r v e r s 11 111 111 '
lu n g der Gese llsc ha ft in Berlin 11m 16.. Ii. und 18. •Juni I!I08 w~~~en
äuße rst in strukti ve Vurtrii re a bge ha lte n . die nuehst elu-nd in Kürze
angedeu te t werd en. nämlich
I. .. ü bel' d en 'e hi ffs k re ise l" von Dr.lng. c h l ie k.
Der Vor tragende füh rt aus . daß di e Schiffbauer se it jeher be trebt waren ,
di e ' Roll- ode r hlinge rbowegu nge n durch besondere FOl'lngehu~tg zu
verminde rn . Viele Ver uche wurden in di eser Richtung anges te llt. Jedoch
ohne irgendwelchen nennenswerten Erfolg. Anfungs der ,iebzigerj l~h re
de vo rige n J ah rhundert trat bekannt lieh der eng lische Jngenlt'ur
B e s . e Ule I' mit, dem Projekte hervor. den , Illon eine. zwi schen 1>o\,er
und ell la i verkeh rende n Dampfer s kllrdllniseh aufzuhängen. so dull
d ieser ,alon um 'e ine Liin gs. und Quemehse schwinge n kunnte. Au f
di ese Weise so llte n di e Roll bcwegungen des SchiITe gllr kein en 1':inftt~1l
auf den alon Ilus üben. Der Erfolg war jedoch nicht befriedigend . 1':,ln
zweit er Ver su ch ging dahin. zwei Dampfer durch ein e PIllttfol'lli mit ·
e ina nde r zu verbinden: zwisc hen den Leiden Schiff n arLeitete ein gru ßes
, chllufelrad. Auch hier wurde das erho lTte Re ullat nicht erreicht. Au ch
Krei sel wurden früher schon in Vorschlag ge brac ht, um di e Rollbcwegu~gen
der SchiITe Ilbzu sehwiiehen, ~lan knnnte jedoch viel zu wenig das Krmsel·
prinzip. SO daß di e Anwendung auch nicht di e richtige war. n c.m Vur '
tragenden ist es endlich gelun en , die Wirkungswei se des Kre~spls. Zl~
erforsc hen und auch theoretisch zu bc rründen, so daß nu n bei rIChti ge!
Anwendung eines solchen Krei sels di e Rollbewegungen der SchiITe fns t
gunz \'ernichtet werden können . Ing. c h i i e k giht nun ein e eingehend I '
n esehreibung des chilTskreise ls so wie die damit durehgefiihrten prak.
t ischen Versuche auf dem Dllmpfer" eehär" (ausmngiertcs Torpedohuot ).
Die erzielten Resultate waren so zufriedenstellend, duß s ich die HlIn:bu.rgj
Amerika·Linie entsehloß. ihren Dampfer "Silvllna" mit einem h..rel se
aus zurüs ten. An anderer teil e di ·er Besprechung werden die auf diesem
, ch ifTe gewonnencn Resultllte erwiihnt.
2. .. b el' B or s i g k e t t e nun d K e n t el' s c h ii k e I" . \'On
Direktor :\1. K r au se. Durch den LeIgi sehen Tngl'nieur ~I a S Ion
\\'urde eine ga n z neu e -'[ethode der Kettenfabrikation ins Lehen ge ru f~n .
und zwar durch das soge na nn te .. Hin g\\'lllz\' erfahren " . E. wird niimhch
ein Flach eisenstab, der in Quer ' chnitt und Liinge genau den Abmp:lsungen
cl s hieraus zu walz end en Kettengli edes ent 'prie h t , und d er Iln Leiden
\.;nden in sc ine r Höh enrichtung zuge. pitzt ist. lIuf hweißhitz(' erwiirml.
unter Druck zu cine m Ringe \'on rechteckigem Quer chn it te Ilufge wickelt.
zusamlUenge ch weißt . unter noch höherem Dl'Ucke zu eine rn Hinge \:o~
krei sl'Undem Quer schnitt au eWlllzt und vcrdichtet. Die er Hin!! Wirt
immer noch in der selben Hitze - in einem hydraulisch beliitigtt'n Ges~~.k
i n di e ellipt i:;ehe Fonn des Kettengliedes g preßt. Bezüglich der Quahtat
di eser Kett n wird eine Reih e von Zerreißre ultaten vorgeführt. welchl'
eine n glä nzende n Bewei s fiir di e Vorzügli chkeit die ses Fabrikllte:l lieferN
3. .. tt b el' n eu e I' e L i ch t p a u . Cli p par a t C U von Ing.
S c h m i d t. In neu ester Zeit ist man Lestrebt. hehuf" .\ n fert igung von
Lichtpau sen sich un llbh iingig vom Tagesli cht zu mach en. und ist sel b~ t.
redend di e elekt r ische Bogcnlampe zunächst bemfcn . al s EI' atz ~lln ·
zutreten. Es zeigte s ich jedoch. daß das g e w ö h nl ich e Bog!'nhchf
nicht 80 reich an aktinischen tmhlen sei. als di es gewöhnlich llng'l'nolUmen
wird, daß daher di e Belichtungszeit eine relativ Illuge. der trolliverbraueh
ein hoh er ist. Diese Übelstände werden durch die Anwendung dcr so '
ge na nnten Dauerhrandlampen vermieden. bei welchen das Abbrelllwn
der Kohl en in einem ziemlich luftdichten Haume erfolgt .
4. .. Di cOberflä eh en.Konden sation en der Dampf.
t u I' bin e n, in s b e s 0 n d er e f ii r , e h i f f e" \'on Prof, ,/ 0 s ~ P .
Der Vortragende sllgt c inll'itc nd , daß die J<:ntwicklung .der DlllDpf~urbllle
an rege nd wirkte au f dcm Gebiete der Elektrotechlllk. auf dlc Ver ·
vollkommnung der Turbogebl iise und 1'urbokornpre soren und auf den
Bau der Dampfkes sel. Die Dampfturbine stellle auch für den Bau \'on
Kondensatoren neullrlig und weitgehende Forderungen. di e insbl:sond:re
iu den Oberfl ächenkondensatoren zuta ge trelen. •r u s s e be:!pl'Icht zu '
nächst di e Einspritzkundensllt oren, deren Einrichtung und Wirku.~tg .
übergeht dllnn zu dl'U Oberftäehenkondensllturen und deren Vurzu e
IflO!} !'i3f1
~pgl'niihl'1' der er teren AI't. .\uf (:I'und mehrjiihri 'Cl' Studien und Ver-
~~!d\l' wurden von ,J 08 s c und (: p n s l' c k e di e physikalischen Vor-
j.!11I1/.(1· IW'i dem Konrlcnsationtlprozl"Sl' erforscht und d raufhin Apparate
\ 'OU wesentlieh höherer Leistungsfiihigkeil konstruiert. ,/0 s s c gibt
n,~11l in znhlroichen Schuuhildem das Ergl'bui, seiner ·Iud ien . welche
fur den ~Iasehincnin/.(l'nil'ul'von nußcrordent liehem Interesse und \\,prll'
ind, we, ha lb diese auf die Lektiiro diese Vortrage: verwi n werden,
,i, .,:--; c h i f f bau und K c h i f f a h I' tau f d e n g I' 0 U c n
S l' c n in N C) rd a m o I' i k a" von W. Ren n e r. In seiner Einleitung
wei t Redner auf die Tatsache hin. daß merkwürdigerweise die :-eduuulels·
f101 to • 'ordanll'rikas in früheren .Iahren viel lx-deutender war als regen-
wiir! i', daß erst, in nllerneuester Zeit der Anlauf gl'IHlIlllnen wird. eine
solch,' Flotte ZII schnflen. Anders stehen die , hiffahrltl\'erhältnisse auf
rlr-n zroßen ·ccn. weleho zu !lijO,~ im Besitze ameriknnischer Finnen stehen
und ZifTern erreichen. die gcrndczu unglaublich sind, Die\'erkehrs"tatistikel'
werden eingeladen, diesen \'ortrllg zu lesen; es genügt, nur eine Ziffer hier
anzufiihl"n: Der I"mehtcnverkehr betrug im Jahre WOll durch den
•'unlt, St, ,' Ia rv I,'alls Kanal über 5 .O<H),OOO I, trotzdem die
· 'pltiffuhrt jährli~h durch 1'/. bis ii .\lonate wegen Ei unterbrochen .ist !
H I' n n e I' hrin TI ferner eine Fülle von Daten iiber Erzdumpfer. Cetreido-
· pcicher, Lade- und Löschvorrichtungen. die jedem n hiffsbetrieb manne
von großl'1ll Wl'rll' sind,
Die ordent liehe H u u P t \. er . 11 III III I u n ~ tagte alll I fl, und
:!O, • Tovember in der Aula der Teclllii 'ehen HOI'hsehllle zu Charlottenburg,
und zwar unter dem Ehl'envorsitzc , ' I' , köni 'I. Hoheit de . Uroßherzog '
\'on Oldenhurg. Den Reigen der "ortriige eröffnel{' Dr, In', ~J l~ U e 1':
H." h I' I' III 0 d I' I' n I' Tu I'hin I' n an IR.gen f ii I' I~ I' 1 e g ~,
S I' h i f f I.. •• al"o I'in hiil'hts a);IUl'lIe" Thl'llI11. in wl'lehem die \'01" und
• '1Il'hl{'ill d"r "1'1' 'l'hil'denen Turhinpnsv'tellle den \ '01" und. ' a ·htt-ilen
der hiHlu·ri/.(l'n l{olbpnlllllSchilll'1I gl'!!~niiher 1...leu hl't, wurden, Den
""iiflt 11"orZllg l'l'hlickt Rcdnel' hei jenelll, bei \\ clehelll die auf d neinzeinen
WeIleIl IlllgpCll'dne(('n Turbil1l'n \'oneinander völlig IInahhiingi~ sind.
Dpr uiil'ltslt-. gl"ieh iuteressante \'ortmg Il<'tmf da ' Thl'lUa:
i . .. I) e I' I{ I' l' i s p I 111 I{ i (' h tun g , \\ I' i . I' I' f ii I' " (' h i f f c"
\'on Ilr, .\ 11 S eh ii I, z . KaI' III p f l', Es ist die ' ein. ' O \' UIlI auf delll
(:chipte deI' •'eesehi ffllhr·t, niillllil'lt ein KompaU, des 'en • 'ordstellllng
niC'ht dureh lIlagrU't iseltp Kl'iiftp. sondern dureh die Rotation einp," eigcn.
artig lIufgehiingtpn "'hwun!!körpers hen'orgerufen \\-ird . l)Pr "orlrngl'l1llc
hcwi,', nn HII\l1 \'on Dnuen·ersllchen. daß ('in .. Kl'C'i elkolllpllU" tat·
· iil'ltliph 1I/1 Bord \'on Sl'ltilTl'1I IIls \'olhn'rl igel' Er""ll. de' lll11glll'tiselten
f\olllllll.Sses h(·tnwhl{'t. wprden knnn. Der große "orteil diCl;e~ Kreisel .
kOlllpns s!. i I dlll'in ZU811C'hplI. daß I...i ihm die sC'ltwierigen KOIlII 1I,'utions,
\orril'htullj;(Pn und son: t igen . lnßnah mc n ZlII' Vcrrin 'crun' des sl'hiid·
Iidll'n Eillflll. :l'S des eisl'rnen SehifT. kÖl'pcrs in \\'cpnll kOllllllen.
Als dritter Itedner tpille Professor Ur, A h I hol' n :eine Er·
fahrunL!l'lI iiher
, .. I> i c \\' i d I' I'S t a n d s\,o I' g ii 11 g " i 11I \\' a '. e I' 11 n
I' I n t t p nun d .' I' It i f f " k ii I' P I' I' U und ui c E n I : I p h u n g
d I' I' Weil e u" mit. .\n !Innd eim'l' groUen ZII.hl von Lil'hthildern zei ,tl'
cl"I' "orlnl/o{endl' dil' Vorgiingl' nn pill' und untprgl'hlUl'htt'u Platten,
wobei Ho\\oltl dip El'spl\l'iuung"n '11I d,'1' tllx'l'lliichc \\ ip illl Innern dps
Wnssprs in Form \,ou .·t rOlllliniell und Kr ft Iinipu vor/o{efiihrt wlln:leu,
.\ hllliC' he Liphthilder zei/o{tplI die HO/o{l'llllnnte Hautl'C'ihung an ,'chiffen .
,\Is I!·t~.ter Itp(hIPr dei! el·~t,·n \'t'rhlllllllullg tagl' hesJlrneh Herr
\ l' I . Wo I i 11 dll Thema:
H, .. 'I' e (' hili s (' It e und () 11 , t i /l. (' (, I ' i I' h t P unk I e
f ,i I' d i l' • \ u f s t I' I I u 11~ \ ' 0 11 It I' I t u 11 ' ,' h 0 0 t t· 11 auf m " .
der 11 C' 11 SC' h i f f I' 11 ". DeI' \'ort I'IIgl'n<h' ImlPht(, gl\lIz nl'ue ulld I'i '1'11 .
al't igo ufstellun/.(ell deI' Hettllngllhoote 1111 Bord großel' .'('hiITe in ,\ n .
I'egullg, welche dai! gl'ößh- IntNcSIll' der Znhiircr wnchrü·fell,
III z\\I·il{'n \·erltlll\(lIun~lll>lg,· 1l<'!Zannl'n di(' Vorträ e mit dl'n
.I'hl' illstrnktiven ~lith'illlllg(,11 iihl'l'
. 10, .. '1' I' 11 n Hpol' t t l' I' h n i s " h e <: p : i (' h t S pu 11 k t f ii ,.
d ..'" .\ 11 I H j.! (' \' Oll "I' I I i 11 ~ I' 11" \'011 Ing, .\ 1 i (' h (' n fe I dei" Zu .
1~'\l'ltHt hesf'l'I«'h dl'l' Vort I'Ilgl'Illlp dito Iw,t ril·h ·t" l·h lli, plll' n und \I irt ,('llllfl.
1'!'hl'lI (:l'siphl"~Il\lIIkte, \\ ..h·hl' di(' \'t·r . dIiNIl'n('n Kon 'l rukt iOl1l'1I VOll
"I'Hllen ulld ,'eilhHIIIH'n fiil' d"11 •'l'h iffha ll hegründt'II, . \ 1: z\\('('kmä13i~sle
AII"l'dnun~ wird die Huf ch'lI d(,III~l'h n WNften zllr Amn ndllng 11.1"
1.lIlgem(" Lallfkrnllkolllbillnt ion iihl'r deI' Helling h"~.('iehlll't.
.\1. letzter &'dlll'r helwwlelll' dpr neu Ge ('hiift 'fiih re r der .'eltilf.
hHutl'('hlli:ellPn <:e.«'lIsehllft. I>r. HOL' h .. t e t t (' 1', d ~ Them \
I I. .. Loh n t H r i f " e I' t r ii ~ I' i 11I .' (' h i f f h u e", •\ n H11nd
\'lln 'I'arifvel'll'iill;en, \\'"Ichc lIuf d 11 h IIl'utl'nd len enjl;li "d Ien \\'erflf'lI
"~g('sehlo. en wurden, konnte Hl'dlll'r sich (,I'klii!'t·II. w, 1'1I01 die l-(enanntl'lI
\\ l'I'ft~~1 hi heut{' lIoph lIiphl mit mo<lern('n Tmn portl'illridltullgell
HUHgeru~teL sind. "iemit WHr da,; \'ort 1'1 g pro/lfl\lIIm IIh 'I' eidos l'1I.
I )mn .Jahl·hUl'ltl' Hilld lIoch 'zwe i • 'a ..hlrii~e IW'i ,eriigl. dil' lIuf "01"
t, 'agH/ll'/.(l'nsliindl' Bpzu/o{ lIeltlllPII ulld dlllll'r nUl'h hier Hngl'!"'utt't \n'nlell
. .0111'11. ZlIlIiil'h, t tt.ilt· Jnll.. " I' h I i e k I. EI'Il"lIzun~ 7.\1 ('inl'lII in dl'l'
. ~)lIIl11el'\'cr'lImmlulIg geilldt{'npn '·ortrn.g· iill<'1' deli .- chi f f skI' ,. i: l' I'h~ ItOJ nltat lIIit. \\'l'leho lIuf dl'lII D mpfl'r .. .' ih'l\Il .. /l. 'HIIIIIII'It wlIIII..n ,
Ihe Verslll'llIl wUl'den bl'i IltiirmiHc'helll \Vl'llel' Hili 1'. l>ezl'IIII11'r 1!l0 durl'h ,
l(efiih~l. DM lJlIl'I' zur SI·.. lI;ell'gtl' .'chifT 1II11ehtl' Ix'i g,'hl'{'lIIsh'1Il I'rt'isel
I.tollwlllkel \'on zirkH I:!". im .\!OIllPlltt· der Ein I'hll.ltun' dc Kn'i:el.
hol di '~er Winkel. ufort lIuf I", Ein gleich. ei 'nllidl noch Tiin,tigeres
Hl'sultaL wurde auf dem encli:ehen Dampfer .. Lochicl" erzielt, der Roll -
winkel verminderte sich von I:)" Huf I I,i: :!"!
Ing.• ' c h 11S tor liefert eine mathetunt ischc Ablumdluug zu dem
VOl'tmgc "Der Kroisel als Riehtungsweiser auf.del'
Erde m i t h e s o n d e r e r Berii('k , l o h t i g u n g s e i n c r
" c I' w end h 11 t k I' i t 1\ U f ,' e h i f fe n".
Wie alljiihrlieh \\ urdc nach dem, ' hlus-c der HUUI!.(.versanllnlllng
ein fHcll\vissensehaftlieher Ausflug in die Fa briken der iemens-Halske
A,·G, und di-r Siemens-Schuckert-Werke A.,G. arn Nonnendamm 1Il
Br-rl!n unternommen. welcher den Be uchern die !!roBartigen Anlagen
,'UI' Allgen führte. In einem eigenen Kapitel des .lahrbuehes wird auch
die D o u t s ehe S chi f f b 1\ U .•\ u s s Lei I u n gin B e r I i n !!lOS
kurz besprochen: diese Aus tcllung, welche durch den Deutschen Kaiser
dio miichtigste Förderung erhielt. sollte ein lückenloses Bild von dcm
modernen 'tande des deutschen Schiffbaues ~eben. Dieser Zweck wurde
in glänzendster Weis erfiillt.
Trotz der I' ürze des im Vorstehenden angedeuteten Inhaltes des
-Juhr sbuchcs wird der Fachmann die Hr-iehhalt igkei: sofort erkennen,
und es kann dem Vorstunde der hiflbautechnischcn Ge~ellRchaft nicht,
lohend g('lltIg die Anerkennung gezollt werden. der Fachwelt alljährlich
eine solche Fiille des Interessanten und Lehrreichen zu bieten, Aber auch
der Verlugshandlung gebührt volles Lob. denn die Ausstattung des
Jahl'buches (Papier. Druck. Zeichnungen und Einband) sind geradezu
mustergiiltig zn nennen. Schramm
I:!, \(i~ ('mirs dt· I'uuls Ul-tllllifJUt·s pl'llfe. ~6 :1 rEeolc • 'ationale do.~
PontH eL 'haussees, Von ,1(',\11 Res a I. Insl'eett·ul' G"'neral de>! Ponts
cl· ChaUHSeOS. El'slt'r Teil. GI'IIß"kt'IV. Im:l &iten und :nii Abbildungen
im Text. Paris Wo• . Ch , B I" I' 11 n g (' r (/'I'ci geh, F :20),
\'orliegendes Werk hild"t einpn T('il deI' \'om Verfa 'sl'r in lIIehrcr('n
Biinden hemusg('/.(ehcnen "orh'snn~en iihpl' Briickenhllu an deI' El'ole
• tational, dps I'ollts Cl Chauss"·". . In dpr Einleitun/.( ist mit. wcnigen
WOl'ten die Einteilung ulld Benennung der fl'sten BI'iieken ulld dNon
Teil(' hesprochen. Das er~te Kapitel hehandelt die "oll wand, und Faeh·
\\'('rktrüger. und linden hier die st'ltiseh unhe~tilllmt('n S,r. teme sowie
dil' BCl'echnung der Zusat~.~pannungen infolgl' ~teifcr Knotell\'el'hindungen
eim' hcsondl're Behandlung, Auch sind FOl'meln für die Bl'l'('ehnung
des Eigengewicht(' eiserner Briipken entwi(·kelt und angegehen, Das
I zweite Kapitel befaßt "ich lIIit den l'arall~l~riiger? um.' den .'friige~n
mit gekriimmt en Gurten. In eingehpnder \\ OIse wml hier weltel'S die
Anordnung ulld Bel'('('hllung d,'r lotrechten und wagl'eehten Querver,
biinde ein Bl'iickent I·ll"\\'!'rke.-; bc.sl'rochell. Briick'n im C:efiille, ~l'hil'fe
Hriil'ken und Briipken i~ Kurven ~ind ganz kiWI. behandelt. ~lit der Be·
sl'l'echung der Bcla..:·!tIllC (.Ier Br~il'k~n und de: . allge!ne~nen \'organg~s
heilll ErJl.werf('n schheßt dl ses KRpltel. Das dl'ltte Kllilltel umfllßt <he
durchlaufenden Träger. die Bl'iieken mit Gelenken (Kmg~räger, .he~w,
G('r1}('rtl'iigcr) und die Träger . mit •'t iit zen . Das nm'te K~llItel
enthiilt die B sprel'hun!Z des ~latel'lal.'. der Herstellung und \narbOltung
im allgemeinen sowie im bc 'ondel'l:n fiir Vollwund. und Fach\\erktmg,
werke. fiir die Briicj'l'nfaltrbahn und fiir die Tmgwerke mit gelenkigen
Knotpnvcrhindllll!.:l'n (amerikanisch(' Briil'ken), Das fiinfte Kapitel ist ?el'
Briipkenmonl il'rung /-':"widuwt, und wil'd \'on der Bespl'Oehung des Arll<'lt:·
wU!tes ausgehend dil' ,\ Iont ienr ng allf fe"ten G~.l'iislt'n. die E~ns('hieLHIIl/l
der Briicken. die .\ Ion t il'l'\lIlg ohne fe~te ,('nrste (Ilurch \ orkmgung)
ol'iirterL. )1pn Kchluß des Werkes hildet eine Ausfiih,rung und \':r1iiulerl,~ng
deI' französis('hen Briicken\'erordnung, Da' \'ol'h('gende \\ el'k ~rfullt
I seilll'n Zwcl'k. dcm StudiCl1'nden als gcdl'llcktt' "orlesung zu dlel.len.
vollkommen, und diirftc e~ auch dem in der I'm .'is stebenden Ingem,:ur
als , 'll('h'whlagl'IHll'h \,(ll'ziigliC'llt' Diell"tc !l'istpn. Die Dar. telh~ngBwCl,
ist ['infaph und klar, doeh or~phpint die Einteilung des tutT?s lUcht ganz
einwandfl'l'i. Die H inwcglassung jedweden quellelI' und Ldemturnadl.
w('ises hild L I·inl'n olfcnharpn ~Iall el. I'apier. Druck nnd :'\USi!t:nt l1:ng
slelll'n in kl'iw'lII \'prhiiltnis Zll dl'1Il I'rei.l' de~ Werk ". ulld fallt elll. 'er,
gl"il'h mit ällllliehclI Bii('hl'rtJ 1I11S d('ut<l'!lCn \ 'erlllgsl\nstalten en(.sc!He?en
zlllln '1111 tell dl' ~ vorliegelld('n \Vcrkes allS . Dr, ,'I,cho.
II.Hot I EIt'klrutt'l"hni"rhr Ut'likundl', zugleil'h Leitfaden fiir <las
elektrolechnische l'mktiklllll. "on ObcringpniclIr A, Königswer.th er.
.Hit Ii2 Abbildllngen, HllnnO\'er HIlI., Dr. ~Il\x .1 ii ne c k e (Pretf! geh.
.\1 I 'RO),
Die. ps BUl'h lIildet dNI zwcit.en Band des "on dem:elh~n Au~1II'
h,'rallsl!l'gehenen .. Grundris,'('s der Elektrotechnik" u~d seh~leß~ Sich
en~ an d['n \'on ihm verfllßt{'n ('r:<t.en BI nd an. welcher ~Ie physlkalrsehe,n
(:l'lIlldlagl'n d['r Cllpich:tl'Om· lind WCl'h,elstl'omtechmk hp;han~?It.,h,q
i"t klllr lind ll'i('ht verstiindlil'h geschl'ieUcn und, haupt."iil'!lheh fur Stu,
dil'!'t'IHII' I,,'sl illlmt. in miiglil'h , t kn PIll'r Form mit Hinwegla.ssung \'on
• 'CIl<'lIs'io'hlil'hkeitell gph"lten. Der crste Teil hehllndl'lt dic Ins~runll'nt('n.
kill""', 1I1 'II dip Konstl'lIktiollsprinzipi('n der Strolll' und Spannungs·
meS~l'r. dann \\'id(,l'stlillrll' und Konden, atol'C'n .'owil' t('('hnisphe Inslru,
IIl1'nte. Der zweit(' 'I'('il 1,,·faßt sich mit d n \'ersehieden('n ~leßmethod~n
sclh. t. W('nn da", BlI('h im all/.,'Clncinen nicht m'ues hil't"t. so liegt <he.
in <11'1'.Tut urdl'r .'lI('It[' , Empfehlen würde sieh. dllssell)(' bei der niichsten
.\uflllj.(I' in h~'zug allf ['Jpklris('he Instrulllenie fiil' Tl'ml'eraturmessungcn
und In tnlllll'lItHril'n fiir Widerstands,. Isolations·. Kapazit'its· und
Fl'hll'l'ortslll'stimlllullg"n W '·I'/.(iinzl·n, von \\l'!ehl'n InslnJlllentllrie.n ja




(. pende d es Verfasseu )
12.518 fi her am erlk anl sehe elektrtsehe Eise nha hnen. Von
E. Ei .. h c I. 8° . 42 S. m. 30 Abb. ßriissel HI08. Selb sl,,·erlag.
*12.ii I!) ~ornw ediliz l« per i 113 I~i so;;;;etli a te rre monti . 8°. ß4 S.
m. Abb , Rorna lnOn. 0.
12.ii20 Irr igati on d" la U('sopotamie.,"on W. \r i 11 c ° c k 8.
17-J. S. m. 2 'I'af. Le Caire 1008. 0 i e m e r pI 8 ).
*12 .52l . Ili e Kni ck festi gk l'it des gl'raden St ll he.~ mit n!t'hr~~~1
"' eldern. Von Vr. H. Z i m III e r man n , 0. 42 S. m. ALb. Berlin 1. . •
Selbst verl ag . ._
12.522 Genetische Dar steIhin;: dt'r Zn stllndsglt'i chnn;:en der a ro-
dynamischen Fli eger. Von Dr. H.• ' i m f ii h r. 0.30::;. m. Abh . Wien I!lO!l.
K Oll egen ( K 1'20). . ,
12.523 Widerstand der 4;0181\. an terrestrischen und koslIIlselll.n
Vorgän gen erläutert von H. ~l c I t l e r. 8" . 2!J S. m. Abb, Ziiri ch InOJ,
. e e m an n &, C o.
12.524 lIandbnch IIt\S Wllhnungswe.~ens und 111'1' Wohnun::sfm~l' .
Von Dr. R. Eh e r s ta d t. 8° . -112 S.Ill. lJOAbb.J ena ioon. I'" i sc he r p li .1'
12.525 Zur 4;1' chir hte der I' crson enh eförderung durch die Pli••
Von F. E s c h i e r . 8°. :;;; . Wien 1009. Selbst.verlag. " S
12..j2fi A trentlse on Ihe stea m-eng tne . By J B 0 U I' n e , 4°. 4lJ.1 .
in . 546 Abb. u. :n T af. London 1868.
12.1i27 Wilil' und Erfolg. Von S. ;\1 a I' den. Deutsch von ß. B a k e.
' 0 168 S. Sn utgart !!JOlJ. K ° h I h 11 m rn e I' (M 1'(0). ,
12.52 Original . Gegl'nst romgliederk cssel tr eh el für WarJu wasser
lind Ni ed erdruckdampf. 8°. ii Hefte..\I annheim IlJOS. ~Ibs~yerlag . .1. ,
*12.52!l .I. It . •'"SS. Von A. Bau e 1'.8°.24 S. Wien I!JOll. Selbstve,' :lg.
12.1i:J0 Das kleiue \ ·crbl endziegl·lhnch. 80. 40 ' . Bcrlin l!JO! I, I on·
industrie-Zur. pI I ). . .
12.531 {;rnndrI6 der ('111'1111". 1. An organisch ? Ch emie. '01" '~~Ir:
Ir. H ahn. 8". l!J:J i". m.•\ hh. Hannover roon, Janeek e p 1,.I.7' ,1
12,ii:12 m "I'hulugrullhlc im nilmst " der Tl·chulk. \'ou l1. KI'01 '
HO. 18n:--i. rn. ·H; Ahh. t fnnno\'cr I flO!)••J ii n cc k c (.~ I 3). P
12.;'3:l Uic KulkulatiulI im '1IISchilll'nball. Von 1>1'1. In g. .
11a l \' e r. 8". 6li 8. HalllIO\W I!lOH•.1 ii n e e k c (~I ) '40).
12.5:34 Uit, Arh eit en d l\S iUIII'rl'1I ,\ usha lll's. 'I'reppen, Türen, Fenste:,'
Lädcn, Beschläge. Von B. 1\1 i 1d e, 0. 111 S. m. liiS Abh. Hannover !!JO. ,
.r ä n e ck e (?lI 2 '20).
12..j:l5 n l·trit 'h IIl1d WarlulI:: dl'r Il rl·scha I11Iilrn lt·. Von 11.S c h w '~ 1'-
ze r. 8" . I:lll S. m. 71 .\ hh. u. 2 Taf. Ha ll/w n ' l" I!)O!l..1 ii 11 e (' k (' p I 2'(0).
12..'536 n "slllllh\r" \ 'l'rfahrell i 111 'illschinclllmll. Von Dr. le G I' i 111 -
" h a w. 8°. :120 • . Ill. (j.')(j .\ h h. ~ . ufl. Hanno\'el' Inon ../ ii n (' I ' k e p i ft) .
12..')37 Surl(ite ! Worte von den Stan<lcsintcressen <ll'r deutschen
akade mische n Tel'hniker . c O. ;')7 , it en. Dresd en WO!! . B a e n sc h pi I ),
12.;';) IIl1udbllch d l~r lllltOgl'IWII Schwci611 l1g. \ 'on 'I'h . Kau t n y.
8°. 2;')0 S. m. 82 Ahb. Ha llc ll . d . :-; . I!lOH. ~I a l" hol d (~ I :1·ßO). .
*12,;':ln Ili" . ·It·rl·ullhu' ogra lllml'l r i,· in dl'l" .\ rl'lli t ek t ul" uno \lI
der T,lt cnde n un st. \ ou S. 'I' r u c k. 8". 7 S. m. Ahh. \ \' ien )non ,
i"elhst ' -erl ,l:;.
* 12.:i.1O SII'rl'ugl'ilulmctric fiär IlIgt.'uil'ul'l'. Von S. 'I' r u c k . 8".
:1 ~ . lll . I 'I'a f. W ien Inon. i"elhst .,·erlal!.
12.;') 11 WlIsser lIud \hwasser . Zentralblat t für \Yll..·<HCI'\'Ul'sorglllll:
und BeHeiti gung fliis. igel' uud f('sl er .\ hfa llsto ffe . 0 . Zweimal monatlich
Lei pzig a h WOll.
12,;')12 .\ r lllierh·r n l'hlll • .\Iollats ehrift für Theorie und I'l'lIxi s deo
gcsamte n Betonhau cs. 8". Berlin. Ab 1!l08 .
Personalnachrichi,m.
D er Kaiser hat verliehen Ing . J ulius Ge d u I y, königl. ~Iinisterial­
rat, lIaudirektOl' der kön . ung. Staatsbahnen in lIudapetit, in Anerken-
nun g se ine r O'ifrigen und erfol" reiche n Di en te Ulll die Förderung der
militärischen Interessen den erlJlichen un"arischen Adel mit dem I'r:i·
dikate " Fe lsö tö mös" , Ing. Geor" La ull Ö c k k. k. Regierungsral ,
I li rektor des T echnologi sch en Ge~'erbemuseums ' in ' Vien , taxfrei den
Orden der Ei sernen Krone d ritter K lasse und In" . Viktor 1I 0 l' W a t i tS(' h,
Profes sor rler k. k. taats"ewerbeschule im I. 'Yiener Gemeindehezirk!' ,
den Titel Baurat; ferner "ges tatt et, daß dem Ing. Karl Sc h n a c k, ~I ()f­
r~t, Direktor der bosni sch-hercegowinischen daatshahnen in ~ara.le\·o ,
(he Allerhöch ste Anerkennung ausgesproche n werde.
Der ~Iinister für Kultus und Unterricht hat die Zulassun/r von
Ur. Ing. Theodor D 0 k u I i I, Adjunkt an der . Technisc hen H O('h-
sch ule in " ' ien als Privatdozent für niedere Geodäsie an der"elben Hoch·
schule und D/ Ing. Rohert Sc h Ö n h ii fe 1', k. k. Ober-Ingenieur de~
EisenbahnministeriulllS in " ' ien, als Priva tdozen t fU r Theorie u ~o
Praxis des Eisenbetonbaues an der Hochschule fü r Bodenkultur In
Wien bestätigt. . ' I
Die niederösterreichisehe tatthalterOl ha t Ing . Anton ::;c h n el
und Ing . Marco S c he c h te I' die Befugnis eines Leh. aut. Bau -I ngenieurs
lIlit dem ' Yohnsitze in ' Vien erteilt. .
Der ' Viener Stadtrat hat die Aufnahme des Ing. Ludw~g
S c h u 11e 1', Leh. aut. Bau-Ingenieur in " ' ien, al.s Vize -In sp ektor 1lI
den Dienst der st:idtischen St raßenbahnen genehllllgt.
Ing . Eugen R itt er v. BI' eis ac h, In spektor der k. k. priv. Sild-
__hahngesell!;chaft in 1\1l1genfurt, wurd~~her- I n"p ektor el'llannt.
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter : Konstantin Freih . v. Popp. - Vruck von l{, Spies & Co. in W ien .
11. 'Oli n,'utschl's 'Ins,'u 111 lun ,11'isll 'r\\ I'rkl'n Ih'r ~utnrwisscn ·
.cha lt und Tt·chnik. Bihliothekkatlliog. 27 1 •'e iten ( IRX 2ii'ii f /ll ). Leipzig
((lO, , l' e u b n e r.
Di e Bibliothek dps deut 'che n ~Iuseums in ~liinchen soll eine Zentral-
. teIle der a lten und neuen Literatur wcrd en , so weit di l's(' die exa kh' n
• 'aturwi s('ns chaften sowi e dil' Technik und Indus t rie nmfaßt. Trotz
dl'r Kür.Gc ihres Bestelwns 7,iihlt(, die HiLIint Ill'k im ~I ärz vorigen .lahn·s
",' Iw n iiht.·r 20 .000 Biinde. AI ~ Ill·, ond !'ren i"chatz bes itzt die Bibliothek
a ueh Hriefl 'und Or igin lllmllnu kriptl' bedeutender (; ('Iehrt c.. und Technik(,!'.
Im innige~1 .\ nse h.lu U an ~Iie BiLlioth l'k soll einc I'lansammlung a ngelegt
werd en , diP als elll Arehl\' hen·orragl'nde.. \Ve..ke der Tpchnik ein ganz
hesondl'rt·s Belehrun rrmittl'l hilden wi..d . Die Bibliothek IllnfaUt W(,..kc
at~H ..ämt l ie h~n Wi..5en zweigen der 'I'eehnik , daruntt.'r ,o:;ar japani"c1ll'
\\ erke und ('mI' ganze Anz ahl yo n Au 'ga hen aus dem X \'11. und X \ ' 111.
.J III~rhundl'rt. (;~nz ' ...·sond<'..... reiehhaltig ist die .\ h l(' iluug iih('J' Luft -
~ch l ffa h r t uud Hugtl'ehlllk. 111 wel ..lwr das ii ltesl<' Werk \ '0111 .lahn· 17WI
(·rscheint. li ofTentlieh \\ enlen ('mptindliclw Lück cn d('r Bihliothpk d ie
insbe ondl're in der .\ htd lunt' .. li ol'hhl u.. hem t'rkhar s ind, hald h<,h~h('n
werden. /1,.. 1J0// !I
II.fi27 "it· 4:ruudl ii::e dl's Eisenhahnbam-s. 1. Teil. Linienführung.
l ' ntc r- und Oberbr u , Schutz- und •"ebe na nlagcn au f freier • trecke .
Für den l.'ntcrricht und die Ubungen a n tec hnisc he n Lehrans talten
sowi e zum Gebrauch in der Pr nxi und bei der Vorbereitung für den
mittleren te chnischen Ei senbahndienst bearbeit et von Dpl , Ing. W.
K 0 c h e nr a t h. 254 e ite n ( I X 12 cm). 236 Textubbildungen . 3 Ta -
bell en und;; Tafeln. Bib liothek der gesamten Technik . H annover 1!J08,
Dr. ~l. J ä n ec k c ( Preis brosch. ~l 3' 0 , in Ganzl . ge b. ~l 4'20).
In ged rä ng te r Kürze die Grundzüge des Eisenhahnhaues in der
Form eines etwa au führl ieberen Hilfs- ode r Taschenbuches zusammen -
zufasse n. ist eine an s ich nich t undankbare Aufga be . K () e he nr a t h
ver uch nun, in zehn K apit eln einen Teil der au ßerordent lich umfan g-
reichen Them as derart zu heh andeln , daß sc ine Ausführungl'n a ls Lehr-
Imch für Baugewerkschulen Vl'rwendung finr!l'n kiinnten , ab e in u 'hrbnch ,
..das den 'ehülern da~ \Vi ~ I (' rholen erle ich u.'1'll und den hesseren 'ehü lcrn
a nch ein ti eferes EindrinJ(en in den . toff l'rmiig liehe n, namentlich aber
al. Hilf~mittcl bei den bungen wesentlich e Dientite leisten " so ll.
Dem Inhalte nach finden s ich in der Einl eitung e in ige weni gc
Illlgeml' in geschi chtlich e Worte , die Einteilung dl'r Ei sl'nuahncn nnd die
wiehtig ,t('n au f letztere bezugn ehmenden n es l'tze und Verordnungen ,
wobe i re ichsdeUtllche , speziell preußiselll' ' "ol" chrift l'n in den Vord er -
~ru nd tret en. ~I itte ilungen über den UmfllnJ( der Vorarheitt'n. die Bahn -
ge. taltung und Linienführung sowie den Cntcrlmu folgl' n. Hchlltz- IIn-
Xebenanlag cn auf fre ier t rec ke, Ges tnl tu ng un d Absperrung von Weg -
ühergängen bild en den Inhalt des nächst en Kapitels. In etwas aus führ-
licherer Wci e wird der Ob erbau e insc hl il'ßlieh der Wei chen und Kr euzun ·
gen bei Haupt- und . 'ebe nba hlwn unter fas t aus sehlieLll iehe r Benutzung
der letzt<,n • 'or ma lien der pr ußi~ch·hes . ischen taalsbahnen besprochen.
Die. en .\usf iihrungcn folgt e in . \ h~chn i t t üb er di e Herstellung und Unter-
hllltun!! des (;I eises . d"r von prakt i che n C:esieht punkten aus brut gefaLl ~
is t . ow ie ein ige pärl ich e Bem erkung('n über den Oberbau der Klein-
bahnen . I':' beda rf kein es Lesond l'ren Hervorheh cns, daLl Lei der enzy klo -
piirlisch en Heh andlung des anged euteten umfangreichen Gebietes , se lbs t
innerhalb der Gr l'nz en. di l' e ine ,"erweudung des Buches für Baugewerk-
..hulen vOl'8chrl'ibt. manelw ' Kapitel e ine et wa st iefmütt rli ch e Be·
hanrllnn' ('rfahren mußte. 'I'ro lz man ch er zweckdienlich er ~litteilungcn,
di e ..ich nament lich in den d ic praktische Betätigung im Freien vorbereiten-
den Teilcn finden . trotz der nicht zu verkennend('n ~lühc, die s ich der Ver -
fas . er bei der ZllSammen ·te llnng der recht zahlreichen \hhildungen ,
welch n eine den Te. I ergä nzl'nde W irkung nicht abe rka nnt werden soll,
ga h . müßten doch bei e inc r m'lIen .\ uflage nieh~ ga nz unwesentliche
Fehler ausgem erzt werden . dip den ,'chüler n1ll' au f unrichtigc Wege
rüh ren könnten. Für den akademisch gebildl'len I~ i senba hn ingen ieu r
hr ingt da. Buch wohl kaum el was LesonderH 'Vi s en swert es.
Dr. "';Iei'll'r
Il .ni:l r ele::raph lt· und Teleph nnle, Von F . H arn a o h o 1', Tele-
~rIl phendirekto r und Dozen t an der kgl, Teehn . Hoeh schule in Anche n .
Leipzi g WO . Qu ell e " ~l e y er ( Pre is geh. ~I 1'2 ;,» ).
In dem erst en Teil e di eses Werkch en s führt un s der Verfasser
im Zusammen hange mit den physiknl isch en Erseheinun~l'n in d~e elr-k-
t rise he Tele"rnphie ei n. d ie. mit dem • 'adl' lte legl'llpll('n hq !lIInl'nd ,
j!l'miiß ihrer Ent wicklung in \\'or t und Bild d nr nest cllt. wird . V(~n ge-
..r-h ieht lichem Iut eresse ind d ie Abbildungen des elek trocheJlI1sche n
Telegraph- von S Ö m !Il er in g und des Originalapparates von ~I 0 I' s e.
Der zwei te Te il des Büchl ein- behandelt in der gleielll'n Anordnung den
Fern. proeher. angefange n von der Erfindung des deut schen . Le h,rer s
R e i ß bi s zu r heu ti gen En tw icklung des Fernsp rechw esens nut seme n
mitunter rec h t komplizlertcn Einrichtungen der Vermi ttlungsämter.
Die ganze Dar st ellung ist durch au s in c lomc ntnrer. dem Vcr ständni"
de" Laien ange pa ßter WeiM) gl'ha lte n. DaHWl'rk ch l'n bildet den 2:1. Band
des bek annten Sammelwe rkes .. \\"i sensc ha ft. und Bildung". (raS haupt-
säc hlich b t imm t ist , Volk sk rei sen Gelege nheit Z\Ir Erweiterung ihres
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Alle Reohte vorbehalten
Die Entwicklung der Stadtschnellbahnen.
Yol'llerhe tinuuung des Yerkehres,
Durch jede Verbes .er ung be telrender oder durch die
Nouschuff'ung von Verkehrsmitteln hat der städtische Ver-
kehr, wie die Erfahrune zeigt stets neuen Aufschwung
genommen. Die mit der EinfUhrung des elektrischen Be-
triebes erfolgte sprungwei e Verkehrssteigerung auf den
trußenbuhnen aller t ädte spricht deutlich dafür,
Demnach schaffen sich auch die tadtschnellbahnen
einen großen Teil ihre' Verkehres neu. wenn auch unter
Voraussetzung annäh rod gleicher Fahrprei e ein Teil des
\ crkehres der vorhandenen \ crkchrsmittcl auf sie
übergeht,
B -i neu anzuleg mden tadtschuellbahuen ist die Frage
nach der erhofften 'Virhichaftlichkei von entscheidender
Bedeutung, Ihrer Beantwortung mUssen eingehcnde nter-
suehungcn über die Lil\ienfilhr~ng, die ß~u- und Betriebs-
kosten, Fahrpreise und namentlich über die zu erwartenden
Verkehr mengen vorangehen.
Diese VerkehrsuntcrsuchunCJ'en haben mit der clurch
llic verbe'serte Verkehrsgclegenheit neu ges 'hllfl'enen Ver-
kehr mcnCJ'e und mit dem naturlichen Verkehrszuwach zu
rechnen und haben zu entscheiden, wie viel von parallel
ZUI' g plantcn 'chnellbahn laufenden Verkehrsmitteln an
ie abgegebell W rden wird.
'·'Ur die zulet7.t genannte V I.'rkehrsmenge ist der von
der chnellbahn einzufUhr nde Tarif sowie der Umstand
ll1a(~lYcbend, inwieweit die bestehenden Verkehrsmittel d '11
vorh~lIIdene 'n und zukilnftiCJ'en Verkehr bcwllltigen künnen.
.Je nach der Art und Häufigkeit der im gleichen inne
wie die chnellbahn gefUhrtclI Verkehrsbeziehungen wird
lI1an die ab.alwende \VirkunCJ' auf eine grüßere odcr
kleinere Breite na h bei den ;. itcll hin an7.unehmen haben.
Daß man den Erfolg zweckmnl.\iCJ' an~elegter chllell-
balmon auch unterschiitz n k Ulll. zeigt l' a I' i ': wo einige
Linien trotz der kurzen Zeit ihres Betri 'bes chon uber-
la 'te t si nd.
Die folgelldl.'n Zahlen spiegeln das schnelle An-
wachsen des Verl"ehr 's und den u:bau der Linien der
l."tropolitain wieder.
lng. I,'•• In il in Berlin.
(Seh ln l\ zu NI'. :1:1)
Die Befürchtung. daß ein für diese Bahnen erforder-
liche' Verkehrsbedürfnis nicht gegeben ist, dürfte auch
für Wie n nicht zutroflen, da der Erfolg richtig gewühlter
elektrischer ehnellhnhnlinien nicht nach dem Gesamt-
erfolg d -I' tadtbahn einges 'hlltzt werden kann, die, ab-
zeschon von der Wiental- und Donaukanallinie keine
wichtige Verkehrsriehtung faßt. Auch sind die aus d sm
Dampfbetrieb folgenden [aehteile so fühlbar, daß sie sich











Wanu werilen Slndl"chul'lIhahlll'n ('rrordl'rlieh:
Der Zeitpunkt, cl r den Bau von ~ ta d t ' ('h n e llbah ncn
g"ehoten erscheinen lit111. cl'gibt sich aus dem 'Wesen dieser
Vel'kchrllanlllg n selbst.
'ie sincl berufen, den Verkehr bedeut nder ?Ionsehen-
mr-ru- n auf "riißel'p EntfernnnO"pn mit einer die Ge-n t> .,:I~h.wincligh'it rler Strußr-nvcrkclirsmittel erhehlich über-
steJg"l·ndl.'n Sehncll igkoit 1.11 b wirken.
Di« [otwcudis-keit ihrer Anlnz Iiezt dann vor, Wenn
. " ,..,.,
cui solches Vcrkehrab .d ürfnis b ·teh t lind durch vorhund me
\'crkehrslllittl'1 nur unvolh tilndig erfüllt werden kann.
ViI.' Unzulnnglichkeit der traßenverkchrsmittel be-
steht zu meist in ihrer g"l.'rillg n Oe , «hwindigk it. Die im
Allfhlilhen hcgrifleneu Vorort' werden bei ihrem mitunter
I.'rstaunlich sehnelh-n Wachstum um er ten da s Bcdürfni
nach einein rasclu-r als die Straßenbahn in die Verkehrs-
?enll'l'n hpfünl rnrlen 'l'ransportmitr ,I ompfinden.
Die folgcnlkn Zllhll.'n zr-izcn da. 'Ya .hstum einiger
Bprlinel' Vororte; di Hevölkcruneszunahmc zwi sehen d sn




h 'Irug in l'roz
fUI' 'Iwdo!tenbllrg ,t ~ · O
" Schüneborg . r,ß']
n Hi..dorf . r,(l·
n I>.-Wilmer:durf 113'7,
Die B 'vi'llk l'lIngszllnahml.' fUr die tadt U 'rlin selbst
het rug von 1VOO bis I!JOfJ nur ,'0 '0'
,J e nuch d I' Art de: .... tr ellIwtze. der lruß:tadt
wil'd sieh :llIehin einzelnpn VerkelJrsrichtun O"cn eine üh '1'-
1I.IHßig - . 't raßcnbelastullg cl'geben unll zu • ch wierigkeiten
flihl'l-II. 'Vl.'nn engl.' Straßl'n d n harakt -I' \'ornehn1l'r
Ge:('hllfts:tl'lllen tragen, welehe auller lebhaftem \\'a" n-
verkehr auch dicht 11 Fullgitng rverl ehr aufwei 'en, allf
cI IIS 'n Edlaltllng in die:em ,~' lle b' ollcl 'reI'", ert Zll
!I.'''l'n i t. 80 sillll 'ie vornehmlich damuf anCJ'cwi s n, CIll
",USC' h nuC'h den i1ußeren .~tadtteil('n befördernde.. die
• tratle nicht in Anspl'lIch Ill'hmelldes Verkehrsmittel zu
lJesit7.ell.
I) i e A n I a ~ I.' I.' i n I.' I' tT n tel' g I' und b ahn,
w.e Ich e d i I.' G e s c h 11 f t, : t a cl t dur C h q U I' I' t,
die IIntel'fahl'cllcn • tl'unen entla.stet und
i 111 Ver f 0 I g \\' i e h t i gel' . ' t I' U 1\ n 0 l' () I' t "
\' i I lei (' h tal 11 11 () C' h h h n, 'I' I' i' h t, i . t d I n n
IlI1lnt r>sRederganzen "' t a d t.
. Da die Ausfnlll'llllg VOll S('hndlhllhnen gl'ruumc Zeit
111 An:pnl(~h nimll1t, l!O sollte mit ihrl'lI1 B.11I nic'ht gewartet





*) HJUi war die Bahlllänge l :2't, km.
Im .lahre 1904 entschloß sic h die P ariser tadtver-
waltung. wel ch e bereit - 1901 eine n Plan ausarbeiten ließ,
der den Verkehrsb ed ürfnissen in vollkommen er und groü-
zU"iger Weise R echnung trugen .ollte, aufgemuntert durch
die a lle Erwartungen übertreffenden Erfolge der Linien
(Nr, 1, 2 Nord 2 Ud), zu einer w eiteren Ergilnzung d er
bi s dahin vo rgesehene n licht Linien , wodurch sich zum
Beispiel di e Zahl der Haltestell en von lfl8 a uf 245 er-
höh en wird.
owohl di e Betrieb" , .ellscha ft der Metrop olitai n,
wel ch e 0 0 Dividende verteilt, a ls a uc h di e Sta dt se lbs t.
di e ihren Anteil vom Roherträ gnis bezi eht, haben Ursach e.
mit dem g roßen Erfolg zufried en zu sein .
Auch di e e l e k tri s c hell 0 c h- u 11 dUn t e 1'-
grundb ahn in B erlin zei gt ein e aufstreb ende V er-
kehrskurve und befri edi gende Einnahmen (di e letzte Divi -
dende betrug :.0 '0) und ist im . teti g en Au sb au " )
begriffen.
*) Es werden Fahrkarten au sgegeben, g-~ltig bis zur .
vierten siebenten zehntf'n dreIz ehnten Haltest elle f~lr
10 1'f. (12 h) 15 pr, (18 h) :.'0 pr. (24 h) 2:, Pr. (:lO h) in der Il I. 1-.1 .
If, " (18 ,,) ~O. , (24 ,,) 30 " (3G ,,) 3:) " (4:! " ),, " [1. ,, '
Eine W elt tadt ist oh ne chnc llba h ne n ni cht denk-
bar, und man k ann sagen. daß di e G rolls ta dt erst dann
a llen P rovinziali sm us im Yer k ehr abgelegt ha t. we nn sie
zum Sc h ne llve r keh r ube rgegangen ist!
Fahrpreise, Wh·t. chnft llchkelt IIl1d Yer'kehr der St:ultschncll·
hnlmen,
D a di e \nlagp von ' ta J tschne ll ba h ne n bedeuten~e
·Geld mittel er fordert. so sind rlie Un te rs uch u nge n üb er die
vora us ichtl iche Renta bilit ät vo n entscheid ' nel!'r Bed eutun g" .
D a ' von den Fah rg ä st en e rho bene F alll:gel t! bild e~
fast di e ei nz ige Ei nnah meq ue lle, a u der sonnt m e.ht nUI
alle A ussubr-n zu bestrei ten si nd , so nele rn a uc h ei n an-
gemessCl7' r Gew inn fließen soll. ' Bildet a lso der Wunsch ,
di e Bahn anl ag e m öglich st gew il1Jlb r ingend zu gesta lt~n,
ei ne n Gesiehspu nkt für d ie grstellung der T arife. so. Ist
ein an de re r , noch wi ch ti gerer der, da ß di e a uf ei nen
Ia senverkehr angewiosenen Stad tsch ne ll bahne n nur dann
ein Verkehrsmittel f ür alle Sch ich te n der Be\"ijlkerung
werden kö nnen, wenn ihre Fahrprei se m ügl ichs t ni ed -
ri g sind.
Di e obere Grenze wird s ich au s der Beriicksiehtigung
d er Einkomm en sv erhnltnissc und der Leb en slmltunj; der für
di e Bahn besonders in Betracht k ommenden Be\ 'ülkerungs-
kreise und a us V rgl cich en mit den Fahrpreisen b.estd~~'n­
der Verkehrsmittel ab le ite n lassen. wob ei a uc h di e \\ äh-
runc verhultni sse, besonders di e libl iehen Einh citsmUo 7.en.o
e ine R olle sp ie l 'n.
FUI' einige St adtschu ellbahnen b tl'Hg!' di e durch-
schnittliche Fahrgeldeinnahm e fol gende 'Verte:
Bei der ! T ew York Intcrborough-Rapid-Transit Co. 2:)'1.
der Central L ondon Ry. 18'6, b ei der Berliner Hoch- ,un,cI
Unt ertrrundbahn 15'2':<). bei der Wien er • tadtbuhn 1.'\'13;
der P ariser Metr opolimin 13'6 und d er Berliner , ta d t-
und Ringbahn 8'1 lI eller.
Al s bestimmende 'Werte für di e 'V i r I, s c h a f t J i c h-
KCi t ersc he inen neben d en F ahrprei sen di e Betriebs:lus:
gaben und Anlagekosten. Die Betri eb sausgaben können bei
der f ür eine tadtschnellbahn er forde r lichen dichten Zu g-
fol ge mit en ts preche nde m Platzangebot ein gew isses Maß
ni cht unterschreiten. ebe nso di e Anl azek ost en, welche durch
di e Bedingunf; ei n~r ri chtige». nucll sehr große K osten
ni cht sc he ue nde n Lini enführun e und di e te chnische Au s-
bildumr fest gel eU't sind. 0
Di e Höhe d ' I' I~innahm en und mit ihr di e Wirtschaft-
lichkeit folgt dah er iu e rs te r Linie a us der Art der Pl at7,-
au snutzung, wel ch e ihren Ausdruck in der durch ' ch n it t lich
auf e in W agenkilom et el' befördert en Zahl von Hei senden
findet.
Bahnen d eren Lini enführune über fl üssisre L e rfahrten
, "' t> ,
verm eidet und g ute Platzau sn utzung verb ürgt, JI1 it rie htlger
An spannung de s Platzan z cbotes an den Bedarf, sind ge-
winnbringend. 0
Di e Au sgaben, auf den beförderten Reisenden b ezog en.
sind sta rk abhilngig von der V erkehrsdicht der Bahn;
sie sc h wa n ken zwi sehe n sechs bei d er Pariser und etwa
19 lI ell er bei der Wiener Sta d tbahn.
In den J ahren 190G ode r HW7 befürderten auf ein
Kil om et er Doppelgleis F uhrgnste :
Die Pari ser l\1t',.t.rop olitllin 4 '2 Millionen im Durch-
sc h nitt , die Central L ondon Rv. 4'3. die Now Yorker • clwell-
bahnen R'2, di e Rerliner e lek t r.1 che Hoch· .und nter-
CT r undbahn 3 '2, di e taclt - und Rlllgbahll 2'4. (1Ie tlldtbllhn
allein allerdings fast 6 lind di e Wiener tlldtbahn nur
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In L 0 nd 0 n haben di e Untergrundbahnen in den
letzten J ahren an Ausdehnung ungem ein zugenommen . In
den Jahren 1903 bis 1905 wurde die bisher mit Dampf
betriebene Metropolitain- a. District Rv, in elek tr ische n
Betrieb umgewandelt; neben dieser be tehen noch Gf) lan
Rührenbah nen,
Die F ertigstellung mehrerer, so der Charing Cross.
Eu ton a. Harnp tead (Juni 1907), Great Northern, Pi ccadilly
a. Brompton (D ezember 190ß) , der Buk cr trcet- Waterloo-Ry.
fällt zu sammen mit der Umwandlung eines großen Teils
der L ondoner Pferdeomnibusse in Mot oromnibus se, d eren
Zahl Ende des Jahre 1906 bereits 7 3 betrug . Oie
Iotoromnibu 'e erfreuten si ch in London so for t iger Be-
liebtheit, wozu die von den G esell. cha ften anfangs ein-
geräumten niedrigen Fahrprei e viel beitrugen.
Den ntergrundbahnen, an deren Netz sich das Pub-
likum noch nicht g ewiihnt hatte: entstand dadurch solche
Konkurrenz, d aß sie nicht sofort befriedigende Erfolge zu
erzielen vermochten. Vor kurzem sahen sich ab er au ch
di e Omnibu g e ellschafte n zu höh ren Fahrprei sen ge-
zwungen. und e. kann ni cht ausbleiben. daß sic h di Er-
k notoi der Vorz üge di es er zw eckm äßigen chne llbah nen
durch etzt und in teigendem Verkehr zum Au sdruck
kommt.
Die Entwieklung des chnellbahnwesens der anze-
führten und besonders au ch der amerikanischeo tiidte
zeigt, welch wertvolle Verkehr mittel der Großstadtver-
kehr in die 'en Anlagen b e itzt. Ihre Bedeutuog fUr das
ge amte Erwerb leb en und fUr di e " ' ohnunCT"verhältni ' e
i t ungemein groß; Verkehr bed eut t abe r a;ch in hoh em
faße Kultur; indem sie jenem dienen ihn fördern und
beschleunigen : wirken sie als wichtige 'K ult ur fa k toren.
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D er innig e Zusammenhang zwi . chen Ver keh rs d ic h te
und fiI ~ anzi ellem Erfolg i t in d ie Auzen . pringcnd. wenn
Inan di e V erkehr. za hle n der Pariser und d r W iener , tU(It-
bahn vergl e icht und er w g t, (I 1.1 di sr .te reich' be r-
s~hnsse liefert, wülirend di e \rien er .\ ulag' noch immer
nicht I!aS D efizit nbzeschü tte lt hat.
\Venn a uc h der D urch ehrritt all I' au:g führten
tadt ch ne llba hncn nur ein mäßirre Verzinsunrr de • •\ n-
Illgekapitllls 'rgibt, so k ann d ;au' uicht ~:ehlos:en
werden, daß di ese Vel'zinsuu g allerorts II n~('nUgend se in
muß, Vi Imehr wird hi er d iut lic h zwi che n d neinzeIne n
Au :fUhrung en unterschi ed en we rden mü•. en.
kUn stli eh. und zw ar werden Betriebs- und Bcleuchtungs-
strom un abh än gigen Leitu ng en und E nergiequell en en t-
nommen, wodurch di e efah r des Versag en s der Tunnel -
be le uc ht ung bei einem Betriebsunfall vermindert wird,
Di e lIaltest ell en , deren Entfernung im großen Durch-
sc h n itt 500 bi s 600 nt betrngt, er halten an verkehrsreichen
P unkten in der R eg el m ehrere Z ug änge, a uc h wohl ge-
trennte Treppen für zu- und a bgehende Reisende. Zwischen
den Haltest ell en werden Jott re p pe n und chächte vor-
gesehen.
D i B au k 0 s t e n der ntergrundbahnen werden
vorn h mlic h bestimm t durch di e Bod enverh ältnisse und
d ie jewci dem Straßencharakter a nz up u sende Ausführungs-
wei se.
Di e Unte rgr uu dvc rhn ltuisee und Rückeichtnalnne auf
kreu zend e, ni cht ve rlegba re Einbauten in den Boden (na-
tiirli ch e und k ünstl ich e Gerinne, Bahnen usw.) beeinflussen
di e Ti efenlage.
Wnhrend man zum Bei spiel in Berlin des hohen
Wa . crsrunde halber den Tunnel di cht unter der traßen-
ob r fl äche führt , gab in Lorid on das Vorhandensein einer
zum Bau srut ~eeiO'neten, ti ef Iiecenden Tonschicht Ver-
unlassung , ~Iie R öhrcnbahuon 20 bi s 25 111 unter traßon-fJbe l' t1 11 l' }~e im Tunn elbau herzu st ell en . Die K o s t e n der
London er JWhrenbahn eu betrug n in gnnstigen Fall en etwa
.I'D Milli onen K roncn, bei den zul etzt au sgeführten Buhnen
im Stadtinnern waren sie mit 9 bis 12·n Millionen Kronen
pro K ilumet er veranschl agt.
Bei d I' Berliner ele k t r ische n Hoch- und Untergrund-
hahn k ost ete der B au von einem Kilometer H ochbahn
ni cht viel über eine Million, der Bau von einem Kilometer
Untc rp finste r balm unter günstigen Verhältnissen ( tamm-
st recke) 2 '7 Million en K ron en, und zwar ausschließlich
Gru nd erwerb und Betriebsau srü stu ng.
Jn hezu g auf di e Hotri eb k ost en teil en sich di e
Unterpflusterbuhnen g Uns t i<Ter al s di e Ti ef'hahnen, da bei
der bequ men Erreichbarkeit der Bahnsteige durch
I Treppen ufzügc entbehrlich werden und auch die kün t -
li ch e Tunnellllftung wegfallt .
I )ie c h wi e I' i g k e i t e n, di sich der Anlage der
nt 'I' ''rulHlbahnen in den Vel+ehr ·zcntren der tiidte ent-
" ('''en ·te llen, sind m annigfaltig gen ug. 0 zwinert der inde~ G sc hi1 ft -tmf.h ·n m itu nt er a uße ro rde nt lich sta r k Ver-
h .hr der mÖ<Tl ich Rt unbeschränkt a ufre cht erha lten werd 'n
, 0
mull, zu ul'::lOndel' en Baumcthod en.
Ist di e Ticfen!a ere dl': Tunnel ' crenuer end g roß, 0 daß
PiIh' Erd. ch i(·hte wrbleibt. we lc he d a Tach sinken der
, t raße ni eht Ll'fUrchten IHßt so kann in 'igentlieh ' I'
TUlllwlvortl'ieb mit Zuhilfenahme von Zimmerung en odel'
l' i:eflle n ,childe n sta tt finden . Der Erdau shub sowie die
,\ n- und Abfnhr der Bau :toffe find n dann unterirdi eh
statt, und eine In an spruchnahme der St rafl durch di ese
'1' l'H n: pu rte k ann v rm ied n werden.
\Yo di e n I'undwasserverhiiltnisse cim' solche Tiefen-
lage au s:('hli ef3('n ( Berl in): wird de~ Tunnel im .Tage~au
ausgefuhr!. In traßen. (he durch (he Bau grube mcht elD-
gee ncr t werden dlll'fen , wird dann di e harte traßendecke
vorübergeh 'nd durch eine tragfil.hige H olzabdeckung er-
: etz!. unter der n chutz a lle weiteren Tunnelbauarbeiten
unbehindert vum tra nverkehr e rfo lgen. Die Herstellung
dm' 1I0izubdechIDg ,ird st llck we ise in den verkehrs-
schwachen Z ·itrllumen durchgefllhrt.
; \ hn liche Verhältnisse, wi si e sich beim Bau eines
nt erpflast rtunnel. in der Inneren Stadt in " rien erg eben
, Uni n, mügen beim Bau der Unterpfla terbahn u~tcr der
Washingtonstraße in Ba ton vorcrelegen h hen j dIe ~au­
ausfUhrungen waren infolgc cl r geringen traßenb rOlten
l)fc Koustruktlnn IIl1d Baunur fiihrulI ~ . liidli. ChH "11 1('1' I"IIIIlI.
und Huchbnhnen,
\V i hr nd in noch w n ig bebauten \ "oro rten die Bah n-
anlag h flufig zum g rüßte n T eil in ne rhalb von Bau bl ock ' I
unt rgobracht werden k ann stehen in den ausgeba ute n
Stadtteil n im W e sen nur öffent lich ' t m!l'1l zur Ver-
f~gung. Di p d en Bahnen iz entü ml ich o hoh l' Fahrg e schwin-
dl~kcit und di .h te Zu gfolge forder t ihr voll e Unabh ngig.
k elt vom Straß enverkehr und bed in gt di Au .führ un z a ls
ntergrund- oder Hochbahnen .
Di p e rs te Art wird bei ger ingl' r Ti ('fl'nlage de
TunneL, di e es oben noch er müzlich t. Lei tu ngen mit
kl ein ire m Hnumbednrf U!J('r di T un nel deck e h in wegzu-
fUhr n, a ls Unterpflast erbahn bez ic lmc t: n u r unte r be-
I:londuren Verh ältni ss n, die durch d ie Hodeabc. ch afl cnhcit
od r di e Bau ausführung gegelwn . e in k ön nen, werden
Tiefhahnen d en Unt .r ptla te rbu hnen vorg .zog en.
Di e Hochbahnen g lieder n sich in Stand- un d ch webe-
bahnen.
Bei den Standb hncn er folg t di e St ützung' der F ahr-
zeu ge durch Schi nenpaare wel ch von einem -rüst aU8
Ei sn, t iu ernen ode r Ei enbvtonvia d uk te n get rage n
werden i bei der Schw beb ahn h <in gl 'n di e W ag n a n 11 n
R dg 'sll-lIen und können um di e ei ne . f ür j('de J.ahrt-
riphtung vorhandeno Sch i en fr ei p ndc ln . '
Bei Bahnnetzen g ro lleI' ~t . dt e k ommen hil u!ier ll och -
lind UntergrundballlIPlI nuhpnpinander vor. und e erseh 'i nt
~ur VerlllCidung ulln iiti g hohe I' Anl ug eh d en ang('zeigt, lli c
Im ,tadtillneren u1 : lJ ntp rg'l'lInllhah n '11 lHwefUhrten
,'pllIH'llbuh nen IlIUIl Iltlich in von A rlw ikrn he \ oh nte ll
Vororten al s lJ ()phbahncn ZII bau n.
/)rr VOI'ZIlg' der If{)f'hbahncn he. te ht in deli verhlllt-
ni slllllilig niedrigen I"o.'t('n, di e k aum d ie Il lllft c j lIer eier
Unt q;rundbllhn en Zll rrei ch en pfleg en: il' k ünn 'll I u
noch in '" lIen ~e bll u t ' ('l'(lell, \ ' 0 llie nt rg r unl1b' hn PII
lIIllllg C!tU!CI' \Virt ~j('h artli('hk ei t hnlb !'I' a llsl;e.e hlo. Il sind.
Ihre Alltage s!'tzt lllll'!'l!ill gs breite ' t ruLlI' 1I m it gltnstig-en
~I'nnulllllI gs erhllltni : . pn vorau:, di in 111 en ,' t, d t'n a llch
111 iluller 'n ' tad tt e il ' lI nieht imm pr \ orhll ndpu 'i nd ' um :0
1I1Phl' er 'e!H·int (' S "ehoten bpi der Auf:telhlll" d('I' Be·
bnllung:plLlne anr Si - 10 ; w 'nd ig k e it kUnfti " .~ ,'eh nu ll-
hahnen bedacht ZII Re in
AI ITllchtp il(' \ ·irft mun den Hochb dw en in e Be-
eint!' chtigung des, ' t ruße nb ilde. und d l . B ·tri -b 'g r ilu. eh
VIJI'; bl'idpn I'ulln aher durch gutp Au. bildung l'lItg-egpn-
gewirkt w -ni eIl, und P I' ist oesond er: cl ' I' l~illwund, dal \ ie
du ,' t l'Ul\enb ild ' verun zieren, in l ndu Iri - um} \rociter-
wohnvierteln nil'ht s t ic h hü lt ig.
Die I+trisl'hen nt('I'pfla ' t I'h ahnen , te ile n d ie \'011-
kommen. t· Au. fUhrull" d I' Schn ellbahnen \'01'. Ein C' l'in -
gl'friedl'!l' Treppe i,-t ~lle :; , , odurph . ie ich d en a uf der
trafl' ha:tendcn M(·n. eh n v 'rratl'n. D I . B t riel). er(' r,i u, ch
i t h 'i ~ut g'eb antl n \Y ag 'lI unheIle ut ne!. 13 i a lle n U'Ul'n
Anlagen wird Huf rl'il'hliehc Luftun O' uud g roße F eu er- I
sich I'h it B ,da ht genom men . ()i· Bel'u chtunO' i t zumeist
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b) Da Trägh e its mom ent ist proportional der j ew eit igou .\ us-




(' (I x - ;r'), WIll'an s
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,'ach Gl ei l'hung 2) wird P P;.1 :?() :! 10! Fiir St ab -e (l x - ;,,') / .(' - .cO'
/ d . J' E .Imist .l - .I m und x - .,. un SOUllt = - 1'- '
Di e hiezu g ehö r ige Veriind erlichk oit des 'J'riigh oitsm omonts
.I ", y e ,lx - x' ) 1 4 (l x - x'1
.Im e /" . m • - /,--- •
"4
In einze lne u ei nfache n Fäll en Hißt sic h d io G le ich ung der
elas tisc hun Linie durch I ntegrutiou der (;J eichunI; 1) hes timm en , Es
~ehören hieh er folgend e Beisp iele :
1I ) Das T rägh ei tsm oment .I is t konst ant. Die Integralgl ei chu ng
von Gleic h ung I ) lautet dan n !/ () si n "'t, wor au s
d2 !/ C ",2 '" X
-d _ 2 -- s in - folg t.
"'- 12 I
G le iehung :!) liefert d i Knickkraft zu
1 C n2 . it X 1: X E J öt! w tJ~ .I - / S1l1 - : e s in _ _ - das ist der Eul e rsehe er r-
2 I t 12 '
mitte
1' _
d E .l 1O c1
2 !J
o er - - - -- 1'
r, d x2 .
D ie Integralgl eichung lautet y
d!y
d .(',
ergih t s ic h an s .I
Über die Knickfestigkeit von Stäben veränder-
lichen Trägheitsmomentes.
I
In I' r. H8 des J ah q.{an gs 1 !W dieser ,,~ei tschrift" is t kurz ~ie
Aufgabe d er Knickfest igkei t vo n 'täb n verän der lich en Quer cluut ts
behandel t un d ein . ' ähe rungsverf a hr en zu ihrer L ösung angegeben
word en. Die dortigen Ausfüh rung en so lle n im fol genden ergänz t und
er we ite rt werden ; iusbe,ondere so ll a uc h de r für die Anwendung
besonder s wich t ige F all , da ß die r nickspanuungen ganz ode r ttJilweise
di e Elastizität sgren ze überschreiten, eingehe nde r untersu ch t werd en.
Di e D ifferenti algl eich ung der hei m An skn ick en auft re te nde n
Biegungsl in ie la u tet innerhalb Elastizitätsgrenee u nd bei k leinem
Biegungspfeil , d. h. so la nge ma n das Bogenelement d s mit se ine r
Pr oj ektion d » ve r ta uschen darf, be ka nntlic h
p :< ;r · ..."
--~~- - - - - -1y--~J---- -- - -- I
- __.......l _-- :
[, ;>'
wo E de n El ast izität sm odul , .J uns im allgeme ine n " eränderl iche
Trägheit sm om ent und P d ie Knickkraft bezeichnet,
Di eser Difreren tial gl ei chung entsprech en un oudli eh viele Biegungs-
liuien. Ge niig t di e L ini e !I f (x), so t ut di es a uc h jede ihr iihnliche
Linie !I - e .f ~x) , da dann de r beliebige ko nstante F akt or e so wohl
auf der link en a ls a uc h a uf der r echt en Seit e der Gleichu ng 1) au f-
tritt und daher keinen Einfluß ausü b t. I st die F or m der Biegungslinie,
y - e f (:r:), be ka nnt, so erhält man a us G leic h ung 1) d ie Knickkraft
I' _ H .I d2!J : !J = ~ . . . . . . . . . . , 2),
c1;);2 IJ
wo M das jewe ilige innere Kraftmom en t = _ E .I ,!-2!1 hezeichnet.d .1'2
Di ese G leic h ung g ilt fiir j ed e be liebige Ah szisse 7; wählt mIlli
in beson dere d ie Stab mi tte, wo :r __ -,~, J[ _ .11 m , !I = ", so ni mmt
Gl eichung :!) d ie Gestalt an -
Schluß.
In eine r.\ nzahl von Großst ädten nehm en di e chn >11-
hahnen b ireits hervorragenden Anteil an der Verkehrsah-
wicklung. Jn a nde re n wird der Bau oder die.A usg estaltung
des chnellba hn ne tzes bald eine zwingende Totwen d igkeit
'e in ; zu d ie icn t ädten ~ hört a uch '" i e n, wo in den
lctzt en J ahren ein lebhafter Aufschwung ersicht lich ist.
Au ch di Verkehrsentwicklung hat darun teil genommen,
lind e ist der i\ usge taltung der Verkehrsmittel gebührende
Aufmerksamkeit gesche nk t worden.
Im ra tlosen Vorwärtsdrän gen des Verkehrs ge nügt
da Gcscbaffcno abe r nur der Gegenwart. Mit er we ite rte n
und neu en Bedürfnissen tritt die Zukunft heran und ste ll t
a n di e Verkehrsanlagen Forderungen , den en sie nicht
ge n üzen k önn en.
Will Wien im W ettlauf mit den anderen W eltstädten
ni cht zuruckbleiben, '0 wird es neb en der El ektrisierull O'
der tadtbahn balu an den Bau eines chnell bahn netze~
sc h re ite n m üss en, Der EI'folg ist sic he r wenn ein croß-
zügi ges, nach e inheitl ic he n G esi chtspunkten ri chtic t:l ent-
worfen es ~'etz zur Au führun g be timmt und nach" lall-
O'abe de ' \'erke h rs be d Ur fniss es ausgeba ut wi rd .
Ein e e n e rg i s eh e R c h a n cl lu n g d e s Pr o-
bi om . i t b ei d em s tc iue n de n V erk ehr und
i n A n b e t l' a ch t d er ge r a u m e n, v on d en V 0 r-
a r be i ten und u erB au au sf uhrunO' b ell öti O't en
Z eit dri n u end ge bo te n ! t:l t:l
und des di chten Verkehrs sch wier ige. D och wurde der
irm ßen verkelir an \Verktagen von ac ht Uhr fr üh bi s sechs
hr abe nds voll a ufrech t erha lte n ; d ie ei~ent l ichen Tunnel-
a rbe iten wurden a uch dort unter eine r fI olz abdeckung der
traße vor gen ommen . Besondere b:rschwernisse bed eutet en
zahlrei che nt erfan gungen und Tiefergrlindungen von
Hau sern. Auch bei der k ürzlich erö ffne te n pittelmarkt-
linie der Berliner Unte rgr undbahn ergabe n sich ähnl iche
Arbeit en .
In beiden täd tcn g ingen di e zeitweiligen Beschr än-
kungen des Verkehrs ni cht übe r ein er trä g liches Maß
hinau s.
G elegentlich der Erörterun g von Untcrgr ndbahnen
durch di e Wien er Innere tadt wurden von ~ ichtfach-
m ännern besondere Erschwernisse durch vorhandene Kata-
k om ben und Re ste alter tadtmau erfundam ente vo ra us-
gesehe n.
FUr di e überwindung solcher I1 indernisse liegen
bereit Erfahrungen vor. Di Pariser Sta dtba hn führt in
~rößerer Länge über a lte tein br üche, di e oft in mehreren
tockwerken abgeba ut wurden. und deren Versatz unter
Belassu rig von Hohlräum en nur unverlä ßl ich a usgcfuhr t
worden wa r. Die Tiefgriindungen des Tunnels an solche n
tell en beeinflullt n alle rd ings di e Baukost en , bed euten ab er
k eine rn tli ch en Hindern isse. Sc hwie riger als d 'I' Ab -
bruch alte r unbela. teter Iau crre te is t nut ürlich di e Inter-
fan~ung und Ti efergründuug mehrst ückiger Bauten, und
doch sind a uc h d icse Arbeiten , oh ne di e Benutzung der
H äuser zu besch rä nken. lü bar.
I-! ind ernis e viel ge wich t ige re r Art, weil großen A uf-
wand an Zei t und Geld bedingend , sind di e bei Unter-
arundbah nen öfte r er forde rl ich werdenden C'nterfahrungen
von Fl üssen. .... chiffah r tsk anu len und Meeresarmen. Bei-
spie le liefer~ die meist en weite mit a usgedehnte n Schnell -
bahnen (Xe w York, Boston , London, Paris usw. ).
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Gl eichungen folgt nnch entsprechenden
Umformungcn tg "'11', . tg ". S. " I : IX, und nach Ein setzen der " 'erte
von "'I und IX,
+ tg "'. (8, + SI ) co s
Durch Division
d) Der 'tah ist symmetrisch angeordnet; er hat auf den
~trecken SI da s 'I'rägheitsmom ent .11 und auf den Strecken 8 , das
Triigheit.~moment .I ,. Di e Integration d er Gleichung 1) liefert auf
den treckcn S , und s, IJ = C, s in IX, x und 1/ = C. (cos "', x +
+ tg "'. ('" + s.) . sin ", x ).
Bei ,le Zweige hnheu an ihrem Grenzpunkt gleiches !f und
. rJ,/
,deIches -'-, wodurch mun erhält: 1/ - C, sin 0- , ,0 , - C. [co 1X, 8 1 -L,
o da:
p
tg tr -/~~ ... -tr -/~~ [.0. + ~ (.0, +,,1]
1///, [,0, + t 18. + ",)].
weun das V erhältnis (,J: P gl eich r g ese tzt wird.
Au s vorstehender Gleicbung i t die K nick k ra ft P durch Pro,
liieren zu bestimmon. F ür di e Zwecke der Anwendung genügt im
all l-(em l'iu en das einfache Näh erungsverfahren , da s von dem Verfasser
im ,,'l.ent ra ILlnt t der Bauverwultung" 1ö '5, Seite i~ , augegeben worden ist.
tg tr Jt/~ s, . (q (;~,~ .0, = r~:- · ß).
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Abb. 6
11 • , • • , 4),
t T IX, .', und nnch Eins..tzcn
"
lX, r ,co " ,,',- -IX C. eos", ,,, .
Ir l'~l t ;! J:./ ' I
r uiekk rnft P durch l'r ohie rcu zu
'1 . I I I ' 1/-1' -, rg"l It su- J , un 1101' tg ,,'
f. J .
erhiilt man hieraus die beid en e in-
....E .T,
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• Sill IX. S, un r d oe
Der Stah hat uu f die Län u ", d kons tan te T riigh eits ·
.I , und a uf di e Ljill~ " ,', 1- , d kou taute Trägh eits -
.I , . Die Inlf'gration der 1:lciehun ' I lie fe rt für d 11 Zweig .',
C, s iu 1X ,.r, \10 IX, = Ir-/,-, für de n Zw eig .'.
E .t,
U. si n IX, (I _ z ), \ tJ IX Ir-p
" f ;.I ,·
tl-( "I ,0,I )nreh Division fol~l
( ' .
1 srn ~ I · '1
Flir den Sondr-rfull J l -






u di eser (;I ..i,·lllIn g" i. t di
I",,,t im men.
d." \\'I'rt" von IX, und '"
" Iit s. - 0 und ", - oo
leur-luendeu Werte T' _ ::' E./ ,
.',
Abb. 2
B!'id 'l.wcig-o haben an ihr..m (~renzpunkt gl eiches y und
g le ich.... d y.
d;r
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Abb. 8
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Abb. 9
Ftir den .~ onderf811 .I . = = (Ahb . ) l'rhiilt mau, da hier
IrI' Ir P . Ir!' Ir-E-t g- r }JJ~ .'. = EJ, .0, Ist, tg EJ• .0, - j'.I~ 8,.1. = = .
l( p - ,,2 E.I,H ieraus folgt E.I. '" ; und l' - -:1- 1'1" was von
\'omhorl'in Id nl" war.
1(1 ) 1(1' · \r-p Ir -ptg EJ, " = B .I I .°1 Ist, E .I , "tg J~ J , ,0, = J. wora us
P zu bestimmen ist.
F ür den Sonderfall .I, - oo tAbI" 7) ergibt s ich, du hie :
E in zweiter Gleiehgewichtzustsnd ist in AbL. !l da rgestellt. Die
zngehürige Knickkraft I' i t nach Fall 0, Gleichung 5), zu bestimmen
..'EJI • d "I'} ')
















Hiehor g-ehört der Fnll der Dru ck vortik Ien "Ir,'nl'r Brii cken ,
,lie 11'l'l-(l'n ihrer fo..ton Vt'rbindung mit den F uhrbnhnqu ert rä gvru s ich
auf dr-ron lJiiho s, nieht
v<'rhiegl'n k önnen Is il'htJ t1 (~. >
Ahh. :I ) IIl1d somit auf di e er' A
"lrl"'k, ein thl'(ll' ti ('he
'I'I'liglll.itl'mompnt .T, - ")
I.." itZl'n . Etwll S vl'rwi"k olt t'r
liegt die A ufguho, wcnn dip
Vprlikall' auß"r dnrl'h di ,
I- ra ft P, welche Btet durch
dill Endpnnkto A ulIll B
~..hl, lIueh noeh dlm·h die
1- I',lf t (,J, tJi s tl ts vertikul
j,{"riehtet hlpiht, I) lastet wird
(Ahh . 4. Dio Hesult unto H
Von P und (,J g'eht, wie groll
1I11chdiflAushiegnng rJo innor·
h:t lh d..r zulll,;sigl.n Gren z n anl-(enolUmon
W"rdtln miigc, stets durch eincu losten Punkt C.
~!ll'r um di Strock h - (s, + .) /' nnter·
I,nlh d, .s unt ron • tahoudeR lJ lie gt. Es geht
dip s uhn \Ieiters fiU delll Vergleich der ,\ Lh. 4 lIlit d m I'rliftoplfiu
Ahk ;, hervor. Il il'mit bt di ll Aufguhe uul di e vorhergohendl' zurüek-
~l'f ühr! ; • s hnndelt sic h theoreti sch IIIn eiu l'n :-'tal, \,on der Llingl'
, , • h. der auf di Uinge • da ö Trilgl l it mom nl .I, uud :tuf
di" L.lngp .0, + h du '1IHglll' it>; lIllJlnl' nl J. =- 00 hut. Die Ein l'lzung
der angegohelH'n \\' ert in ohig l' III·i '1I\1n' li ·fert
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Die se m'-Linie bedarf meist noch e ine r Berichtigung, da sie im
allgemeinen nicht den I3edillgllngen der Gl eichuugen 10) genUgen
wird. Man lege zu di esem Z,weck eine neu e Schlußlinie 11 11 d~rart,
duß sie den ~enannten Bedill""lIngen ents p richt, was durch ProblCren




Die Größen der Ein sp nnuungsmomonto 11[ 1 und , I/~, bezw- der
ver zerrten Ein spnnnuugsm omento 1/1] und 1/1~ s ind so zu bemess~n ,
daß di e Inhalte der positiven lind negativen Uom enten/lächen 711 gl eIch
ur oß sind lind ihre Scbwerpunktsv ertikalen zusa mme nfallen, 11':1 ' auf~raphischem 'Yege leicht ge scheh en kann. Analyti sch erhält man di
beiden Bedingungsgl eichungeu
~' In d r = 0 und ~' 1/1 ;r d z = 0 ., , • • • • • • 10),
woraus sich erg ibt
m) = -~ Slll ( 231 - x) dx lind 1112 = ~ JJJI (l- ~ )d x,
1 •
Bei symmetrischer m-Linie wird 111, = 7//2 = T JJJI d x.
~Ian bestimmt ferner di e durch di e M, bezw, durch die'" her-
vorgebrachte Hieuuueslinie I ' und insbesonder e die An shi egung ~ in
e " ' 1
' tabmitte, auf die ursprüngli ch e Stabachse S S bezogen, und erhü t
schießli eh als , [äh eruugswert für di e Knickkraft dun 'Vert
Pm = J/; .,. , 11),
Au ch hier kann man durch \Vi ed erholllng d c>s Verfahren s eine n
genauer en W ert der Kni ckkraft erhalten. Man wiihlt di e Biegllngs-
lini e y od er eine ihr ähnlich e Linie Gy al s neue ~Iomentenlinie ,\/'
.~[' .Io
und bestimmt die zugehörige verzerrte ~Iomentenlinie 1/1' = .1 - ,
welche di e g leiche :-'chlußlinie I I wie di e y. Li nie, IJezw. M'· Linie ('nt -
spr ich t (Abb. 13).
'Vähl t man als Beisp iel e ine n Stab vo n konstan tem Trägh eits-
_ p x (I - x ) ibt si -h it Hilfe
mom ent und als Kr aftm oment .11 = --')- - , so ergl t SIC nn
l' x ~ 1" 1 _ f) P 11 I' _
vonGleichung ' )Y=~41;;./1" - 21 .r.· + x3),MIl\ = ""F' r, =;3lH/D' m-
.11 m ~Hj /.;,/ . . I d " W ert I' =
= = - .. -, d. I, rund :lll/O kl ein er a s er ge nflU_
GIm r:
!J'Si E ./. W iederholt man nun das Verfahren mi t .Ir'=:t (I" _ ::! I x"+.,'),
I'
[l l l (iI In Jl/ m' !) ' 84/~J
so erhä lt man M rn ' = -1' ,~ m'= -1') ' )-EI und 1" --=" =- /2 'Li .:"l. o m
ein en Wert, der nu r noch 0';1"/0 vom ge mllle ll 'Yer t abweic ht.
E s ist zu bemerke n daß in so lche n Fällen , wo der Sta b auf eino
, . I
bestimmte L änge sein übe rwiegendes Trägh ei tsm om ent ( t h e o re tI 8~ I
= 00) besitzt , man zweck mäßige rwe ise di e .I/·Linie von vornher eIn
auf diese tr ecke ge radli nig aunimmt (vgl. Abb. i und 8).
Ist der Stab an den Enden fest e ingesp:lIIn t, so kann die Kni ck -
kraft in ähnlich er \\' e ise bestimmt werden , wie vorst eh end fiir den
'1 . t un1ichs tSt ah mit drehbaren Enden durgele gt word en. .' an nu nm z .
o (1- :I') ~[2X
eine pa ssend sche ine nde Kraftmom entenlinien J1[ = 9)1- .111 / - /
(A bb. 12) an, bezw, di e zugehö rige ver zerrte Momentenlinie
iu; sr,»; (1- x ) .1[ • ./0 ;1' 111)u-: z) ~.
















Wert der Kn ickkraft ist sod nn
Bei unrichtiger Wahl von
.1f wei chen di e Ordinat en der
beiden Lini en 7j und ,ll um
mehr oder minder große Beträge
von einander ab (A bu. 10). Di e
Art und Größe der Abwoichuu-~-" " ~ '" ge n g ib t ein ~litt el an die
Abb. 10 Hand, die Genauigkeit des 1 ' li -
. . herungswertas Pm ZU beurteilen.
L.i.egt di e 'tj·L lIue unterhalb der .I/·Linie, wie in Abh. 10, so ist d er
• ähernngs~'ert P m zu klein, <I. h. Pm < P. Im gegenteiligen Fall ist
Pm '> I '. Die Annäherung ist um so g röße r, je kleiner die A bw aichun-
gen von 7j und.1l ind. Der genaue W ert von I' liegt zwis ch en I'm
und Pm . ~o. wo ~o den äuß ersten 'Yert de s Verh ältnisse s ~ = J/ : r,
dar teilt (siehe Abb. 11); er kann gesetzt werden P = Pm. pm, wobei
cL :~ der Mittelwert pm de s vs-.~ !1 hältnisses st . 'Yl angemessenIl . _ } abzusch1itzen wäre. S)ch cror,.....,~ ..:. _ gelangt man im Bedarf sfall
zu einem ~enaueren \\Tert der
Knickkraft, wenn man das
Verfahren mit einer passen ·
der en ,lI-L inie wiederholt. 1\Iun
nimmt jetzt al s ~Iomenten ·
linie di e gefundene y- Lini e
oder eine ihr lihnlicho Linie,
. - )l .IJ
'
= Gy, an und be stimmt
die hi ezu gehörige n eue Bie-
gungslinie y'. Der verbesserte
Dieser '''ert dürfte in allen F1illen der Anwendung genilgeu.
Im Bedarfsfalle könnte man dnreh mehrmalige s 'Yiederholen de s
, -erfahren s den •' ähe n m ""swe rt dem "enauen ' Yer t P beliebig nahe
bringen.
(:raphisch ergib t s ich die Biegungslinie als ein!' Seillinie, bozw. als
,11 .10
ein 'e ilec k, dessen Belastun e die verzerrte )I omentenfl liche I/l = J
und de se n Hor izontal schub gleich R.lo ist. .10 be zeichn et hiebei e in
belieb ige Trägh eitsmom ent. Wählt man den Horizontal schub gleich
einem beli ebi gen 'Ver t 11, so werden di e Ordinaten des Seil eck s im
Verh ältnis R.1 o : 11 zu gr oß. H ätt e man mit der Annahme der Jll· L inie
J.(en llu das Hichtige ge tro ffen, so müßte d ie erha lte ne y.Linie ihr
ähnlich sei n. Trägt man heid e Linien in derartigen )laßst äb en auf,
daß sie in Stabmitte zusa mmentre tfen, d. h., da ß M mund r, g le ich g roß
ersc he inen, dann müßte n sie bei richtiger Wahl von .Ir au ch in alle n
anderen Punkten zu~ammenfallen, d. h. übe ra ll müßte 'tj gl eich ,11 se in,
wenn man mit 7j die im betreflendnn ~laBstab aufgetragenen W erte von !I
bezeichnet.
In der früh eren Abh andlung war .11 eine r beli ebi gen gle ieh fö rmigen
p x (1- ".)
Belastung p entsprec he nd eleich --2-- an gen ommen und .11 m =
p P p P
= - ,-gesetzt worden . Hi emit erg ab sich Pm = 8 ~ .
Die Bestimmung der zu M gehörigen Biegungslinie !I erfolgt
nach eine m der bekannten Verfahren. Analytisch erhitlt man
x I
I = l -,,::,, )·~.r d X . "::j ·MU-X)dX H).
Y 1. 1<.'.1 T I E./
" x
11.
'''enn die Integration der Gl eichung 1) nicht ausgefü hrt werden
kann , so ist zu r Bes t immung der Knickkraft ein l: iihe rungs ve r fahre n
anzuwende n. ~Illn g"ht dab ei run be st en von Gleichun g 3) au s, nimmt
fiir das Kraftmoment J[ eine passend sc hei nende Funktion an und
bestimmt da nn die hiezu ge hö r ige Biegungsl ini e y. hezw . den \\"ert r,
für St abmi tt e. Die Kn ickkraf ist dann näherungswelse




* \ ,'Iu' h Te t 111 nj er s VorsuehelJ is t
o · :lO:lU - I:!'!l i. h ' i ~chweißei sen
'7 m!Oo - 11'4 A ,. Flußeisl'n (w ' ich),
,,= :3:110 - ll'G i. " ,. lhar t .
. , . 1i ).
woraus di e Knickspannung folgt zu
x = K _ 0 Ir1t"~
.11 m
\' o~gleicht mun die se Formel mit Formel W) für konstantes
Trägheitsmoment Z _ K - 0 )" so erkennt mau, daß der Ausdruck
I
r ,,"~ ..
__I al s spez Iti ehe L änge des Stabes von veränderlichem Träg-
l11m
heitsm om ent ungesehe n werden kann.
Au s Iri~ = i. = += 1: IrJ;, erci bt s ich da s hier in
Betracht kommende m it t I e I' e Trägh eitsmoment des • tabes ZI1
rn;»J m = ---
n i 81
Ist au ßer J auch der t ~ u e I' s c h n i t t F des Stabes veränderlich ,
so wählt man zunäc hs t eine n pn send schei nend n mittleren Querschnitt
/' 0 und bestimmt nach dem vorst eh end beschrieb en en Verfahren eine
vorläufige Kni ckkraft Pm fiir konstanten Qu erschuitt 1'0. Xnch Er-
mittlung der in den einze lue n Qu er chnitten herrschenden Spanuungeu
0 - Pm : l' bestimmt ma n mit Hilfe der T-Linie oder mit Hilfe der
Gl eichung 14) die zugehö rige n ',"erte de s Kni ckmodul s . '1' = " '1' '' wo
'1'" den Kni ckmodul, welch er de r pnnnung 00 des mittl eren Quer-
se hnitts Po entspricht, bezeichnet. Unter Umstünden können flir eine
Reih e von (luer 8chnitten die paunung n innerhalb Elnstiaitätagreuze
bleiben; für sie ist da nn 'I' gl ei ch Banz unehme n.
Di e zu den einze lnen Qu er schn itten ge hö rigen Produkte T J
IIlSHPn sich nun in der F orm T J = '1'0 " J = T" Y schreiben, wo Y gleich
"J gesutzt wurde und ein gedachtes Trligh ei tsm om ent bed eutet, in
wel ch em auch di e \'erä nderlic hkei t de Knickmodul s zum Ausdruck
ge b racht ist. ))i o weit er e Hechnun"', bezw . Kon~truktion wird so durch -
ge fiihr t, alH ob es s ich um einen ::;tab mit dem k onstanten Quer-
sc huitt F ll und mit den verlind erlichen Trägh eil sm om cnten r hllndelte.
Auch hier wird man im Bedarfsfall da s \'e r fahre n wiederholen, um
genaUertl \\' e rte tier Kni ckkraft P zu erhalten.
Es ist au s Vorstehendem ers icht lic h, daß außerhalb Elasti zit ät s-
grenze die Knickkraft nicht nur durch die Veränderlichkeit de s Träg-
heit smomentes J , suudern au ch durch die des Knickmoduls 1', uezw.
d es Qu er schnitts l' beeintluBt wird. In der Hegel itit di e Veränderlich-
keit von P glei ch en inn es wie di e von J und verstärkt di eselbe, so
daß das ge dnchte 'I'räl!;heitsmomeut l" stlirker veränderlich er scheint
al s das wirklieh e Trltgheitsmoment J . ind die Veränderlichkeiten ,'on
l' und J ausuahlllllweise entgeg elJO'esetz ten :-'iun ' , so schwiichen si e
s ieh gegensei t ig; unter Um tänd en ze ig t so "'ar di e l"-Linie eiu e um-
ge ke h r t Kriimmun~ wie die J-Linie. Das ,"erhalten des 'tabes ist
daun ntgeg cnge 'e tzt, wie wenn sich der Knickvorgang unter der
Herrschaft des Elastizitll. tsg esetzes abspielte,
\Vir betrachten zunächst de n Fall, wo der Stab trotz seinem
ver iind erlich en Trägh eitsm oment durchwegs ei ne n gl ei ch großen Quer-
sc h nitt F besitzt , ' ie di e beispiel sw eise bei ver gitterten täben von
veriluderli ch er Breite, aber kon stanten G urtquersc hnit ten zut rifft.
Bezeichn et. man mit ~ I d ie Au sbieguug, die für }; = 1 und
F = 1 unter dem Einfluß der Kraftm om ente M entstehen würde, so
ist di e wirkliche Au sbiegung innerhalb Elasti aitütsgrenze 0 = 01 : B F
und außerhalb derselben o~ Öl : T F.
Die Knickkraft wird mit Hilfe d er Gl eichung 7) zu
.1/m TPPm = - , - . . . . . . . .. 15)
°1
und di e zu geh öri g e Knicksp annung zu
P m "Im l'
<:l = Z = Y= T' .. IG)
erhalte n. Es ist hi enach das Verhältui s T: 0 bekannt, glei ch 01 : .1Im.
Man ziehe de me ntspre chend in Abb. 15 di e Linie UD unter einem
Winkel GI, dessen T an gente = 01 : M m gegen die Abszissenach e ge-
neigt ; ihr Schnittpunkt D mit der '1'-Lini e liefert gleichzeitig den
Knickmodul T und di e Knick spannung x, Die Knickkraft ist sch ließ,
lieh Pm= F z ,
Bei Schmicd eisen , wo T durch di e Gleichung 14) gegeben ist ,
M m x (K - x)"
erhält mau na ch Ein setzen der Gl eichung 16) z -
- T - -n' O----:;:- '
7'
. 12),
.. . ... . . .. 14.
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Ein e nochmalige Wi ederholung des Verl abrens mit der !I-Linie
al s neuer Moment enlinie wird wohl se lten in Frag kommen.
Ein anderes, für inanehe
Ein zeltäll e geeignetes Näherung s-
verfahren I i t ä ben mit dreh -
haron Enden beste ht in folgen-
-!z dem. ~I an ers tz t na ch Abb. 14
t d ie L in ie der wirkli ch en Träg-
'--- L. ~ hitsmomente J durch eine mög-
lich st g ut an schli eßende Stufen-
liuie mit den Trägheitsm om enten J I und J2 und wendet dann hierauf
di e Gl eichung 6) zur Bestimmung der Kni ckkraft I' an .
Die vorstehend entwickelten Verfahren gelten nur so lange al s
di e Spannungeu '7 in sä mtlic he n Qu ersehnitt n F do ~t;lb es innnerhalb
der "lInuung Og Rn der Eln -tizit lit sgren ze bleibe n, das hißt so lan g e
all e /' : l' < '7g . • ' lIch .. berschreitung di eser Gre nze gilt di e Ela sti -
zitiltsgl eicllllng nicht uiehr, da s :\Iateri al wird wei cher , di e Form-
ilnderung verhiiltni~1I111ßig grö ße r und dem gemäß die Ku iekkrnft kl ein er ,
als den unter I und 11 nufgest IIten Forme ln entspricht. ~Ian kann
dern dadurch Rechnung tragen , daB man 'ta t t de Elastizität moduls E
I! inen angemes sen verringerten \r er t, d n "K nick mo du l" '1', einführt,
Der ' Ver t '1' hängt von der j ew eili gen Spannung 0 ab und wird am
sicherbte n auf Grund von Kni ckversu ch en mit täben konstanten
Qu er schuitts festgest ellt. JIat man für eine n best imm ten Fall di e
Knickkl'llft P und di e Knick pauuun g ~ = 1' : F durc h den Versu ch
nnittolt, so folgt der Knickmodul T nu der Gleic hung
bezo gen en Ordinaten der ver zerrten Mom entenl ini e eien mit m" und I
die der ents prec he nde n wirklich en mit oll" (= m;o::) b ezeichn et .
, achd em man nun di e zu 111" gehöri~o l\i eg-ungqlinie y" und di e
nuf di e ur sprilnglich e Sta bachse hcziigli ch Au sb iegun e ')11 in Stab-
mitte ermittelt hat, find et man d en go nauen 'Ver t de r Kni ckkraft zu
Pli = .u· m 11 )')11 • ••• • •••••• •• a.
wo A di e spe zifiaohe I.äu!{e t : i bezeichnet. Auf d ies W eise lassen
sich die einzelnen Pu uk to der T-Linie. welche di o Beziehung zwisc he n
'I' und der zugeh örigen Spnnuuug' ~ dar teilt , empi r isc h h s t immen
[siehe Ab b. I[)), F ür . chw ·iße i n
uud Flu ßeisen kann di e I nick -
I'annung uuß erhalh Elastlaitüte-
g re nzt' durch eiue lineureG leichung
J =- K - 01..*) , , . 1:1)
Von A lo lgt,
a ls Funktion der spez ifis<'llJn Liinge i, au sg edrückt w rd en . lIi em it
läßt s ich der Zusaullueuh/ln~ von T un ll '7 durch eiue einfac he Form el
n" T
dar·slellen. M.III hut J = 1\ -- 0 i. = - ., , \\ orau nach Elimination
I.
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Handelt es sich um einen eingespannten tab, so ist in ähnlich er
,,-eise zu verfahren. , Ian bestimmt zun äch st unter der Vorausset zun g
eine kon tauten mittleren Querschnitts F« eine vorl äufi ge Knick-
kraft Pm, ermittelt di e zugohörigen Sp annungen a, Kni ckmodul e T
und gedachten Träghei mornento Y und bestimmt sc hließlich den
entsprechenden , -llherungswert der Kni ckkraft na ch Gleichung 11a).
Kar I s r U h e, im Dezember 1908 • Fr, Rtlgesser
Die Organisation des exekutiven Bahn-
erhaltungsdienstes der preußischen und der
österreichischen Staatsb ahnen.
A, P r e u ß i s c h e B e tri e b s in s Jl (' k t i olle nun dö s t e r-
r 0 ich i s c h eB ahn er h a l tu 11 g S :; e k t i oll e 11.
Für die Ausführung und Überwachun g des örtlichen Dien stes
nach den An ordnungen der könig\. preußischen Eisenbahndirektionen
sind Be tri e b so, M a s c h i n 0 n-, V 0 r k 0 h r s- und W er k-
s t ä t t e u ins p e k ti 0 n e neingerichtet.
Im vorliegenden kommen nur die Be tri 0 b s in s p e k ti 0 n on
in Betracht, wobei zur Vermeidune von ~lißversmndni , sen hervor-
gehob n wird, daß die pr eußi che n nVer k e h r svinspektoren nur den
kom m erz i e II e n Dienst (im öste rre ichischen Sinne), d en Abferti-
gungs- und Kas endienst üb rwachen,
,. Den Be tri e b s inspektion en obli eg-t dagegen dj e Au sführung
und Ub erwachung de techni sch en ß e tri e b s- (in Ost erreich Ver-
k hrsdien t g nannt und des gesamten Ba h n 0 rh a l t u n .. s- un d
lIahnauf icht di en stes einschli~ßlich sämtlic he r Sign al-. l'iich cru,7gs- undrl~r ~oloW I~h nanl~en und di e Bahnpoli zei i es is t al so be i den selben
eine I'ät igkeit ver eint, welch!' bei den üster re ichi ebe n S taa tshahnen
t~il s den B~hne~hal~ungsektionen, teil s den Verk ehrs- (inl pr eußi ehe n
. inne .B~trlebs· -11,,?ntroll o.ren üb ertragen ist , indem di e Ub erwachung
des techlll~chen Betriebes (hesen letztgonannten Or "'au en der "'csamte
and ere, weit grüß~re T eil de Dien _tes der Betri;hsillspek tio ~en den
l~ahnOlhaltung~ektlOllen zuf ällt , und liegt hierill der e rs te g r uncL ätz-
hch UnterschI ed .
~emgelJläß untersteht d IJI Yorst..'\ndo der Retrieb sinspektion
auBer e lne lJl Bureaupersollal e da ' O'esamte Stations- ulld Zu ..he.<ieitungs-
personal seines Die~sthoreiches e i l~e rsei ts, da s !{esamt' Bahne~haltungs­
per onal. anderer elts (vou dem lIIit Kassen- od or Abfertigung,;diensl~~esch~ftlgtoll ,Statiousperso ua le nu r jenes, welches nicht dauernd und
uherwlcg ud IU diesem Dienst bescl{iiftigt ist ),
, ~\'onu. horvorgehohell wird, daB <1om Vor stande der Betrieb s-Idl~ pOvktloknhdle Vorsorgo tür die lIetrieh sicherheit auf Bahn UII cl ZU "
11' 01''' rungen bei BetrieL,t" l' \ 1 ' ",( ~I t ' 1 .. ~ orungen, (10 j uor< nun" von 1\rbOlt6-
"' a 'n a·" ,Zll"'en usw ohlie 'd "I .I{eihe von ~I ß h ' gen , so 1st uraus zu erse IOn, duß elll e
\I I I I • a na .meu, zu welchen nach üsterreichischer Or"anisution
k ah~l ek la/uijg ektlOn und Bahllbetrieb s(lIahnstationQ-)amt "der \'e r-
Ivor .le Oll ~oß 0 1', event~ell auch di e Direktionsuhteilun"ell h ~rau"llzo"en~ u n mu teu vor. e i l e P "',., ,.,
weni O'er A f ' d' I, hr erson au sg eht und somit ra seher ulld mit
. u wall von ~c reibarbeit erfolgen muß .
. b d!3el den vielfachen Beriihrun"spuukten di e zwi schen dem lIe-
trI len t und de B h h I ' ,let t . h m a ner a tungsdienst e bestehen, IlIdem derJere ~ I.C nach den Anford erun "n des er - toren richten mllß , während
~n erZ eil' dill' Betri eb bei Au sübull'" de Fahrdien st e he ständi'" auf<;~. ,~tan? d~r •' t rec ke Wick icht nehlll ell IIIIIß , ergibt s ic l7 VOll
,e , t e r \ ortlltl, der daraus eilt 'priu"'t wenn schon f ii l' k ii l' z e r 0
• tr ec k e n Betrillb und Bahn rhaltul~"" von ein e I' I' rson "eleitet
werdelI. " "
I . Dill Trennung bei der Dieu tzwoige wird hiiulig damit be !{riilld et ,
<aß dll: Bahnllrhaltun" und BahnverwaltulJ'T auf k ii I' zer e Str cken·absc~lllltt . bes chrällkt werden muß, wiihr~ld c hei Ausfiihrnng de sBe~n.ebsdlen~tes ~~rteilhaft er~eheint , grijßere ' trllck onläugen dei' eill -
helthchen DISpositIOn desseihen Beamt 11 zuzuwoisen .
. l ~ di eser Hinsicht scheillt aber di e Litnge einIlI' preußi sch oll
BetrlebsllJ pektion - pro IflUG durchschnittlich 131; km - ein Au slIlaLl
darZU6t .lIen, \veleh es uumentlieh bei dor se lhs tiind ig ere!! ~tellung dorB~hlllneister \s iehe u!lten ) nicht zu groß ist, nm di e. Ub er sicht, ilh,erd~n I~llh~erhaltungsdlenst zu verlieren, aher auch lIleht zu klelJl Isl
fur dIe ell\heitliehe Disposition durch den se lben Beamten.
" \Vas die Kompetenz des Vorstandes der Betrieb 'inspektion be·
tl'lflt -:- be.treffs der Kompetem. in den Au sgabeu siohe unter D
s~ ergIbt Ich au der "Ueschäftsauwoisung flir die Vorstände der
bl senhahn-Betriebsinspektionen", femel' aus der "Anweisung für dieB.ehan~lun.g der Persoualangele"enheiten hei d en Inspekt ionen" , daß
dIe e In VIelfacher Hinsicht eine"weitere ist Ris die der Vorst!lllrle rler
Bahnerhal tun gsektionen.
. :0 erfolgt zum B i6piel die Yerteilung und Zuweisung der
DIen t~ohnungen uach den von der Eis enbllhndirektion festgest ellten
Grund ätzen durch don Vorstand der Betrieb sinspektion; er kann dem
g~samten unterstehen,den Personale rlaube bis zu 'I Tagen, ev entuell
bl zu 14 Tag n erteIlen, wenn die B urlanbten die telll'ertretung '-
kost en trauen u w.
H. 13 a h n m e i s te l',
.'achdem die preußi. eh ..Hah nmeis te rei: ab b es 0 n der edel'
Betrieb sin pektion unterstehende j) i e n s t s t u I I e uufgefaßt ist, <~er
eventuell auch ein Per sonal an Buhnllloistl'ranwiirtcrJ) und '-ch,red)·
kräften zugetei lt ist, rg ibt sich schon hieraus die S Ih ·tiind!gere
'teilung der preu ßischen Bah nm eis ter gegenüber d r den g'1C1c1~en
Nmnen tr agen den östo rreichischen , die de r Bah nerhaltu ngsek tIO n
unt ersteh en , ohne eine Diens tste lle zu bi lden,
Die einem Bahnmeister zucewiesene 'trec ke ist bei Leiden Ver-
wattunsren im Prinzipe die gleiche und be trägt bei zweigleisigen
Bahne; 10 bis 12 kill bei einule isieen namen t lich bei vllr keh rsu n nen
Lok alhahnen 15 selb~t :!Okm"eins;hli~ßlieh de r in die ' tr ecke f~lIen­
den Statione n; ~\'o se hr g roße Stnt ionsan lnge n in. eine Bahllln eist e r-
st rec ke fall en is t d ie . 'treckenli\nge wasentlieh germger.
Die G~u nd lage für den jährl ich en Arbeits plan (I!lr . Betr iebs-
insp ektion en bil den die von ih re n einze lnen Bah nmeis ter eien aUfgestell ten
Arbeit spläne. •[acl; dem A rbeitsplane de r Bet rieb sin sp ektion word en
dieser di e zur Be t re itung d r Au sgab en für die gewöh uliehe Bahn-
erha lt ung er fo rde r lichen ~[i ttel in Form von n\V i r t seh afts~tat s " ,:on
der E isenhahndirekti on zur Verfü gung ~estell t; d ie Be t r i e?smSl! e~ tlOn
übe rmit te lt dann zu Begin n des n eu en J ah res der Bahn meist er eI Ihr~n
" Arhe itspla n", der dem wirk lich er tei lte n \\'irtsch~fts etat an eps t
wurde als Grundlage für die rbeit sau sführung zurück.
' In der Pra: is hat sich wohl au ch bei den Bahnerhu~tung­
sektio nen na mentl ich bei de n " rüße re n, her au sgebilde t, daß Jcdem
Bahnmeis'ter de r auf ihn entflllle~lde T eil d I' ,.K roditnormier ung ·l de r
Ilahnerhaltunrr .sek t ion zur W ir chaft mit demselben bekann t gcg~hen
wird ' in den" be teh enden In 'truktio ne n ist aber nirgend, a uf emen,
so lchen Vor gan g hingewiesen. , 1
\Vas den zwei te n wichtirre n Pun kt im Bah nm ei sterdlOnsl e )I)-
lritl't ,0 hat der Vor~tllnd der"Betrieb sin.pok tion dio Au fllal.lIne lindEntl~ssung d er Bahnerhal tungsar,l!eiler zu ~one~lInig"n und dIC 1..0111::
verhältnisso na ch dem von de r b sen hahndlrek tJOn aufgestel lte n 1.0111.
eta t zu regeln . Dem Vorstande der Ba hn r bnl tung ektion is t e twl\ ?1~
uleich e Einflußnahme vnrbehalteu ; d ie wir kl ich en Durehfüh rung e u SJIl
da und dort dem Bah ntn eist or ü be rl assen.
C. V er l' e c h n 11 n g d er An s g a h e n h il i ~ e n B a ,h n-
m e is t el' e ie nun d 13 e tri e b s i ns p e k t i o n e n 0 I n e l' ~ e I t s,
h o i d en Ba h n m e i s t 0 rn nn ll Ba h n e l' h ai t u n g se k t Io n e n
a n d er e I' se i t s ,
Da s "esa mte Vpr re d ll111 n"S Wesen eier I'r ell ßb ch ell S tmlt 'bah nen
ist durch dr!' all s I:? T eil en be~tehenrle Finllnzordllnng ger e" 01l. ,
Au s der solh en so ien fol~ende für d n Bllhn crhultu ng, d ICI! st
wichti"'e Grnndzügo ungerührt durch welcho in vi elen 1o'[illell elll eJll-facher~r besonder s aher g<'na:l I' IImschrieb en er \' org ang' bei ,der V~~~
rechll1l1lg als hoi den ös le rr ic hisc hen ta utsIJahn en re ul tlCrt, f11l
welch e in den In s trukt ion en VIII und 1.' und im I"o n tioru ng~chenla
dio anlll o" PII (;rundlagen gegeben ~ i nd .
a) ~\ us dem T eil e 11 d I' 1o' in llnzorunnng, d er B u e h u n g h-
o r d n 11 n i! er " iht s ic h ei n we ent lich einfacheres I" onti erun~ ~ tat) ·
scheml\ für' del~ Bahnerhaltuug d ien ·t, wcnn glei ch dieses uuc h bel rll'n
iist ' r re ich isc hon ~tuatsbllhn n in le tzt er Zei t I'ore in fuch t wur de .
Di e Verminderun ' do r I- ont i i.t darum VOll besond erem \\' ert e ,
weil die ein zeln en Konti di (:rundlagc für di e Trennu ng de r Ver-
rechnung in den ei nzel ne n Belegen bilden , und 11m ,0 mehr getre nnt
werd en mu ß, a ls K Ollti gih t.
b ) Im T eile 111 der Finan zordn lln g, (le I' H,' c h H 11 n g s-
o l' d n IIn g, i t uich t Hur di Art d ill' Yerrtlchnung, n.am cnt ,lieh dl,r
,.Löhne der Bahnl'l'haltllng a rb it er " lind der ,Aus ' aben für Lei tllngen
lind Li eferun <T 'n do r l 'nterneh lll 1', Lieferant n nnd Handw erk 1' ' , uu l
das "'enauest~ llng eg eb en , ()nde rn es sind au ch , luster fii r 1I 11.c(: attl~lg en von V rr eehnu ngen in der er ehö p fendoten \V ei (l hei-
gegehen, so duß llllCh admini tra ti l' minder geschulte Il rFan e. rlll~ch
Anlehnung lln die :\Iust or in d ie Lage verset zt \I erd n, emo ri chtige
Verrechnung aufzllst ellen.
Als charakteri sti sch in die e r Beziehung "oll angeführt w rd en ,
rlaß auf jerler !{echnung6 - [) l' 11 C k SO l' t e ich fol gcnde Bemerk ~lIg
befindet: "In eine Hechnung sind nur Beträge f Ur pine n Etattl~ el ,
für ein en Baufond s oder au s Einem Vertrug aufZlluohm en . 1~ l es
Leistungen und Lieferungen si nd a us führlich, so woit eJ'for,de rhc h,
auch na ch :\laB und Gewicht Zll hczeichn en. Au . driicke, 11' 1 "he l'-
I-(e teilt", "a u,'gt:be ert", ,.gangbar gemllch t" s ind ohn ll nilhere Bozeich -
nung der Arbeiton un statthaft, Hechnungen, in den en radiert i,t , werden
nicht an genommen." .
Es en topricht nnr (leI' se lbständ ige n St llllnng tier Bahnlll cis ter,
wenn di ll 'e auch bei Verrechnun<T dor Ausgahen fiir I.. ei s tun ge n
und I.. i e fe I' u n <T e 1/'mitwirk en I~lihrend di e, b i d n Ölerreichi schen
'talltsbahnen nlll~ der Hahnerhaltungsektion oblieg t.
c) Die w 'stlntlich ste Vereintachung d I' V 1'1'1' ch nnug liegt abe r
darin, daß dor Bogritl' der ,,:\Ia te ria lrechnung" und der ":\Iat eriah'orrats-
re chnun <T " welche prs tere den ß ahnlll ·i t rn un,l den Bahn rh altung'-ek t ione~ ' If'tz(('r nur d u Bahnerha1lon g 'e k tio ne n - nam entli ch hei
"'röß eren ' Gl eise - 1'111- und . 'e ubllu ten - a llmonat lich eine ~roß
Arl.eitsl\l 9nO' auferl egt, bei d n pr eu ßisch n ' t, b llll'n dadurch
eliminiert i"t, da B di e R ehnung n Ub!'r di A Ob 1'1 " u-, B 11- und U ~ ) l'
alle anderen ~Iateri alien nicht auf ein '01' ch llßko nto (da ~laterlal ·
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vorratt;·!\onto l, sourlern direkt auf die ent prechenden Etattitel ver-
rechnet werden.
I)ie Buhnm ister haben bloß im .Iaterialien·,\u gang buch di
ahl;' gebenon und v e I' h I' RU C h t o n Materialien zu führen. ferner mit
d~m I/apporte ühor (vorrärige) Uberbnumnterialien eine "Übersicht der
fur B..tri bzwocko (Eillzc la llt;w ihslung, nleis umbau) verwendeten
und der bei die en Arb iten /{l:lwonn nen .Iat rialien" vorzulesren.
D. K 0 In p e t e n z der B e tri e bin S p e k t ion u n LI der
Jlahnerhaltungsektion, betreff der Bahnerhal·
tllngt;uusgaben.
. . B ido können Löhne für die Halmerhaltungs arheiter im bo-
hebl!:! n Betrage v 0 I' I ä u f i g (inter imis tisch) auf die tationskassen
llnWOISf'n, wogegen .ons t iue Zahlungen. al 0 nauu-ntlich Rechnungen
von den B trieb inspektionen, bis zum Betrage von :\1 1000 und Ab-
s~.hlagzllhlungen bis zum Butrage von :\1 ;;000 augewiesen werden
ko nnen, während die ßahnerhaltungsektiou nur l{echnulJ"en bis zu
K tuo anweisen kann. '"
Ein uoch größerer I nt orschied liegt darin, daß der "01' tand
der Betri, b inspektion auf Grund genehmigter 1'0 sten voran ehläge
od(jr be. enderer Ermiichtig-t1ng nuszuführeude Arbeiten und Lieferungen
ohne Vorbehalt der (; enehmigung der Eisenbahndirektion vergehen kann:
a) freihändig bis zum Betrage von :\1 \1100:
b) im \\reg der beschränkten Aus ('hreihung bis zum Betrage
Von :\1 aOOO;
c) im 'Voge der ötfentlichen All schreibung bis zum Betrage
von :\1 1:,.OUO, sofern dem "linde ·tfordernden der Zuschlnir er-
teilt wird.
Die Instruktionen der Li torroichisch n :;taat-hahnen enthalten
I, .lrl'l1'1l einer bezüglichen I' ornpet enz der Bahnerhnltunusektiouen
kein .. näheren Ang-lIlum, doch hat sieh heran gehild t, daß die Hahn-
.'rhaltunl-( ·..ktion innerhalb der erteilten ]' rodit froihändisr Arbeiten
hili zu I' \lH)O, durüber hinaus nur mit h,. chränkter usschreihuujr
V('~g-ob,'n kann; die. I' letztere \ ' l'rg-e bung er. lreekt ~ich alJl'r nnr auf
kleIneI'" Arhpiten, Ilflehdlln lilie nellllens\\t'rten Arllt'itcn (lhnehin durch
d 1 k. k. Staatslmhndirek tion vergehen wl'rdl'l\.
H. ,'c b I u ß erg l' h n i s.
1111 vor.lehenden wurden die tee 11 11 ich enGrundlagen lind
Vorllchriften für den Bilh/wrhilitung-sdien,t nidll in Verg-leich gezogell,
nn~blh'm di(j,e für gleiebo Anlagen im wC-"ntlichen übereinstimmen
/lIl1s '(1II.
. Au dem J)lIrgest ..lltell, das eini 'e Punkte d - Bahncchaltungs·
dll'IIsle, n:unentli<:b d.... wichtigen Verr<'chllullgS\H' ellS, hen'orhebt
1I11.~1 vorgleichl, ergibt sieh, daß die Betri hsillspeklion "ine viel
groß.nru I,' r oih" it lind B"\\'ügliehkeit IHJsilzt als die Bahnerhaltung-
",'ktl'Jn, wozu wobl auch der II1stand heitnl,!en lI1a". daß die Betrieb~­
1~lsl'ektion in den Bahlllnei tun i'lll l'in ..lb Uindig-ere ausführende
. teile hat, also gewisscrmllßell -l'hon eine z\\ eile Inslanz darstellt;
trotz.de/n k nn IIur die Betrieh in pek/ion als die der Bahnerhaltllng.
eklll~II anilin 'n Stelle ange,ehen \\·l' n lon. und köunen nur diese bei don
\'erghchell wl'rd u. Uor lJmstand, daß di preußisehe Bahnmoist 'rei Il'cllb-
tälldig('r ist als dOI' <i·terrl'ichiselre lIahnll1' i t r. k lIn all dem nichts
ii!lIll'CIIj uOl'h muß, so s hr dill vorliegend ()Rrstellun~ vermi den hat,
, 01' 'chl!ig zu Illuchen - Ul/l ~IIßv rsllindni cn vorzuheugen - be·
'O(~dor hetlllll werdell, Ilaß mit IWchieht auf da vorhanden Bahu·
lIIell;le~vel" 011111, dus wohl teilw"i l', aher ,'IJ n nur t ilweise, ein rocht
g.ule· Ist, d '1'I1I,IIon hei LI n öst rreieJlisl'ilen •'tnat bahnen all die Er·
l"Iehttlnl!; soll., Uindig-"r Buhnuwi terei n ni 'hl ge "'Iritten werdl'll kÖ/lllt".
, i n, im ~Iui 1!1I1!' 1 11 1 'll11'/. .. ('x A))
Oh, r ~IlIlp~ktllr der k. k o.rerf.. Olt IJ lanon a, J)
Professor Dr. T. E. Stantons Versuche
über den Widerstand von dünnen Platten im
strömenden Wasser.
In d"r I, t~.kll .r hn' v,'('Sammlung d ..r In lilution of .'/HIII .\1"
dllt,,·t heri('ht"tl' I'rof. Dr. , ' t an ton iih"r ,""I' ul'he. die "I' hehuf:
E,milllunj.( d .. Druckes an,.,... · 1I,IIt 11,111<'. d"n riilllt'nrl' \\a 'cr auf in
d. ' (lI't olt f, t ..in ", t'tztt' "I,ill<'l1 ..n au iiht. \\'elllll:1l'iC'h die ,\11 d"r
I)un·ltfilhrun' di, "1' \'''I''u"l1l' niehl jenen . Ir n 'pn .\nford"l'ung(·n
"nI "riehl. dip lIlan hout!- hereehtij.(t i·1. an ol,,!Je For "llIInc:"arhciten
zu I< 1I,·u idl Vl'l'w('i I' hier auf die iihnlidlf'u t"ntl"r uehungen. di,' in
d"r L'·I~.tzcit \on Eng" I s*) un,1 (', her **) liefert wuruen
() l·pI'htf..rti eu .1lIc!"/'l'rseil dito ho"hintere nlt.'n Er' ·hni- \"on,' 1 l\ n·
ton \'PI'Huehen ihn' n,i1H'n' B,' prl'ehUlllc.
" IllI guU. i '('l"Ill' ".1', lH'hsg"rinne wurd,' t"lndi/ol \'on \\'11 'f'1' dun'h·
t/'l:mt; d'T nllllPzu n"ht"l'killl' thH ,'s"hnitt an dl'r ~1l'U tl'lI .. Will' IO'1i CIII
h"'11 und :!n';l CI/I hoeh Dif' Wn, rzirkul ion Tl' C'h h mit /filfe
",) 11. hutJol und Fr. ti her "I) r Bel' rt kin dt\rForm 1 1I°.=kY·1-' 29
~t\r ~N' \\"aR ur, jt)pr tnnd 1)( W,,"tfOr, plattr-nrörrniger und pri m i'('her K rJlf~r", "SchitT-
"u , 1. ..1 hrKarl/ot' IU07 /0 I Nr. 6 und ... ~r, 1
1 .) bin nplt.rall zur 0 purhl1fOntell 11 hnni tIn"", dei \\~ r ide t ud RP ~t n
~,. -g K rJlf'rw \'on der öot",) (h 'l.chn Hocll chule zu Ureed n &tlr Er) ngong
er \\Urd 10\ Hoktnr..lngcni ur. g IItumig Da rC. tlOO Ton ""riedrich Gebt!lr •.
einer Zentrifugalpumpe, die Erhebung der bei ämtiichen Versuchen
im :\littl'1 7:1 rm betragenden Wns ergeschwindigkeit mittels eine-r fix
angeordneten Pi tot sehen Röhre. Von den Versuchsdurchführungen
sind die Iolgonrlcn drr-i (Iruppen besonders bemerkenswert.
I. Die .\Ie,.-ung dr-r normalen Wasserdrücke pro Fläehenciuhoit.
,1~1~ zur Sl!'ömungsrichtu~ll-!,chief einge stellte Platten bei ver chicdcncn
• cigungswiukeln und 1"'1 verschiedenen Plattenformen.
2. Die Be ,timmung de- Einflu se divergierender Wasserströmuncr-n
von verschiedenem Keilwinkel auf die Größe der normalen \\"assenlrü~ke
bei schief eingestellten Platten.
:1. Die Ermittlung der Beeinflussung der Größe des normalen
\\'. sserdruckes auf eingestellte Platten durch benachbart \'01" oder seit-
lieh 'Ul/!eordnet' gleichgroße Platten.
. Die dünnen. ungefähr 0'2 ClIl starken Versuchsplätt hen hatten
ein Ausmaß von 12 '!1 CIII~ und gelangten in dreierlei Formen zur
Verwendung:
a) als Qundrat : Soitenlänzc :l'GO CIIl:
b) als Rechteck ; Höhe zur Breite \ ie I : 2 (2'i)-! CIIl : :i'O, CIIl):
c) als Rechteck: Höhe zur Breite wie 2 : I (.j·O CIII: 2·.jl ClII).
Diese I'lii t tchen wurden in der :\Iittl' de s \\"as~erquerscbnittl' an einem
diinnen Srube gehalten. der zugleich den vertiknlen Arm eines als Wage.
hnlkcn uusgcstnltcten Winkelhllhels bildete. so daß mit Hilfe des auf
dr-rn horizontalen Arm befindlichen Laufgewichtes der \\' u.ssen lruck
~('ml"~l'n werden konnte. Der gesamte \\'ägeapparn.t war um seinen
vcrt ikal n .\rrn leicht drehbar eingerichtet. um derart die Plättchen
unter beliebigen Winkeln zur trömungsrichtung einstellen zu können.
. Die Kurven. welche für die vorliegenden Versuche die Bez iehungen
zwischen den normalen Einheitspressunl!;en und den WinkelsteIlungen
der l 'lat ten vcmnschsulichen. zeigen alle die bekannten Zwischenmnximn,
lx-zw. jene Winkel .tellunc. lx-i welcher zuerst der gröLlte normal Ein·
lu-it sdruck uuft rit t , und zwar er rah sich die er für die Platte a) bei :1.')",
fiir die I'lat le h) h"i 4.,0 und fiir die Platte c) hei 2.,°. !>umlH' lieLll' sich
fol,.;ern, daLl die I' la tte c) für die \ \ ' rwend ung als chifTssteuer die zweck·
mälligsle Form zu hah'n schl'int. l m jedoch hiel' kl'inen Feh lsch lu Ll zn
iJegehen, fügte S t a n t (I n ,;eiuen Versuchen die unter 2. gl'n,~nnto
(:ruppe hei. indt'm er sehilTsähnliehe Körper vor den Plättchen befe"tigte,
so daß sich dic,e nunmehr in einer divcrgierenden 'trömung befanden,
deren BI' 'ehatTl'nheit dl1l...~h den Keilwinkel des Aelrtcrteile.. bestimmt
war. .Jelzt zeigten dio normaleu Einheitsdrücke gegen friiher durchwcg.•
hedl'ulontl verrnindt'rle Größen. und dic charakteristischen Zwischen·
maxima in den \"orerwiihnt n Druckwinkelkurven ver 'chwanden hier
f'bt völlig. Je stumpfer der Keilwinkel de Achtorteiles g"nommen \nlrde.
dl'sto kleiner wurden die normalen Einheilsdrücke uuf das Plättchen.
Wir hahen hier ein Sehulul'ispiel fiir die grolle Vorsicht. welche man
anwenden muß. wenn man \·er,ueht. den Grundlagen einer 1'atl1l'-
erseheiuung mittels getrcnntl'l' Durchforsehung ihrer Einzelfnktflren
niihcrzukommen.. '0 'l'heint di('",e zweite Yersuchsgruppe darauf hinzu·
wpi"l'n, dall für dip giin tighte Wirk.aJUkl'it de: •'teuerruders weit wenigl'r
im' hesont!"re Form oder eine ganz bestimmte Winkelstl'llung dess"lhen
maßgehend ist als "ielmohr die Achtergest.'lltung des betreffenden Fa h r·
zeuges.
Die dritt" ""1'. uehsgnll'pl' liefertt' d, l'rwartett', aher d shalh
nieht minder int"res, ante Erg-ehni'" daLl dic normalen Eiuheit"driiek'e
,~uf da untersll(·htl' I'liitteh('n um so kleiner wurden, je näher ihm "in
I!;k'ieharti,.;'·. Pliittehen \'or-, h"zw. pl~mllelgestollt worden wa r. Hei ei nem
• '"igung wink"l der I'lättchl'n \'on (,0 wr 8triimungsrichtung hörte der
Einfluß dl" • 'aehh,lrpliittchen. t'r~t bei einern gegen. eitigen Abstllnrll'
auf, der im er !t'n Falle neun Plattenbreiten oot rul!, I1nd der im zW('iten
Falll' der fiinffaehen I'rojC'ktion der I'lllttenbn'ite in der ~'tl'ömungs.
ri"htung gleich war. '-\hnlidll' ' " rsuehe fiihrte ,'t an ton auch mit
I'lankon\·o.·"n I']ii tt " hen <lurch, nm hiemn FO)l-!erungen fiir die Erschei,
nung 'n hei . ehitT..chmuhen zu ..chließcn.
\\\'nn man die \'orC:l' l'Ilildcrt('n \'t'r~ul'he kriti ch hetrachtt'l,
"0 mull nUln \."'. allem I whten, daU die erhaltenen Hesultate stmnge
genommen nur für die \ r a ,;' '' r:,reseh wind igkl'it \'on 7:1 CI1/. und nur für die
\'orwendl't"n kll'inon I'liittelll'n gelten, so daU die \'on S ta n t 0 n auf·
ge, t"llten FOl'lneln nur ..t'hr bedingten \ \'er t haben kiinlll'n, woshalh
auch \'on ihrer ~Iillcilnng- hier llhl-!l'-elwn wurde. l ' ngü/k tig fiillt , ferner
in dit, \\"a!.(..chall'. d,1.I dn Ul'iißcIl\'crhiiltni:; zwi<ehen Plättchen nnd
\\'1 ,erfjul'r. ehnitt nm I : HO belrug. ein IMchteiliger P/ll. tand. don
ühri ens ,neh :-; l l\ 11 ton. I'iiter l'Ulpfunden hat. ('[,l'rdil's hlieh dl'l'
WasserdrIlek lluf d n eh< Pliitlchen haltenden 8tah ul1heriick,;ieh t igl.
Die im C:cgen-lltZ(' zu der hisherigen t..'bung getroffene .\nordnu ng. der·
zufolge da' :\t.,dl'1I fe,;t tand nnd c! " 'Va:-er tltsi'ehlich \'orlll'istr(jmtl",
ist prinzil'il'1I 'l'11I' zn hegrül.len. und. ie i"t g('\\ iU l\I«'h geeil!llet. die
\ 'er"uchsda u I' erhehlieh ahzukiirwn..\ u: \lin-..haftlichen (;ründen ist
j('dot'h dil' \'un Stil n l 0 11 \'en\elHlele Zll<ammenstellung lpider nur
fiir sehr kkine Vpr uchsdun'hfiihrungen hmnehhar und auch d a nn dü rfte
e. 1 uLlerordentlil'h schwer 'ein, ine hinreichend s/ationliro Dun'hströmllllg
konslant zu erhalt<'n.
Fiir dil' \ 'I'. neh-ergehnis:;" Stil n I () n. . prieht die ,ehr inter·
(' sante, "on ihm gemachte Konst lIierung, daß er analoce , 'crs uche \'01'
einil-!l'n ,llIhrl'n in strömender Luft \'()rgcnOlll/llen nnd sehr ähn liche
H 'sultllte ,'ie nn n h"im \\'a,~l'r erhlllten hahe. Fl'rner die anliißlieh tier
Di kus, ion des , t a n ton :;ehen B"ri..llte. dllleh Fr 0 u d e erfolgte
.\Iitteilung, cl ß er 'einer'Leit ehon"olche \ 'enll1ch" wie . I a n t 0 11. jedoch
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mit drei mal 0 roßen Plä tt chen durch gefüh rt habe. und d aß di e von ihm
!!ewonne nen Ergebni: sc mit denen t a n to n recht gut üb erein stimmen ,
~: ' i, I seh r zu bedau ern. da ß di ese Versu che vo n F r 0 u d e bisnun nnvcr-
iilTt'nl lieht ge hlic hen si nd . da ihr " er rleich mi t der vorgeschilderten
Arbeit ein außerorde nt lich wert volles und erwünsc htes )I aterial für di e
Fr,.ge der Berecht igung von )I od ellv ersu chen. bezw. für di e zulä ssige
Kleinheit der )I od elle liefern dürfte,
Die. 'ummer de ., Engineering" VOIII 11), April I !JO!l enthä lt di e
wörtliche Wiederga be des Beri chte ' von Prof. Dr. • ta nt 0 n und bringt
au ch Zeichnungen über di e Versu chsan ordnung.
Dr. O. F. Schoßberqer
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
I':h'ktri schl'r Itl'lrieh HIn Urt'SChlllllSI~hill(l/l. Die A, E, C1.·U n i o n-
El eklri1.it iit s-Ge sell schllft. Wien. baut E lektromotoren
zum Antriebe von Dre .chmaschine n. Hiedurch wird ni cht nur die Drosch -
leistung infol ge der glei chmäßigen Tourenzahl wesent lich erhöht. sondern
auc h die Zeit besser ausgenützt , da der Elektromotor - im Gegensatze
zum Dampfmotor - sofort betriebsfähig ist, und kleinere Pausen in der
Feld arbeit mit dem Dre sehen leicht au sgef üllt werden können, Der El ektro-
motor ist a uf ein em Wagen mit eise rne m Intergestell und Laufwerk
in eine m allse it ig geschl o sene n K: sten montiert. Der Wagen ist mi:
Hilfe von Brem klötzen für di e \'orderrüde r fe tstellbar, Diese beiden
Bremskl ötze . ind mittel Spannei en verbunden und werden durch Be-
wegen ei ne r Brechstange so a nge zogen . daß di e Räder auf den Klötzen
ru hen, 0 1.'1' Wagen steht hiebei vollk omm en fest. Der \\'agenkast pn ist
in drei Kammern ge te ilt : in der mit t ler..n befindet sich der Motor, von
d..m hloß die Ri em en scheibe aus dem Ka tc n herausragt : sonst ist der-
st',lIll' vollko m me n \'01' Stau b lind Regen !!eschütz t. Um den ,\ [otor a ber
1 ~ 'I ('h t zugiingli ch zu haben . ist a uf der der Ri em en sch ei be .l!pgl'n iiher-
~ IPgenden .' ite e ine Fl ügeltür, Im \"Ordercn Ab teil e des \ragenkasten s
Ist da~ zi rka ,30 l1L lan ge Kabel unt er"eb m eht. Die ' s i. t gut isoli erl ,
"'h r wJ(ll'r~lilndsfähig gea r b"i tet lind in starkes Led er e ing" nä h t. Damit
da lIlC meht be chä d igt wird. winl c.' iiher eine Rolle gef iihr t. di e a n
d~r nkrceh t aufge teilt en \rlt~ndeich 'e! a nge brac h t ist. Die Deich sel
wl,rd mi~lcls 'ch,ellen am \ragl'nka 'I" n in der vertikal en St ellung erhalten.
I~I" Deichsel Wird auc h a ls Lampenma 't , enl'endet. indem am oueren
",nde, eine el:ktrisehe Bu genlnml lC an gehr,lCht \I;rci. Im rü ckwärtigen
.\ htede des Kastens i t di e sch on erwä hnte Wllcrenfeststellvorriehtul1l,',
~"lI'le ~Ias nötige \\"erkzcug unlergebraeht. Fer~er befinden sich hicr
a,\l~'h dlC Anlaßapparale. nll1 denen hloß ein Ha nd l'lld - an deI' rechten
, ('l\l'nwand - au u (I, \\r I '" J
. I I 00 ", em agen lCrausragL das all em wllhren d des 3p,
tnc >t's lC'nutzt vi 1 D' \ I
I, 11 : , rc. le . n aßapl'amte s ind \'ollkommen gpsehlossene".nl ro Cl' \1'le le I 'd ~.
, ( . ' • X'I en nlraßcnhahnen verwendet werden, Di"selhcn
IlIl nut ,'O"l'n annte S I 00
crs 'Izen 11' '. I " n . ~ I U tz I.' n in \'erbindun!!. die di e Siehprul1gen
, , le . ,e lutze s1l1d n1 . I I " , ' I ~. I Idie 1.\1 1111 <I;' fi I " a!!:nellsc I .ctatlgt e. automallse I(' " e UI Ipr,
, ,!..I U <' a r Jel\cn I)' , K I I f Oo 1 11 13
, Iellcn d ' , ~ " : Il lI'e uhrpn VOI11 ) !otor zu I en An se I u -
,I . J' 111.' ,tUs mas,m'cn. !!:uß iserncn Kiist en heslt'hen. di c eil1l'r
' 0 1('n ' c Hlndlun" U dl Ide K'!I I , 11 ß : .. s n " I I"n. Die~elllCn gest~ltten da s Ein steekcn
L'nion :' 'c, ,"., ' 0 /In a usges t,d tel" n Zust nndc. (,.)Iitll'il!!, tier .\. K C:,-
. Jen, I!lO )
/I k OIlI'tks illll'rtla llllll. Wdchrirhh'r 1)1'" \ F l: I' "1'1 i n hat "inen
",ne ' 11 rd . .. '" . ,
, .(" I Je, ampf·G leieh rieh l,' r gl'ba u t. der sehon seit .lahren in Amerika
nut grolUc r \ or liebe verwendet wird l )ieser \!'I,arat ,lient für Vmformung
von (: " I ' . .I eie I trom au 'Veehselstromnet1.en für d lt~ l~'l.tlen \'on Akkumu·
,llo n' n und von E[emen lcn in 1'elephonzent;11Ien, zum Betriehe \'on <Heich·
. t rombo 'enlaml lCl1 I' . k ' I "f J)' l 'l ' I, 1 ' • roje '1IOns ampen, ~chelllwer ern us\\" IC, er • eie I·
1'1<' \t~'r i' ,t tran sl'or t..'l.bel und nimmt weni!! Haum ein . •'e in Wirkungs·
' rM I t ,e lll außerord ntlich hoher, und zwar ni cht nur bei Vollast. sonde rn
, ueh ~)~I !!eringl'r Belastung, Der Que l'k. ilberdampf.c:Ieiehril'hler beslt'ht
/LU lIlc:m e\'l lkuier tc n (;Iask iirpcr mit wcnigslens einer Elektrode aus
(lu~pksI1l)('r. in dem ionisil'rlcr (lu ecksilllCrdampf an dcr Kat hode
f!,ehlldl't " :in:l. wenn dicse in einen Zustnnd dpI' Erregung gebl'lll'hl wird.
', ol'l1l!Ze ', 11'0111 nltph der Kathode fließt. wird diese Errpgung anhalten.
, o h,l ld d,, ' Eleklrode po"iti\' wird. sollIlId al:'" die ~Irornrieht\lng nm·
!!~'kehrl II in!. hiirt der :--Itrom auf zu f1ießcu und \'ersphwindet auch die
1·.I'I'e 'un" I) " I k" I' k I I>' 1 t ' tr ... ' I, 1'0/11 'onnw nlll ' I ann 111 ul/lge ' ' !I'ter \IP I \ln g wel er
f leU 'n. wcnn ei n" nelle negativl' Elektrode forl/liert \I'iirdp. wozu e ine
h · ,,~~dl're \"orriC'htung nötig wiirt'. Der f:!a skörper des Gleichrichters
"ntIIH!t nun zwei Gl'IIphitell'ktroden und eine Quecks ilberkathode.
.Ie [I' f:r,lphitelektl'llde ist an eine Zuleitung des \ Veehsels t rol/lnetzes
"nge~(' hlos 'en und g[piehzeiti!! _ unler Zwischcnsehaltung eirwr In-
duktIOn pul e - an einen und densplh en 1'01 des C lpieh stromal'PHl'lItPs
a n\C<, ch l (~,sen, Di" ()ucek silherkatlwdl' steht mit dem zweiten I'ole des
CI. I~I' 'n , 111 \ 'erhind nn '. Der :-;Irolll weehselt d ip I{ichtung und maeh'
somit ell1m,~1 di p eine und dann die andl're (;l'llphill'1ektrode posillv.
. 0 daß ~[e~, l"lll immer rler ()IH'l'k,ilhl'rkathtde Zllfli,,[H und \'on diesel
lIldt'11 (,leldl '~,romapl'al'lllnnd (!tlrch eil1l' Ind ukt ionspul" in das \rpehs" l·
~I'llml]('tz zu~uckflicßt. Zum .\ n la IO n dl'S Lichtbogens dient eim' I'h'in"
~Je~t ro~le. Ihe a n ei1]('Zuleitu ng de, Primiirkreises a ngesc hlossen ist. J)t' r
l.lplehnehtcr h t('hl au ßer die, t'm G las k ö I' I' l' I' no ch aus einpr
, " h 11 ,1 t I ~ , e I und der .\ u s ' I e i p h s pul e. Auf dl'r :-;ehalttafel
IIId elll (,leICh tr um\'oltalllet er. ein .\ Illl'e reme tel'. ein dOl'l'elpuliger
•'cha lt(' r zum An schluß a n das Wechsel. trumnetz. ein automatischer
Sc ha lter für di e Gleichst rom seit e . so wie di e notwendigen . ohn ltc r zl~m
Anlas sen und Betrieb e des Umf ormer a ngehraeht. Auf der Hiicksell c
der 'eha ltulfcl ist e in Anlaßwiderst and vo rgpseht'n, auf den der
Cleichrich tc r gesc ha ltet wird. bevor CI' auf di e i!!entli chen \'e~urll\l ~'hs ­
a ppara te a rbeitet. Die, er Anl aßwiderst and wird durch eine n elll p~,h~en~I omentums('halthebel, a uf der rec h te n Seite des 'cha lt brc tt cs , betat,lg\,
Xoch ein )[ om entsch altor wird durch den Anlllßsch alt er mech alllse I
betätigt. der den Kreis der Anlaßgraphitelektrode aU ~~)/11at i~ch unl er ·
bri cht. soba ld man den Handgri ff de s Anlaß sch alters loslaßt. DlO Aufgabe
der Ausgleichspule bes te ht. darin, den Queok ailberbogcn bei jedem Strom -
wechs el -au frech t zu halten, Diese ist direkt an das . [et z a ngcseh lossen,
)[ontiert ist di ese Spulc in einem gu ßeise rnen K n ste n, der auf (,(pm Bod,enidirekt unter dem chn lt brctt , a ngeo rd ne t ist. Die Wei ehl"lchter suu
normal für 110, bezw.220 I' Einphasenstl'Om eingerichtet. An gest ellte
Versuche haben g"zcigt. daß e ine primäre \Veehselstl'Omsl'annung ,:on
220 V di e besten Resultate gibt für eine n Glei ehstrumspannuugsh el'elch
von 4:,) bis I I,'} 1'. bozw. 110 V für 0 bis 4,,} V. Die Gleichstrom s pan nun g
kann 20 bis 52% der Wechsel strom s p n n nun g und die W" chselstl'Om -
s t ii I' k e 40 his llß~o der Gleichstrom s t ä I' k c botragen. Der \Virkl,ll1g~'
grad hängt nur von der Gleichstromsp annung a h, da der Que eksdb?l -
bogen immer diesclbeßpannung hraucht. Bi s zu ein Viertel Belastung bl~ll:,t
der Wirkungsgrad gleichmäßi g giinstig (.,)litteihll1g der A. E. C•. ,
Berlin I!lOS)
:\ t'rn st -:l" \IIlIIl're-LlIlIlllI', Die A. E. G. L" n ion · E I I' k tri z i-
, ii t s - G e s e l l i c h a f t , Wi e n , bri ngt . ' e r n s t -:1 . A m per C:, -
La m p e n in den Handel. die fiir Glei ch - und Weehs,,!strom und [iir
:WO bis 260 I' hergestellt werden, Bei 200 Vso ll di e Licht st ärke 00 1"olUla l-
kerz en betragen. Dcr Brenner oll 400 Stunden Leben dauer haben,
(.. Mitteilung der A, E, G, Uni on", Wien)
Verschiedene Mitteilungen.
~1 (Jd crnt' lirie::salll(JlII(Jbllt'. In ä hnliche r W"i se. wi" mlln h"sl['('hl
iSI. da.~ Luft schiff als cin wirksaml's Kriegsmittel zu ges t,d te n. so hat l~\llll
au ch .\ Iee ha n i 'me n erso nnen, welphe helfcn. di e Gefahr l'in"s Lufl~cllltf('~
zu vermindern. bezw. die es zu zerstören, \Vil' seh en in d"n . hhildungen zweI
Automobile. \\'plch e sowohl zur Bekämpfung von '('I'llppenmassen auf
dem JM'lnde dienen, al s au ch zur \ 'erfolgung von Ballons. lenkbaren Luf~­
sch iffen u,dgl. Das eine . klein ere ist nur weni g von e ine m 'l'OI/1'Onllutomobll
ver schieden und sein Hnuptmerklllal ist das im Inne l'll aufgesl ellte )111-
sehinengewehl', Sysl em 11 0 t c hk iss. Es ist sohr zugiinglich an -
geordnet und läß t sich sowuhl aufwärts und abwiirLs schwingen, a ls au ch
im Kreise drehen. Dad Ul'eh ist es nicht nöti", den\ Vagen selb st zu wenden ,
und man kann som it das ganze Feld ring~herum mit dem Geschütz be-
st re iche n. Es ist in einer besonderen Lafette in eiuem Aus legea l'm ge lagert,
uud dieser wipdl'r ruht in dem f 'st mit dem \ Vagenr a hmel1 \'erhundenen
I'i\'othoek, E. \I'prd"n 8 111111 (nfanteriepatl'Unen damit verfeuert. Als
Antriehskraft di ent "in \"iprzylindri 'er llenzill1noto~, dl:r ,20 }'S ent ·
wickelt. Im iibrigt'n ist di e KraftiillCl'tragunp; ebenso WIe hCl elll em ;lIotor-
wagen. niimli ch dUl'l'h Heihun!!slwpplung, Weehselg"trieh" und Kardan'
welle. Es haben vier 1'l'l'sou en in dem \Vagen Platz,
Die zweite .\ hhild llng 1,,,igt un s ein weit kriiftig"[,('s Fahrze!I!!.
wekhps nichl nur s('lhsl mil {'iner leistungsfähigcn Wa fTe I'er~eh"n 1st.
sondern au ch einen :ehutzpanzer trägt. DCI'8l'1be h"steht au s :111/11/
sta rkem. ' ieke lsla h lbl('{'h . w"ldH's s ich in dcr '('lIt iiber da s ganze Fahneug
hinzi"ht. •'elbst dip not wendi 'cn Öffnung"n s ind dadurch b"deekt und
vun innen wrschließbar. ' ta t l der .'pei chcn haben wir gewölhte ' t~h l.
seheiben und vorn \"01' dem I' iihler befinden si ch w, grcehh' heweghcl,le
'tahlstreifcn, Das wichti ' 'te isl da ' G ch iit z, welche ho('h oben 111
1909 55 1
,11'111 T urm unte rgebrach t i t, Es i t im chwerpunkt gelagert und erhält
lI.iihpn . und . ' itcurich tung durch dip Bowegu ng ei ner : pllll lt pl.. t ützc ,
~II(' von dem Sold a ten wie ei n Gewe hr im .\ ch lac wführt wird . Der
Zllhnhogt'n b.' wegt s ieh mi t und da s Hohl' wird durch I in e Bremss pinde l
f" ,'lg,,~tellt. a u ßerd em verh ütet. eine a u to mn t i: ehe Klemm vorrichtung
d ,~" Drplu'n der Schildzupfen heim R ückl auf d ps Roh res . 0,'1' R ückstoß
".ml llu f hydraulisch,' Weis' ge hre ms t. Hint er dem ,C ohü rzt ur ru. welch er
SB'h iihrigl'n s dreh en liiUt. 110 daß man auc h hi er d ie O'a nw Gegend
l>t'strei ph"n k ann. befindet s ieh der .\ Junit ion k ten . Dieser ou thä lt
' ,00 •'eh m plw ll ode r Granutpntronen. und zwar be finde n s ich in jed em
Sehl'l1plll'1I 40 g Sprengladung und e twa ISO Bl eist ück e und Kugeln , Von
!,p,'ond!'rer Merkwiinligk eit, ind drei gozahure )[e ingtl ügel, welche,
a,n dpr Bodentl äcl w de: Aluminiumzünd en dreh bar befo t igt . bei e ine m
• "'lIIß nach a ußen sc h winge n und di ge trolTene Ball onh üll schne ller
ZPI'I'.. ißt·n so ll,'n.
J)i!'~I's ..... utolllohi l wird von einpm :;0 I,i. GO P", -Be nz inmo tor an ·
~,· t r i , ' ben n/lll I ann !'ine Geschwindi 'kpit " on l ii kill in d pr • tU/lllp ('('.
rpi"hpn . I,: ist h",o/lllprs für ~eh lecht \re/o(e kon struiprt und kann uueh
.'t.·igungpn bi 7.11 :?:?" o Ill'hrnen. Für den Führer ,i nd ,'om zwpi ÖlTnun 'en
gpla 'pn ; di .. /o!u nzc vonlel'tl Hiilfte k nn zwpck. I n~pek t ion a ufge klap pt
wpnlpn. » ('r Wagen splbs t wird duroh vipr . \'o n imll'n zu bed iene nde
Hl'illllel~t iitzcn bl'im Ahfl' uem eim'H Schu , . ~ fpst gestellt.
Il l'ubchc~ )Iu e Uln In ,'1 Unchcn. Di e A bt eilung _L and trans,
portmitttll " erhielt neuprdings 'ine wertvoll e Bereich erun~ dureh di e
von der Firma L. Bernh eim er, KO'I. Bayer. Jl oflieferant,
~estiftote japnni eh e Slinfte, di e 7.IIrzeit. in der Japan,Au ·t lIung au~,
gostellt ist und dort allg mein e Bewundel'ung err gt. Di ese Art der
Vcrkehrsmittel, dio in EUl'opa seit mehr al s oin em .Jahrhuudert ver-
Bchwuud on und dureh Fiak 1' , Tramhahn, Autom obile ersetzt ist, hat
s ich im Orient bi s j otzt erhalten. Da. ~Iu eum b sit zt berei ts eiu e alte
franzü ische HlInft aus dem End e do 1 . Jahrhunderts.
. D i astronomisl'ho Abteilung erfuhr oin se hr wortvollo Be·
rOlI'hor ung d urch die Erworhung von Originalen de s berühmten dllui ·
schen Astronomen T)' e h 0 B I' U h e, des bed eutend en Heformators der
heobaehtendon Astronomie, d 'r bekanutlieh au ch e iu ua eh ibm be ,
nanntes \ Veltsys tem llufge teilt hnl. J )ie vom . Ius" um erworbene n
Ir.l trum ento sind eine Houu 'uuhr nu s schö n zi e lier te m ~Ie ing, welch e
dIe Aufschrift: .I nsuln lI evlwn liii ," 'owie die Devi se Tyeh os ",'0
hnhe ri sedesse" trllgt; zwei Pl nuetolabien, von deu en da s eiu e mit
,: I'y de Bra lw I [,n!)" bozeidlll et ist und di Beweguug dp s Planeten
.Jupiter darst lIt, während da s ander Planetolnbium di H wegung de~
~If!rkur verans,'hauliehtj ein H immelsg lobu. , der von e ine m ehe ma lig n
Sehiil(\r T)'ehos, W ilhelm ,J an s s 0 ni u H, im T od sj ahre Tychos IGOI
g f rtigt wurde. Der G lobus trilgt das Bildnis Tyehos mit Widmung.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg , und Hütten-Ingenieure.
1I.'rll'hl Hh('r die \ 'I'rsamllliunl! \"IIIIl I :;. April 1!IO!l.
D"r OlmlJlnn. OIX'r.H,'rgl'at, au I' r. ('fölTnet . di .. Sitw.ng ." nu
Rag t : .. l n {'ft, Faeh/o!rnpflp hnt se it 1111'crell1 let zte.n ßt·I . ,.u n lllen 1'111 plm'n
'('h ' \"' I'('n V"du~t dnr('h da, lfinscIH'id"n d t·: n ll'I'lt ht>lll' bt n nnd hoch·
g"Hch iitztpn 1I0fl'llt l'H 11 n bel' 111 n n n pd itten . dem wir g(' ·tc rn unf
H..inpr Iptztl'n (:rtIhl'nfnhrt das Iplzt,· (: "lpit · g('g,' be n huben . \ ' on be-
ruf"IH'r ~l'i(e wird 11 II hp I' 111 n n n R L{']ICn nnd \\' irk en gpschild('r t
'\Pl'<h·n. I" h lI1ulS lIIi('h heute darnnf l>t'sphriinkl'n. d nrauf hinzuwpi. ..n.
dnlS lI ofrn ! 11 Il her 111 n n " in trpne, nnd ('ifri 'e - .\ Ii tg lied un serer
Fachgruppe und um ore. Vereines. ein lau terer Cha ra k te r und a llen. di e
ihm im Le ben nah es tanden. ei n gut I' Freund war. in Andenken wird
in un serer Erinnerun g fort lebe n. I ch habe nam cns un serer Fneh gruppe
e in..n Kranz a uf den ~a rg des Verbl ichen en niedergelegt . Sie haben Hi,·h
ZUIII Zeichen der Trau er von d..n Sitzen erhuben. was im Protokolle dr-r
Sifwng ZUIII Au sdruck e ge bl'llch t werden wird."
Da Hofra t, .\I a.· Ar b e s s e r v , H a s t b u r g domn iichs t
in den Ruhestan d t rit t und \\' ipn verläßt . so ist r- r n icht in der Lage,
d ie a uf ihn gefa llene \rahl W ill Obm an n-Stellvert reter der F a chgruppe
nnz unohme n . Es wird daher Bergh auptmann a, D. Rudol f l' f.e i f ~ P I'
v . Tn h e r g ZUIII Gbmnnn > tellvert ret er gc \\'iih lt . Be rgin geni eur
A. 1 w 11 n referi ert hierauf über di e Andcrung de Hon orarturif..s . Die
Faeh gruppe flil' Ar ch itek tur und H och bau ha t ' -01' kUrzCl~l di e Hon orar-
bed ing nnge n a bgeände rt und di ese And erungen wnIT!en . ]!l der VOI'll.UH.
se tzung der Zu stimmung der a nderen Fachgruppen prlllzl!!.Jell ~enellJ.llIgt.
Der Referen t boa n t rng t , d ie Fach gruppe der Berg- und Hütten ingeni eure
lIIöge sich dieser Aktion an schl ieß en. wa gene hm igt ~\-ird. Die neu en
Honorurtnrife werd en von e ine m Au ' ehns e nusgearbeitet werden . Dcr
Obma nn schläut \'01'. a ls Doppel vor schl a u für diesen Au ' schu ß
ln g. I w·a n un~1 Be rgdirektor )1 i e k 0 zu nom in ieren . (Angc uo mme n .)
I onunerzialra t, R a in e I' bet on t die _'otwend igke it . d nß die höh eren
Honornre von den Berg- und Hiitteningeni euren au ch eingpha lt " n werden,
Ein e Zus chrift der Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaft s -
tcchnik wegen Fre iga be von zwei \ ' or t ragsa benden für die gplUlIln tl'
Fa l'hgruppe wird d ahin bPant wur tet werden. daß dieser Fachgruppe ein
Vortragsubend 7.111' Verf ügung gestellt werden wird.
Im Einl anfe befinde t sich ein e Einladung des Ausschusse. der
Sektion Lcoben d..s Berg- und hüttenmiinniseh en Verein es fiir St eier-
mark und Kiirn ten zur Tuiln nhme der Fach gruppe a n der zu Pfingsten
in \\'ien s ta tt tindcnden Konferenz der De legierte n der montunist ischc n
Vere ine in An gelegenheit d I' Schaffung eines Zent ral verbundes d r-r
östc rreichischc n Bprg. und h iittenmännischcn Vereine. E s wird be-
~chltlsHpn . mit Hiiek sieh t a uf d ie von der Fnl'hgruppe im (:p gen fltafll!p
gpfa Ut" H!'floilltion iib pr di l.':;ß Zu schrift Z111' Tagesordnung ühpI'ZlIgelll'n.
Da Ing. H o l u n ,-erhindert i t. d t'n Ilngl.'k iind igte n Vortrug
ZlI halt(·n. , 0 hatte Prof.)[ ü 1I n e I' d ie Giite . fü r ihn einz u' pr inge n.
))er \ 'on;itzcnde ladet nun P rof. )[ ü I I n c I' ein. ZlI "ei ne m Vortrag!':
.. ~I 0 n t a n i st i sc h e t r c i f z ü g e du r c h di e Alp e n -
I ii n d er" d ns Wor t ZlI ergTeifen.
Prof. ~[ü tin e I' sc hließt se ine n Vortrag an den a m 4. F ebrual'
"eha ltt' ne n a n und bes pric ht d ie Yerhiiltn i -e des E i enwe'pns a n dem
zwisch en den Ge bieten .der tifte t . L '1U1Jlrech t und Admont gelege l\('n
kaiserlich en Erzberge. CbPr d ie Entdeckung und den Beginn der Arbe it
am El'zberg liegen nur agen und ,-age Angaben '·or. Die Dat en sc hwa nken
zwis chen den Jahmn 712 und !l20 n . h r. Letzt ere Angabe findet sich in
e ine m Akten st iiek e des 17. ,Jahrhundt' r t ' . Da heißt, es . es se i bek annt.
daß das Bergwerk i'eit a nno H20 in continuo bellr bPitct wllnle. di e ers te
~laß soll :1 Zentner (16, kg) ge woge n haben und soll am Eingan ge des
GewerkenhIlus,, ' auf"eh än gt ge wese n ~ein . Der " ortragende hc.~prnch
weiter die Entwipklung lind \ 'erhältn issc der chme lzwprke . die
w erst an der. iidseit e des Erzberges wuhl's elwinlich um 1'rofaiach ent·
tll nde n . )Iit der \ 'prgrö(Jerung der Öfen und Aushildung der Hadwerkc
rück te Illlln näh pr an den Hpr T dpm \rald" naeh. wobei mlln s ieh a bPr
von den \ . fJ,flp~<distrik tcn pntfl.'rn tc.
1270 wur d" ,-on g rö ßen'n )[ u 'se n gesproche n . a be r ers t im 16. Jahr·
hundert sclll' in t mnn di e Öfen SO prwpitert ZII haben. daB di e " ' ormal·
mll.S."en " on I:? his 15 Zl'ntlwr (8-1 0 log) rrzcug t wp('(len konnten. Als lIuch
die "'oruse ite des Berges !wlpl!t WU ITIl'. erh iplt der süd liche Industrial·
di strikt den . 'a me n de~ ,. 0 I' d er e n. de r nönllil'he den des hin t el' e n
Berges. do ch er ehe in t er~ tere ß pze iehnung in den Akten elten ul\(l nur
in den älteren Dokumenten. Des weit eren bP pra ch der Vortrngende di
Geschichte deI' Einführung d cos Fl oßofenbt'triebPs. welch er schon ImiD
in Erwiigung gezoge n ,m('(le . a J.,pr el'~t liiO dUfl'hdran ' .
Die Hämmer. welche dic Hohm . en a ufa rbeite te n . waren ur·
Hpr iing lieh bei den Öfpn, der Holzm nngel ,-emnlnßte a be r bald die T ranH'
ferierung derselb('n in en t legPIlt'] holzreich e Tiiler. • ' ur e in H ammenn'rk
blieb am El'zbel'g.. in Ei&'nprz bes teh en . •\I s mit Beginn de Hi.Jnhrhundert.<
die Hochkonjunktur iiberhnupt e in t ra t. knm es au eh Illll Erzberg zur
Trennung der heid en Anl agen. welehe 1535 erfolgte . wornuf jede derselben
ihm eige ne n \rege ging.
Der Von;it zende drück Herrn Prof . )1 ii II n e I' für sc ine n mit
lebhaftem Bpiflllle Ilufgen ommen en Vortrag den wärmsten Dank au s und
sehlieBt d ie letzte Versammlun' der laufenden VOl'tmg tagung.
Der Obmann: Der eh riftf iilll'l'l' :
J. au pr F. K ie.sl illger
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Illlricht HIwI' d ill V"rSßlllmlulI~ rnm 20 . ,\ pril 1!IO!l.
))('1' VOl'sitZPfllll'. Hofmt I' e t s e h a ch e r. ladpt zu zahlrpiclll'r
Bt'tpili!o(ung an dpr E.·ku rsi on nuch ~ t. I' ölt en pin nnd erte ilt hiemuf
das \\'prt IIt'ITn ]ng. Han" t e f f a n ZUI'ÜWIll " ort m g über: \\' (' e h s ,' I·
h e 70 i 0 h u n g en 70 w i s c hI' n a m e I' i k a n i " e he IU und e u I' o·
I' ii i s P h 0 m Lok () III 0 t i v b au.
Der Vortragl'lHle hob ZlIniichHt di e ßedeutllng des nm erikunischen
Lokolllotivballes hen·or. der im J alm.' WOG mit piner ,Jahrc~,'rzeugung
von GH52 tliek Lokollloti" en seinen Höhepunkt errei chte und un gef iihr






47.-:1:>';)0 Schndervorrtchtune mit ö,-
fiil'll!'run~ durch einen helasteten Kolben.
:-;tefau lt o z a rv und Au"u.'t. Frank
i n G a I g ,', e zu;. d .I"u I i u ~ "'I{ a f f a e I i n
N 1I g y S z 0 m b a t. DI'r Olbeh Iter ist atn oberen
Ende einer hohlen r olhenstange eines in .. inem
Zylinder geführten ISolhens angeordnet, so daß
bei Emporheben des Olhehülters und des.!\.olltens
durch die Bohrung der Kolbenstange ('I unter
den Kolben strömt. dns bei der durch das
Eigengewicht des Olbehülters, der augehörigen
Teile und einer eventuellen zu iitzlichl'n Be-
lastung bewirkten •'oukung de ]' olbens durch
Rohrleitungen und eine Tropfvorrichtung zu
den zu schmierenden ?llusehinenteilen gefiihrt
wird, wobei zwischen dem Ölbehälter und der
Bohrung der Kolbenstangs ein Hahn einge-
schultet ist.
4!I,-:l5002 Yerstellbnrer Zahnnul·
Sohneckeufrllser, G u s t a v Val e n c s :1 k
u n U I g n a z II aj e k, B u d a p e s t. Die Gang"
höhe der Schraubenlinien, in welchen die ein-
zelnen Fräsermesser ungeordnet sind. kann in
ihrer teigung verändert werden, um den olbeu
Fräser zur Bearbeitung von Znhnräd rn mit
verschiedener Teilung verwenden zu kÜIllWII.
Die Verstellung der .\Iesser erfolgt zwanglHutig
durch gleichzeitig gedrehte Schrauben mit ver-
schiedener Steigung.
5!l.-:I-l!lü7 nerfaeh wirkeude, in allen J,agcn arheitsfiihi.ge
F lii"el pulII l'C . ". i I hel m :'.1 ä c k e r. IJ ii ~ eid 0 I' f. 1n einer Sich
heilerseits der Fliiglllwelle bis ZUIII I'umpengehiiuse erstreckenden
'cheidewund 'I h ist auf der einen ~eile ein im Einlnufkanul c I~ntl
auf der ande'r~n .'eile ein im Auslaßkllnul b spielendes Ooppels1tz-
ventil an"eordnet. wovon das eine Vuntil "'-1.' mit zwei Tellern un. d~n
Außenfläcllen der' Einlaufkanalwundung h nnd das andere "entil I nllt
einem Teller an den Innen-
flächeu dur Auslaufkunalwan-
dung 9 zum llhwechs~lnde,n
Aufsitzen gelangt; die eI-
nander geg-eniiberlieg-endlln
Räume 1 und.1, l1Pzw. 2 und ·1,
die je gleichzl'itig bald als
Sm!"-, hald als Drllckkum-mer~ dienen, si ud je dnrch
einen Kanul 11, bezw. 0 in der
Fliigelwelle d miteinander
verbunden, so daB die jewei .
ligen augkammern mit dem
Einlauf und gleichzeitig die
jeweiligenDruckkam mern mi t
dem Auslauf verbunden sind.
85.-:15018 "cl'fah"on ZDl' Enteiselluilg \'1111 Was!'!' I': [) p-
sen iss & J a c 0 b i. Akt. - G es., 11 a m h u I' g , Bor g I () I.d e.
Durch Ansaugen von Luft wird dem eisenhaitigen \Vusser wiihrend sellles
purchganges durch das Filter Luft in
berschnB dadurch beigemengt, daB
das Wasser aus dem Filter durch eine
Pumpe gesaugt wird, welche die zu·
geführte Wassermenge nicht beeirltlußt
und deren Hubvolumen gröBer ist als
die dem Filter wiihrend jedes Hubes (' -
zugeführte 'Va.serlllenge, woh~! durch
eine vor dem Filter liegende Uffnung
Luft im Betrage des Unterschiede.
heider :\Iengen durch da Filter g-l\SllUgt
wird. Zou diesem Behufe Iiei-:t das Filter
ZWIschen zwoi Pumpen, von denen
die hinter dem Filter liegende, das
\ Vass er aus diesem Buugende Pumpe c
eine größere Leistung fähigkeit hesitzt
als die vor Ullm Filter liegpnde, das
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. Patentbericht.
Die \'011 tlilllliJ(en ö-terre' I' h P " .Lehmann " \\' . Ile '\L\~ en atent.clmflen ~lI1d durch ,11P RlIchhmllllung
ell t ze., len, I Klirnlncrstraß,' ilO, erhältlich. Der PrPis
!Die er te ZnhI he 1 t CU!P, !:xempl~re" heträl!1 K 1.
" , cU et ,he Klru e, <he zweite Zahl die.'ullllller ,11" Palt'lItes)
It B ~6.:-:lö l "!l Karhorienorrlehhlll " filr Wlirmek raflma~chillell
m e lel,zun1; durch di e U8pulfga e" oder da cr \\' ii rmt~ KUhl.
a, e r . leu t sc he l' a I .
, haI' lot t e n b . I' ),~l I' I er· G es e 11 s c hat t m. h. ".,
mitllllng thermo ~ I' g. l ~ ~~ \\ ärm~ die.ser ~' i ttel wi rd durch Ve r-
freiO'ebell) auf diPe 10,rer, ,:orper .(d le belln A usk ristullisieren ' \'ä r llle
" \o ur lUl'lervorl'lch,
tung iibertragen. Diese K ör per s' d?uB~rhalb de, eigentlichen \'ergasl~~.
m emem be onder~n B'lhiilter e ange-
ordnet, der von emer Hobrleitllng K
durcbzolren i t, di durch Illschult.
orO'lIne h an ihren beiden Enden ab.
weehs Ind an die Kiihlwusser. oder
AU8putlleitung /1 J~ einerseits un d
an die Luftleitung Y1 92 anderer,eits
angeschloss n werden kann.
.i,i.OOO Lokomotiven zählt. Nach dem cnulischcn Lokomot ivbau hat
sich der anu-rikanischc am rasche tvn zur ~Ib,tiindigkeit ent wickelt,
'0 daß lx-im 1~giun c!l" österreichischon Lokomot ivhaues I ,l(l bereits
anu-rikunisclu- .\lusl,'rlokomoli,'en benutzt wurden. Der ungeheuren
Au-dehnung dl" Lande Rechnung trll"pnd. hat sich der unu-riknnisr-he
Lokomut ivbau dem leichten Oberbau durch große Achsenzahl mit führen-
d"n I>('w(' rlichen Luufnchsen nngepaßt , . 'oeh heute sind dip amerikanischen
Lokomot iven trotz dl's schweren Oberbnues der Achsdrücke vun :.!~ bis
~li 1 zur Hcgel macht. mit mehr Achsen vorsehen al, die europii isc-hen
Typen. denn die Zugförderung verlangt auf Fluchlnudst reeken Schnell-
zü 'I' bi. ZII 700 I. GÜtl'I7,Üglo' his zu :l(HIO I. Dulx-i betriurt, von wenigen
lx-kunntr-n Ausnahmen I bgesehcn. dic Ul'sl'hwindigk('it der Schnellzüge
vir- bei uns ;;,3- GO km': 'Id, durchschnit t lich, jene der nüterzügt' liegt
höher, insbe ondere werden Oiitereilzii re mit sehr hohen Ceschwiudie-
kr-iten befördert. da die dazu verwendeten Lokomotiven Treibräder \'(';';1
17;i() In Durohme .ser wi in Frankreich aufweisen.
D m Einflusse des umerikani chen Lokomot ivbnuos verdanken
wir dil' [rundformen aller ncueren 'I'YIlPn, insbosondero solche mit rück-
wiirt iger Laufachse und breiter, dabei tiefer Feuerbüchse über derselben.
dip Einführung de Barrenrahmon. bei Vierzvlindcr- Verbundlokemotiven.
dilL Vereinfachung der Zylinderkorn truktion l;",i letzteren sowie Einführung
eines einzigen Schiebers. Dage"en hat der amerikanische Lokemotiv-
hau dnreh l~inführu!1' der Heusinger-: 'teuerung. der Yicrzylinder-Ver-
"undlokomo~I"e '011'11' der .\Iallet-Type in geradezu gigantischcn Ab-
mr- -un~l'n . Ich ebenf.~dl· dem europäischen Lokomot ivbau .o angenälu-rt,
daß', \\'11'. au. den spateren Vorführungen ersichtlich war. einige Typr-n
lx-rr-its einen verblüffend ähnlichen Aufbau zeigen. '
. ,.:aeh einer Charnkterisierung des amerikanischen Lokomotivbuues,
semer Eigenarten. seines Baustoffes. der Anarbeitung ging der Vortragende
an Hand von zahlreichen Licht hildr-rn, ausgestellter Detailzeichnungen und
I'hotographien zur Einzl'lIJe"chn'ihung über, Zunächst wurden verschiedene
TYI)('n dp' Barrt'llI'l hmens vur ,pfiihrt und besprochen. ferner die Kon.
,truktion d('r Ke "l'I und Zylinder l·rürtert. Insl){'sondel'l' dil' einfUl'he
.\nordnung I"flll " a u c 1a i n mit I' i n lo' JI1 Hohl.'chiellPr sowie dic ncueren
\ "1'11(' '. ('run!!lo'n durch (' 0 u I' tin und c: öls ,I 0 I' f wUl'den yorgcführt,
1!" .. I.dI·lellI'n fanden dip "1'1' ehiedl'nl'n .\rtl'n der Kurbelachsen ihrp
1·:~·~lI·terung. '1111 folgtc ein " el'!!le ich solcher amerika nischel' und eum,
palse!wr. 1~lkomot!\·.eu, de.ren Urundfonnl'n hci dpn IwueHtcn Typcn
dUI'I·'.1 dIe. gl·g'· ...I.. Itlgpn "ech,P1I){'ziehung('n bereils zu iibeITasehcm/{'r
'\!lnll<'hk('I.t g(·fuhrt haben. Bcsondcre.. lntere.·..e fand außer den 'Imerika-
nl. ('hen .H,e,cnlokoIl10Ii,·pn . die neue te Vierzylinder- \'prbundschn..llzug.1;~koJl1otl\·e. ." rie 210 dcr k, k. ö terr, tau ·bahncn. ßauart <: öls d 0 r' f.~ 11' .. d~reh Ihre zweekmiißige Aehsenanordnung unter Einhaltung de,
zluh Igpn :\chsdruekps von 1-l'G teine 2000 P8,~chnellzuglokoJl1oti,'c
I I !'Stellt dre an '\bmco 'Iln 'en d I . I . I ' I
'I' • . 0 un ..eIst ungen unter (en se I\H'rerpn
vpen lllllllo'l'Cr Bahnen n'lcl t .. k I 1'1' .
•( I . 1 , zuruc 'ste It. ... Jenso mteressunt war dlC'\(~I<~llle( de.!:I o'~ßOt m lo.thl ve gleicher A('hsanordnung für dic I'falzbahn .
II gro en IIS er \-cr,,'ellll t , - .. , 3
K 1l f" l . ' (I en orrate von IÜ /Il \Vasser und;) 1o I " u Irt. Zum ,'chlu sc f"1 d" "lllllPl'ikani "IleI' 1 k .' u Irte er crfa scr dlC LIPferungen
, ..0 -Olllotl\'en nach F.. . 1 I ' .
und erörterte d' . f"h' :ulOl~u. ms JCsom ere f rankrl'ICh an
,'taatshahnen ,,::1IJ u, rhch~!1 \ ergleIChsversuche der it.l!ienischen
lokomotiven u:~J I {~ ~~ 1Il tuek ~ c:- "ierzylindcr,"erbund~ehnellzug,rt'''enu''l~r 'tal' . I' .uterzu lokomotiven. wel 'he im Dauerbetriebe
'" ~ I lelll ..e len Lokolll t··, . 'I , -
. K I I . . 0 I\'en emell .• e Irverbrauch von ~iJOl
,111 0 I aufWiesen Die' E k . d' , 01)(•. t"ti"('nd kl" t'. I' en,~t~lls. IC brfnhrungell anderer Liillder
I k . . : pr ar zum großen leI! dcn Hiiekgang des nmerikaniHchen
'" ornut.1I (Xporle.. an de 'seil ,'tclle dcr deutsche trit t
d' '1 .\lrl ~I.~m Wunsclll'. daß auch der ii 'tcrreichiReh~ Lokomoti,'bau
d ie I,!m uhrend,e ,'telhmg auf dem Weltmarkt finden wcrdc. schloßer ortm"endc me' I bl f ß 'f '\ f'U '" 'on e la tem CI all der' ersammlung gelohnten
. u i/run en. welehe durch reiches .\Iuterilll von Lichtbildcrn Photo-
!laI' Jen und 7.eiehnungen wirksam unterstützt waren. '
Der Obmann' ,.... d 'I 'ftf'U/Iojral L P t.8 00' h r ur en, e In I lrer:





H =: lieft, N = .'ummcr dc laufenden Jahrgange', wenn keine .lahrcszah!
angegeben i l.
Dem Tit- -l vorgedruckt i. t die Bihliothekzahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Ho chb au, Mesohlnenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
" 12,1,12 .\r mil'r&cr U"'II II. IC r r li n•. ' 7. I~ n g I' I : Einig· Beispiele
nlll'r die Vcnn'ndnng (h" Ei ' "n l,e t on ~ im \\'a ";01'1,,\11, F 0 0 I' s t o 1': Die
neur-u Vorschrilren dl''' iisl ('ITl'il'h ischou Betunvereins über die Her ucllunu
\'on 'l'rn gworkeu uu» Ei:('nbeton bei 1I0l'hl1ll1l1l'n, Ii n I' I: Bomerken werl~
Banll erko in Ei 1'/11,('10/1 (, '('hl/lU). 0 b I' i s t : ~rilteihlll ren über da'
Er"( hnis de \\'ettbC\\"('rbcs f ür die neue Rheinbrücke in Rh eintelden.
S:IO:! Ut'l OII ,\: I·:i 'I~ II, IIl,rlill , 11 111. X eu e Aust ührun ren nach Ball'
weise Losch inskv. I,: I IV i I z: Ruluncnkonst rukt ionon und deren Be-
rechnung. ::; I 11 1;1: ( : ra phi ehe Bcstimmu/lg der , ipannuugsverteilung im~'hafl'llll>r ehnitt \"(>11 1·:i,.;onhetuns('horn"I,'inon. .' i.,"'o 1 a 11 s : ,.,Di
neuen I aL'c1111pl"'/I im Stl't t iner Freihezirk. \\'11: orturm bei Buhlbronn,
\\'iirtlemh"l'g. I' I' i m ( I' i e f fc 1': Der lJ('lI(' HiL"en,luckw('rk levalor
all,.; Ei,.;enb 'ton i/l • '(J\\' Vurk. B 0 s c h: Die Ei 'enl,etonko/lstrllklio/le/l
bei d em Erweitcl'llllg,.;ban dcr kgI. LlIdwig,.\la, im ifians-l'ni \'er:iui t in
,\ l iin('IIl' /I (Sl'hlll(J), 1 ir S c h: Eiscnhuhniib I'fiihrllng' in Eisonbeton
(. 'chillU).
lOi.' HI,r Ilrak&. Ua r.h., I{OIUr•• Lt'ip 7.I:, . ' IG. Eine inl(,I'es 'ante
•'tiit zkon, I rukl ion, VOl'dampfllngsanl,lge fiir t 'hlorknliulIlh u!!l'. Da '
\\" " ('1'11el'k Wilhel/ll:hll \'('11- !"l'ldhausen, Dip neue I leiUdllmpflohlll1obilo
S.VHtl'/lI L IIlZ. \'" i g t: ( bl'r dpn EilltluU d(·' WII '~pnl.llllpfes uml d es
•"mhh,ngs\ ('dust." dl'l' \ '" ,'g llsu lIg ,.;zolle nuf die \ ' erg ll,.;u ng fesleI' BIenn,
tofTe i/ll (;II'('I'Z"ug('r, <: ii n t hol': l'h I' lIlod('l'IIl' \ r a sel'- und DlllIlpf-
IlIl'hilll'n.
!II fili U.'r . '&ii l l&~ Io II U, HI'rliu. 11 S. E I, pr , 1 II d I: Di,· neue (:lIrl,'n-
\ OI'Hl lld t ill LorHlolI ,lI a/ll l's t ,n d . ::;I' h /lI i d k lIn z: ()l'lis('IH',s im ~Iii dll"
~lall (~I·h lllU). I,' 0 I' h", t 11: .\I a Unllhnw n zur Bekämpfung dpl' \rohn un gsnol
In Budape I.
1001i UI u srlw Huu7.llilunl:, H('r lin , .' I;:;' Ei" I' I e n: ",,/li \ \'etl,
h"lIel'h UIII die \ralchen '(I",\rn.,.;('rkrnft lnla/-!e (,-, ·hlllß). Li e bi g:
.\rehi tt ktoni, du" und IInden'i' \'O/ll 11. Internationalen .\rehiiologült-
Kong re U in Kniro fil II!! (::;eh luU). " tao He (. h I: . '('up nltkllllwlisehe
I\ il'e hn in I' iiln 11111 I:Ilt'in, K ii 11 e: Di,' Ei enbet(lnkon~lruklionen dor
tiidti ehell .\ liilh'cl'bl'enllun 'Illslnlt in Frankfurl 11. ~L (Forts,),
, I Uinl:h rs Iwh I. .Iournal, Ucrlin, 11 3~. Fra n 1.: \'erwallung-
Jllrislpn \ ' pl'wlIll un~s ' In pnieul'e, Fis C h (' 1': Die An.' ' telin ng
'["UIHI'II('I' Ball111 woli- Ernteh(,l'llil IIl1gsml\sl'hinpn lIne! 1'II1111iil , lind 1'111111 -
k" "n -( :owinnulIg~mll";l'hill('n, P 'l I, er H e n: Anlt'l'ikanisehl' und /lIoderno
d"u ts..h,' Kp ' 'e lh llus he ko h hmgon (~I'hluß). l' I Il I' cl: Die l1l'i deI' TlIl'hinell'
I('gu fit'rung 11u ft retondl'n seklllldi' I' n Erst:'IH'inllngen (Fort .).
I. :; I 4».'•• WudlCusrhri f& I. d. iHI. Haud .• Wicn. 11 :I ~. \\' (' I' n e 1':
Ili" 11 0 ..11\1 lls,s(lI'katllst I'oph,. und Ei pwngungen an der Egel'.• ' e h ii n d [e 1':
1 he l' d in I' .os t ell dt,l' Lol' om ol i\' lw bunleis t'lIngclI. Ei (' h hol' 1\: .\ Ia jora lla s
,'yst"/ll fiil' dl'llhtlo.ll T"'ephoniu nuf glOUt· Enlfolnnngun.
!II 01' un I. d••'or l.'ehr . d• •:" ,' nlo hu w.. WI.· budl 'n. 11 15.
, ',. h 111 z: 1'lIIball dl'r Ha u p l werk sl l t l Erfurl Bi I' h I (' 1': ('bor
Vi..h\lagl'lIlliisl'holl , 'ii I' I h: ( :Ioisbrum.'e \'on \ r illnIllUII. /111 f Oll 1':
Ili " Eisen bah ll I' nJ'llm llri ho- Da m in 'llrinam.
1 2 . 01 ~ Itlllltischlill r. TI 'l"hnlk u. Wlrt.-dllIll. I'rn:• . ' I:>. K n I da :
C, lr';inglo W"j,'h"n\'('rhindllllg('II. L e n I' I' e c h t: \\'inddrllck llllf teire
Balllllell mit FnUg"'t'lIlwn, , '(' h m ('I h '1': ß ,lnk und Ind lls t r ie .
I:\in Seh ",..17.. UlIUZI'j(uu: . Ziirich , . ' I;. B I' a 11 d 1\ 11: Ilas l 'l'oblt'm
dl ' Bn ll' ~S lallg('I', !i efl il'g t' lId el' .\lpOlltllnncl. und die El'fahrungen beim
lIa ue d t's S illl plonl llll llel s (Fol,ts.), Jf ii n 0 I' 11' ade I: Da IWlI(' I lIa hell '
,'t'kulldaI'SI'hll lhall ill Z iir ieh . I ' u mm e I': T,,('hni 'cho ulld ",irt '('ha ft ,
~iehe Erg~hni. d or ('lektri ehen Traktion,.;\','r lieh e (Fort ',) . ,'t'Ul'rull""n
Im..pl(.lt.Tls,:hell .\ lIt rie \' VOll Fördel'lna ,'hilwn , B 0 c k: Die n 'lle j'nil'pel.',
I'ruckt, 111 KOpt' lIh ll" (' n . Llie .;0 . II Hup t n ' r ', mllllllllg de \ ' e re ine.s d(\llt,.;chol'
IIII-(e ll iolll'l (. 'c h illU).
i 110 ,'iitlllt'lIlst,11ll Uuu7.l'lIung. lIiinehl·u. :\' :J'!. 1' •• I z: Di(. m'lIe
."'1 il IhofanJ.ll(t' in '1'1' lInst{'in. I" I' i 0 g (' 1': Ei'enhotongclünder, GI' ein 0 1':
1''''''1 porlnhl('r •'chreibpegl I fül' \ VI 'u'mUII 'em ' 1II1 'on.
:mi ZI'i &s hr. d. Vl'r. dou : r h. In !(. , 1I,'rlin• . ' :\.!. Ir a n d 0: ,"eue
..Iok t IÜ clu' ( : iit t' J-I.III!s lokom ot i\ 'o dl'r ita!ielü,.;ehen ,'I.HlI ' ba h nen .
SI' h I n (' h I- (\ 1': ElektJ'i.'eh het riobt'nl' I- oh l('n kil' pl'r.lll inge in Glnsgow.
If .. ~' (' k: We ,.;" n lind \\' ir lscllll ft fich kd l nOllerer el('ktri 'ch er .'tarkli..hl,
'11 1ell"l1, L es . 1': f)pr Brenn. tofTvl'rhrallch \'on mod"rn('11 lI e ißd nm pf-
":komo.bi len ulld Dip ' !molorclI im pt'llkli ehell Bl'lriebe, L 11 l' n : Die
I" plo 1011 wofahn'lI \'011 olllprimit'rlelll , 'uut'rstotf IIlld \ r a ' "1'81011'.
Il ci ~: t' 1',: Z"i,' hllt'ri " he Ermi tl LlIlIg d ..r Ih lreh hi "lIng." und pannllngH-
\'(',.hl\lIl1~ .. (>in",. ulIll' r Fl i,'hk l'llft ll il hlll y stehenden Sdlrall honfedt'1'
mit rl\d~,d,r \ ('h 1'. 'I' U I ('11 h llr g: L~her '-eh kll n,.' e hot t (' n:
I ht,l' .d lt' B. f"lmh"\1 egllngen im m, Ihpll1 ti chen lind n,lllIrwi' eil,
'('h ,ft Ill'holl I ' n terri('h t.
, (i l,~ ZI'ilsehr. r. IIInllllnschill., IIcrlill. 11 I:;. ,' e h w II b e: ' b('r
~ I II' delll-'ch,o. tafri I-all iseh l'1I Ei ullb .dlll ' lind Wn . Pl'slra Uen. l TlIsit t oll
",n J)nm pf, ..hl t'PI.....·h ifTnh r t h(>lripl ..,. n I' ci ( 1': \ lId eTlIll ' vOl.chliig fiir
I 0111'11 ('Iu/fnhrt ' IIl1d T lllle rei he \l i w.
I ' (i:?() Zelt:. d. rl'r. drlltseh. t-:iSt'lIhahllnorw•• Ill'rlill. :\' GI. Zur Jo'ra"o
(,er Fr ('htenlliiUi~ung fiir Obst . Ein elektrisches Stellwerk f ür ei~e
St ra ßt'Ubuh n Be ' c l. II"I ' e I ,t " I' T ifk " ".) "
. ' . " (pr:"l ·a n< Igen an · onl nll~S lon .... h:... \. n v-sc r :
Belgisch« 'ehonb'lll l' 1 K I ' I. I ',.. ,J 'I ' ... , 'len 11m einua men. 1>10 (oQ,sehaflsveromfIlChllll"
leI d en OSIUlT(Jieh isohon ::;t'lIlt.~bah nen , e
F' I :llli.f:.
I) Z"'I&rllllol. d. Ilallnfw.. Il ,'rlin. :\' li:l. f{ ii delI: • ' e lle re
.isen '" III lOehbautea, Einheillli:ehe oc; 'teine in K u nst und Ku nst -g~werho (,'ehluU). ~lentzel: Der Verschlehebahnhof \\'a l h der t:real
l eutral ".Ison ba h n in F ,I I '('. J ' " ..
\\' ,.n:,. an<,. h , " 0 I h e: Die \ ersuchsanst nlt. fiirassprkrafllllllsehmell' I· 'I' I ' I ' "I " . an (er ec imsc ien Hochsch u le m Bcrlin. Stein-
1'1nster , : ~111 !'u~ell\'ergIl U ohne B el on u n terl age.
I
, _.B (llsswr, ,lIa : ll7. iru' , Lundun. 11 4. ,\ 1 .'I s s e v: ,\ (odern e Go ld-
1Iiggel'ung L P H11 e: D I ' ffl '
I) ' '. . . CI' ce 11 »iu von !!eslern und heute, .\ ' I e n :11' neuest en For schrill f I 1.' "
. .. " au uem ,eUJ( te grnUer Gasmaschinen. I' n 1',
s ~ n.~. ) Iodcllle K:a ~tanl, gen, .J 0 h n s In n e: G1eitboole. I> a v i s:
Die I urh'orgasl~ng, Z 1 m m e 1': l-'ö rd el'zouge. Svstem Bel t. \\' a lt 0 n :
,~ n ll lyse d er KI:a ft.~'eI' I O ilu n,: hoi einer ' pilll; lll aseh ine . W o h h o r :
RchnpJl~ehelllle l orhs8, ) lasch ine.
.. :?1I:?, l~nl:ilH:crinl:. Londnn, .' 2~),:>, I;/\'IU. G 0 d h e e 1': Formeln
uber Drl1('.k und,Temperalur von !!'Mlliglern Dampf. Da ,'chnoiden der
.\l ~talle nll11cl8 ~I\uerstofr. Die Torpedo, Priif 'tal ion \'on , eh lw ider & ('u,
'!tu SOlllllle n'orsll llllll lung del' Ins ti tu ti on of .\ lec hllniell l Ehginecl's ( ::;ehl uß).
h. l'an wagon d er ~ ao I' l\u lo Hy (Bm. ifien), \\' i s no 111: Dio Ver bund -
anordl~un" \' on l~u l hen,llla:seh incn mit T Ul'binon , GroUe Droh, und Bohr ,
IlIllSellI.nen \'~ Ill I',rn ,t , ellleß c ('0, in J)ii:seldurf. Der ~ra sch inen hau auf
dor ~lll,.;prl. mternatlOnalen Aus ,teilung, Da.' B oh ren in alt(l/< ~I a uorwe rk
u~ld 1ll B elu n , H u g ho s: Der Lok olll ul i\'l lllu in d en \\'crken zn H Ol'\\'ieh
(~eh ~ uß), ,\ u .<,1 e I~ : ( b~r I':iseu beton (:-IehluU), \\' i I s o u: Dcl' e lek t r isuhe
13·t neb \'on l ex lil fa br ik en .
, :?O l l I~n:inrl'rin:: . 'I' \IS• • '" ", \ 'urk• . ' 4. Der A ufzug lIuf da
\~ (:lterhol'll. ,H 11 ~~ d 0 I P h : Dit' ( :('.'u ud hcil 'fiir'tll'~e iu Chieago und deI'
(.' lIea g.... r 1 ·.U I \I'~ISse ruu9s,kana l. I)ie bc\\'cgliehen \Veh ra ui llgen alll
I :"lHlllllkanll l. Dm He.~elligu ng vo n 10'11hr ika hCiilleu a lle iu und iu Vel'-
I",uduu!! ~n it, H au sllI iil,~ ' • '(' U('I' Gl'eifhagger. \\' hi t e: Die Zerst önlllg I'OU
fnsuhen , ZOIll,el~ t.o b.erfillehe~ dur?h Ha tl('hgl\se hei n iedricyer T em pera l Ul',
l-11G I'\cll'nhl. ,\ mcfl c.. . C\I \ 'lIrk,:\' 4. S I aus 0 n : Du,' klt'ine
~ro t r?oo(.. )I asch ine zur, Aufnahme \'on I' ro filen , Dam p f, gegon Gas-
J~ n '''' lmon: Da~ 1I!'e~ltantseho Pnra d oxon \'IlIl F erguson , L a e I' 0 i x:
I'J ektroly tl ,.;che R ellllgung \'on ~ [elllllen. D i 0 e k ma n n: Da s I' ro blem
d " Fel'llsehen s. • r .;, ;' tee I y: Über K oh lcnsiiu re lind di e \ ' erlnst e im
~ehornsteiJl. Fellcr,.;ichel" Holz nnd Gewebe, L e \ 1' i s: Die to uel'Sle
Eisonbahn in .\ m er ika . R 0,.; 0 n hai n: Da ' ~likro'kop im ~ [ asehinen ,
bllll. Be eh sIe i n : Flii , 'igC1' Loueht, und Brennga'.
/iHn Tlw I~nl:il\l:cr, LClndon, .' 21!1)', 1;/\'111. Die " ersuehe m il
:::;nuggnsan lagun ( Fort ' . ). • ' e il s 0 n : Dio Bezieh ungen z wischen K onden ,
salor und Lu ft pum pe. ß i e k f ° I' d: Versuche mi t e ine m G illskllrhurat.or,
Die 'ollmerversllmmlungder Ins t il u l ion of ~[echanieul Engineers (1"01'1 ,),
Der Unfall am • 'ccl. 'u-Danuu ,"r,:? (For ' . ). Bö h m: Die Vorgänger
dcr ~[otn llfl1d.enlu lll l?elt. SehifTe mit gewellter Oberliäche. H u g h eH:
DeI' Lokom otl\' bau lD den W erken zu H orwich ( Fort ' .) .
111,1 Lu (; i'nit, (hil, I'aris, " I:>. ni d a u I t d e s U h au m es :
Die in"'l'IIationale .\ u ' ,.; te llu ng in ."anc)' I!lO!I, \\' a d de l I: SllId i(, iih"r
die \\' ir tsehnft ljeh keil in dor \ ' e rwend u ng hochwertiger ,'1"hlso l'l('n im
Briiekenbllue. EI 0 \' 0: Der Flug der "ö'cl und di(' () rn il ho plllllt' ,
28!lO (~ plt ii IllllT, IIntlallru\I, . ' :I~!. S z t, I' ,i k Il y : DlIs Ha upIpisen ,
hahngld,.; im .'traßenplia tel'. ~l aL: y a 1': 1%1 .\ 1ie t hll us . ::; z e s z t a y :
Diu \ 'o l'llr heite n beim Stiidt"bau. ,\ [ i h "1 I v f i: Da : no ue ( :" biiud e d es
I'o ly tel'h n ik u ms . Der große Ilrehiteklonisel;e \\'e t l he wer b des UnI!, In -
I-("nieur- und .\ re h ilek len , Vereines .
Zeitschriften für Architektur.
<lson Wh'ner lIauilld"ZI'I&un:, .' 4:>. f; e h i d a: Enlwurf fiil' d u
Itnlhaus in P U~\Il. T u:e hund B 11 d .. I, i e b c 1': 11 e,s.'erdenkmll I in
\rien . U ii I' her : \ ' illa. W ien " L', ,\ n: 'ieh t 'we '. I{ 0 i seI': \\'oh n -
hallS. \\' i"n 11. P e r k 0 und Bau JII gar t e n: Ent wurf fiir eine ovan-
gc lische "ireh e in \\' 1" ' . ·custndt. Zu r Hers te ll llng \'on Tragwerken aUS
Eisenheton ,
I!I()7 lIuilllin:: :\'CIn', Luudou. :\' ~! 4 • Tafoln: Bothaus in ~I a n ,
pht',.;t r. Ent w iir fe fiir Landhiiu er. Bibliothek zu Li 'eard.
I I t1 Thll Archl&t'r,I, LClndoll, .' ~120. Tafeln: Die L'nh'orsitiit zu
1li l1n ingha m , La nd h a us zu Liekoy Hilk
i/,I Thll Iluildl'r, I,ullllon, :\' :1470. T a feln: Die St. Lconhunl ,
J\in 'he in Pa ri: , BlUlkhau ' in Lond on . E nlwurf fii l' oinen I'urk b runnen .
I:U 9 La ('ollstru &iou moderne, I'ari~. " 4:>. F Il I' e y: Ha us eines
I·'t·ch tkl ubs in Paris. Vill a bei Genua. \ "iIln in .\la ilnnd.
:. ':!' L'.\rebl&ce&lIrc. I'uris. , ' 3·! . ,' X X \' I r. ,llIhros\'el' "llUmlullg
fl'llnziisise her \ rch il ek ten Z1I Tou lousc. Di e KOlllm i: sion fiir Denkmal -
pflege, H a t. i g n y: <':rahm1l1 für Fa idllCrhe, ( ' h a p II und D u u III e t :
J)enkm l\l für Louis Due,
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 4h. ZI'it.schr. r. ß. 11. lliit&rnw.. Wit 'n, ,' :12. B i e is k i :
Die Eisp uhiit.len Si id ruUla nds (::;"h luB). ( 'ere isen , u nd E.'plosiv pille n ,
zii lHlnllg be i 'ieherheil 'la m pen . H y h 11: Zur K ri t ik iiber die freilrnf.(h-tren
.\ Im u ugs lppa ra t o ( Forts.), (lu '11\' HO' :ip,I1 t.
554 34 1!109
,-lI Ztl l ' ch r. I. pr kt, C; I~o lo :: i c, Uerlin, 11 1. Wi e e he It : Die
topogntph i, che und geo logi .cho Ka rtieruu!( Rumänien s, R ed I i ch :
Dip Typ en der .\Iagn itlagcrs tii tten. .' t I' e m m e: ' bel' sekundäre
a lloch t ho ne Braunkohl e.
, 12-l~ 'rh~ .:n::. u~d Uinln:: Journal, . 'eil' York, N 4. B II . k c 1'-
" I11 e : ~>t l' \\ irt . .haf~hche Bedeutung de a merikanisc hen ölhä lt igen
Hrand.. ~11 Iers \\ I ~ 1I a m : Da Clouc ur ry- K u pferrov ho- in <JlIeeu "
land . \\ a I k, e r~ DIe, ~~mpcnnni l ge d ' Toml» ton e-Bcrgwerkp:;, A I.
h r e e h t : Die El ek trizitä t und der K ohlenb erg bau.
· , :wn. Anuales des _Iincs. Paris• . ' :1• • ta t.ist ik der .\lineralindus tr ie
~u h/l~r~1Ch . D ~ L a:u n a y: Die .\ lot'llIc in Ru ' isch -Asien . Die .\ li ncrn l-
mdu tne III Belgien Im J ahre 1907.
Zeitschriften für Chemie.
," ..i,'-l-l . !laukerau~ik" Leitmcritz, .' 32. ,J a c 0 b i: Das Wescn einer
;,lIll,t.hchcu 1rocknerei mit . Z~I " erl llugsam pnd l'r Luftbewegllng und au s dem
ro(' k('nl'l'O~eß selbst I' 'sld twl"l-ude r Eutliiflung, \Vns kann als feuerfest
ode r feuers icher bezeichnet werden'!
,I ,2.! 11 Chemiker-ZeiluI~ ,!(' ~iilheu" x 91. G ö s s li n g: Die Alkaloid.
( H'1ll 10 1ID .Ja.hre 190. J) 0 I' In g : ~ ortsohritt e au f dcm Gebiete der
'\,~eta llaualyse un .Iahr o I(lO (Furt s. ]. Elektrisch e Hängebahn z K 11 .
forde ru r • 'I'> G " I . I)' ur 0 I en
" . nl., . . '-, ' ~ S In g: ie Alk aluideh emie im Jahre 1908 (Forts)
D, u r IU g : Fort chr it to a uf dem Gohiete der .\Ietallanalyse im ,JahreI!lOS( , chluß ),
" 2,,!3, Ton!ndu,trie-~eilun::, ß erliu, I' 9~~ . Kalkaluminut e und
:\~JrtcL • 9,l. \\,a( mu~ cm t üch tiger Ziegelm ol tcr wissen? Sch orn st ein -
'f'" ImI unl!\€\'?·I · lH. Un ter uehung a lter ZicgeL Vermeidune von Un -
a en a n a zwerken . Schiefert on. e
Zeitschriften fUr Elektrotechnik.
.1 li :ll -t , m ektr. u• .1111 chinelle ßelril'be, nien, . ' 15. () t t 0: Wi rt.I~ .la ft Il'hkc lt und Retneh, kn ten der elektrische n .\ utuhus e, W i I c k c'
lilie .~.! ; I ~'e ,'on Hochdl'Uck .Dal,nl' frohrl eitu ugen (Fort' ,), I)ie " pnl'endu ng
\1' e tro mo wtors zum Ant n eb \'on .\rbeitsmuschinen, Buh n eh iene ll
,L1I. ., angansta ,
B ' t ,H):r ~Ieklr? 'dm. u. l lasehinenlJau, nieu, 11 32. , ce f 0 hIn e 1"
CI rng
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z~r , 'wone und Pra xis der 'eilba hnen ( 'c hluß) .
( :e[l hro t ,l Jo.leklrolcc.hn: . ~el~~hr.: Uerlln, 11 32. Z t) ' h n d er: Die
'ch llcll,n Idefr Lu ftel ektnZIt,tt f ur dlO Lu ft fahrzeuge, P et e I' se n ' Zur
• ua In rage von (~ ß B r BI . ,
bcleucht uug ('chluß) :\i~~ ':1 cl' 111 . 0 c h: F~rtschritte d er Stl'llßen-
ansta lt Die I' I " " It el un gen der Physilmhsch-teehnischen R eiehs-
.' opu a rL,lerung der elck t r-i.,; .1 "I 1 .
nut elektrj, 'ehcm :\ Ir' b I.' c lon v C cuc Itung. Drehseh elh en
. • n Je • I: euera la rlilsystem Aero"
In ,!> 1 Schweiz. •:Illktro tec hl Z 'I I . " • " . 'B~('llI'eibung dcr elekt rischen V ,/1, [,CI sc trI~l, Zu rlCb, 11 :12. Allgemeine
bel' 1': Die 'trahl ,- ,okomoliven um Simplun. W e i n-
• '''nnalo und nhn~~~:ele' tzes I,eulchtender Flä ehcn ( 'chluß). ~ c h m i d I:
\\ ' I ' , c la tun"cn zur \ ' el't ,'I I" I' 'e I ,-\. trom ( For t ,) 0 t t . I' "', , ,CI ung von o,1Ilp lasen-
\'On WI~;~'.? t;ulll z~W~rn (F~r·ts,).aktlsche trgeblll.'!se au s der Verw endung
, ' .. _til IAertrleal UCl'iow LOllll ' ._ .
IrlZltatwcrk zu Adelaid W' i . .Oll, , 1 6,.~ . D a v I e s : Das Elek ·
fahriken, .\1 0 r d e ': D~~ I'rti f s 0 n. De~ elektnsehe Betrieb "on T e.,til -
'VI 1'1 I ) I ' ung und \ el' wendu n~ vun Konden~llt()l'Cn
- , ,ce rlea n IIrld :\"1\ r k ' . . . ,.
IInl'l!=e der l:ni"e 'CI' \1'" (~r '" , ... :s I b I e y : Die J"l'llft -
im ' Ihl\l e k (' I a zu. ,Ihllina . l-Jektn. ehe Anl a/o(e für Heb ezeu ge
I' zu ,ar" Ind l' a d , •. 1)' ,", 'I' I " Ider Licht:' 'irke f' iJ: i . J' Jtj ',llllClt Je Ikclt III (er .\Ie~..un g
Fa 'et \ . b dn I ,Ir ~ger .lChtqueUen. Der ' t l'Omwe nd I' \'on ROt!"e-
I ' ' e,~ un -e ekt nsche Licht· und Eisan!<ll'en . R i e e: Elektrisclw~llDpl'n fur Au tomubil e.
F 't. 1'1 ~ !J2 Thll 1~le-ctririall, I,on dllll, :\ lG2!l. Tob e y : Die Ill'ue ten
f olk~ Ill tte a uf. dem Ge biete der Umformer. AI' C0: I)a s neu e T ele.
I')I!I en 'I'" t,cm. IJi \ 'er 'orgun ,,'on 'hi l'1l '0 mit elektrischer Kraft ( 'eh lu l.l)le t ' IU ~' h I I I ' .
..h 0 ,e lI'1UJ:; t'l t zu Hn tol ( , 'e hlu U). D 11 boi s : Der eh·k-~rnl( e . \ ~I fzul! au f da W ·tt-erhorn, H I' 0 W n: .\Iodl'rne l:ntel·grund.
e l' ra!llw' (' ·1I ß) \1
' t .. , ,( I U , • a I' c h 11 n t lind (' a l t e l' H u n - " III i t h:
, rume m drClh ch er L' ' \' h' d ' .\\'eeh .1 '. r reqllel~z l/I CI' m un g lIut DrClphlls eusll'Om.
,stromma.:ehmen mit • torn seh nltun <Y, B 0 s lind G I' 1I ,.. 1)I'e
1llll./o(netIS I I" '" J •c len '. 1 'en~chaften ge wj,·..er Kupferlegiel'llngen ,
-;:lJ!J L' L UII ", 1'1 I' I' , .t 111 rn " 'c rlllul', ' un s • •11. I) e ,' 11 U X • ( ' h 11 1'-
t IIn n ('li: "';tlldie iiber T ele[lhonlinien ( ~ch l u ß), I' ee he ;1 '" 'J'eul
I'l'mturm "u 'f h '. -'.'
· I . I I n!! : LU t ·rlllo ·plektn chom \Ve"c. B II i I1 e h a e he' Die
,I 1-11 u t 'n c ektn chen Einheitcn, e .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:H !ll G IIndh.·ln" Il" I' . .... T) I' '"
I "f t \'11 \', ~.. r 111. " ' '' ' CI' ongreß fur Heizung lind
.U un g, . et S'llllmlung H ' I Ii I Fr kf t \1 T ,vlln (,IZtlll~S ' Ulll ,üftullgsfa chmännel'll
\' b a n u; ,11, • • l' 11 V I , : ()ie HallllJton do etrine in Beziehllng Zlll'· was 'errem«Yun~. . ,
I-lO,') .10111'11. r. C:;lslll'1 Uiill I :\ 3') B 1
gä nge in der \ 'ertikal re ortp "," I e Ir ll, . ,~ . .u e b: \ el'gHsung~\'Ilr ·
I" . I d I ' er landlungen der ;)0. ,Jahres· und J U bi·
a um \ Cl am m un g es ( cut ' ehen \ 'ercin ' von (' lI S I \" f I
männern in Frankfu rt II M 1')0'1 H ' " • ': Ulll a.ssor RC I·
" . " . " ce e : DIC I'.ntwl<-klung der \\'u~ 'pr .
" orso rg11ll wahreHd der letzt en :i ll J llhre I l n z e' F" "b G '
d l'U ckl eit un cn , Bes t immung ,"on • '/l !lilt<: lin im' (;llIIgC, 1,1 cl', . astJ~l'Il-
fe d J K "hl ' ,a, um seme ~nt·
:rnu n urc I 11 un .• eue (;1 ' lühlichtlat erncn . Wie (lin e enießt
em angefoch te nes Pnlent noch ~'chll t z ? g g
3641 Euglueer, UeclIrd, ,'Oll' ' ·lIrk. ~ 4. Die K ra ftanl age der
.'chen~ctudy ':owor '). Hili I{oosic River. .\ 1 a g I' u d e 1': D~s fiinfjä(~~ioe
In genieurs tudium. Der (' ipe Cod- Schiffka na l. B el' I' y: " er~nche übor
die H uftfäh ick eit von Ei..en im Beton. Vom B au der Ri chelieu Ri ver
,Briiek e. B ol' d en: Der ~Iont 'I rmel. F1üge l d es Schlo: 'es Frontenae
rn ~uebeek. Die Bet riebergeh nisse eine r einzelstehende n K ra fullllagc
ZtI BlIlgha~to!l . Die ne ue ' tei nze rk leine n lllg a nlage d er Dol '0 «. , he-
}JIl rd Co. h.lem e Abwasser pu mpenanlag e ZtI Ridgewood , L, .1. ~ euer
Tun nel unte r dem Hud ion.
Bücherschau.
Hier werden nur Hiteh er bc 'proehcD, die dem Österr. In geni eur- uDII
Architekteu-V ereine zur Besprechung eingesend et wurd en.
12.398 IHe c hemische Indnstrle, Von Gustav Müll e r ,kaiserlicher
Geheimer Regierungsrat, vortrauender Rat im R eichsamt des Irinern
(un ter Mitwirkung von Dr, Phil~ Fritz II e n n i g s 0 n bei den k öuig -
liehen I nstituten der Artillerie), 4.'8 Seiten (~30X 155 mm ). Leipzig 190fl,
B, G. '1' e u b n e I' (P reis geh eftet l\l J \'20, gebunden M 12). . .
Wi e im Vorworte gesagt wird , soll das Bu ch in erster LlIlI?
dem im Chemikalienhand el und der ehemisch en Industrie tätigen Kauf-
mann ein lIilfsbuch zur Ori entierune über technische nnd wirt·
schaft liehe Fragen , dem Chemiker ein ~ L eitfaden für d ie merkantilen
Verhältnisse se iner Industrie se in und daher alle theoretischen uud
polemischen Erörterungen vermeiden. Bezü glich eine r g r ünd liche re n
Information üb er di e rein te chnischen Probleme verweist der Autor
auf das Handbuch der Che mische n T echnolcgie von Dr, J1 e u s i e I'
und . beschränkt s ich in ein er kurzen Einleitung, di e wichtigsten
che ml.sche n Grundb egriffe und El emente, Analyse und Sj-nthese, an-
organisc he un d crirnnische rein e und ancewandte Chemie zu er k lä re n.E~ vtlrs nc ht dan n~ eine kurze Üb ersicht üb er die hi storische Ent-
Wicklung der che mis::he n \\'i . sen schaft zu geb en, wel ch e mtlhr filr den
Laien al s flh' den Fachmann dem sie ni chts neues bietet, bestimmt
ist. Im zweiten Kapitel besp;i cht er die wirtschaftliche Entwicklnng,
wob ei e r spezie ll d ie 'oda fabr ika t ion, Farbenindustrie, Kalisalze, D~ng·
mittel, pharmazeutische Produkte und die el ektrochemi chen Betri eb
hervorhebt. 'o dannn gibt er eine übersichtliche Gruppierung der
einzelnen Branchen der chemischen Industri e D eutschlands, tabel -
larische Daten üh er die Größe der Betriebe bezüglich Arheiterzahl nnrl
Antriebskraft und erwähnl auch die in Deutschland bestehtlnd en
Kartell II, unter denen die zwischen den Farbenfabriken abgeschlossen en
wohl in erster 1teihe stehen. .'odann folgen Tabellen iih er Einfuhr
und AUbfuhr von Rohstoffen und Fabrikaten, worauf die indnstriellen
Verhältnisse der außcrdeutbchen Staaten einzeln besprochen werdeu .
Die geschäftliche Prosperität der Betriehe wird durch Tahellen iiher
die erzielten G ewinne, die Güt rbewegull" auf den Bahnen, die Anzahl
der genommenen Patcnte und Gehrauchsl;uster und ein e an sführlichere
Besprcchung der ein zoln en Kartelle , soweit deren Statuten uffizi ell he-
kalmt sind , geschildert. ))llS dritte Kapitel ist der industriell en Ge-
setzgebung gewidmet und bespricht da s Patcntwesen nnd den Muster·
schutz, gewerbepolizeiliche Vorschriften Arbeiter· und Kinderschutz,
Arbeiterversicherung', (; esundhei tspolizei, s ieher he itsp oli zeiliche " 01' -
schriften über (J ~br~ueh von ' p re ngstoft'en, Verkehrsg csetzgebung , um
dann zu dem wlelItI g'en Gegenstand e der Zoll · und Jlalldelsgese tZll
üb el'zugehen. An 'lchließend darlln wird ein mit Erlliutl'rungen v.er-
se he ne r Auszug au s dem Deutschen Zolltarif abgedru ckt, woran Sich
" otizen üher .\Ieistbegünsti<rung und Handelsbeziehungen zu vertrags,
los I~ ta~ten an 'chlioßen, Im Kapitel über innere ' Ie uergesetzc werden
speZie ll die Abgahen auf alkoholische Flii. sig keit n, :-,alz und Zucker
l,ehandelt. Den 'chluß des all g emeinen Teiles bilden dann s ta t is tisc he
.\ ngaben übel' den Warenverk hr. Im zweiten Teil des Buche:! werden
einige der wichtigeren Indu tri ezwei<re ausfiihrlicher htlhandelt, indern
jedpsrnal in kurzen ZilO'en die Hohst~ffe g ellalllit und di e Fabriklltion s·
methoden wenigsten in ihr ' n Prinzipien darg teilt s in d . Gleichzeitig
werden au ch Daten über PrQduktion und Verbrauch, Einfuhr und Au s'
fuhr, gesetzli ch e Vorschriften und sons tiore AnO'abon !Jei<Yefü~t, DenAnfan~ ma cht di e 'chwefelsäure au s , 'h~efel ~nd Ki es "'lltElikamrner-~nd l~ontak,tprozeß, darauf folgt K ochsalz, Soda, laubers~lz,~tznat~on ,
Salz~äure, ~ hlor und Chlorkalk, ,'alpettlr, Salpetersäure und h,alkstl ck ·
stoll, wohel auch der neuen Prozes 'e zur alpeterO'ewinnung aus Luft
godach t wird, Kali· und :\Iagnesiaslllze, Brom. uul'Jodpräparattl, Pott-
asche, Blutlaugen alz und Cyanverbindung,en, \ Veinsll ure und Zitronen-
s!lu r,e, künstliche Düngemittel, Superphosphate, 'I' homasm hl, Sprenß'
stolle und Zündwaren, Phosphor- und Zümlhölzchenfllbrikation, Zell ulOid
und Kunst seiden, Alaun und Tonerdesalze, komprimierte Gase, Kalzium'
karhid und Azetylen , Holzdestillation, Essigsäure und deren alze.
Oxalsliure, Ozokerit uml Zeresin sowie die Braunkohlenrlestillations·
produkte, ~teinkohlenteer und I"oks, ferner Teerprodnkte, Verarbeitung
der ;\Iineralijle, worauf die Industrie der Farbstoffe und Farben g e·
schildert wird. Bezüglich der hiebei gewllhlten Einteilung wäre zu
hemllTken, daß IlS besonders in einem Buche, das mit lUicksicht auf
den Leserkreis nicht den theoretischen ' tand punk t einzunehmen braucht,
nicht motiviert erscheint, bei den künstlichen Farbstofl'en Teerfarb-
s toff" und 'chwefelfarbstoffe al s zwei getrennte G ruppen hinzu,t~lIen,
da sich eine scharfe Grenze schwer ziehen läßt, Unter den natürlichen
Farbstoft'en sind die Gel'b toffe und die Farbhölzer owie Indigo und
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Krapp, Cochenille und epin besproch en. Unter dem Kapitel künstlicher
lo'~rbs.tolre finden si ch Angaben über Indigo, Alizarin sowie die
\~lchtlgsten Zwi schenprodukte. speaiell Auilin öl und Salz. Bei den
chwefelfarbstolfen wäre richtigzn t,,11 m, daß da. erste Produkt, Cachou
do Laval , bereits vor Vi d als Arbeiten b kannt und angewendet war.
Anschließend dnran folgt die Behandlunu der .\ Iinera lfa rhen. sodnnu
wendet sich der Autor zur Iudustrie d 'I' ,.,äth risch en Üle und künst-
I!chen Riecbstolt'e, der phnrmuzeutischen Produkte und wis sensehaft-
lichon Präpnrnte. wobei auch die photographi chen Artikel ein-
bezogen sind. Die letzten Kapitel bC5ch:ftigen ich mit de r Indust rie
de ~ Fette und OIe , Seifen, K erzen, Glyzerin, Harze, Lacke nnd Firnisse,
Le llJ~ nnd Albumin, Gummi, Kautschuk. Guttapercha und deren Ver
~rbcltung. Als Schluß sind dem Wer e noch einige Bemerkungen
uber. dns Apotl~ekergewerbe und die darauf bezüglichen ge etzliehen
B~st, rnm u n l;en 111 Doutschland beigefügt, Ein V rzeichni der be nützten
Li ter a tur sowie nlphnbetisches [{eg-is tllr und eine L mr chuunjrstahel le
fHI' d ie vo rknm mondan fre mden MIlßC, Gewichte und Münze n sind dem
Buche obonfa lls belgogobon. Zu bemerken ist. daß sowohl die
l~lOtall u rgischen wie a uch die ke rnmischen Industriezweige, ferner nuch
Stl\J'kefllhrikntion, Zu cker'- und GHrnng indu trien, Zelluloseerzougung,
(Je rherei us w. nicht näher behandelt . ind, so daß vielleicht der ge-
wählte T itel etwas zu weitgehend ist. \Vellll man auch in dem vor-
liegenden Buche naturgemäß neu Tatsachen und Moment nic ht er-
warten und finde n kann und auch die Übersicht keine vollständige ist,
S~l ve rdient es sowohl von ~f'ite der knufmänni chen K reise, welche
Ich dem H andel mit chemischen Produkten widmen. wie auch seitens
der Het riebschemik 1', welche sich über die ~Inrkt: und Absatzver-
hliltnisse ih ror F a br ika te informieren wollen, volle Aufmerksamkeit,
nachdem es ein außerordentlich reichhaltige ~[nterial, dessen
B08!' h u ll u n~ dem einzelnen oft nu r schwer mö~lich wlire, in gut /{e-
urdnet I' Form hietot unel owohl zur Aufnahme der F abrika tion
'uauc he l' Artikc[ wie aU!'h zur f:ewinr,unl{ neu I' Ab atzc:ehil'te An-
rp~u ng n !! ben wireI. Dr. 8rball
12.:{Gl Jo sef We~sel)· . Ul'rnl hiol:rnphie. Ein .\ u . ehnitt nlls upr
Ce chiehte des Forstwc rnB Ö.·terrrich-l-ngarns. Herall.gpj! hell \"(111
Kal'I I' pt I' <1 S e h 0 k. Hofmt, im k. 11. k. gemeinsnmen Finanzminislerimn.
Hpf l't'llt fiir dns l.\e,'nmte Forstwe. n Ho nien. und der Hercejl;owiull.
\[ it I'irll'm Titelbild und dn'i Bildern illl Te -t. 319 ..,eiten (1-;' X 2;; em).
Wipn I!lO,. W. I"~ I' i c k ( I'n'is hrosch. K 6).
Am W. ;\lai JHO wurde im Liun6-l'a rk ,01' der Hoch ehule für
Hodenkul t ur in Wil'n pin Denkllla l .lo,'ef Wes sei y s - seine ellPrne
Btis\(' allf st.einpl'IH'm ~()pkel - pnthiillt. gewidmet von der. 'char seiner
~hiilel'. Fn 'u nde. Vel·ehr er. Hofra t, K rI I' e t I' a s c he k hat e unj!efiihr
gleicllZl'iti~ IIntl' 1'I10lllmen. ih m pin zweites Denkmal zu setzen. indem er
das Lehl'n nnd Wi rk en di eseH Forst mannes \'on iiberragender Rrdeut ung
ha up tsärhfiph nach deoisen eigc'n 'n Auf7.cirhnungen. also eine Auto-
hiogrnph il' W e s se i y R m it. zahlreichen. höchst dnnkrnswrrten Er-
liiu tNun l/;en und ZIIRii t zell \-pl'iiITpnt lir h t und d mit ein n letzten Wllnsch
de Dahingel/;nngr nell erfii llt. hat. Wie au. We 0 sei y .\ Cienr n. di seine
Rüstl' im Lin ne.l'a rk nH'istl'rhaft fe·thält. ' 0 "prechr n un. aus Reinen
biographi,'cl\f'n :\uf7.eil'hnungen die \"erehrnn 7swürdij!en Ziige an. welche
die em ganzl'n ~ In nnp im I...·hcn nieht lauter Freund,'. nber die hiiehste
Wert chiitzu nj! dt'r B,' ten. im 'I'<xle da ruin. te .\ndenken geschnffen
hahen und flllPh kOlllmpJ1(ll'n 't'npl'1ltionl'n in I<;rinnerun!! gehrncht zu
w,'rd"'l vprdiplll'n: dpnn manrl1l'l<. \\ lIfiir \r e. 0 I' I Y g kämpft hat. i. t
noch nicht iibe rwunden. lind noch grIllig d,'r .\rheit in ~ 'inem ;'inne i t
zu Ipistl'n: möchte si mit t'bpnsoll'!IPr I' ft. mit dem gleichpn Können
und mit j"ller Reinheit d,· ()pnkrn lind Handeln gele i tet werden.
wil' , ir 1'. Lei W e. RI' 1\, bt \I undprn mii ' en! E würde zu "eit fiihren .
\OlItl' n wir in die CI' Zf'it.~ehrift nuf dip Einzrlheiten der gel/;en t"ndliehen
Biugraphie. wplche zu/Zh'ieh RII mnnPlw int n' 0 nte Au blicke auf die
n" chirhtc de.s Forst '\PSl'ns ii. t.'rreinh·l 'ngarn eröffnet. eingehen.
• 'ur d ie II nu pta h, l'hnittr . eipn hl'l'\orgphohen: We I< e I y , K inclll it
(t'r i t I , [4 geboren) lind , ·t.ud"nt,·nz it. . eine Tätigkeit I .\" i tent
an dl I' .\ lariaLl'I lllnr r Fors t 'lkadl·mie. dann n\. For,'tgoomet I' in Tirol.
nls Wald l'hnffer in Agordo. a ls Oherfiir. h'r in Id r in. splter als Konzipist
iru ~fin i s t ri um für Lnncl," kult ur und Berg\\ e en. al Direktor der
miihrisch .. eh les iRehl n Fors tspinde, a ls () hpr-For tm i tel' de Ba na ter
J)lIllliinen w 'ens dpr k. k. pr iv. ösl,'rr.-unj! r. , 'Ul(" i, nbahngesell~chn ft,
. " in AnlRiI a n d l'r I';n t wicklung d /1 fnr 1lil'lll'n Hoch ch ulunterrichtes
un d sf'in,' Tät il/;kui t a ls Dir, k tllr d,'r For. takademie ZU _\ Iariabrn nn.
sei ne Dien ·te fiir d as R,' ieh kr i gsmini terillln. se ino Tii ti gkl'i t Loi Aus-
Slfollnngen und in Vl'rpirwn . He irllJ wl'rt \' 011"'1 Gut.achten in " ielen , ieh ti gcn
for t firhen ("rag 'n. endlic h Hei lll' er"taunliche. wer t,'olle li te ra ri sche
Bot ii t.ignn!!: hllt W e Rs 11I .v doch rnnd :1,; 0 nam~afte l'n~l i kat i Ol1l'n.
da rn lltpr t wa 20 nmfangr iehr \ rh eiton. hezw. Buchel' alleIlI oder a ls
wesentlipllCr .\ lit.arbeiter hera nsg gcbl' n. wubci sich eine dnrchaus ,'on
tie f 'I' Fat'hk ennt nio und a llgemei npr Bi ldung zeugenden "hriftcn faot
uf a lle C, bi te d ' I' Fllr twirt phaft lind -wis" 'n,ehaft im weit sten
,' .inne IlOzoj!l'n. Znm SC'hlu, se fiigt 1I0fra t P ~ t r.a. ehe.~ der :\uto-
blOgm phie \ s" I y 0 not'h inten' ,,"uto ~[Itte"ungen uber (he er·
he h nd"n Feierl iehkpilcn an läßlich d' l'n , I. Gehurt tagt' . des ßo·
gr" bni, . es ( I !l ) und dl'r Enthiillun/Z d, D 'nkmal näch t der Hoc?
·phul .. fiir Bod l'n knlt ur hri. Dank grhiihrt W e ' . el y. daß pr un . elD
inhalt n'iehe L..hen in df'r ihm pi/Zpnf'n mlu-kigen D r, lIung fe. t-
!!l·halt,,·n. f)M1k a her .lueh Hofr ,t I' I' t I' ach e k. welclll'r di' miilll'-
\'o llf' Arht'it iilJ,'rnomm(' n h t. dips/1 Ih r t lIung mannigfalt.ig crläul rt,
- - - --=====--===
bezw, ergänzt und dadurch der Ge enwart leichter ver tändlich gemacht
in Druck zu legen und . 0 der • 'll.Chwelt ein \\'erk zu erhalten, aus dem
der Lehen. gang \\' e s . e l y s und ein gute,' Stück Forstgeschichte ver-
folgI, worden kann. llOi de 'sf'n Lektiire aber auch das Herz und der
Charakter sich stärkt,..\lö!!C zumal die forstliche .lugend diese Berufs-
hiographie nicht über ehen! Il. ,.'. Loren:
IO.2UG 110 hbaukunde. Von lne, Hermann }) n u b. Professor an
der k. k. Technischen Hoch chule in W~n. 11. T..il: 'I' I' ii g e r, . t ü tz e n,
Mau e r n, D e c k 0 n.• -\'1 und 3G3 'eiten (1-;' X 26 em) . .\[it [114 Ab.
bilrlungen im Ti-xt , Zweite Anflage. I ll. Teil : D ä c her. , t i e g e n.
T ii r e n, Fe n s tel'. \ ' 0 I' IJ a u t e n, ,\ b f u h r der A b fa I Ist 0 f f 1'.
I n n e I' er Aus b n u, Fun d a me n t e, 1\' und :l:!!l Seiten. ~Iit -;'8, Ab-
bildungen im Text , Zweite AnfIngI'. Leipzig und Wien HlOH, Franz
() o u t i c k e.
1 'ach knapp drei .Ja hren erscheint von Da u b ~ trefflicher und
sehr verwendbarer .. Hoch bau kuudo" schon die zweite Allf1nrr,' . ei n
sp rechender Beweis fiir dir, 'otwpmligkeit eines solchen Werkes.""für 'die
Gediegenheit seine." Inha lte ' und für das Zwrekl'ntspreehende seiner An-
ordnnng. Die neue Auflnge. die mit den Kerntruppen. dem I I. und Ll l .Teile,
der eigentlichen .. Bnukonstruktionslehro", einsetzt, weist znhlreiche
Zusiitze, Erweiterungen und Ergänzungen auf. die sich nicht nuf den
Text nIlein beziehen, sondern sich auch auf die Abbildungon erst recken.
Wenn auch im allgemeinen die Gliederunp des toffes heibehalten wurden
i t . so sind doch im Interes e einer logischen richtigeren Anordnunz
einige Umstellungen iu den Gegenständen vorzonommen word..n. ,~
finden wir nunmehr die Holz- und Eisel1\·erhände. bisher im 1. Teile
\'orgeführt. besser an den Anfang des H. Teiles gestellt. Die Holzwä nde
und der eiserne Fachwerkb. u werden nun bei den \Vä nd('n nbgchandelt :
dagegen sind die Diiehl:r . freilich nur. aus prakti,'eh Imeht,'ehnischt'n
C1riinden. in dpn TII. Tell verschoben. \ ollkommon neu hinzugekommen
ist im Uf. Teile ein .. Anhang". der elie wiehtig. ten Baun,r chriften und
sonoti~ Gnmdsiitze bringt. di' b<>i den gebräuchlichen ,cbälldearten zu
()Cnchten sind. ~ li Recht b t der Yerfa er den ja innig ZlISnmlllf'n-
gehöri~en hoi.oen ~iin~~n ein gemeir~'" 10 alpl~abelise~lOs Tn hll It ~\'el' ­
7.ciehnrs. ..SOItenwel. er henannt. beIgegeIJen . Er hat Im allgememen
seine knrzgefaßte. priizi '"0 Dar tellungsweis auch in der neuen Auflage
beilJehalten. nur dort etwlll au, fiihrlicher werdend. \\"0 Gefahr bestand.
durch allzu große Kürze die Deutlichkeit dc Vortrages zu gefährden.
Ebenso war ~ knum nötig. Abbildungen durch andere zu ersetzen . dn
dieselben schon in der ersten Auflage von wiin chenswerter Deut.lichkeit.
und K larheit wnren. AI 0 nlles in allem eine erfreuliche Er"cheinung :
ein treffliches \Verk . da~ ohne alle P rätenoion auftrat. nur durch sri ne
Gedierrenheit wirkte. nllen prunkenelen chein vermied, vermag in \"er-hiiltni~mäßig kurzer Frist seinen \Veg zu machen u nel erz ielt ei ne zweite
Au flage . un d d l1.~ bei einem ö~t.erreichi~ehen Verleger! Wir frell en uns
herzlich d iese~ Vorkommnisses und wiinschrn nur , es möge sich des öfteren
wiede rho len. Dr. l'aul
7222 Le . Ikon der ;:esamten Teehnlk IInt! ihrer llilf wlssensehnften.
[ 10 Verein mit. Fac hgeno. srn herall~gegebcn "on 0110 Lu e ger. Zweite.
vollstiindig neu bearbeitete Auflnge. iehenler Band: I'apierfiirberei
bis Se h we fe ls ä ure. ,! • eiten ( I X 2G em). ~[i t zahlreichen Ab-
bildungen. t.uttgart und Leipzig. D cut . ehe Ver [ a g s - Ans tal t.
Die zweite Auf! g de~ au .•~zeiehnrten Le. ikons gpht riistig ihl1'l"
Vollendung entgegen: sehon liegt Ul1' der. iebente Rand die er 'I' hrhllftig
vollständig neuen Benrbcitunl!: vor. die jeden. nuch den ger ingsten For t -
. chritt seit dem Erscheinen der er ten u,'gabe des Buche Rorl7sam ver-
zeichnet und berück iehtigt. E ist. ein wnhres Ver/Znii,l(pn. in dem gegen-
wärtigcn Bnnde zu hliittern und die Vielseitigkeit d - l)Chnlldc!ton toffes
neb t der Gründlichkeit der Behnndlunl!: zU l)Coba.chten. 'berall findrt mnn
die berufensten Fachmänner 111' die Rear\x>iter der einzelnen Abschnitte
gen nnt. Aus der Fülle der Artikel fallen bei fiü~htiger Durch. icht . chon
die folgenden al~ durch Umfan '. Zahl der Abbddungen u. dgl. hervor-
Rte he nd nllf: .. Pa pier priifung" \"on R u dei 0 f f. ..1'llrall 'ltriiger" von
\V e y I' a u c h unel ~I ö I' s c h. ..Pfeiler". von ~[e I n n. .. l'hotDgram-
metrie" vo n H i 11m er, ,.Photometrie" von 1'. v. chI' 0 t t und
,J. ~l. E d 0 r...Pr sen" von . \V i d mai e r... l'reßgl\ glühlicht" von
A. W e b 0 r . ..Projektionsappnrate" von _ . W. n ger...Pumpen"
von F. B e c h e r . .. Rohei en" \'on A. W i d m l\ i e r. .. Rohre" von
Li n cl n e r... Riiel·k iihla nlagen" \'on a r i s . .. ':'haehtsehll'use" ,'on
P oIl a k . .. Rehi ffnhr tska näle" vo n l' ach n i k. . ,occhiffhau" vo n
'1'.• e h w ar z. .. ' ehilTshelJewerke" ,'on \'. , chne ller... chornstein"
,-on C. G an b und W e i n br e n n I' r. .. Sch l"Ci hmll.Sehine" ,'on
B ey e I' I e n und .. SehwcllObahnen" vo n Z i f f c r. Diebe Auf-
ziih lung ist ohne hesondere AL, icht nusgewählt worden. giLt nber
duch einon gu t<>n berbliek iiber die schon friiher erwiih nte Viel·
seitigke it dos 'tolT"s. ,ie zeigt, aber auch. dnß 'e ilen;; d"s Hera us-
gelJers viel Gt'wiolrt nuf d ie ~ [it<lrbeit üsten iehi,e1H'r Facluniinner g" logt
wird . was friiher in D ut eh laJlllmei '1. nicht der Fa ll war.• 'un s"i('n noch
" ini/Ze \Vorte den bl'iden be onders wertvollen Vorziigrn des Lu e g" 1'-
sehen La. iko n. gewidml't. Der l'ine der'elben sind dip .\bbildungen. ~ ll\n
finelet se lton in teclllli. chen \\' erken '0 zllhlrciehe instrukti\"\' ,kizzcn
von so lcher I larheit IJ i I/;rößter 1';inf'1 hheit eier Dar.;tellung: ge rade d ie: e
aber sind für das Ver'"t.iindni· und die Wirkunrr wei,e der dnrges tell ten
Gegenstiinde "on größtem llufkliirenden \\'ertc~ Daß ihre Znhl in der
neue n .\uflage zugpnfllllmen h t. i. t wärm ten. ZU hl'griißl'n. D 'n zweit"n
großeu Vorzug finden wir in deu reichh [t igen Lit raturnacll\\'l'i 'en lJ,'i
fj.j(j
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jedem b deutenderen tichworte, Dieselben sind chon in der ersten
•\ u fla 'c d s Lexikons mit besonderer " rgfalt bearbei tet gewesen, hilben
aber in der vorlienenden . \mhearbeitung eine Fortführune bis in d ie
jiing<tc Zeit erfahren, wobei wir wieder mit besonderem \ 'e J"!!Il iigen d ie
sorgfiilt ige Benützung neuestur österroieh]..eher Ver öflen t lichu ngen fest-
stellen konnten. J) ,\ , tretTIiehe .. Lexikon der gesamten Technik und ihrer
Hilfswi ssen chaft 0". da, auch typogrnphisch als eine ,"usterleistung
,IlHge-tattet erscheint , bildet sonach in jeder Beziehung ei ne wert volle
Bereichcru ng der deutschen techn ischen Lite n tur, weshalb ihm nur-h der
Erfolg reich liehet beschieden ist. lJr. 1'.
12 .:n ·t Die Faehwerk: tr äuer ohne 1ti:I!:onalc'lI. I h re Berechnung
lind Allwendung in eisernen und betoneisernen Konst ruktionon [Hriioken,
I{ah mendiichel' und T rä ger) . Von In gen ieu r .Iohann I' 0 d 0 I s k y.
:!iO Seiten (2ü X li em). .\Ioskau WIl!) ( I'rei« H :1).
I)a , vorliegende Buch des bekan nte n russische n In ucn ieu rs ist
r-inc erschöpfende \I onogrn ph ie übe r di e Fa ch werkst rä ger ohne Diagon al en ,
sogena nnte Yiercndeel t räger. Der Vcrfnssr-r he"prich t zue rs t di e Ho-
reehuung der 'pannungen in ci ne m solche n Triigcr und unt er sch eid et ,
hk-bei die primären. sekundären u nd 1 'ebpn~ IHlI1 n llngen. Die Berechnunj!
a ller dieser Spannungen is t verhii lt nismii lJig ei nfach. Fiir d ie ro llende
L \.;t kon t ruiert der Verfa sser di e E intl ußlinien. Er berechne t d ic Dc-
forrnat inn des T riigers u nd s ucht. sei ne Berechnun~sweise du rch Versuche
zu h 'kr:iftigpn. E, wurden d re i .\Iod elle herueste llt , d a s ei ne wa r a us Holz.
da' zweite aus K a rton , da, d r itt e a us Knut sch uk , li 111m dick. Es ist zu
bedauern, daß von. dic.;en. \'cr~uchen nur zwei ph ot ograph isd w Auf-
nahmen 'orhlllHlen sind, keinerlei .\ Ie nmven aber vorucnonunen wurd en .
Der \ ' e rfa , er ,·endei.cht sein' Berech n~n!!. we i. e Il~i t derjen ig,'n " 011
I' pr e d c I' y . welche III •• Inzener. koj(' Vita " im ,Ja h re I!lO,; " l' riiITen tl icht
wurd . und l>eweist. daß :;eine RI'rechnungswei.-e n icht nur ei nfacher.
.ondern aueh richt igel' ist. D,-r \ ·erfa s...... sucht auch zu beweisen, daß
,'i~e .\lelhOlI., h, re R -ultate giht a ls dil'jeni"e von \ ' i e I' I' n d Cl' I.
HCI der Bel"('chnu n!! der,' 'kundä... pannungl'n in den Gitt ..rtriigl'l'Il mit
I~·!.'"gonlll,'n I:urtungen nimlllt der \ 'prf n e .. den glcichen l)lle[,~l'hnitt
bell~er (1u..tunl!e.n an. was nicht imme.. in der I'raxis zutn'/Ten wird. 111I
~'\('ItP.n .\h,~hllltte ~ pri,·ht dl''' \ ' cr fa s. c.. die au~gpfiih..tcn eiserlll'n .
111I drttten d.le bctonel~I·l'Ile.n Briieken dieses Systems und giht die Be .rl'ehn~m!! 'welsc, der hetonelscl'll('n T ..iigl'r lIu'fiihrlidl a n. Im Anhang
hl' prtl'hr der ~ erfasser das I'~oj('k t ('im'r russischp n Beton vero rd nu ng .
w..lch,' d"m XII. ßet~nteeh!l1kertal! in .\Ios k/lu (. Tovemh,'r I!lOg ) zur1 ~ ' l!u t ,e.htung "orlag.• ach dle"em I' ro j('k tc $011 di e Dl'Ilckfl'sti gkeit dl' r
B: lonwlirfcl mit :10 ein ~eitellliinge nach 2S Ta !.!l'n 1,;0 /';'1/1112 i.e t ra g,' n .
1) 1(' Ik,,,C('hnulll! der hetollci.-el'llen 'I'..iig('r so ll un ter d('r Vomussetzun"
,! " chehen: da ß d ie Zugsp an uungen im Beton g leich Null s iUlI. d a ß d i~~II,'r,ehrll tt ' nach d er ß iel!un g ebe n hleih en lind d ie l:i pa n nu ngen dl'rI ·,nt fl·;nur~ l!. ~:on der neutral ('n A(.hse prol lOrti nn al si nd. Das \ 'e'rhiiltnis
d," 1·.la stmbl 'koeflizien t I" ' "
,' " . ,:.' ~ en von ~ Isen und Bet on Ist W lC hel uu s 11;.I 111' d lP ,aulp.n so ll da \ '. .I)' ...". ' s • rmlCl ungMprOZPllt mmdcs teu s 0 '8 het rageIl.
111' zllla '11.'('n Spannull 'e n so llen für di l' 'üu len 1/ der D"llck fest i"ke it
'" B(,tons nach '" 1'. f" I , . 6 "
" B . ~ .,Igen, 111' ( a 1', lsen SOO /';'1/,;m2 het m gen . Für die.J:' llI~f'n au teile. l~e l welehe n ke ine Er~ch iitt crun"en und ' kpine "l'Olkn
, p,lnnunl(,;unt-Jr~ChICde " ork k I ' .. P ,.,Olllme n. 'nun ( le zu lass lge , pa nnu ng um 20°;,
erhüht werden I)' ~.. I '.1' 1 _
. le '1l1 en Slllu biS - .> k a uf Kn iek un " n i('h t zu he-6 e
rt·chnen. ßei der 1>I'eglln' I t" I ' ... I> I, JC ragt ( le zu ln ~ Ige Druckspannun g _ d('r
IJ kf . k' I R -t'n
.rue c rl,l( 'ctt I c~ elon' in 2 ' T agcn . dil' ~l'hers"allnung -t.,; 1.."1/<'1/1 2•~'Il' Haft "annlln' l ·.j /';qjC/I'. Die zulii,si!!clI Ei"l' us pa n nu lI,l(e ll s ind für
Z,II!! u.nd Orlll'k 1111111 ky,cIIl2 • für .\ hsehenlllg iOO ky/c/Il-. Ik'i !!ro fJ"n~.r ehllttcl'l1n'!('n odf' r ,'pallnllllg,unter;ehie den s ind d iese Znhl en um 100
7.11 ,'~'rlllindern . bei kriift il!l'n .'chl iil!l'n 11 m 20" 0 ' Das !Jesprueh eJIl' \\'e;'k
\'('r, Ill'1ll \'olle Beach tun" der Faehmiinner. lJr. Jlax R . v. Th ull i,
12.61-1 H ütteu wesen . Kurze "' be rs ie ht über di e heutig en Ver.f~l~re,1I .zu r f:", innun g der wichtiger en .\Iet alle von Dr. \Y. B or e he r s.~j:, , elten(I'!8.X J!) em) mit 2 1 AbLildllJl"en . Ball e a. S. 190 , Wilh ehu
na p p relH. "eb. .\1 '7ür
/) n vo rl iegende Bu ch ist d as \\'erk e ines se in Fach vollkommen
beh e: r ch~lIden L~brers. d er damit h"ab si ehligt , se ine n Sehiil ('rn und
den .In ll ut ten b tneben ode r in den fiir die met allur"isch e T echnik~rh It~nden ~I ll schinenf~bri~en und Konstruktionsb~reaus tätig en
. ngen ~euren d l.~ e rs te Onentlerung in de n mannigfachen Zw ei g en des
J.e t z I ~ e n l,lutt enweäen s zu erleichtern. In der Tat ist di eses räum-
heh k le.llle \\ er k me h r a ls ein gew öhnlich es lIilfsllUch es ist e ine" ~ ~I Mel.sterha.nd a~sg~führ~e .Zusa mme n fassu ng de s iib~r mod ernes
/l u tt e!l" ese~ III unzähhg en Zeltsehl'iften und Biichern veröti'entliehten.\I ~tenal es III del~ (.Ienk ba r engste n R ahm en. D aß bei di eser Hußers t
h.elkle!1 und sel l\\'Ie rtgen .Arbeit da sj enige in d er Retorte znriick b lie h,
\\ as fur de~ obe: \ hez.elc h ne~en Zw eck t au glich ist, muß di e Be.
wu nderung J~des I ee h J!lke rs ~nden , d er wei ß, wie sc hwie r ig es ist, bei
solcher ArbeI t, ? en .lo~l~chen Zu salnlll ' nha ng ni cht z u zerst ören . Der
m ta nd , daU Sich m d Ie 'e m AUSZIl"il rei chlich F orm eln nnd Zahlen .
angahen au f enge!!, Raume g ut geordne t beis2mrn enfind en macht
da H ilf hucb zu ewern fü: w.eiter e Krei se se h r erw ii n6cht~n 1 'aeh-cb~ ;{e.buche;. aber eben mi t. d l6sem VOm Verfasser se lbst ni cht he,
ab lehtl"'ten \ o~ZU~? s te ll t SIch der Wuu sch ein, in d er nä ch sten Auf.
lag e dort, wo dIe E lg en ' ch a It en der Met all e an "'efiihrt wel'd en neben
deu allgeme inen F e - t igk p.it seig en sehaften mögli~hst üb erall di e' Zahlen
E i" en tum und Verlag de s Vereines. - V erantwortlicher Schriftleiter:
für absolute Festigkeit und Dehnung Zll finden, wie es ja bezüglich
andere r Eigenschaften: spezifische Gewicht, :-;chmelzpunk,t, V.er.
dampiungspunkt, Elektrizität leltfäbigkeit, nusnalunslos der J< all Ist
Ebenfal ls nur zum Zwecke der Berücksichtigung in iner 1 Teuauflage,
welche wohl kaum ausbleiben dürfte, sei auf einen Drnckfehler nuf
S. III aufmerksam gemacht, wo es heißt: ..Auf.1 t verscll~nolzen~~
Roheisens treten an der Gicht etwa ·1;)00 t ( oll heißen 1/13) (,as au~.
Unzweifelhaft wird dn kleine. in Druck und Illustration v orzüg lich
ausgestattete Hilfs buch viel n eine willkommeu e H ilfe sein,
A. S.
Eingelangte Bücher.
(0 Spende des Verrassers)
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12 .;;:;i ZlIriirkfiihrnll:: der sllhiirisch ,'n Tri::unuml'lri,' a uf die'
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d er Ell'k t ronent heor ic . \ ' on F. H ich n I' z, 0 . :!4.; ,'. m. 1i!J Abb. Ll' ipzil(
I !lUn, TCllbner p i 7).
1:!.5:j !J ml'lIIellt e d,'r lIathl'lIllllik. \ 'on .1. Ta n ne I' y. ()cllt <clw
AusgIlbe \"on 01'. 1'. K la es. 0. 33!J , . m. 1 I .\bb. 1.A.·ipzig WO!!.
T " u b n e I' (.\1 ").
Personalnachrichten.
D er K a iser ha t Ing . K onra d L a t z e I, k . u . k. chloßhauptmuun
im Bel ved ere in Wie n, a nl:ißlic h der erhetenen Versetzuug" in den dlluem·
d en Huhest an d in \V iir d i"un '" seiner vieljähri"'ell zllfriedcns tellenden
Di en stlei stun g de n T it el ll~d C1larakte r R eg ieru ngs rnt mit 1 Taehsicht de r
T a xe ve rlie he n und gestattet, daß lng . A nton Sc h I' 011I J!J,
k. k. H ofrat, Bin nenseh ifl'nhr t illsp ek tor im lI nnde l sm i n i s t er i lll ~l JIl
W ielI , und Fran z K j. i zi k, kaiserl. Ra t, Großindust rielle r in K lirohn en '
tal , da s G roßoffizie rs k re uz des k ön i ~1. i ta lien isch en Ordens de r Krone
,"on I tal ien annehm en un d t ra"en diirfen .
Der Minis ter fii r ötfe ntlic he A rhe iten hat In g . Geor!! Wtter
v. T h 1I a, k . k . In g enieur in G rllz zu m Ober. l ngenieur fii r den St:lats-
baudien st in S te ie r ma r k, ferner im '~tll nde der fachte elrni 6ch en Beu.III ~~n
d es Patentam t es in \Vi en In ". Heinrich L ij s t el', k , k . Ohe r ko m IllISs'lr,
zum technisch en H a te, di e In g oni eure E manu el l' 11c.1r b e ~ g..e 1',
Erwin BI a c k Frnn z '/, eis und Otto B ü h m, k , k, h Olllln ls, :!rs,
A djunkten , zu k om lllissärell , Dr. In g . Th eod or S c h Irt i d I, k . k . 1'0111-
mi ss:irs-Adjunkt zum L ehrer in de r I. ' . Ran gsklasse a n d e r k. k .
' laa ts"ewe rbescil ule in B i e I i t z, und In g . Fr:lIIz c h i es i n g e r,
k . k. ! >l'Ofessor de r d eut~eh clI , tantsg ewer beschul e in I'i lsen" ZUln
F llch vorst and e der bauteehn i ch t'n A bteilun g a n de r d eu t 'c he n :staats-
gewe rbesch u le in Brünn ornunn t.
Ing. Hobert :-; c h e i h u I, Buu·Oher k om mi Ur, \' or5.tau~1 . d l'r
Uah nerha ltung. , ek tio n der k. k . priv, Siidhahn·Ge ellschaft III ::;pl; .ta l
a . d. Dra u, wurd e zum Vors ta nd e de r Bah ner halt llnl!·" ek t ion \\ len
(S üd ba h n) ernannt.
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I .. " .\ L '1': Ül>or Hoch spannung froileitungen. \ ' 0 11 !n~oniellr L ud wie K a lI i r, - Oie Ent wick lunc der Stadt ehuellbahnen. VOll Ing ,
F. ~ III 5 i I. - Mitfci/uJlgm inrclnen Fachgebieten. \Y assPrs traßon . Chemie. - Fach9rllpjJell b~1'I·chte . Ba u- IIl1d Eisenbahn-Ingenieu re.
l'atcntberichr. - Zeitschrif: f schall. - B ücherschau, - EillgtlaJl.q /e INiche,'. - 111·;.:(e afj
Über Hochspannungsfreileitungen. Alle Reohte vorbehallen
\' or t l'llg ."gehaltc n in der Vors mmlung der Fuchgrupp« fiir Elcktrlltl'chnik am 2fl. .\Iiirz \!llI !) von lngcnieur 1.lItlni:.: Iiallir.
D if' Entwicklung der elekt ri.chcn Krn ltiibertragung, die
g!'oßen zu iihcrtragcndon Leistungen und die immer wach, nden
~. n tf. ~n l u ngen . welch!' zu überwinden sind , haben den Iriih I'
verhält ni!'\miißig einfachen Leit ung..bau zu einer weitgehenden
l~ u rL:hhi ld u ng gnzwungen und ein 'orgfiilt igcs • tudium fluch
(II .,'. Cehietc.. der 1%·kt l'O ted ll1ik .rford dich gcmacht. Die.
hat zur Folge gl'llIlht. daß die Leitung n für große Energieüber-
t rag ung n, wie ..ie ZIII'Zei t projekt iort , b zw, auch ..chon a us-
gefüh rt worden ...ich ..ehr we entlieh ou den einfachen Aus-
führun gen unterscheiden. die noch vor nirht allzu langer Zeit,
ul.. allein in Betracht I ommend ana chen wurden. und die im
Wl'''l'ntlirhen durch die r l'n \'PlIllung hölzerner . Ia t und mäßiger
•'pannwcit n chnrnktr-ri..iert 1'1' chcincn . Die folcendcn Dar-
I gungell . ollen ..ich mit dem Hcsulta tc der .'tudil·n.•\ u führungen
und E rfah ru ng n der letaton Jnhre auf dem Cebi te des L it ungs-
halll's hclnssr- n. insbesondere ..oweit ..ich die .olbon Huf die Be-
!n " 'ullg der einzelnen Teile einer Leitune im H inblicke auf
Ihr F · ·t igkeit bezichcu. ] >il' Bchandlung elektri. eher Fragen
..oll au:ge.'chic.dl'n bleiben .
Die beim I ~ n t w l rf einer Leitung zu lö ende .\ ufgabe läßt
..ir h etwa derart definieren , dn13 die Linie bei größter Ökonomie.
d: h. bei I lei11. tlll iigli helll Aufwand die "röl3tmö lYliche Bet rieb. -
Irhprhcit, bezw. l'in vorg' 'l'hrichen minilllale Ff' tigkeit auf -
wl'ipn ..oll. Die bpiden Forderu ngen ind zum Teile wider-
· ]JI'l'Chf'jHI, da mit I'inpnl ~I i n iln um \'(1I1 1'0 . ten natürlieh l1l r
l'in I,p ·chriinkt.\J' E tl'I.J-t , l'illl' IH"chriinhl' F"tigkeit. bezw.
~icherh l'i t erz ielt wprden kann. 1"11\' in llin{'r 'I in. irht führen
hnidl' Bedingungen w nig:kn. zum 'r 'i l zum gl{iclll'n Er-
gdllli. indlllll SO\ ohl di(' ükonolllie al auch die B ·trieb..·
..iclll'rhcit l'irw unlich..t weitgehende \'prrinl!prung der Htütz -
PUII kt!' prwiin..r ht er"chl'illl'n IiiI3t. dip BI'!ri 11 'iclll'rheit, weil
!'I'fahl'ulIgsgprniiß die Bef{'s t,igungsl' unkt.· die .·ehwiichsten
·:t l'lIon dpr Leit lIng sind. die Ükonomie, weil mit d'r Ver-
I'lngl'l'ung dpr Zahl der , t.iitzpunktC' die 1' 0 . tcn für Isolatoren
l'nd his zu I'illl'r "c ",is.· 'n 1:1' 'nz' 11lWh dil' (;e amtko:-tl'n für
I. r-.(le 'l'ragkon..tr ul t iollPn abnehmen. w,'nll auch di ('inzeinen
~las te od!'r Ll'i t ung, t iiJ'l lle tcm I' werden. Di "ün..ti:t Ent·
fl'l'Illlng dl'r Htiit zpunkt Illu/.l fnll\\'pi 'p !Je 'I inllnt werden. indem
für einig!' 1\nnahn 1l'n die ' "ost('n tat. iiphlich ermittelt werden.
I,; plJIpfil'hlt sich hil'fiir cilll' gl'l jlhi. eh{' Dar tellullg der 1"0, tcn
dl'r l'inzpln n '1' 'ih' dpr Leit ung und der 1:l' amt ko..tpn.
· Dip Bet rinh.... ieherhpit Idingt mit ch·r. iC'hl'rhpi l!Pr Lpitung
In lJl'zng a uf die l mgehn ng lh·r. l,lhen innig ZIL 'alJlml·n. Die
Il'Izt{l)'(\ iAt. eille Bedin gun g dcr prstC'I'l'n . Bf'ide verlangcn eine
~,pwis,'l' "\ sti glmit, IH' ZW. dic Ei nhll. lt,ung pine g 'wi en vor-
~e..phl'il~ben '11 • iehe rheitsfaktor ' im Falle der tiirk. tCIl. un·
l-:iirL·tig, ten Be8n.'pruchung. K komnwn onach zWI·je"'ci
(;riiL\ n für die B 'n lt'. sung deI' Leit nng in Bptmeht: dip in
Hpt radl1 zu zielH'nd('n BeIlII . j1l'1 l<' hungl'n lind deI' ,'irlll'rheits
fll kto r, \\'(,1 1'111'1' pinzu hllllp lI i..t. DiesI' Urii/kn ..ind fiir dip I' o..t.'n
tll'r Ll·it un". anla"!'n \'on " rUlll!lr""lIdl'l' Bedeut tlng \\'l' halh . ie imn ö l""l ~ •
folgelIdplI einercingplll'lltllln ";riirtcrtlll unkrzog 'n \\'1'ldl·n . oll 'n.
. Iit dl'r I<'pst lp" ul1" drr (·in, ch1il!!ig('n Ziffl'l'n I,.·, chiiftigpn
• n ~.. .
. It·h d il' •'ich .'rhcit.'\'orsehriftl'n, hez\\'. "I' ·tzli ..lll'n Be: t llll-
mtlngpn der einzelnen Länder. die zum Teil sehr verschieden-
artige Grundlagen für di Berechnunc der Leitungen vor-
schreiben . 1111 Iolzenden sind die Vorschriften, welche in Öster-
reich. Deutsch land , Frankreich und in der chweiz Geltung
huben. einer vergleichenden Bet racht ung unterzogen, und zwar
. ind dies die:
•'ichNhf'it .vo rsohriften für elektrische Starkstroma nlagcn,
herausgegeben VOIl1 Elektrotechnischen Ycrein in Wien. I!JU'i:
l ' ol'ma liell für Freileitungen . nufuestcllt vom Verbaude
Deutscher 1 ~l ekt ro tech ni k ·r . gültig vom 1. .l iinn cr UJO,~ ;
Decret du 22 mal', IHO, sur les di..t ributions d'energie
elcet.rique *):
Vorschriften. betreffend Erstellung lind Instand halt ung
der clektri: chcu : tarkstromunlagon, beschlossen vom ehweizcri -
..chcn B undesra t am 14. F ebru a r 190 .
Diese Vorschriften sind a lle ungefiihr zu glcicher Zeit,
erschienen und tragen den derzeitigen Anscha uungen cut-
sprechend Rechnuna. Bezüglich der österrcichi sehen \'0 1'-
schriften i..t allerdinzs zu beachten. daß sie. wenn anch l !lf li
hera u. gegeben doch wesentlich früh er verfaßt wurden. indem
sich ihre definitive H ora uigabe ccincrzeit verzögerte.
ErgiinzE\nd hiezu . ei noch !>pmcrkt. daß in Ital ien ein·
..chliigige Vorschrift ' n eI.t in Vorbereit ung illll: in Anll'rika
ue< te/wn l'b nfal)" hi her keine einheitlichen Fe 't. etzung 11.
Die Bedeutung und die."otwe1ll1 igkcit allgernein gültiger
\'orschreibul1gcn für die l\ usfühm ng von Leitu ngen nimm t mit,
der Entwick lung cll'k trischer Leitungsnetze. mit dl'm WachsPIl
der Ll'itun"..liingen und ko. ten und der sieh hiera us crgl'uendpn
iiul3('J'stl'n ~";;pllr.arnk{\it in drr Konst rukt ion irnmpr zu . •\.ueh
dil' gl'..etzliche Hegl'lung d(" \\ \ 'gl' rCllhtes und der " ~ ftpfhch t
für l""ktri..chl· Lpitl Iwen, wie sie z. B für O.. teITewh und
f)Plltschland derzeit st~ll l icrt wird, , l't zt eine einhe it liche Fl~-; t ­
setzllng der Konst l'l\ktion..hetlingungcn voraus.
Zuniich..t sricn die äußeren Rc·un.'pruchungcn betrachtet:
P.... ind di{'s:
Die H 'an"pl'llchung durch Temperaturtmt '1' . ehiedc.
die Bnausprncllllng durch Wind.
dil' Hpanspmchung tlureh Rchne' und Eis.
Es sind dies durchwegs kli1J1l1ti. chp EinHü. SP. und es ist
pinlcuehtend. daß zif1prnmiißig einhei tliche ' "0 1' ehreibt'nf(l'n für
politische Einheiten. wi' z. 13. () 'terreich, eigen t lich nicht ge-
macht werden können. E.' er.'eheint vil'lmehl' notw{·ndi". auf
das Kli ma der Gegend . in wclchpr eine Leit ung ausgeführt,
w{'nl 'n soll, cntsprechclIlI H iicbicht zu nehmen und die Vor-
~chriften nicht et wa in allg mein gültiger Form allzu seha rf zu
fas. en. Zumind · 't dü rfte es ich empfehlt·n. bl·i Fpst legung v n
irn a llgcmc incn anzunchmenden Wprt n dpr HeanSJlI'l\ ·lnUllTen
die sHch"clIliiße B('riicb ichtigung spez if'lIer \ 'prhiilt ni... c zu·
co I .f .
zulHs. pn. Die friih er llrwiihntcn bp ,t l'hendpn \'or..c lJ'1 ten "'Clsen
in dieser Hi nsicht l lnter..chiedp auf, indcm z. H. dip öster -
reichi ' chcn und deutschen Yo r~rhr i ft pn ~I i n i n , a Itprnppm t I'J'pn
*) .\hgl~ lrn('kt in : .. 1 I LlIllli ' ·/'l' '::I..etri'!Ul···. :lO..Jahrga ng. Band 11.




[erstere - 25° C, letztere - 20° C) angeben, mit welchen zu
re hnen ist, während die französi chen und chweizeri .ohcn Vor-
schriften weit aus richtiger von tiefsten, bezw. mittleren Ternpe-
ratur n der betreffenden Gegend prechen. Wenn hiedurch
auch kleine Differenzen in den Annahmen mözlich sind. so er-
scheinen die ' letzteren Vor chriften doch als weitaus richtiger
lind gerechter. B ei di 'bezüglich darauf hingewic:;e~l, daß Iiir
die nachstehend angeführten tädte gemäß Gen Berichten df'!'
k. k. Zenrra'a istalt für Meteorologie in Wien im Laufe der
I ? t sn zwar'zig Jahre die beigefügten minimalen *) 'l'ages-
tempcraturen beobachtet wurden:
Lembero - 2f'r 7lJ,
Wien - 22'20,
Inn. bruck - 26'80,
Görz - 10'30,
Es ollen nunmehr die Beanspruchungen durch den Wind
betrachtet werden. Derselbe wirkt einerseits unmittelbar auf
den Draht und erhöht hiedurch dessen Beanspruchung, anderer-
seit auf die Tragkon truktion unmittelbar sowohl als auch
mittelbar durch den Winddrnck auf die Leitung. Bevor auf diese
einzelnen Bean: pruchungen eingegangen wird, soll jedoch die
Frage der in Rück icht zu nehmenden Windgeschwindigkeit
erörtert werden. Auch für diese von klimatischen und geogra-
phi. chen Verhältni. en abhän"igen Größe können keine all-
uetueiu gültigen Ziffern f 't"e,.; tzt werden. Tm allgemeinen kann
man Wind"e,'chwindigkeiten von 0 bis 100lan] tde, oder
:!~.:! bis 27' I1 I k. al normales Maximum annehluen**). Für
(:rgellden. dir dem Winde mehr au:gesetat sind. muß man
mindl'.'ten: mit 100 bi 120 kmlStde. oder 27' bis a3';j 1111 ek.
rechncn. Die letztere Ziffcr bedeutet nach der bekannten
He auf 0 I' t . chen kala bereits chweren f turm. J. [aoh die er
'b la bleutet 144 km] tde. oder 40'21111 ek, Orkan. Beob-
achtet wurden u. a. gelegentlich eines Orkanes am IlJ. Fe-
bruar Ic'()-! auf der deut chen eewarte in Hamburg 4211I/ 'ek.***)
Auch die amerikanischen l nuenieuro rechnen im allgemeinen mit.
. 0
einer größten Windge,;chwillliigkeit von 90 l\Ieilen in der tunde()~lcr za. 401,,/. ek. In einer Erörterung der Grundlagen fiir denr..~twurf von Hochspannung.-Ieit ungen hat S c hol e 8 t) ab
\\ Ind{lru;~ den Wert von 40 bis uO Pfund pro Quadratfuß~.~el~er l' l ~chc cmpfohlen, indem er sich hiebei auf die lang -Jl.~hngen hdahrungen stützt, die beim Bau von Windmotor-
~lIl'1nen ge\~~onnen ~\·urden. Er gibt an, daß diese unter dem
Zwang ~charf tel' honkul'l' 'nz mit einem ~linimull1 von Material
a\U grfiil~rtrn Kon"truktiolH'n ~irh im allgemcinen als allsrt'ichend
[e 't en\'( , n haben; wenn sie in einzelnen Fiillcn dem Winde
nicht st. ndhielten. ist d•. ein Reweis. daß sie geradt' Lis zU/'
(;renze bean. prucht .'im!. Eine •"achrechnung der normal n
1')1>. r~gab al - äußer,·tr Bean pruchung eine ' olche nt,~prechend
10 111: ;,>0 Pfund pro Quadratfuß. d. i. I()(j bio :H :') l-gfIll2 . Unter
der .\nnahme, daß Winddruck und Windge.'chwindigkeit durch
di Beziehung 0 ' ->2 .,p ='::l'-
\'.rrknlipft :i~1fl. wobei 1) in l'Y,'Iil,2 und v in 11I, S 'k. einzufiillren
, ~ n d . c~t 'pn eht dem ohigen '\laximalwerte dcs Winddrucker
('lIdl. xlJllalwert von 144 bio 1(j2 kill in der I tunde, bezw. 10 hi,
. I ~ 1/1 in der, ekl.lIlde für die Windge;"cJl\vindigkeit . Diese Wer te
. tlJnmcn al 0 nut dem {rliher als Maximalwert fiir Orkan an -
geg henen , r e!'t. gut iiberein.
E.' unterliegt Zwar keinem Zweifel, daß loka l noch weitaus
größe!'t' Windgeschwindigkeiten auftreten können. Für die in
•\nwnka al.· rrornado bezeichneten _tü rme werden Wer te von
:!OO bi :,>00 km in der tunde oder 55'5 bis 8:)'5 111 in der ,'ekunde
*) Die ungeführten Werte sind d.ie .\ linimu unter den zu den
rcgclmäß4:er.1 Be(,.La('htung zeiten nbgelcllCnen 'I,'ompel'lltnron. Dio ab.
..luton )l1nlln I SJlld noch ot\\ ',ts niedri 'er als die~e 'I'crrninlllillillla.
**) '·~rg.!. Heb 0 rn, ,.L'azionc dei vento ~ulle Iinec acrcc", ,.Atti
deHn. , \.g OCHIZlOne eleUrot nion ltalinnn". )[niland I!IO
c
••• 403 .
***) \'crg!. .,Hütte". I!J. •\ufll\ge, I, '. 3 l9.
'f) D. R. . 0 hol c" .. Funduml'ntal oonsidcl'lltions gO\'emin/.:
he de im of tr .m mission·line ~truetllre. " ... 1'1'0<;. A.1. K E,· .. 190 , Juni .
1909
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angegeben. Derartigen gerad ezu katastrophalen Be:~n~prtlc.~llll~~ml
wird man jedoch mit Rück iicht auf ihre Seltenheit und örtl iche
Reschriinkt heit ka um Rechnung tragen. jedeufal J:.; kommen sie
Iiir europiiische Verhältni.. e nicht in Betracht. "
Die inzelnen Vors hriftcn enthalten Fe, t etzungen iiher
den Winddruek , welcher den Rechnungen zugrunde zu legeu
ist. und zwar
die österreichi. chen Vor. chriftcu I:)() ky /II~, .,
I t h 1')j (137';) 1,"/ 1/1.")... t cu . c en ""... .
Iranzö sischen ,~() (72 ,, ),
schweizerischen ,. 100 (70 ).
Ziff I' I sich aufDie in Klammem beigesetzten ,,1 ern )eZIC ieu I
zylindrische Körper. z. H. die Drähte oder die Holemasten. un.(
stellen den zugrunde zu legenden Winddruck in log auf "dr
projizierte Querschnittsfläche von 1 m2 vor. Unter Ber~1C "
ichtizunu der friiher angeführten Formel entsprechen oIJlbd,e.n
o 0 r für ICWerten für den Winddruck p die nachstehenden \\ erte ur
Windge ehwindigkeit v in mf- ek., bczw. I' in kmj td.
p v V
100 kyjln2 2x'() tu] ek., 101 kmjP,td.,
J:33 ,. :32'0" 115"
150 ., :3>5 .. 12.,.
Was nun die Bean ipruchung de: Drahte d urch ~OI~. Wind
anbelangt, ist man zurzeit darüber be~'eits e~nig,. daß d:,e ~lte~I~~
Reduktionsfaktonm. durch welche die zylindri iche J Olm
Drahtes berück iichtigt werden ollte, zu ungünstig angen0lI11~len
sind. Die ö ·terr 'ichischen Vorschriften enthalten keine (h~.;
bezügliche An"abc. hinge"en nehmen die deutschen und « I.
.chweizorischen Vorschriften den Faktor 1= 0'7. die fr~.nzo~l­
chen den Faktor / = ()-li an. wie dies aus den früher angefuhrten
Werten des Iiir zylindrische Flächen anzunehmonden Druc res
auch zu entnehmen ist. Die für ebene Flüchen angcnommene
Formel 1) = 0' 12lJ v2, bezw. p = O'OmH V~ ,
lautet demnach Iiir zylindrische Flächen
für I, = 0'/ ]le = oo G5 v2, bezw, pe = ()'0066 1'2,
., I, = O'(j p« = 0'0/:;2 v2, bezw. }Ic = O'()O;jfl V2.
DieMe, RUIl"en VOll B u e k*) an eiller für \'ersuühsz\\'eckc
o Ü . I' . I I 'n \'er-au.'geführten gro flen berspannung SOWIC ( Je l'lllge lent e
suche von Ho e bor a **) haben jedoch in zienJlieh guter üher-
einstimmung die folgenden Fonnein ergeben:
nach B u c k }Je = 0'003 5 V2 hi.' 0'OU-!8 1'2,
naqh Heb 0 I' a ])e = 0'00-1.5 1'2. .
Hierau.' errribt sieh das He~ultat" daß in· den \'orschre~ -
. I' I'f . . I' I icherhClthungen der • ICher lelt. \'01'. r In ten Cille zlcm IC IC , .:
rnthnlten i:,;t. indem sic den Druck auf zylindrische.I'la;-hen
za. :!5 his ·1;jO~ zu hoch annehmen, bezw. i·t hiedurch c1lle h.O I Il ~
pensation dafiir gehotel!. daß die fiir deli größten Windd~uck
angenommenen \\'erte in Au"nllhI1Isfii lien hei ork~nartlgen
,'tiirmen iib 'r:ehritten worden können. Die Vor.'chnften er-
seheinen . onach in die -er Hin. icht. unter allen m .täm\en
ausreichend, ja es dürfte berechtigt Rein, aUüh beziighch (er
Windbea nspl'llchung fallweisc erleichternde ,\ usnahmen . zu
n.~achen,. wenn auf c: mnd al~srei~~I~nden ~:ohachtungsma.te1;i~~~~
fur hestunlllte Gegenden nllt maßIgen I[ocllstwerten ~Iel , ',. I
ge 'chwindirrkeit sichel' Ifelcchn ,t werdcn kann. Für e1lle \\ IIll -gcscl1\"indi~keit von 100 kmfStd. 'rgillt, die Form?1 VOll !l e.-
bor a einen \Vinddruck VOll 15 kgjm2, also we.'enthch wOIlIgel ,
a ls onstden Rechnllll"en zngmndegelegt wird; das bedeute~ u. U.
. I I I 0 •• I \ \. I· tell .I el· 1 Pltlln".eme ganz Jet euten( e Erspa mlS 111 ( on 1 n ,I ge ,OR ~ ~ '"
Es erscheint auch bCI'echtigt, die mögliche WllJ d r~ch t l1 l1g
zu Leriick'ichtilfen. ,ofel'lle der Wind zufolge dor b .stllnrnt~n
örtlichen VerhITltni sc mit . cinem Höchstwer te llIenlllls 111
Hichtullu 'pnkrrcht auf die Linie wirklich auftreten kanll .
. . I t' I ('ondudor·'.*) 13u 0 k..•Thc u'c of Alummwlll ~s an c ce I'Ica
Vortra~. International EI. ('on~rcss t. LoUiS 1904.
**) 100. l'it.
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er, cheint es nicht, notwendig, mit die er Annahm heim Ent-
wurfe der Linie zu rechnen.
· Dil' Bela: tung der Drähte durch Ei ', Heif und chnee
~,'t f'h~nfalls vom Klima ahhiincrig. Eine allaemeine Vor: hrift
1.. eigentlich au: goschlo. cn. u~ter l.'mständen nur für ein
kltl!lnti eh ~inheitliches U .biet zu rechtfertigen. Von den ver-
· (:hlCdcnen 1Il Betrach t gezogenen Vorschriften enthalten nur
d.le deut ichen eint' ziffcJ"Ilmiil3ige Angabo iiber dip zu boriick-
, Il' h t l~en d e I~ifihelastung, und zwar die Formel
/Ir = (J'(J I i) 'I /.:Y /11.
~\'orin 1>r die I '~ i s l a s t pro }}/ Draht IUHI 'l der Drahtquerschnitt
In H!1II 2• \\'enn man das spezifische Ucwicht der Eisschicht als I
lLnnllnlll!.. entspricht, dieser Formol eine weit re, niimlicl:
o - "i) d,
worin d der Durchmesser des Draht", 0 die Dicke der Ei .schiclue
i, t.lTieraus crgähe sich also, daß der r i heladencDrnht mind stens
den vierfachen Durohmess er des blanken Draht " hätte. unter
lIl:tiinden auch noch einen größeren. ofern näm'ich das
SPCI ifi:'chp Cowioht. der 1\hlagclllllg kl iner ab 1 i 1,; ies wird
der Fall sein, wenn die Heia, tung nicht aus f stem Ei. . .ondern
uu, H( if oder Sehn e besteht.
-------
Abb, 1
E cr. cheint wohl erforderlich, dureh Beobacht ungen
noch . Iestzu itellcn, oh die, tiirke der \ blagerung wirklich von
d~r Drahtstärk gemiiß vorstehender Formel abhängirr ist.
~.he Heoha(~htllnl-( der. chneeablagcrung, wi . elbe auf Häumen.
":'tl'n .und :on. t erfolgt, würde eher zur Annahme führen. daß
:I,le .'?1I'1:' des Hel. gc' von der Drah tdickc una bhän ig ist
l a t '1ll'III II'h finde .1('h auch Il.IIßl'r in dl'r n\"iihllll'n deut 'ehcn
VIII':('hl'ift keine iihnli'h All. h lUUIW üb r da ' Verhältni . VOll
I>l'ahtstälkc lind Eisbl'llistung. Di· Il.mcrikani~ch '11 Inrr('nicllI'e
Iwh.Il'CIl lIlcist 1/2 .'~oll als stiirk. te ZU beriiek:iehtigcnde Ei:-
.. 1'111 'hip an, So hel"lchtc,t auch Sc hol e . *) ül 1'1" I'in n Ei::tlll"ln
1111. Jal,," I!)07 in dol' fleg('nd von Chic go. na('h Wl'ldlClll :1n
Lpltungcll \'efS ,I iedcllcll QUl'r:chnitt: ein Belag n l1('zU
r~::t n Eises von üLlI'l' 1/2 Zoll heobacht(·t wllI'd·. In einzplllcn
I· 1~.11 'n w~r die Eisschi('htc in der Mitte der pannweite weitaus
:tal'kf'r. Indem offcnhar Wn.. CI' lfing. de. Draht , hcrunter-
gelaufcn .und allmählich gefroren wal'. Au. den Bcohachtungell
g,(\leg 'lIt.hch diesel" EisHt.urmel' und allch au. anderell zi 'ht
. h 11 11: s den, 'chluLl, daß mit Ei '('hieht n \'011 1/2 Zoll zuJ'P~d'll\'n Ist, wulwi 1'1' illl I"a llp C'ilwr .olcl1l'n Bl'1a. t ullg Iloch
11I11Id' tPIlS zweifaehe ,'i('hNIlt'it (·inzuhaltell emptiehlt. Die
LTllllhhiingigl'eit dl'r nicke der J~i. :('hicht, \'on dc'r Draht tiirkp
wmd' lIuch dUl'l'h Bcubllchtun"c'n c'rwi eil die "elcrrentlieh
· . 0
"IIW yprheen'ndcn Ei sturme. in \ i. ('on in und den h 'nach-
) " C' h () 11'~... 1'1'0('. A. I. E. E." IHU , Juui.
b,~rtcn taaten aru :} '. Jänne!' 1!J09 gemacht wurdeu"). Die
Eisablagerungen waren allerdings nach die•.em ,turIlle uanz
ungewöhnliche. Es wurden auch bei schwachen Drähten Außen-
dllr.chmesser von '21/ " ?i - -l Zoll gemest cn und an Driihten ver-
SclIlCd_c!lCn Quer. chmtt • Ablagerungen im Gewichte von
za. 0" n kg pro lfI, Draht Ie stgestellt, Auch anderwärts ind der-
artige Ei.. türme beobachtet worden; die Abb. I und '2 tcllen
die Folgen eine, derartigen außergewöhnlichen Eissturmes in
Pjatigor. k im Kaukasus dar**).
. Im allgemeinen ist da Bcobachtunrrsmatcrial auf diesem
Gebtete: sowo~ll was die ..ll1ög!iche 'türk~ der Eisbildung ab
auch die Bedlllgungen Iiir die elbe anlannt bisher ein sehrSl!iirl~?h~s. Dio Fra&e, ob hohe, bezw. seh; ilOhe Spannungen
die Eisbildung verhindern können, ist ebenfalls noch nicht ent-
schieden. Es erscheint wiinsehenswert, daß die die J~isbildung
betreffenden 13 iobachtungcn, wenn sie auch einzeln nicht von
be onderer Bedeutung . ind, doch zur allgemeinen Kenntnis
gebracht werden, denn nur:o läßt ich zerade auf diesem Gebieted~s eine pla!lmiißige experimentelle U~tersuchung nicht zuläßt:
dio erforderliche Grundlage Iiir allgemeine Vorschriften gewinnen.
Nachdem im vorstehenden die einzelnen Beanspruchungen
er~rtert wurden, erübrigt noch, die zweite Grundlag , dor
Leitungsberechnung zu b prechen, d, i. die zu wählende icher-
Abb. 2
heit, und im Zusammenhange damit die Annahmen lH'ziiglich
der etwairren lleichzeitigkeit der drei verschiedenen Beau-
rpruchungen. E: ist, klar. daß durch höher g 'wiihlte • icherhei s-
crade etwairre miißige Annahmen beziiglich der einzelnen Be-
~n:pruchun:en oder hezüulich der Gleichzeiti gk it den elben
komp 'n 'i rt werden können. .E . i,t dah 'r dpl" • ichcrheitsfaktor
nur im Zu. amm nhnng mit den übrirren rrctroffenen .\nnahmen
zu bemteilen und boi cl 'en Fe;;tsetzung unter Iwtiindcn
auch auf die Rpezicllen klimati chen VerhiiltniRse Hiicksicht
zu nehm n. Die Vorschriften timmen darin iibcrein, daß sie
die gleichzeitige stiirk:te Beanspruchung uurch Temperatur,
Wind und Eis au. schließ H. Fiir tief ·te Temperaturen werden
nur müßig' Werte für die Windbcla 'tung vorgc.'>chrieben,
bezw, wird fiir die sliirkRte Windbelastung eine Temporatur
nll1 oder über 00 (' angenollJmen. Im übrirrc11 sind jedoch dic
VorschreibungeIl recht. verschiedenartig. D leichteren Ver-
gleiches wogen wurden die Vor. chriften für die BClIlesfllllg des
Drahtes .owie der 'rragwerke in Tab lIe J zusammengestellt.
Il icrin bedoutet:
t die Temperatur.
I miltO'1' bezw. Imin die mittlorc, bezw. tief·te TClnplwatul',
jlw die Willdhol, t ung (in k9/1U~) e!mlCr Flüch 'n.
.) , ' crgl. .. EI. \\'"r1d". Editorial. . iJri. lind :11. C' 0 11 U" h 11\,
.. EI. World" WUH, :!.i. ~m I z.. '. i:l5.
••) D 'I" VcrfassC'r \ crdnllkl die, e AlIfnnhm"n 1It'1"1"ll OUcl"·lng lIienr






die Windbelastung (in klJ m~) zylindrischer Fliiclien.
die Reifbelastung in kg pro/li Draht ,
die zulä.... igc Bean spruchung de Drahtes in ky 1I11J1~.
die Bruchbeanspruclnmp des Drahtes in ky!JllIlt~.
die lican : pruchung de.. Drahtes an der J';lastizitiits-
grenze in ky /li/I/~,
den einzuhaltenden Sioherhoitsfnktor.
gelten die einzelnen Kurven für die nachstehend ungegdlCnen
Verh ii1t uisse :
die Kurven f und .-L für den unb elasteten Draht.
3/1
I
die Kurven /~ (I) ) und fr ~ (D) für den entsprechendRu .













7< I:! k.lJ!mfl/ 2 1= tmittel
c~ ;\'5 p« = 7:! "'111/12
hezw. bezw. l~~i b)








b) t = - iiO
I'c = U
Jlr = 0'015 'I
Gmax,, <, ~,
,I. h.
'1 < . kg/mIN"2
c = f)
I
hei t = - :!f,O
---- I
1''' = 150 kglm 2
für Eisen c - :.
" lIolz c = 10
I'w = 125 k!l/m 2
IJe = S7'f,k!llm 2
für Eisen cr< If)(Kl ~'!lI('nt"
c ' :l
Bei den Belastungen, die in den
Fällen a l und b) auftreten,
c =;]
I a ) Voller Zug in allen Drähten
+ Wind
/,w = WO kil/ Ill '
JI" = 70 "'!I/I/I"
bezw .
I,) einseitiger Zug f) % VOll dem
unter (I) + \Vind wie unter a)
für Eisen c = ;1















die KUI'\'e .:.J..'w~ (F ) für den entspre shend den franziis i-
sehen Vur8chrifte~~nitl 1.'!J /11I2 Winddruck helasteten Draht,
-r' r Cl
. Drahtl}ucr. chnitt (Kupfer) 25 1/I1/1~
"('I" '('l1 t , Durohme ' er za, 7 /II/n, Spannweit«
I:!O 111.
D I' vorgeschrid w lH' ,' j .herheits fakto r schwankt zwischen
;1 un~1 5. pa ,man Iiir hal"tl1ozogenen Kupferdrnh! mit einer
~crreIßfe,'t.lgkelt von . lO his ,42l'~/1II1II 2 rechnen kann , entspricht
einer dreifa chen icherheit eine Beau -
,' 1~ru.c h un l1 von l:l'7 bis I ·j kg/mm2 , die he- r::;-j - -
züglich der Ela stizitiitsgrenzc, die bei etwa L,~J -
3,? l'f! 11111/2 gelegen ist, noch eine zweifache ..,..,
, lcherheit aufwei t. Die BeoinlTull lTen für 1r
welche die ma.'illlale Bean,'pruch~\ll~ zu- ~.x
aela .en wi 1 ' Li l ' e
,., " virn, sinc 1Il uen einzelnen Vor- "....... _-iclll'Ifte~l 0 \:er. chieden , daß ein unmittel-
I
larer Vergleich nur scll\vel" Illöglieh ist,
< halb 'oll ) I' . ' - " ,,,
. ' eil uie ver..chiedenen Vor-
ehr 'lbunlTen I f I
' , ". an uem 0 genden rpczicllcn
f , 11 \'er"l when werden 0 I" fie . er lall g vor -
kOlllmenden \Terhältni s, en entspricht, und
der zufole« der größ ' "e CI 'n pannweite IIl!
l ntr r' se ei ök isch
, incr 0 ·onOIl1I. e en Au. führung
die genau c Prüfung OCI" Berechnungs-
"l'lllldl, zen vornussotat:
in ..\bb. :3 ist da. VerLalten de
Draht» verschiedenen Temperaturen. bezw.
zu ' ä t z l i eh ~' 1l Bola .tungon gegcnüber nach
dor graphi iclien :'I lcthod' von G I i Il S k i*)
darge tell,t, \~'elehe den yorteil großer
.\ n dlauhchkclt und üher.lrhtlichk it be-
, itzt . Ohm' daß an di 'er . tolle ine au '-
fiihrliche .\ bleitull" die CI" ~Iethod ' [/c<w1.)I'n
. ~ ~ ~ ~
\\'.proo. ~C I doch gl';;agt, daß al.. Abszis. cn
(he BeaJ~ pruehungell dc"Drahtc.~ in ky/mlJ/.~,
als.Ordlllaten eincI". eit dio Durchhängp
(/-1\ urven). andel"er. eits die Diflerenz/'n
zwi..chen wirklicher DrahtlänlTe hei vef-
. chi ·denen Zu tänden uno 0 'pannweitl'
1-. )
:\ ([ -h,lIrven aufg 'tl'figen "in,l , und zwar
*) ""I'g!. v, nl ins k i ... I-:. T. Z." Inm,




die Kurve V;~ ( für den entsprechend den chwcizer
Vorschriften mit 70 k,q/m 2 W ind druck belasteten Draht.
Die Darstellung beruht darauf. daß die Zu tände dl'S
Drahte: bei einer Temperatur l all e dur h Punkte einer Geraden
be:timmt sind, die unter einem olchen Winkel gegen die
Abszis, ennchsc geneigt ist, daß einer Abszissendifferenz c ein e
Ordinut ndifTerenz (/'1', cr entspricht , wobei (/ die pannwcitc
~
und H der Elastizitiitsmodul i. t. D ie Drahtzustände fiir andere
TemP raturen I
'
werden durch Parallel' im Ab. tande
0'000017 (l - t' ) a
zur frü her angefiihrton Geraden dargestellt. In Abb, :l sind drei
.',\-steme solcher Geraden eingezeichnet. welche die Zustände
deo' Drahtes-. wenn er gemäß den v rschiedenen Vorschrilteu
gespannt wird, charakteri ieren. Die Zu sammengchörigkeit der
einzelnen Linien, bezw. ihre gerren. eit ige Beziehunrr i t durch je
eine Tempera turskal a angedeutet.
Für die deutschen Vorschriften ist der durch einen starken
Punkt mit Abszisse
r; = 12 k9/1II1/12 auf Kurve 3~2 (D)
charakterisierte Zustand in dies m Falle der ungiin tigste und
der die Drah tspa nnun g bestimmende; er ents pricht iner Tein -
pernt ur vo n - 1)0 C. Fiir - 20° ohn zu . ä tzliche Belastung
ergibt sich ' eine sehr mäßige Belastunu von e wa 5'7 ky 'mm 2.
Für die östcrreichischen und schweizeri: chen Vorschriften
. . r'" /2 . . ) I .)
charakterisiert der auf h urve- . - nu t Abszis e c = "gllllln-;:la
gelegene, du rch einen starken • tern gekennzeichnete Punkt
den Zusta nd bei tiefster 'I'emp ratur - 25° C. Fiir - 5° C
ergibt sich für den Draht mit einer Reifbela tune cemäß den
d utschen Vorschriften eine Bela tune von \4'+ kg mm"; der
• Ir 2 (D I' I 1) k .entsprechende auf der Kurve .' - ) ieccnc e unkt ist
3a
durch einen k leineren. tern hervorgehoben. Die Beau. pruchung
ergibt sonach noch be inahe dreifach . icherheit. Durch den für
den unbelasteten Dra ht von den österreichischcn und schweizeri-
sehen Vorschriften gewählten icherheits faktor 5 er cheint
d ie Vernach lässigung der Reifbela: tung wenigstens für die
vorliege nden Vorhältnisse gerade kompensiert.
Der entsprechend den franzö , i chen Vorschriften bei
mittlerer Tempera tur von J5° C' und 7:3 kg ' /1/2 Windd ruck
mit 13'6 kY//II//I2 bclm tetc Draht (durch + b zeiohneter Punkt
au f 1\UI,\,' --; Iw
2
(8)) hat bei einer Reifbelu: tun" ent. preohend
.3 CL
den deutsch en Vorschriften ein maximal Beanspruchunrr
\'on za. IGk9/1II1112 aufzuweisen, ist al. 0 , chon etwas höher al '
dreifacher • ich 'rheit entsprech 'nd bcla :tet.
Es ergibt ich sonllch das b merk 'n. wprte Hcsultat, daß
trotz der Vl'rsc hil'denheit d ' 1' ösü'rreichi. chen. französi ,chen und
se hwt'ize rischen Vorsch riftcn. die bei eincr starken Reifbelastung
en sprcchcnd den dcutschen Vorschrift en auftretend ma.'imale
Bl'a nsp ru chung des D ra htes fiir die \' 'rhältni se des behandelten
Hei:piolc nahezu gleich ist, niimlich 11';) bi .' J(j ky //11/12. nd
aueh d i d 'utschcn Vorschrift en :timmen iib rein. w nn man
an 'teile der a ls a llgcmcin ZII1ii . sirr erklärten Be, nsprnchung
von 12 kY/lllm 2 die a usna hmsweise, sobald die 'punnungen
an der I 'troek- und B fllchgrenze durch P r iifungsbe 'eheinigungcn
nlll·hge\\1eSen werden. als zliliissig h zei hncte Beanspruchung
bi.. ZUI' I liilf t • dt'r •'pannung lUI der. 'treckgrenze in Betracht
zieht. Da die. pannung an der. treckgrenze wohl nicht unt:r
:10bis :\2 kY!//I1/I2g 'legen ist, ist die ·fa ll.s cine Hean. pruchun.g Im;
l!i bis Ir; l'Y/ /ll/n2 zulässig, so daß auch dw dl'ubchen Vorschnften
Ilngefiihr Zl1l' gleichen größten Beanspruchunrr fiihren wie die
ander 'n Vorsc hriften.
Alls dem Diagra mm läßt sich d ' w ·iteren di wichti~e
'I'llt: llCh fulgem, daß crheblich größer W ind-, bez\\'. I{OI f-
bela tungen erforderlich .'iJH!. um eine weitere erhebliche Er-
höhung der Beanspruchung de o Drahte zu bewirken. meine
Beanspruchung von 20 kg/mm2• also ungefiihr zweifache I icher-
heit gegen Bruch. zu erreichen. miißt die Ei belasturig bei dem
. nach den deutschen Vorschriften ge; rannten Draht 2'5 Iach.
den österreichi: chen .. ,. ,, :3 ,.
den Iranzö ischen ,. " ,,1'65 .,
so groß sein, als sie durch die deutsch en Vorschriften angenommen
wird. Auch die eine Beanspruchung von 20 kg/"l/n2 veranlassenden
Winddriicke sind we: entlieh größer als die sonst durch die Vor-
. ?hriften der Hechnung zuarunde gelegten.•-achdem nun auch
eine Beanspruchung von 20 kg 1111//2 noch immer als eine nicht
gefährliche bezeichnet werden kann, in besondere weil bei der
höheren Beanspruchung der Driihte die eventuelle Dehnung
derselben al ein den Bruch verhindernder mstand hinzukommt.
liegt in den Vorschreibunsren eine unbedingt ausreichende
• icherheit. berdies : ind noch zwei Annahmen zu beachten.
die stets gemacht werden. in den selten ten Fällen jedoch voll
zutreffen werden. nämlich die Annahme. daß der Wind enkrccht
auf die Leitung trifft. und daß er die ganze Leitung gleichmäßig
und gleichzeitig beansprucht. Alle die. e mstände unterstützen
also da He ultat, bcziurlich der Beau: pruchung der Drähte
eine dreifache icherheit bei ungiinstigen Bela tung. verhält-
nissen , die jedoch nicht die denkbar uncün. tigsten sein miis. en,
als ausreichend zu bezei chnen.
Die Bemessunu der 'I'ragwerke. der Maste, bezw. eisernen
Konst ru kt ionen. Quertriirrer und tiitzen griindet sich einer eits
auf die im vor telionden erörterten Beanspruchungen der
Leitungen, die ich zum 'feile auf die 'I'ragwerke übertragen,
sowie auf den durch den Wind unmittelbar auf die Tragwerke
ausgeübten Druck, andererseits auf die zu wählende icherheit,
Die in den ver. chiodenon Vorschriften gemachten Annahmen
sind im zweiten Teile der Tabelle I gegenüberg teilt. E darf
wohl mit Rücksi cht darauf, daß die Annahmen der Vorschriften
in besondere bezüzlich des Wi.nddruckes auf den Draht gewi se
icherhciten bereits in sich ein . chließen. eine dreifache Sicherheit
bei eisernen Masten al: ausreichend aueeschen werden. H ölzern e
:'I laste sind mit Rücksicht auf die geringere Zuverlässigkeit
de Materiales und ra 'ehe Yerminderung se'ner Festigkeit
mit wesentlieh höherem ich rheitsfaktor zu berechnen. Fiir
Leitungsteile, bei welchen ein erhöhter Grad von icherheit
empfehlenswert erscheint, die , etwa längs traßen oder durch
verbaute Gebiete verlaufen . kann ja eventuell auch bei eisernem
Gestänge ein höherer • icherheitsarad angewendet werden; RO
empfehlen die franz ösischen Vors chriften für derartico Fälle
die fiinffache statt de r dreifachen • icherheit. Für die normale
freie Linie kann je .loch gerniiß den deu~. chen, fral~.zösi ch~n un~l
schweizerischen Vorschriften fiir das eu erne Ge tange mit drei -
. faeller I icherheit gerecllllet werden. .. .
Auf den mRtand, daß durch dIe ela . tIsche DeformatIOn
der :\la ste die Bean. pruchunrr deri'clben unter 'mständen
wesentlich hel'llbrre."ctzt wird. wird noch an . pätCl'er • teile
eingegangen werden.
Die.orrrfiiltige und zwcckenu prechende Fundierung der
'L'rarrkonst l'uktioncn i. t von gleicher Wicht igkeit wie deren
richtige Beme.'sung. Die ein . chlägigen Vor. chriften . ind wohl
mit Biicksieh tau f die Ven'chiedenartigkeit der fiir die Fundi I'Ung
in Betracht kommenden Yerhältni.. e mei. t 'ehr allgemeiner
~ Ta tur, zum 'L'eile sogar liickenhaft. ;\Iit Ausna hme der. chwei -
zerischen Vors 'hriften heschränken sich alle anderen darauf.
eine solide F'undierutl" zu verlangen. Die schweizerischen Vor-
schriften 'teilen die weitgehende Forderung auf, daß die Fun-
dationen \'on Tra"w rkcn , die eben bonderer Fundationen
bediirfen.. 0 zu berechncn sind, daß Rie unter Beriicksichtigung
de r fiir die Drähte und die Tra"werke vorgeschriehenen größtcn
Belast ungen und unter Berück ichtigung allfiillig vo rhandener
Verankerungen oder V rstrebungen. j 'loch ohneBeriicksichtirrung
des Erddrucke nach jeder Hichtullf' einfache I icherheit gegen
Kippen bieten. Ahge'<,llCn davon, daß in der Beriick. ichtigung
etwaiger Verankerungen und der Vel'l1achlä irrung de Erd-
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sonders bean spruchte Türme di e. er Li nien erhie lten Bet on -
socke l, In neuerer Zeit hat ma n mehrfach den im Bod en stec ken-
den Teil der Eckwinkel de r 'I'iirme durch Betoll verst iirkt. RO
daß di eselben mi t crößeren Fl äch en gegen das Erd re!c~1 wirken.
So wurden z 13 di e Füße der neuen 110.000 V-L111IC Grand
-. • T' • -'10"Rapids-s-Mu: kegon , be: t ehend aUR :~I/ - \\ inkcleisen . I
la ng , mit Beton dera rt armiert. daß iie einen ellip t i chen Quer-
schnitt von -4 lh. bezw. G Zoll tü rke erhielten. ~ ~a~hde~1I die
Füße in di em Fa lle ebenso wie bei den me isten a mel'lkamRchen
K onst ru k t ionen (verg!. d ie cpiiter en Abbild un gen) VOI~. (~em
eigentlichen Tl11'm getren nt a usgefü hr t wurden , war es möglich,
di e E inbeto n ieru ng der Füße statt am Aufstellun gsplatz . der
Mast e an beliebi ger Stelle a uszuführen und soda nn di e fertJ_gen
mit Beton armier te n Mastfüße. di e ein Gewi ch t von zn. 12:' ~'!1
.. "1 I" I ' Form (urhatten. längs der Linie zu vert Cl en. sm e a n: ete . 1
Fundamen ts ock el von Leit.ungstünnen is t in~A bb. 4 dargcste It.
r- ,- - , Di e eIbe kam u . a. bei der Linie
I tm-- I 1Tiaga ra-Roch stc r-> y racuse in
-t- I , - I Anwendune und ist , wenn an ch
, LI~ . __~_! wesentlich ko: tspielige r, so doch
- -J siche r auch wesentlich wid er stands-
I fähiger. Bei derselben wirkt ~i n
Erdkegel. der in der Abbildung punktiert angedeute~ Ist,
ceuen das Herausreißen des Fußes. D .e Größe des K egels
istvon der Art des Erdreiches abh ängig. Auch bei dieser Aus-
führung werden die einbe to nier te n Füße unmi ttelbar über (.~1' 1l1
Boden mit de r eige nt lichen ~lu ·t.ko ns t ru ktion zu . ammen.gdugt.
ein Vorgang , der a uch die Auf. tellurur w sent lich erlCichte r.t,
indem die Füße zu er t ve r 'ot zt werden können und soda nn di e
Turmkon struktion a ufz ·tell t und mit den Füßen verbunden
werden kann. Hiedurch ist s möglich , den Au shub fiir di e Füßo
'. ehr kl ein zu halten .
Di e K osten von Betonfundamenten sind im allgem ein cn
recht erheblich, und daher ist das Bestrehen begreiflich. Fi.e tun -
lieh st zu I eduzieren . In die. er Hin sicht bieten di e elastischen
Mnste, üb er welche : pä te r gesproch en werden wird , den nor-
malen Gittermast en ge lTenii ber wesentliche Vorteile. , iihl'end
ein Gittermast mi t eine r Ba-i s von 35 X ;j3 cm ein Beton-
fundamen t von etwa 90 X !JÜ rni Querschnitt ben ötigt" gen iigt
für ein en elas ti sch en A-~last . bes teh end aus zwei [ -Ei : cn vo n
1 bi 20 cm l löhe , die an der Ba. is ;jj ein weit a u ·einllIH.lcr
s te he n, ein Fundament von etwa ·10 X 90 rm . Das letzt ere wird
daher weniger al s halb . 0 viel Beton erfordern wie da er. te!'t' .
Beim Weitspunnsystcm deI' A. E. G. bc:teh t die Leitung
im wcsent.li ch en HUS elasti sch en Masten ; nur in grö ßere n Ab -
st änden sind SO/1ena nnte st und fest e ;\luste eingefiigt, welche
einseitige Züge il~ !lichtung der Linie aufzunehmen in cler Lage
sil1(l. Bei den ela ti 'chen !\la sten derartiger Linien komm t es
nicht darauf an , sie gegen Züge in Hichtung.der Linie . u n .nacI~-
. b' f I' . ( '1 . t . T I ICbl"l 'el t01 1fT zu um H'r 'n o Im :egentel I:; em e gewi sse. ac 19 n
von Vorteil \\' 'nn man di 'e clas ti . che n .\Iust e mi t en t:p n'c he nd
lang n und ' ·turken, uu( ein em 'c hwelle lJI'os t oder ein? r : oli.de n
• tein. 'hi chte uufruhenden Quer 'i ~en uu . s t a ttet, die glt' ICh-
zeiti/1 al s Anker und al s Aufl ager d ienen, kann man auf B ·to n-
fundamente bei den Re\l, en ga nz \'erz ichten ; nur (Iie t llndfes.tcn
Maste derarti nf'r Linien 11IÜs:.-en auch absolut s iche r fund ICrt
o
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drucke ' ein Wider rp ruc h zu find en ist, erscheint es nicht be-
rcchtigt, den Widerstand der das Fundament umgebend en Erde
prinxip iell völli g zu vernachlässigen. Eine derartige Forderung
kann w hl nur au : nahmsweise ber echtigt sein, wenn das Erdreich.
welche. das Fundamen t umgibt. . ehr na chgiebi g u nd unzuver-
lässis is t, Ander enfall s wird jedoch , insbesondere be i ent-
sprec hend I' D urchführung der Fundieru ng, da s Erdreich einer
· •eigung de Fundamentsockel . ode r einem H erauswu ch ten der
Ko nstruktion einen ge \\ is en Wider: ta ud en tgegen etzen, und
man wird a uc h hier bei richtiger Wa hl de r Bea nspru chungen
auf di.e sichere Erfüllung der Vo rausb orechuungen , welch e
da. d ie Fundamen te um geben de Erdreich berücksichtigen ,
rechnen können.
E s sind bezüglich der Fundamente zweierl ei Arten der
Bean pruchung zu unter che ide u, einerseits die Beanspruchung
d Baugrunde. durch das Gewi cht der 'l'ragkon struktionen
und Leitungen , ander erseits durch da ~Ioment , welches durch
nicht ausgegli ch en e Züge der Leitung oder den Wind ents teh t .
Der ers ta ngeführte n Bean pruchung i ·t genügend Rechnunc
• ,t> 0
getragen , wenn di e Bela tung d Grundes durch da Fundament,
~i di~" nun ein Betonsockel , ein eiserner Fuß oder dergl ., den
für die betr ffende Bod engattung zulä. sigen W rt nicht über-
·chre ite t. F ür nuten Baugrund kann man bis 2'1) kgfem2 Re-
la ·t ung zula s on, für festgelagerten Kies oder. chotter natürlich
wesent lieh mehr bis etwa (j kyfem2. Das durch den Drahtzug
und den Winddruck ausgeübte ~loment hat je nach der Form
der Kon t ru ktione n ein' verschi edene Wirkung. Während ein
Bet onsockel ein Gittermastes mit ve rh ält nism äßig kl ein er
Grundfläche sich unter der Wirkung di eses ;\lomentes chief-
· te~len wird. werd en bei einem Leitung turm der in Am erika
m~1 t verwend ten breitbasieen TJ1)e die Fü ße unter rn-
ständen au: de m Erdboden herau gezogen werden. Desh al b muß
der 13 ton sockel des Gitterma, t . so dimen sion ier t werden .
daß der 'eit lich? Flächendruck a uf das Erdreich , hervorgerufen
(~.UJ'~h da maximale auf den Mast ausgeübte Mom ent, die zu -
Ja' slge Größe nicht übersteigt. Die ungiinstigste Annahme die
I~an ma~hen kann , ist die, daß der Beton ocl~el um seine m;tere
J1\ante kippt und das Erdreich zu ammendrückt derart daß( er . fis h D k ' ,pezr . c e ruck auf den umgebenden Boden von der
unt r~n Kante an proportional mit der Entfernung von die ser
a n teigt. nter di e. er Vora u. etzunrr tritt di e größte Bean-
'Pmc~un/1 a n de r Erdoberfläche auf, ~l1ld zwar ist die elbe, wie





wob ei .1/ da s wirkende Moment b die Breite und 11 die Höhe der
drückenden Fläche des Betons~ckels sind . Mnn wird s je nach
de~' Art des Hoden ' 2 bis maximal 2'5 kgfem2 werden la ssen.
bei sehr na hgiebigem Boden, besonders wenn das Erdreich
um den Fl~ndamen iockel zufolge der Art der Herstellung
d ,s' elb en. 11I ht . ehr zuv rliis 'ig sein ollte. auch geringere
\\ erte einhalten. Im allzemeinen wird dies bei der üblichen
Din en .ioni rung der Fundamente leicht möglich Fein.
\\' ent li hand 'r s al. die Gittermaste verhalten sich die
Kon truktionen mit drei oder vier relativ weit aUFeinander-
· teh enden l?üßen. Die . e werden durch das auf die Konstruktion
\\;rkend Mon ent zum Teile auf Druck belastet, zum Teile
w.erde~ . ie jedoch au~ de~n Boden herausgezogen. Deshalb sind
d lC Fuße der ameflkamschen Türme meist mit Fußwinkeln
au ge tattet , die quer an die die Füße der Türme bildenden
E.i en befe:tigt 'ind, und die einerseit al s Auflage für den Fuß
thene n. . o ba ld er auf Druck beam;prucht wird , anderer 'eits
a uch a l.' Anker da ' Herau.·zi hen de Fuß . aus dem Boden ver-
hin dern. Viel der ä ltelen amerikani. ehe n L 'niell sind in die cer
ei? fachs ten . \re! ~. o!l.ne je<Jliche Betonfundan:ente au~gcführt,
WI z. B . d ie LUlle 1 lagara-'l'oronto. einige n:exikanische An-
la~en,. di e Lin i> der 'outhern Power Compa ny, die Linie von
\\ IIlmpeg na ch dem Bonnet-. 'ee und manche andere. 1 Tur be-
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werd en , derart , <1~ sie eventuell bei Drahtbrüchen auf sie
\witergcl eitete Züge aufzuneh men in der Lage . ind . Der teil-
weise Entfall der Betonfundament ergibt bei einer derartigen
Aw~fiihrung sehr erhebli ch' Ersparnisse .
Wenn auch die Leitungen , wie im vorst ehenden aus-
gef ührt, mit groß r 'i eherhei t entworfen werd n und der Bruch
eines Drahtes aus mechanischen Gründe n, al so mnngel ge-
nügender Festigk eit, nur äuß rst .el t n, in Au nahmefällen
vorkommen kann. 1'0 muß immer hin der Fall eines
Leitungsbruch es doch au ch berück ichtigt werden , da
Cl" auch durch andere mständc, wi z. B. Isolato r-
def ekte, Kurzs .hlüs e durch Bäume, Ast . Vözel u. dgl. ,
atrno, phiirische Entladungen und Lich tbogenbildungen
gegen geerdete Teile des G 'stiinge ' ode r zwi che n zwei
Leitungen, herbeigeführt werd en ka nn . Di e Leituns oll
derart entworfen sein, daß auch im \.u. nu hme fall e ein
Drahtbruches weiterg ihcndc Zerst örungen oder ohä-
den nicht in treten können. ~lan kann na türlich in
den diesbez üglichen Annahmen üb I' di e Zahl der ge-
ris icncn Drähte verschieden weit gehen. ~Jit R ücksicht
darauf, daß eine sehr wahr che inliche Ursache ein es
Leitung bruches ein Li chtbogen zwi eh n zwei Drähten
ist, durch den b side verletzt w rden , hat z. B . die
(lenernl Eleetric Company folgende ~Ton n aufge teilt :
gin 'rurm mit 3, b szw. 4 (l Erddraht ), b zw. (j
hezw. 'l (l Erddrnht) Leitungen i t entspreche nd dem Zuge
an der Elastizitätsgrenze von 2, bezw. 22/ 3• bezw. ;)1/ 2,
bezw. ·1 Leitungen zu diuien sionieren ; da b i i t anu .
nommcn, daß die geri ssen Leitung in ihrem un ge-
rissenen 'l'eile höch st ins bis zur Elastizitätsgrenze be-
an prucht s in kann, indem sie bei höh I' I' 13 an-
. pruchung dur h Dehnung na chg b n und di 13e-
llnspmehung wi xler herabsetzen würde. Den .;0 err eh-
not in Zug oll d r Mast im chwerpunkt a ller Isolator-
b.'fe:tilYung'-IHUlH in ull n Richtunaen scnkr h auf
die ~Illstach 'e uushaltcn . Eventuell wür e es wohl zu
rec·htf rt.igen, wenn mu n an , teil e der Beam pruchung
bio zur glll tizit ii sg renzc die 1lI11"im I für die elYeb cncn
Vcrhiiltni 'c errechn .te ·et zt .
Der vom geri s, enen Drah au sge übte Zug ist im
übrigen wes mt lieh durch d ie Dimensioni erung d .
Mastt),'! be it immt. L t der I ' t ztere teif und absolut
unnachgi 'big, dann wird die rerisRen e Lpitung den )Ia:,t
mit ihr 'm vollcn Zugt' beanspruch 'n. l.-t jedoch ~lcr
~Ja st, ela ti .-ch , '0 daß er bei in . eil igem Zuge .-Ich
III 'rklich deformiert" dann wird Cl' di e L itun r dur h
.-ein ! Tachgebcn pntspannen . Es kann da.nn I ~~lter
l~1Il tiinden die . ' pa nnlllw im Drah t, a uf ,d1 •• lIalfto
Im! ein Drittel de s Wertes vor d 'm Bruch' herab-
sinken, so daß mit, verhiilt,nismiißig 8chwae hen und
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daher billigen Mastkon. trukt ion cn da. Au. langen gefunden werden
kann. Außer der Elastizität de Mast wirkt au ch die event uell
vorhandene ~ T achgiebigkeit de Fundamentes im gün. ti gen
linne, Bei der 13 urteilung eine hölzernen Gest änges darf
deshalb nicht überseh en werd en , daß hölzerne Maste im all -
gem~i nen ..sch~ elasti eh ind und ich Drahtbrüchen gegenüber
relativ gunstlg verhalten werden. E s i t ein Verdienst e-
m e n z a s, die Erkenntni des Verhalten elast i:eher Maste
a~lf die ~\.on truktion ci . rner G ~ tänge angewendet zu haben.
;\ ach . ein en Angaben ind zu er t die Linien von Zogno am
Br em bo und Trezzo an der Adda nach Monza und Mailand
.owie von Vigevano na ch Mailand mit, ela sti ehen Ma. ten au s-
geführt worden.
A~lCh das sC~l~n.. früh er angcführte Weitspann y tem der
Alleemein en Elektrizitäts-O eil ehaft Berlin benützt im we..ent -
liehen ela t.i ehe Mast e. ~ ' werden im allgemeinen pannweiten
von 100 bIS 120 In g wählt und etwa jeder zehnte last al s
standfe tel' Mast ausgeführt, Abb. 5 zeiet einen Teil einer
olchen Leitung, au geführt für da El ektrizitätswerk des
Provinzial-Verbandes für chlesien in Marklis a während
Abb. o eil}en sta ndfeste n I:!auptm.~s~ der elben Leitung sa nlage
da rstellt. Zufolge der verh ältni maf!Ig großen Breite der Kon -
st ru kt ionen ist e; leicht möglich. die elb en zerren Kräfte senk-
recht zur Linienrichtung ohne großen Mate~ialaufwand ent-
'preehend steif und tabil zu ma chen . Au Abb. (j i ·t die weit-
gehende Vcn\~el.Hlung von pann ta.ngen f~ir all e auf Zug be-
an spruchten Teile zu entnehmen. DIe Betriebs pannunll die ser
Anlnac betriigt. 20.000 V. (SchIlIßofo] <Tt)
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Die Entwicklung der Stadtschnellbahnen.
,"on Ing. •' . \lusil.
Wiihre:l.ll der Drucklegung des Aulsarzes ,.Dio Entw ick lung der
• 't dt v- hnellbahnen" i ,t ein Sonderdruck nus dem Preisausschreiben Iür
den Wet.tbowerb um einen Orundplan Iür dio Bebauung von Groß-Berlin
erschi enen. in dom sich der Direktor der ,. Ho chbohngesellschalt", k önig-
Iicher Baurat, P. W i t t i g. mit der , c h no I I b ahn fra g e G r 0 13-
E e r 1 ins besohäftigt.
Von den Au Iührungon di sos l'aohmanno, sei auf jon o besonders
verwiesen, woleh o die im genannten Aufsatz nur kurz erwähnte Rü oksloht-
nnhmu dos , t ädtebauora auf den Sohnollverkeh r niihor bohandoln.
An dem Beispiel dor • chnollbahn Charlottonburg- K nie nach
W,\rs ~hllu er Brücke wird d ie eingreifende Wirk ung dos Schnellverkeh res
auf dio tndtentwicklung d urgestellt. Dor Zoit nufwa nd , den die Durch -
moss\ltlg die or , trecke erforderte, betrug auf de r Straßonhahn 45 his
.i') :\tinuton. Die tudtsclmellbauu gestattet, hoi einer Höohstgeschwindig-
koit von ;-;0 und Roiscgeschwindigko it von 25 bis 30 km pro Stunde. dio -
;;olh Strecke in 20 ~linuten zurüekzulogon .
Die Folgt' war oino völlige, hi dahin wenig bomorkbare T reunung
dor Wohn · und Ind ust r iovier tel. Daß eine olche vom hygienischen Stnud-
punkt aus wün che nswert ist. i t fragI, s. Der Wes ten entwickelte sich
rn eh zu einem bezehrten Wohnviertel mit wichtigen Geschäftst mßon ,
während der sten seinen 'haraktor als Indust r ioanhiet immer schärfer
iu prägte, Heute ist d ie Bedeutung de Westens von Berlin überrnuend
l(~won~en, und drei westliche oder südliche Voro r tgemeinden \~ett­
:'lfern Im Bestreben . chnellbahnen zu sch affen, die s ie niiher IUI das
Zentrum B rlins heranbringen sollen.
.. Ab)!e. ehen davon, daß der Schnellverkehr im I nnern der Stadt
! fandcl un.d Wandel belebt und erleichtert, wird er die Dezent ra lisat ion
u~ der \\'else kräftig fördern, daß sieh die Gesehiifts. und die Indust r ie.
\'I~rtcl und die verschiedenen Arten der Wohnbez irke örtlieh imm er he .
st unmter voneinander scheiden."
Ein anderer sehr ho('h anzuschlagender Gewinn d ureh gro ßzi igig
a ngcl:gte Stadt sch ne llbahnen iHt n inh t au gCHl'roehe n : Er b~st eht in
rler \ er hilligrnn" d . W I I'~ 1'1 o lllu ngen, (Ie d urch das erhö h te An gehot nl'lI
cl'. eh l"Hscner \\' I 1. .
.. 0 Illge )Iete herhelgefüh rt wird.
.felle \' I 'Ir
'" . er 'I lgu n!!: der\Vohn ungen nher iHt im In teresse der Volk s.
11' ,undhelt freud ig zu hegr Üßen .
:\[ehrere im s!'1t' '1' IT I 11 . , IS Ise len .JahrhllC'h der, 'ladt ß l'rl in *) entha ltene
11 Je en. \'on denen n I t I I " .,.
\ 1 " '. ae IS e lCn( Pille wlcdprgcgehen Lqt, ze igen (he• Jhan"1"kelt der T I r'll
. 1 I) " ~ o( es 11 c an Lungen ehwind:-lllcht, Krebs. _"agen.
IInu armklltarrh von dc Z· I I I .. . .
I I
r ,a 1 IPr Zun mer der \V" h nung lind der Zuh l(er n . en.
G to,ben In IVon d n (1.U L ungen ChWIIHhuchl.) U6ßtorLeU8D wohnteD in Hau , -haltungen mit
\\~oh nuDlfenmi t
\ I I lLl I ILim m ro I I 2 ü l)f~ rI 3 • 6 8 9 \ 0 11) P l·' ·,ouen
I , 'ur Ii:iiche I I I1 2 I - 1 - -
-I- - -I 22 I G~I l _lI~J 1;1 11G (j~ Hol 1') {j a~ 1 1:lfl 1 111 -;j l i! l I :! I n l iG :Jß 14 ti -I 1 1; 41 01 flll as Ii a!l l (i4 H -
- ~ ; 11 Itj ; !l 11 :J .)fl -
- 1 .)
-1 f) 7 (j ·1l i 1 -
- -
- :! a 1; I :l - - - -- I - - - - - - - - -
Die meis ten Tod esfiill l' t f I1 " I' 1 f I'
\\
' I . . en a I'n nlltllr le 1 a ll "l. \(' ga nz kll'in l'n
o 1I111 n 'en deren In "llsse I " fi
I
. I I ' '. . . n lall Ig a Ul'h a n Lieh t und Lu ft. En thehrung
Pilen. )w \ erhä \t ni~se u t I \\" .I .. . . n er ( er Il'npr Ar hOile rse haft sind \'erll1ut lieh
~lOc I u~lgun.sllger. denn nach .\ us weisen der Krnnkenka .s.sen I'n l!i(' len
ItII Jum l. ,1. etwa ,i :l OI der T I f" ll 'o Ol es u e auf I·.rk rnnkungen der .\t Il1 UIl"S'
ur~ane. e
Eine \ 'erh erung der W( I I " I ' . \ ..
' lIlu ug. \'er I" 1111, HO 1lI \ len ka nn "hpr
wod r durdl auf die Innen ' 't \t h I" "
• "1.( ('S(' Imnkll' I nl l'r " t'lInllsd lll('lII111 hn l'u
noeh durch 1unnel traßenhilhn"n cm·icht \\'enlell' UliZU 1ecL ·f . fl
Z'j i , llngt'lp.at~r d" I k " . . . J lJ c:< glO '
...". • I 1lI e l' ln-phen Be t n eh UlllZll\\'il IH lelnde :--i t .lt hllhn
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ergänzende, wei nach den Vororten reichende Schnellbahnen, für deren
Linienführung die Flußläufe d ~ Wi ener Stadtgebietes kein Hindernis
bilden dürfen. Im Stadtzentrum dürfte I km ntergrundbahn mit
ii bis 10 :\Iill. Kronen. in den Vorst fidten 1 km Hoch hahn mit 2';) und I kill
Einschnittbahn mit etwa I :\Iill. K ronen anzunehmen sein. Die Kosten
der Stammstrecke der Berl iner L'ntcrgrundbahn" ) k önnen kaum zu pinetll
Vergl eiche m it den K osten einer Untergrundbahn in der \\' iener Inn pren
Stadt herangezogen werden, da 08 sich dort Utll l'infnohe Bauausführunl!en
in sehr breiten Straßen mit offener Baueruhe hnndelte: üherdies sind
. 0
Oberbau, die Ha ltestellcnnn smnür- und deren nrclitektonisrhe Aushild unl!
bere its unzuliing lich geworden.
Nachdem die Se h n e 11 h n h n f ra g c für d i e E n t wie k-
I u n g \V i e n sei n e L e b e n s f r u geist, der man wohl ei n ige Zl'it
a us dem \Vege gehen ka nn, di e a ber n ich t du rch Pro visori en a ls Pferd !"
om nibus, ober- oder un te r -i rd iseh e Straßen bah ne n gplii"t we rdl' n kann .
wird bei aller Bedeut ung die Kostenfrage doc h nich t, en tsehe ille nd se in
dürfen.
J e länuer \Vi n den zeltgemäßen ,ehnellverkehr ent hehr!' .de$t ' :
mehr muß es an Bedeutung gegcnilher den anderen \\Telt st iid t en ve rheren.
durch seine Schönheiten berufen, die größte F remdenfrequenz unter d~n
Großstädten d Festlandes zu huben, erreicht (),jese nur ungefiih r d ie
Hä lfte jener von Berlin, und die Versuche, de n Fremdenst ro m mehr nuch
Wien ZII lenken, versprechen wenig Erfolg. solange die \ "erk eh rsein rieh-
tungen rückständig sind.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserstraßen.
i her den ~nt7.en der Was.serslraß,'n uls TranSIHlrtmittt'l hie lt d?'
zur :\Lis issippiflußkommis s ion gehörende l ng. ,I. A. 0 c k e I' so n In
der Fluß- un d Hafeng 'e1lschaft von Was hington ei nen VortraO', i n welchem
er d ara uf hinwies, wie d ie Was serst ra ßen in Amerika bi:-l fast in d ie jüngste
Zeit vernaehlässi"t wurden, daB daher diesbez üglic h eine radik Ille Ande·
n mg not wend ig ~i, weil nl\.ch seiner Ansich t ei n en twicke lte:-l K an liinetz
ei nerseits zu Tmns portzwecken un d andererseits zu Bewä.sserungsz\~e~ken
dem Lande meh r . ' u tzen hringe n werde, a ls e ine große Flotte \'on Knegs·
sc hiffe n oder eine gro ße ste hende Armee. Bi s he ute si nd in den V e r·
e i n i g t e n 't a a te n fiir d ie Verbesserung und für di e Erh altung
der Fl üs:-le und Häfen K 2.7 64 ,700.000 ausgegeben worden, vo n welch: r
Summe di e Hä lfte in den letzten 16 J ahren verausgaht wu rde . DI(~
e rs te Zuw eisung von K 150. 000 fa nd im Jahre I 0'2 für den Delaw a rellu B
statt. Der 't.aat und d ie In te ressenten habe n etwa 1070 :\liIlion en K ronen
in etwa :l220 kill \'on Ka nälen und a nderen. der Schiffahrt di en enden
Zwecken investiert. Etwa 44:W km von Ka nälen , die vo r 1 0 kon st rui er t
wurden . sind aufgelll8sen worden und etwa L2\10 kill wu rden \'on 1 0
his W06 aufgeh sen. Die Total kos ten d ieser aufgelassenen Kanäle betragen
etwa :lli5 :\Iillionen Kronen . Der hau ptsächl ich te Gr und für deren .Au f •
hssung war zweifellos, daß ie in ih re n Dim en sion en n ich t mehr ell1e ll1
großen und rascheren Verkehr d ienen ko nn te n. Die Ver be:-lHerung der
nmerikani;;chen Häfe n hat mit ähnliche n Arbe iten Rnderer Länder. w S
die T iefen anhelan 't' gleichen 'ehritt gehalten, aber WllS d ie Leicht ig~eit
in der Handha bung de Verkehrs, (h Laden und Lösc he n dp r S~llI~c
anbelangt, si nd vie le curopäi ehe Häfe n be ser ausgest \tet al. (he 111
d ieser Beziehung am hesten llUSg , talte te n amerikanischen Hiifen. In
Eu ropa sind auch die Flüsse a ls \V, sserstraßen hes er au . ge:-ltllitet wortI~ 1l
Der Vort m " ende berichtet· über seine, WO vorgenommene Studienro1st
a n d ie europäiHehen W Hscrstmßen un d Häfen. :\l il Aus nahme n,n Gr~ß­
Britannien ist da Best re hen in de n europiiischen l..iindcrn a llgenll'r n
die vorhandenen Kanäle ;l;U erhreitern und ne ue den Anfonlerun!!en deI
Gro13schiffahrt entsprechend!} I",w iile herzustelle n . In (;ro13_Hrilannieu
stande n vie le der Ka niil ' un te r der administmtiven Le it ung von Eisl' n'
ha hne n. Wll.:-l sich jedoch für lHe Ka näle a l;; lIIl\'or teilha ft prwies. w('shll ib
jet.zt ei ne kön ig!. Konuni sHion ins Lehen ge rufe n wlmll'. d l'r di e Ent ·
fa lt ung der Wasserst ra ßen ülwrt rngen ist und wl'loI1I' di e Erlei ehtpl'lln!!l'n .
\ 'erhe3serungen , wünHchen H\\'er ten Vl'rgrößemngl'n und Au;;gest ll ltung~'n
ins Auge zu fIlsse n hat, um d ie Sehiffahrt 'l.wi;;eh en lI 11udl'l:-l ·. ludustt'l P·
und Agr iku lt urzcnt re n und zwise he u di esen und dl'm .\ h '('n' I lt'rzust l'll ~'IL
Die ersten. in GroU-Bri ta n nie n 'HlHgcfiih rten Kan iile hat tl'n hallptsii c~t1 11'h
l~n twäsHeru ngszwecken zu di en en un(1 wurden ers t >l pii tt' r in d l'n DlCnsl
de.s T ra nspo rt;; gpste llt. Im .Jahre IHB/! Tab es ü:WO /.:1" vo n Kaniill·n . \'".n
delll' n 18:14 km unter der L~i t ll ng \'"n Eisenbahnl'n sla nde n, und da Ih~
I';isen ba hufmc h ten in Eng laud sehr hoch >l ind (mil u s"hiilZl. da ß ,[ei
In l\('n t m nHport 121111 ;\[ill iOl1l'n Kron e n jilhrl il'h u1l'hr lU1Smnl'~ll a ls
de l'>lplbe Fra ehu ' nvl' rkl'h r in anderen Ländern ). sO mllßl(' IIn d lC .\ u, ·
' tJstaltung um! •'euhl'I'Slc llun' Kt'UUer Ka nä le 'esehril tl' n w,'nle u. ZlIn ii ('h~ t
i>l t der :\l a n (' h e s t e 1'- 1" .\ U a I zu nennen. dpr in sei nl'r ( :esllml hcl l
4:>0 :\Iill iun en K ronpn geku leI hat. Dieser :i kill lange Kunnl isl im .Jahre
. , .:'-Ian ver/rlll. "Dle f'lt>ktrilche H o ch .. u nd Untergrundbahn in Herlin ." Vou
Regierung -Haumplltpr I, n g lJ.' D. "Z . 11. V. d . 1.", ßd. XXXV I.
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I !II c rö ff uo t wordr-n, und betrug in d ie. m J hre eh-r Verkehr !l:!H.OOtl I .
.~III ,J~,hre IHUi hat di-r Verkehr ii.:!IO.i,j\) 1 lx-t ragv n , Der Vor trugend.-
1I~'I'rglllg dann auf die dieshm:üglichell Vl-rhiiItni ~~" in Deut schland, wo
ehe gro ße 1':lIt fa1tllng des I ': i ~o n bah n · und 'Va.<sl'r~t raLlennl't zeg durauf
7011 rückzuf üh1"-11 ist, dn 13 br-ide 11 nu-r . I t liI'IH'I' Le it IIng steh..n , t:litt -
\\'a ~ f' r.<1 r.ILlen bri ngc-n auc h den Ei~,'n h Ihne n _T11Izen , so daß in I) e 11 t s 0 h -
l u n d b i dr-m kombinierten Eis ..nbahn - 111\(1 '\'(\ e r~traßc n n-rkeh r d i..
Frae.hl fiir das tkm lot WI\ di e lI iilft e vun dem in Eng I a nd gpzahlt en
betl·a~t. wob ei di e d iu t che n Eis..nhahnen ein en grö ßere n ,'ettogewinn
:'lIfll' tsen al < die ..nglischen Bahnen . Die deu tsche H..gi..nmg fiihrt in
,hl'(-III Hest n-ben fort. die 'Vllqge r~ t l'll Lle ll a us zu bauon IIl1d d..n firul3sl'hilT-
fahrt verkehr 1,11 e-nn i)~lil'hen . woraus di e . ' taal., ha l\l\('n nur , '1111.e11 ziehe n.
da s ie von dem grol3en Wnrenverkehr g<> ring,' n \\·..sonwertes bofrcit
wvrden: a uf di ese \Vpi ~p ergiiuze n sieh di e Ei -enbahn en und ,ra '''e~tnd3I'n .
i) (' k e I' So n wies dann nuf die gro ßen •·t rilm.. D .. 11 t < l' h l u n d ,
lind dc iseu 1Il"W große n Kanitle hin , so wie a uf den im Ball hel!rifrp!H-n
(. ro Ll. eh iirah rl wpj.( Bl'rlin - , lettin. der pt wa liO.\l illionN\ Krollln
ko~tl'n so ll. allf deli bloU 7011 1' I':n ti lls t ung von Berlin g..bauten Tel I 0 w·
k a n a I lind allf di e mit za. :!iO .\liIlionen Kronpn n- rnns..hlngt.. \ ' 1'1"
gri.LI..nlllg des erst kiirzli eh lIIit d'-III Bl't rngl' von :?ilil ,\ Iill ionl'n KrOlH'n
herge~lellten I" ai s I' I' \\" i I h p Im - K a n a I~. " dann I l{'~prneh CI' ,li ..
Verhiiltni~~e in B t' I g i e n. da'i an 1'1iichenraull1 wohl kl -in, ahpr iir.er e iu
grol.k-~ Wagsl- r~ t ra l3c l\l ll' t z (:?I i I km ) ullflp ln ~ro 13es Ei ~enbahnnetz (, UO, kill )
ve rfiigl; heide gphöl't'n zum wiißten Toill'flt'm .'t.ant -. D, 'i Be.'t f'('ben ist hier
d~t1 ~ in gerichtet. miigliehst. billij.(c WnsBerfl'llehten 'l.tI ti.·ien'n. Hafen.
I us und Lltgpl'hiiuser \\"el'den hier h iilll1 g dur!'!1 di e Hnfen st ädte ~l'lhst
rlurehgl'fiihrt. woh ni Rie vom .'UVltt' 8u bvt'nt ion iprt \wrden. Di<- Hiifen
von .\ n t w pr pe n lind I{ 0 t. te l' d n m hahen h dOlltend ' " t'r )lriißerungpn
I'rfahr ·n. und Rind s,ilehe im 'roßen ~Llß. I be noch im Zu g... ' "on I. '.i
big I!lO.i hnt die belgiselll' Hegierung fiir di e " l'rl l{' . ,'run" dt'r \\" " pr -
s t ra Uen lind lI iifen I' liOI,:H I.IOll au~gpzflhlt. \\'/l..'i ('\WI\ I" .i:l.!)UO ]'1'0
(~uadmt llle i l l' seirll's 'I',-r r itoriIlIllR ItllSm' eh t ; wiinle lIIan illl .\1 i s ~ i s ·
si Jl pi g e b i e lewIch densl'lben fll'}lIld. ätzen \·ol'gehen. so lIIiißt<-
dip jiihrlieh 7A'l.. :!:?:l .\1illionen Kronen, usm ,whl'n. , a~ F I' n n k I' ei e h
anuelnngt. 80 hnt .. aue·h hipr pinp Zeit ge geb en. \\ 0 di e \\'lI s'er~traßpn
allf KOHte n d er I~ i st- n bahnpn \'ernaehlii i ' t wu rdpn. und pr~t mit den
s iebziger .Jahl'l'n selzt pin" ~ tiirkprp B w.. un' a llch ZIH!Uns tpn dpr \rasspr -
straßen ei n. 'aehd('m der VOl'tragenelp noch di e \\'n<-prstral3cn\'''l'h i;lt-
n iRso in H 0 Il a n d , H 11 ß 111 n d lind I I a l i e n IWl'iihrt h lte. knüpftl'
cl' 1I11gpmeine BPlnll·h l ungen iih,'r d ..n ,'lItzen der 'Va$sl'rstI'llßen an .
111I AnschilIs. e darau gab CI' an. dnß nodl vor \ll'ni ,:!en J iolhrpn fiir dip
'I'onltenll1l'ill- gt-zahlt wunll' in (; I' 0 ß b I' i t n n n i .. n J I' h. in
I tal i .. n 10':; h, in B 11 Ula n d 10'1 h. in Fr a n k r !' i ch !l':! I h ,
in D e li t s c h la n d ß'll h. in 11 e I g i e n ti·' h lind in H o Ila n d
(hi h lind 'l.O' d ,HIlUg d en Schluß - d u dort. wo di e 11I -is te n WU'ist'rstraLlen
si nd, die Fmehtko,t -n llm billigsten s ind - . daU di e Entwiekhlll,:! der
WnsRerst ra 13en d ie I.' mcht verhilligt- und so zur Entwil,klung \'on l nd us t l'il'
und Ha lllipl \'it' l heitragp. (.. Enginel'ring R!'eord" . I>I'Zl'mhel' IOU )
Amdt
Chemie.
liolcH\lWlIlIll'llIrnt "011 I IIhit'r . ehk" . In .. (:h pll1 . Ztg. " IllO!l. .' . ·t::W
IIlId 4:18 wird \'on B ol' I' 11I II n 11 dipst I' Apparat nu<fiih rlie h ll{'sp ....ch..lI.
tll' r in eilll' l' Hpiho VOll Ind llst riell. wie Z. B. dt-r ,\ m 11I 0 11 i 11 k -. H p i·
I' i t ll S-, Jl (' 11 Z 0 I d .. s t i 11 n I ion 11, w. lind iiberha llp l iil l{'rall
durt mit " or\i> il a llgew" lHlet wird. \IU ps il'h um die din'kt .. 'I'r ..l1l1l1l1g
der sch \I'l' rer Iliiehtigell Bestulltlteil ' ei ll!'s C: ,~ · \ on d..11 le iehttliidlli.l!ell
hlllu ll'll. • 'aeh stl'h IId spi dn , \\,: t'lItli..he da\'on RU zll l!~ lwist, wiNler·
g"!!l-I"-II, Bei nllen. : pi l'S 111111 zur Konden satioll Ollt'r D... l illation . I,,-zw.
Zur Ahsorpt iO Il o(),'r Rektiliklltioll dipll cndell Kolonllen appa ratl'n t rit I
m it dl' r nllmiih liehe n Ahkii ld lllJ" der f':1l 'P ein _' CIIl\l'n'I'WClx/pn dt'rsclbl'lI
t'ill. Wl'lIl1 sie ill der üblicheIl W~i:e nm Ulltell nReh obl'n gef iih r t welxlen.
III nllll dll.~ ZlIriit'k. illk(-n d"r Seh \H-n-r wcn lt'lHlen G c 1.11 verhindern.
wl'ndct e mnn bi. hpr llll 'i~t SI, 'l'nllllnte Glockenkolonnen an, die
j,-do('h "i 111'11 •ehr hedt'lI1<'lIdell Widel land IIl1d damit eine n er-
IlPhlj,'h(' I~ Dl'llekverlll8t fiir dip f:n . c im fieiolge haben. wodurch sich
eh-r lIe-trlf'h "ertell!'r!. T l'lltzd t'1II wird dll ' ZlIriieksinkpn der , l'!'wereren
Un.se IItll' ulI\·oll k()lIIn ll' lI ~eh l'lII ll1 t. weil nie das s ·hwel. tc, sOlide rn stet ll
das It' ieh tes tt' Ca . ill dil' lIi;eh: t hiiht'l'l' Kolonnpnknmmer ged riiek t wird.
Bt'illl 1\010llllPnal'I'urat VOll K il b i c I' C h k.r (D. H. J'. , TI' . I!H.•ißi )
wemt' lI diese ~ehwierigkeiu-lI dndureh beh oll{'n. daß di .. ZlInahnIP de .
spt-zifiseh'-n (:('\\ i('ht der Uas e 7011 l/Pn.'n zwangswei. -I' Fiihrlllll! all ~ ·
J!t'niitzt wird. J)(-rst'lbe i t eill tlll'lullrligl'r .\ ppnl'fit. durch deli die
\\'asch tliiss igkl' it wie iib lich von oh.. l1 hilldurchril'. pI!. HorizolItale
~eht'idt'wiilldp, di e nur dcl' Fliiss igkl' it . nicht IIb"r delll Cas d,," Dun'h -
t ritt j.!'-~t11ttt'lI. tpi 11'11 die I"ol"nne i11 IIwhrc/'(- KUIIIIIll'rI1 . IIIIlt' rhlllb tlt'r
IPl1tpn-1I kiillllPn lIo('h ~icuhödell IIS\\", llllgeordlll't IH'nlpn. di, ' dplI li;lI·
j(l'rt'lI Aufl' lIthult uud ditO ' ·I'rt..illlll g der Flii '<igkl-it in der KololIIlP
hl'wirkl'll. Ilu. ill di" IIl1lel ·te J'nlllllll't t-inln-telule Ga, ,illkt 70 11 Bod"11
lind \1 inl dllr"h ill jL'(lt-1II Bod" 11 lIj.(ebmdll " prhilld ull "rohre 1111. dl'm
' lIllpl'('n ' I'pil dl'r erstell Kllllllller ill d,," ,, \x-rc lI 'I\'il der lliieh<lell gl-I,·il"'.
Ilns h it'l' dun'h Abkiih lllllg sehw 'n 'l' lI'('rdulldt- Ua . !lillk t. mit der h('f'lIh-
1I;"Ul-IH I('1I Fliiss igke it . ohlle \\' id pl tnlld zn filldell wiedl'l' ZII B, d"n,
!!,'Iangt \'011 hi l'r Ull. in dl -II obI-ren 'I't-il der dritteil Kamllll'r. \\'0 si ..h dl-r
" orj.(llll!( \1 i"d" 1holt U!lW. Dadllr..h. dall das Gas • ich iilX'r den ganzen
()lIt'l:ehllit t dl'r r ololllle \I-rt"ilt. 111111pl eille illlli . Ii ehllllg mit d(-r illl
(:( 'gl'1I trmn pilS i"11'IHI..n ' Va f'hll ii ._ijZkeit. stntl. Daß t"hei ,·illl' seh r I\l S-
'i ebige lind gle ichmä ßige K iihlun erreicht wird , gt'ht da raus he r vor. daß
!l..lbst . iiherhi tzt er Dampf durch Ahkiihlung a n den Rohrlei tung wiind en
Kond enswur '''I' a bg ibt , a uc h we nn die mit .tlere Dampft em peratur noch
\n-it über dem Siitt igungapunkte liegt. Da rau s ergibr sich ein e sehr
mnnnigf eh .. Anwendbarkeit des Kuhiers chky schen Ap parates.
Die .\ n lag..n zur Dosti llnt ion leichts iede nder Flii ssiakcit cn ver-
e infac h ten s ich dad urch bedeutend . <la ß mit tels Dampfschl an gen ge he izt»
Dest.illa ti on sbl asen ga nz wegfall en lind d afür e in ..infae h..r K olonnen-
npparut a nge wendet wird. Be i der Dest illa t ion der versehi eden ten Stoffe.
wie Alkoholdampf. Benzol. Ammon iak, Bromdampf. sc hweflige •'iiurl'.
werden c1ie Gas e od er Dämpfe, die di e Kolonne mit verh ältnismäßig
niedrig!'r 'I'cmpornt ur verl as sen. wese n t lich . chwere r a ls heißer \\'a ~ser­
dampf. und di eser Dichtenunter chied llt'tTriindet di e günst irre \rirklll l"
der nellen Kolonne. e- C' C'
Die Ar beitswe ise e iner Sp ir itu sanlage zu r Vera rbeit ung von Dünn -
mai sch e auf Rohsprit un d Fuselöl be i vollstiindic kontinuicrli eh em Jlt·-
t r iebe ist heispielsweiSl' folgende: Aus ..inern hochliegenden Beh iilt er
fiir RohmIlisehe gela ng t di e letztere dureh eine n J)pphleglll at or, iu dem
sie auf et\\'a i:io ' \'o rge \\,iirmt wird. in d ie Kolonu e lind tlicllt darin
Iwrnb. während \'on untpn \" a: erd. m pf en tgegenst röm t , der allmiihli eh
in Alk oh old ampf iill{'rgl'll t. welch letzte n'r dann in einen Dephl..gma to r
ge lang t . um dort. voll~tändig vom \\' 'erdampf bef re it zu werd ..n und
sc hlie ßlieh in e ine m K iillier a ls re iner fuse lfrc ier .\\koh ol ni ed erg..: ehl agen
zu werden . Das I"ond..n. a t des Dephlegmators läuft in di e r olonne
zuriick und d ns Fu ·..löl wird durch ei lle besondere Einrichtung in ein t'r
hestilllmten Kammer aufgefa nge n und von dort abgeleit et ,
Au ch zur Ren zolge\\innung au s bcnzoUlaltigen Ölen winl dip
Kolonne von Kllhiers ehkv m it Vorteil verwendet. Hi !'r wird. um
da s ZIIriickblelbende Öl nich t mit \ra 'oer zu vemnreinig..n. iiberhitzt er
Dampf zllm Ab tl'l'ibcn w rwendet, der . ieh in d!'r K olonne lIi!'!lt kon -
don iert und er8t na chher \'om 1Ien wltillmpf getrenn t wird. In iihnlieh
ralion.e ller \Veise ist die I"olonne nu eh zur Ammonillkgewinllllll" verwend -
bnr, wol~'i nur die AhlluUöffnungen der Zwisch enböden ..ine uesondel'l-
Konst ru k t ion nllfwl-i~en mii sscn, um .\ hlagem ngl'n und Verstopfungen
dureh den Knlkzll sutz zu vermeid en . •\uch fiir _\ l i...hk ond..nsatoren ist
di e Kolonn.. gu t verwend bar. En\'ähnen~\H- rt ist ferner di e Benutzung
zur Gew innunrr von . ' b..nprodukten der Kohl endpstillntion. DnR bis -
heri ge "(-rfuhren zllr Yernrlll'itung der K ok. ofen ga 'e bc te h t beknnntlieh
dnrill, daLl di e Ill'iß l'n Gast' teils durch Luft , teils durch \\'nsser gekiihlt
werd en, wobei sich die hipdurch ni eht gas förmig verhleih enden Kohlt'n -
sto fT \'e ruind ungon als Teer und dn \\'a 'ser neh st eine m Ten des Am -
moni ak s a ls .\mlllOn inkw scr a b<che id!' n . Oie ,:!ek iih lte n Gase werden
mit \\'1\;" 1'1' behuf Absorpt io n de Ammoni aks und d al'l1uf mi t Ölen 1.111'
Aufnnhme des Benzols gOl "ehen oder ie werden nochmal l'rwä rlll t
lind dann durch Sehwefelsiiure geleite t. wo d as noch vorhnnden e Am·
moniak als 1I1fat abge chipden ",in!. Das AlIlmoninkwassm' lind da~
Wusehöl werden allf .\ mmo ns ulfut , Ilt'z\\'. Hohbcnzol verarbeil et. wiihrend
der Teer in den Teerdestillat ion en und schließli ch dn 'I'eerpeeh in der
BrikeUfahrikntion ' '''rwendung find et . Die Kolonne Kuhiersehky er-
möglicht nun di e fraktioni er t.. K ondensation der K ok sgaRC, 0 daß-. tatt
d..s Te..rs sofort. leich t weit er zu Vl'rarbei te nde Fraktionen. wie Pech.
schweres Teeröl. leichtes Tee röl, Lei ehtölllnd wes..ntlich konzentrierteres
Ammoninkwasser I!pwonnPII wenlen, Die I'ühlung erfolgt. hier nicht
durch Lllft und Wasser . sonde rn durch im Betriebe se lbst gewonnene
Te er ölt,. Il{'zll'. \mmon iakllii:;sigkeit, und Z\I'ar dl'rart, daß immer ein Teil
des illl folgenden Kiihler !!e\\'OnnP1J('n P rodukls a ls Kiihlflii:sigkl'it fiir
den vorhe; rrehl'nden Kiihle r I",nll tzl wird und wied er mit verdunstet, :0
daU nur im 'j'..tzten Kühll'r mit Wa. - I' "'ek ühlt win!. lIöl lJlill!l
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Beri ch t Uhc\' .Ul' r... kUI·,'iu lI zu r ~tcrrtal h:l hu :111I 4 . u ml 5••lulI t!HI!I .
Au di e K tt e d I' viel en interes.auten und lehrreichen Ex-
kllrsionen reiht sich der Ausflug in da s I:lndschaftlich schöne
Steyrtnl, ZUI' ll esicht ig un '" der Bnnten der Lokalbahn Agonitz- Klnll s.
Der erste Tag dpr Exlur ion. a n der allch mehrere Dnlllen eier Yer·
einsmitglied I' teilnahm cn, wal' der Besi chtigung der ~tadt ~leyr ge-
I widmet. I >ie Fiihrnng durch
die ~ladt iibernahmen in
liebellswiirdiger W eis ... Di-
rektor J)r. B e n k e lind
Ba ura t P e t e 1', Le it..r des
dortigen 'tadtbuullmte,
Vorbei um K m ft wer ke,
das an der . Iiindung der
~t('yr ill die EIlI1 B errichtet
wunle, g-olnllgten wir auf
deli Tubor, wos elbst 6ieh
eino alto befestigte Kirchp
uus tier lJ uss itenzeit be·
Hudet, Hierauf wurde der
Friedhof mit dom von
Ti I g n CI' gesehatfent'lI
W l' r nd l:;ra umal besichti/! Abb. I Partie aus Steyr
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Abb. 2 Gruppe der Exkursionsteilnehmer
vor dem Werndldenkmal
Abb. 5 Zufahrtbrücke zum Elektrizitätwerk
bereit s fertig . Au s Abb. 4 entne hme n ~vir, daß hier w~('der ~r~ie· '~~~;
barfeld er (lhlkenbrücken) vorh and en sllld,. daß. a uf }e~er .~C1I~ h der
Sparöffnu nge n an gebracht sind und daß SICh d ie Bruc. e ~ In ICd · se rüb er den Plangrab en darst ellt. ie wurde a uc h ähn lic I . I ~
mit sie be n Haupt- und soch 'c hlußla lllelle n hergest ell t, mit clßer
che ite ls tärk e von 1'21/1 und ei ne r Kämpferstlirke von 2' 1 m. er
Voll bogen gabelt si ch gegen da s Wid erlager in. zwe i ~rme; l~f~
" 'iderla"er geh en zwei mäch ti ge Pfeil er zur
nahme der Fahrbahn eineraeit s ul!d bl.s 7:u dllr
15111 langen Seiten brü cke andererseits. 01.0 Ko~ten
betrugen K 115.000. Di eses ~bj ekt ist die großt e
Eisenbahnboe enbrücke aus El senbeton- t
Der Ifesichti<rung dies er drei int ercssan e!1
Boaenbrücken scbl~ß sich der Besuch des mit
ein~m Kostenaufwande von K 1,200.000 ~rbaref~
neuen El ektrizitätwerk es der Zelllentfabnk ! bO'k
III a n n & Co. in Kirchdorf an , von welcher I· a ri
ru d' hellen Bet on-der gesamte Zement ur ie gese lb t
bauten herr ührte (Abb. f)). Die Gegend dor~.o t s
ist die wildromantischeate des ganzen G~ f~I~:t
Eine schön g ezierte Moni erbrücke (Abb. 6) ud
zu der mu stergültigen Anlage, bei welcher 3~~
tiefe Fall der Steyr bis auf 1211I gestaut, z~ r/
wegun" der Turbin~n verwendet wird. E" sl~n .Jllbl
" . . )etrlega nzeu dr ei Turbinen, von den en zwei 1111. • t
sind während die dritte im Au sbau begrdfen IS• •
A ß · . ' h' I ' T ift asse seh en wiru er einer fiir diese Gecend se r WIC itrgeu rt g k
die musterg ült ige AnordJll~l'" einer Fischleit er. Auf der Wehr, r?ne
b fi . " . ''''1 "1 di . hlanker ~ onier -e nd~n sich. drei s t~rke l\httelpf.el er, .~ )e~ re ~1Il sc r r Stau'
stee fuhrt· diese Pfeiler sollen einer künftigen \ ermehru ng de t khöl~e um '2 11I als Stütze dien en. Die innere Einrichtuuz des wer es
kann Platzmangels halber hi er nicht zur Sprache komn~en. I; rem st"l-
Bevor die neue Trasse in die alte , der ehe muhgcn ,
bahn, einmündet , wird eine
trockene Schlucht, der
Herndlgraben , durch die
Brücke, in Abb . i ersichtlich ,
überse tzt, Die pennweite
dieses Obj ekts ist Ii 11I, und
i t dies derzeit die längste
Eisenbahnbalkenbrücke in
Eisenbeton ; sie liegt in der
Kurve von 80111 Radins und
k ost ete ungefähr K 20.000.
Von dort ging die Fahrt nach
Klaus. Schon bcim Plangra -
ben wurden die Ausflügler
durch einen reichen Imbiß ,
angeboten von den Firm en
~I u d i 1e & Co., W a y s s &
Fr e i tag u. ~1 ein 0 n g
und Hot man n & Co. er-
frischt. Hier erwartete sie im Freien ein e blumengeschmiickte Ta~el , auf
welcher die er wähnte n Firmen all e T eilnehmer der Exkursion bewlrtete!l.
Der Leiter der E kursion, Obcr-Baurat Dr. v. Ern p er ger, pri es 1Il
schwung voller Rede die laudschaftlichen und baulichen ch önheiten all es
de ssen, was unser Auge heute erf reut hatte, gedachte der fUr di e ~e.
schichte der österreich ischen Ingenieurfortschl"itte so bedeutenden hrj
öffnung der Tuuernbahn, di ll zur se lben • tunde statt fand,. unI
erhob sein Glas uuf all e diejenigen, welche an dem Bau di eser
\Verke mit"ewirkt hatten . •"ac hdem noch die Direktoren H of III a n !I
und ~I ein 0 n g üb er di e Bcd eutung des Üst err. In genieur. und Arcill-
tekten· Vereines gesproc hen hatt en, dankte In spektor "'li r m er deIn O~­
manno für da s Zu stundek ommen der Exkursi on lind iusbesondere für du.'
Abb. 3 Brücke über den Plangraben
Von do rt gin'" es über die 42 In lange Melanbrück e zu de n Ufer-
ve r iche ruugen a n der Enus; dies bestehe n aus Eisenbet onrahmen,
faeh werka rt ie verbunden, mit ine r F üllu ng vo n mächtigen Stein-
hl öcken. Dem folgten noch der Reih e nach die Besichtigung de s
Arbei tervierte ls. des Br uck ner- und des W emdldenkmales - boide
vo n T i I g n e r - dann d s allgemei n be ka nnte n " I nue rberger Ge-
werkschuft hauses-' , da anf W unsch des Erzherzog-Thronfolgers
in einem U rzus ta nde erhalte n bl ieb , wonach die
T eilneh mer au f de r Höh e von • t . Ulrich einen
Au sbl ick übe r di e ganz e itadt genießen konnten .
Der Ab nd vereinigte d ie Ausflügl er in
de r •. chwec ha te r Biei halle, wo der Obmann
der Fach gruppe, Ober-Baurat Dr. v. E mp er g e r,
einen T oast auf d ie 'tadt Steyr au sbrachte, den
IIer r . t i e g I e r , der Altb ürgermeister von, teyr
und Präs iden t der •'ter rtalbahn, e rwide r te .
Der zwei te Exkursionst ag führte un s in
das sc hö ne St evrtal. VOIn herrlichstcn Wetter
begünsti gt , fuhren wir d es ~[orgeus mit einem
Sonderzurr a uf der Stcyrtalbahn, die derzeit von
St eyr nach Agon itz, das ist 48 km weit geht.
Diese Fahrt wird ob ihre r landschaftlichen
Schönheiten gewiß all en Bet eiligten in andauernder
Erinnerung bleiben. Von Agonitz wurde die Fahrt
län gs der neu zu erbaue nde n itrec ke mittels
\Yagen fortgesetzt. Die Führung für di esen T eil
der Exkurs ion übernahmen Inspektor B u x b a u m, Ober-Ingenieur Dr,
• T 0 W a k und die Herren von den Bauunternehmungen F. 1\1 a d i Ie & Co.,
G. A. W a y s & Fr eitag und ~I ein ong. Im weiter en Verlaufe
wurden drei g ro ße und mehrere kleine Obj ekte aus Eisenbet on b e·
.!chtig t. Da er te Obj ekt, das kl ein te von den dreien , hatte dr ei
Ull'nun gen , eine zu 10 11I und zwei zu 4 m L ichtwei te ; es ist in .einem
Bogen von 011I I:a diu s erba ut und wurde un ter Zuhilfenahme des
Materials ei ne r benachbarten
Grube bet on iert. Der and
mußte j ed och vorher in ein er
eige ns errich te ten ' !lnd -
wäsche von den Verun-
reinigungen befreit werden.
Der Viadukt hat ein e Läng e
von 25 111 und kostete un-
gefähr K 20.000.
Das zweite Obj ekt, der
Viadukt im Plangraben
(A bb. 3) mit ein er Gesamt-
länge von 63111 hat eine sehr
st eile Parabel zur ~Iittel·
ötrnung mit einer Spannweile
von 23 m und einer Stich-
höhe von 10'5 11I. Er liegt
ebenfalls im Bog en mit
einem Radius von 721/1 und
wird iiber dr ei Utfnungen mittels Balkenbrücken au die Fahrbahn an ·
gl'schlossen. Die Bet onierungsarbeiten die eb en bei der Be-
s ichtig ung im Gange waren , werden de~art vorgenommen, daß nach
Art des Quad er bau es künstlich e Lamell en geschatfen werden , wobei
dan n in den Kn ot enpunkten des Geriistes die Einbringung von K eilen
erfo rde rlich sc hien. Au ßerdem werden bei die sem Bogen dr ei par-
ö t!'n u n~en auf jeder Seite vorge.ehen und über jeder Pfeilerreihe
Dilatation fug en angebracht. Die Tiefe der chlucht ist 21 1/1, das
Fundament ist traglähi"er F els grund di e Kosten belaufen si ch un-
ge flihr auf K 60.000. '
Da größ te Ohj ekt von 91 m Län "'e iibe r einer 401/1 hohen~chlu cbt ist di Br ück e übe r den nTief:: lg rabe n" . Dieses Obj ekt ist
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14. - 35282 Schaufelbefes tigung f iir Dnmpffu r -
hluen, Bel' g mall n - Eie k tri z i t ii t s wer k II Akt.-
G II S., B I' I i n. Der Boden e der auf der Hadscheibe a b
sitzenden Schaufeln b wird durch ein besonderes Blech i
abgedichtet, um den Durchtritt des Dampfes nach der m
Hadscheibe hin zu vermeiden und die Schaufeln aus recht-
eckigen Blecbstücken stanzen zu können. .
t
19. -:15237 Ge le lse fiil' Räd er mit ei ne m m ittlere n C
Spur kranz, H e n r y
I 0 y, 0 t t n w n rC a-
n a da). Jeder der beiden
chienenstränge besteht
aus zwei Schienen ge-
wöhnlicher Art, deren
töße sowohl gegeueiuan-
der als auch gegen die ' töße des
anderen chienenstrange versetzt sind.
"')'l'i'I-'q:..~ so daß der rollende \VageIl an jeder
-""';="-:i':"':'::'::':'::::':::';~'::::;:'::':0.i2i.~ toßstelle drei ununterbrochene 'chie-
nen vorfindet.
24. - 35261 Yer fa h ren zu r teerfrei en Yergnsuug' von Brenn-
sto ffen, Pa u Ich m i d t - Des g I' a z, te c h n i s c h ~ s Bur e n u,
G. m. b.. H ., 11 a n n 0 ve r. Die Vergasung erfolgt in einem System
von ZWlll oder mehreren, aueh einzeln hetriebsfähiaen Gaserzeugern
die der Brennstoff '"
nacheinander pas-
sie rt, bis erim letzten
vollständig vergast
wird, indem der das
frische Brennmateri-
al aufnehmende Gas-
erao uge r von unten




Dur ch die Rohre 0
und N erfolgt die
Zuführung von Luft,
durch die Rohre
und R die Zuführung






und in den oberen
freien Teil des zwei-
ten Gaserzeugers
eingefüh rt und dort
varbrannt. Die fe r- -:,~~~~AA·_·
tigen Gase werden
durch Rohr T ab-
geleitet.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Ho chbau, Ml"c;chin enbau, Ingen ieur-Bauwes en usw .)
12.542 Al'lnicl'ter Betun , Herfin , X 8. :'1 a u t ne 1': D.ss
W arenhaus 'I'ietz in Düsseldorf, EI w i t z: Verbiudungsballe 1111
'chlachthof Duisburg-:\Ieiderich-Huhrort. 0 b r ist: Zur B rechnung
von Fundamentpla tten .
1006 Irentsche Bauzeituug, ßerlin, N 65. Sc h i I b ac h:
Arc hitektonisches von de r Ausstellung von \Yohnung seinr ichtu ngen
in Berl in 1909. Bi e der mann: K riti ehe Betra .h tung en zu einem
neuen chnellbahnsystem von Autrust ~ cherl. 1 T 66. II I' in c k man n:
Cordes in Südfrankreich. Die Architektur auf der großen Ber liner
Kunstauss tellung (Schluß).
1 Dingler 1101)'t. Journal, Hel'!ln, H 33. Fis c hel': Die Aus-
stellung lleu lscher B:wmwoll.Erntcbereitullgsmascbinen und Palmöl-
und P IIJ mk crn-Gewin nungs lIlaschinon ( ch luß). :\1 ich e n I' e J de r:
, loue r dum pf.hy draulischer tahlgießwllgen . U tal' d: Dio hei der
Tnrbin enregnli eru ng au ft retenden öekundiil'('11 Ersc heinnngen (i'chluß).
, e h u I t h e Ls : Auf tiitznoorüste drehbar gela~llrte Verladobriieken.
1 51 Ollt. 'nchen ~h ri ft f. 11. iiß'. H:uuI., Wil'n, Jf :-J3.
11 II i d ec k e 1': Graphisches Verfahren zur E rmittlung der i'pannung
un d dir ekten Di mllnsion ieru ng YO n P latt enbalken aus Betoneisen.
43i O Schweiz. Hauzeituug,1.iirich, 7. Cn rje lund :'losol':
Das Gobä ude der Toggonburger Bank in t. Gallen. II I' a n d a u: Da '
ZI<: ITSCII mFT
Abb . 7 Brücke über den Herndlgraben
ioos
14. - 352 0 ZWllngliiullgo Yeutf l teuc ·
run g. Wilh e l m ProeIl, D r e s d en. Die
Vontilspindel I ir d du rch einlln die seitlichen
D rilckll lIufn hmendcn L enker I mit festem
Dr hpu nkt Tc angehobllll un d die Bew egu ng'
des Lenkers kommt durch dus Au flunfen
einer Holle i nuf eine Knrl' g zustande,
wobei die B 'wegung'srichtung der K u rvc
mit de rjenigeu der \'entil'pindel einen stump·
fen W ink ol (IX) einschließt, wodurch selust
bei kleinen Füllungen s h r wirksame Ventil·
h ilbe erzielt werden.
Patentbericht.
rege Teilnahme der Damen an der E. kursion, Fräulein v. E m p e r ger
sp rach im Namen der anwesenden Damen einige " -or te de r Be-
wun derung und des Dankes fü r das Ges hene aus und erwiderte den
T oas t, welc he n die Vorredner auf die anwe enden Damen ~obrncht
hau m, Die Teilnehmer kehrten um 3 Uhr per Bahn nach W ien
zurUck. Riehard Hoffmann
Di . vollständigen ö terreiehisehen Patenlsehriften ind durch die Buchhand lung
Le h ma u u & We n t s e l, Wieu, 1 Kärntnerstraßc 30, erhältlich. Der Preis
. eines Exemplares beträj(t K 1.
(DIO erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Pateutes )
1. -35:101 Elnrlehtung ZUI' Entwässerune von Fe lnkoh le u.
M n s chi n e n h nu - Ans t 111 t 11 u m bol d t, Kat k bei K ö I n
amI{ h e i n, Zwischen den 'etzmll chinen 1 und den Trockentürmen
is t ein Sanunelsumpf -I oingo- LU
schalte t, IIUS dem die in ihm ,; j ....,......_ - __"
nicht niedergeschlagenen Koh- I
lenschliimme in einen zweiten
.umpf 5 überfließen, von wo
sre de n Fein ko hle n un ter Be-
n i.itzun g d erselben als F' il ter
11·.leder . zunoeq ben werden;
diese beidun ümpfe, die am
Boden mit ei ner geeigneten I
~uslragevol' rich tung ve rse he n
Sind, sind oberhalb des Ent-
wiissl' rungsförderbllndes 12,
ein dritter ump f 17 nber a-
unter hal b d s F ördorb nnd es so
an geord net , daß der dri tt e
•'umpf die vom Förder bande
abtlieüenden \Vii- seI' aufnimmt
und den aus ihnen abgeschi -
denen feinsten Kohlensch lamm
mittels Hebevor r ichtun g in
de n zweiten Sum pf abgibt.
ta. - :15:121 Tcmpcrat urreg le r nIr lI eiß-
t1iimllre. (ZUsatzlIlltent zu 21!1!11, • • .,Z eit-
sch r i ft", 1l)f)6, S. 320.) J1 er milli 11 ,I 11 11 -
k 0 w s k y, BI' Ü 11 n. Das in die ll 11ißda mpf-
l ~il U l1 g c eingeschnltete Absperro rga n besteht ans
einer K lap pe, die oberhalb einer Scheide-
wund des die K luppe ent ha ltenden {>ehiiu es
d r hbur is t. und j e nach ihrer te ilung die
I:ogl er vorri chtung (nohrh ündel a, das in den
Damp f- u nd W us erraurn reicht) gllnz oder teil-
weise mit der Hoißdumpfleitu ng ve rbi ndet oder
au s der seiben unsschalte t.
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n ur rot n
hl'i Jl v 'h -
Zeit chri ften für Chemie.
I:H~ La on trucUon mod rn c, P ar i , ' 46. 1111 u d 0 t:
Kleine ltatheus. () e l' " U : D r n u B hnhof zu lIiarritz. II 1I0n-
halle zu ;\Iois Oll.
;, :!' 1/ \I"chltector, P 1'1. , • a:l.
Iranzü i eher r ·hit kten zu Toulou e (F ort
dekorative Entw ürf .
Zeitschriften
Problem de Baues langer, tieflie/!cnder .\Ip ntunuel und die Er-
fahrungen beim Baue de •' im plon tunncl ( Fo rt .). K u JII m e r: Tech-
ni eh und wirtsehaftlieho Ergebl1i~ der elektri .he n Traktions-
ver such chluß I.)I ei 55 n e 1': Hestiuunuug des Profil iner:-; il-
bahn, auf der unter ;\lithl'l'Ueksiehtig-unl-{ des Gewichte de Dr a h t-
-eile gleiehfJrmig Beweguug müglich sein soll,
7440 . ' iid de u t sche Hauzr-itu n , ' ilnchcn, .' :1:1, T h i e I' 5 eh:
l Jie Au tellungs- und 1" sthallo zu Frankfurt a . ;\1.
04!1 Zei t e h r . d, hay . Hevi luns -Ycrel nes, . ilndl{'u , . Ji,. I
E."plo ion eines :-;chitfsdl1l1lpfke~,els, Die Dampf'ke !lole .plo iou in
E~", 1 hoven (Forts.), E b e r I 0: \ ' 0 1' uche mit Isolie r mit t In (.' ch luß .
;}!J7 Zei se hr , d. Yl'I'. deutsch, Iu g. , BI'I'lin , J." :1:1. ;\1 e y 1':
V e rwe nd ung von Iodellen nnd \' eran chnulichunc wichtiucr '. tze
der technischen Mecha nik im Il o l' h s eh u l u n te l'l' i cl~t f ür ;\la~ch i lllm .
ing nioure. G r I a n d: L ihnizuns Arbeiten anf p hysiknlisehcm und
technischem f:ebiete. .' i 0 t h a 111 m r: TurbodYI1~mo~ und Turbo
01 ktromotoren (Fo rt .). K an d 0: • '('no elektrisch ( Hit.erzu gl okomot ivl'
de r italienischen tuatsbah nnn (. ·dduß).
10.630 Zeihl:lll'. f. d. ge • Turhinr-nwe: e n, . I Unchcn, JI 22.
,I a e ger: ;\Ios ungen an Tu rlJiuunklluiilun. M ii 11 (' I': W llsöer k nl ft-
:~.nlu;.(e und \\'a lzenwe lu' I' 0l' pe nweilor aru • [ecknr (Scld uß), B ii chi:
ber Verbreuuungskrnftma chinou (Schluß),
6:!6 Zeitg. d. Ver, ileut eh. 1\1 ~I'nhllhu,"l'I"w., 1I1,r Jiu ' ti:l.
L i e h ehe 1': \ ' ergloiche von lIl't r iebsk ueffizie n l l'l J. Voll ndunjr de,
zweiten Me Adoo-Tunnels. Eis nquerschwellen in den Vcrllinip;len
•'taat n. Die Go sch ft vereinfachung bei den ö torr ichlachen taats-
bahnen.
3642 Zontr. Ibl. u, Jl auv('1'1 ., Herllll x 6;). U udoll: Xouere
Eis nbahnhochbauten (I. orts. ). •'pundwilnde ~u Ei en, " tilj H U,I ,.11:
Xe uere Ei enbahnhochbautcn \ ichluß], Zweiter Be r icht übe r 1-' tigkeits-
ver uch mit Eisenkon truktiouen.
:!027 En gineerlng, Londun, ' 2'276, 13/ \'111. ~I 0 I' I e y: D ie
Bel' cbnung der 'ehwinp;ung-eu beim Guu'" einer 71 lascld/H f: eh lull, .
D r .usbau der '" Iny" Bay Hy. (Forts .) . roße Dreh- und Hohr-
111 schineu von Ern t ~ehi ß.'" Co. in IJU s ldorf (F or t .). Der \\' . r-
me • r ..Lea-'. Das Ba"p;"r 'ch itf II Veu zia~. Pber f{adiullleman lion
lI!IU d!e Ze r o!zun/? von \\"as r. Der IIlllschinell T ran port in dcn
KolOnien. IJ 1 e k 1 uso n: .\lntthow lIolilton. G re " n w n v: \ ' r·
gleichende :tlwiehte von Kolli 'u- uud Turhineullla ehiueu . .'l'hieif tl.iu·
zurichtun"ömnsehine. M II gin u i 11: Diu Fort chritte im •·chitll'llu.
.. 2041 En gin eerIn g J.' w., J.·l\ lV \'ork, '5. I> " B tri h auf dH
• ,lInplonbnhu. Die Au hagp;erllug de, ,'eil' York ..r . 'ehill'ksnllk
L k nb er": ." eue Verfahr 11 zur Troc 1Il1llP; von Torf. 11 11 I' 11 :
,lJer JI~u. von, \V u ' ervol' orguugsalliag n in ;\Iill on ri lIud K alls ll .
fra u nlls 10U 1'1 'lIIen III1S L ed l' r lIud Ei~eu. \ V i Iso n: ,'unl' \ 11 tern-I~oüt. J ae k s 0 n: Einig" Jlot ra ch l un p;eu iilwr die f'lllndflllitigkuil.yon
· tauu,lauern. J a 111 s: Ein , 'lIdclw ohr in KlIlifo rnien. 1\ i t h: ( ' hM:I~ I.nt\\ e~'fell ulill d io ..I ': rh lllt u lI ~ d,,1' Brilek . n. Di IIr ii,·k 11- lind
I unll '1l' roJ ·klo fUr d i P bc rlleh ro it ung des lI a fl'ns ZII .')'d/ll y.
131 fj • 'Iontl r. .\1111'1'11'. , • ' c U" York .' H. Ilie \ \' ..rkl VOll
· \'ante A rrhenius W ' I1 . I" ' . I JIX B . 1,la m.:·.lnlllt Dllou l'zllIIn . y at lll. 'nnl'l:
f I l' chnu!~g v~u 1 '.I ek t ro lll a~ne ten . T .. legraphie uuf ~roß Eilt
Z rknun/? n. Em chweiz l' BI·r" lok omoUvl' . D i .'chnellbllhn dor.u unft.
111~ .te e n lc I ~II , l'arJ. , J.' lIi. B o d i n: \),.1' Villdukt zu
.\ opo (( . n ecllf' n l nd. E t (. v,\: D r "'lu'" der Vög ) uud di ( Irnitho
pla.ne ·c~luß). B 0 ~ d 0 au .: Die K npfo; rzeugunl{ in A lIIerika. lI d
phllo opl11 ehe In lJtut zu • 'all!'Y.
M~l 11 In~ nlcur, lirll "uha~l', • :12. (' II 1I t t (: H lClio·
t I "I' ph~ . .' lot h B I a u h 1),' 1': 1) 1 Vcrbrl'ilorllng d~ \'ilLdukt(.
n d'r t. nnlliaall, ,'ylllegcn. u dl'llI ./uhrl' " richte I~'O d I'
..11011 nd. eh.n \ zer n spuon\ • ;\lallt chuppii ~ ulld d l' ,,~ I 'Il I'hal'pii
Lot plOitatle von ,'tanls (loon W·II". " :JB. D i. ku ion i1Lor \"og(,1tl.u~ unI!. Flugma ehillen l'hwel'f'r aln Ln ft V Ile : Tl' I-:hei momenl...
K 0 s: l'b 'I' lektri ('he Zont r don in • 'Onllllnl'rikll. D io I ktri che
Z ntrale der ,,\'ietorin F all s I' o wl'r ('umpllny L ld ."
, 2 !I!), E)litö I)lm', lIuIIIIII/ \ t N :1:1. M a p; 1': I':ill modprue~ho l h~n .. Z . :l k : Die Elltwu..flrung d.. Ins I C'. p'l. ,'<ltr<,.kIlY:
I~a (. (OIS rler I [ lUl' t bnh nc lI im ,'trnllellptll tl'r. D ie nell n l dli ·h n
( . \ l'rkl'. •10 ef l'e tzvnl.l)l'n kmal.
Zeitschriften für Architektur.
t) 7 170 H{'I~(se!l o KOllknrrlJnzl'n , I.I·IIII.I~, \I I. ( ' IIIJ.:(' tllltung d l'
h rlllr tr~ß 111 :--1. ,Jo lllllln 'Ilnr"rilek"n. Hntl llllls lind .'parkas u in
I JOllllue d11l1gt'lI.
. -l,H(Y,t Wl r.nl'r 1I11ulnll••Z(.ltulI g, ! ,W. W I) I f gr U ". 1': Vdlll
I{ wh II~ Altlllun t l' (/Jhnrü tl, rn iell). I' l' 111' f: Z\\ol'i He icl ll' lIh 1" l'
Hllu~, r. Zur JI'JrstellulIg Von T ra g we rk 11 lIU Ei enhl'lllll.
• )!)oy lIull"in~ "~' ''; '' I.ollllo n, : :!~-I~I. Tal' 111: 11 tU d I'
(fl/ltral \ oun,; ~I n ( hn llllll \ I)CilLlllllI 1/1 L Olldoll. . '..hili., ill
He hlll1. L ndh. u er.
1 I (j T IIll .\rclllh·d. I.onll"n, • 2112. '1'111'..111: ( . ro ß. L 11111
hili u 1 u linf.{ton. Pfarrhall ill n I) lIdOlI.
77 TII lIulhl t'r, 1.001I1on, ••I-lil. 'I' lfeln' II I I' 110m in (liun
C' t r. :kizz n VOll d I' •"tudicnrei di'r Ar ·hit I'lur I A od Iliun,
•
ZI'.11 ('IIRII'I nl'. 11 1'111 .• n.ru. t ' ll \1 ('III'I'EKTE,'·\ EIn:1 I:: x-. :n
11 Inu I
I
"I th ('l) 0 1( ,,111
Bücher chau.
11" r ,ni"" nur lind, r I~ · pm"'.. n " .. 01, 111 (l h r r r I
ro·hlt. kl' n \, ro im ur B, pr ,·h"" I" ,"t.
Zelt ehr l t n ür Ge undh it t chnlk.
u, II rrlill. 11 I :), \ 11n t U I t· ( r
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!{ehen muß, um seine Lehrlinge -ystemnti ch zu erzieh 11, und giht dem
I'rüfungsmei ter ,.Arbeitsproben" an die Hand, um sich vorn I" onneu
und Können seiner Prüflinge zu überzeugen. Die Lehrgänge sind
zweifellos mit dem vollen Verständnis des erfahrenen ' Verk lllois t e rs
I-(ewühlt und werden, wenn sie auch bei der praktischen Ausbildung des
Lehrlings nicht immer streng eingehalten werden können, einen nicht
zu unterschätzenden Wegweiser bilden. Befremdend dagegen wirkt die
Sprache d Buche. Die häutige Anführung von Dichte rw orte n, die
Einleitung' einzeln I' Abschnitte mit poetischen Ergü son sind mit
It ücksicht auf den Zwec k des Buch es und dan K reis, nn don es sich
wendet, ungewöhnlich. J . Fteisclunann
12.:1110 DiI~ Itl'illigullg des Kc..,SI·lsllt'is t'wosscr s. S c h r i f t end e s
\' e I' tI ins d e u t s ehe r R e v i s i o n . - Ln gen i e u r e . • r r. I. Von Eu ren
11 eid l' P} i m, ~ 'h ' ~- I n~ell ieu r des Ober. chle, ischen berwachungs- Ver.
"IIIPS zu Kattowitz. Zweite, vermehrte .\uflage.• 'l'U bearbeitet von ,Jo-
hnnn ' B 1',a c.h t . . 0bl:.r- Ingenieur des Rh einischen Da m pfke se l- Uhpr-
w, 'hungs-\ erein III Düsseldorf, und Dr. Georg Hau ~ d 0 r f f. Ve re id e t r-r
Che '!1iker in E., en-R . 74 Seiten Text (:W < l i r/ll) mit :l8 Abbi ld ungen.
B..rlm HMI, A. 'e y d c I (Preis geh . .\1 ~. gl'b . .\1 :'!·;iO).
Die zweite ,\ufh~l!e die er Schrift ist dem Stande der I esselspeise-
n ' rr einitnmgsfrnge der neue ten Ze it ringepaßt worden und hat mit
Riick icht hierauf eine st, utlicho I';rweiterung ihres Umfunges erfuhren.
In h ordere i t d r Barvt- nnd I'e rm u t.it verfuhren näher behandelt
wllrdpn. Die ~[itteilun.\!en 'iiher dic nwchani"clll und "hpmisp!w \Va " pr·
1'.·ini..~,ln' sill'l d em Berlürfnis der P l'IL 'C i ' entsprt't'ht'llll nlH:h dpm Ni ..ht·
l'1H'lniker (Inreh D 'utliehkeit \'ers 'ind liph gpm'lI'ht. • 'ach d..r \ "ol'fiih l'llng'
piner ((roß n .\ nz IItl \'on \Vasserrcinigungs lppllratell folgeIl n(l('h eilligl'
,\h,phl,unm"pp ra und ß,I1'ln Ilun~svor eh riften fiir I l' in igu nl!. .;npparak.
1>.... Ruch bietet eine ehr gute Ob er ieht üb I' dpn \\'prt und die Ziele der
Ke ..;clspei wa.." · rreinigung. J . ,1/.
12.:1I0 \nleilullg zlIr !llIrchliihrullg HIli \ 't'rsuchclI ,111 !lUlllilI ·
lIlaschilI eIl ulld I)alllplkl's 1'111. Zugleie h Hilfsbuch fiir den Unterricht in
.\1 ..;(·hinenlaIH...atorien technischer Lehrans 1I"·n . Von Franz Se u fe ,. t.
Ingl·nieur. Oberlehrer an dcr König!. hiihcren .\Iaschinenbullhchule zu
. 't{'uin. Zweit. erweiterte "\uflage mit 40 Textfiguren, I Druckseiten
( I:l ~ Lein). Berlin Iltou.. ' p r i n g l' r (Preis geb. ~ I 2).
Die .\bhundlun!!hat. ohne überladen worden zu..;ein, einc wesent liche
Er\\eiterung ihres Inhalte,' erfnhren. Die zur Bes prechung ge la no-endell
\"e rsuche und die hiezn el'fol'llerliclH'n Vorrichtu ngen u~\(l , leßgeriitl'
IId kur/.. ab'r ver"l'iIlJlieh erkliirt und durch .\Iu,t rbeispil' le, I>ezw. Ah-
bildungen näher gebracht. Da, Buch ist für den gedo..chten Zweck gut
l!f'{·i {Tnet. J. .1/.
1~.2;j:l \ 'rrhrl'lIl1ulIgsrorgiillg, · In d"11 . ' t·I\l'rUIIl:,'1l UII,I dl'r \ 'I'rbllll ,l-
1II"1II ~rr. \'on Ing,'nieur A. D o. eh. .\lit :l:l .\hl>ildungen. (.onde!'-
ahdnl('k au ' der ..Zl'ihehrift fiir Dllmpfkpssl'lund .\la'l'hillt'nhetl'it'V· lflOR).
.iti •'pitl'n (I.:; .... ~:l ClIl). \Iannovl'r 1!H)!l. Dr. .\lax ,I ii n eck e ( I'rl'i-
hl"ll eh. ~ l ~).
Di ,;c kleinp Bro.phül'· pnthiilt l'in(' illtpre,santl' Studie üher den
Zu .Imm 'nhan' zwi chpn clpn Verhrennung~vorgiingl'n bei Dampfkc,",,'I .
f 'utlrungen und den ZlIl(verlt'iltni~ en. Dcr Verfa cr hat zu die~l'1Il Zweckl'
einpn Versuch n einem Flammrohrke <eI aus ,eführt und dabei die !Jl'i
jecl.~1II _\ufwerfen eingl'b~'l('htl' Kohl enm en ge. femel' die .\Tenge 01'1' 7.U.
,Lrorncnde~ I~n ft . ",'n l'S0hle iiuregehllit de I' E,sengase. die Zu g, t iil'kl'
vor (!<'1Il ,phleher un I 1m Feuermum zweiminutl ieh geme"en. Die, l'
.\ u fn' ,h me n gl' , tatten dip Be timmung dl'r .' 'hichthiihe d es Bn·nn. t{.ITt·s
.,m R{hl, der zu trömt'ndcn Luft und des Luft ü l> r<eh u"e~. de r Ilrpn n-
g' <,h \'in liglu'ir, d I' Zu;,(ditT"ren'l zwi'clH'n S{'ltieher un d FpucrrlUlm
zu 1»lil'hig"n Zciu'n w'ihn'n I d \"l'r'ueh..<. DI'I' Vl'rlauf und die ,il'h
prl!l'h mll'n ,\ nderu lliSt'n ,,<>wie dil' Beziehu ngen zw i,..h,' n d ieseIl Il...
,.1> ·htung..;griil.\foll sind nun ('inzc ln 1I11(1 p'la n \·I·i, e graphis('h zur Da r.
t"llunll gebr.,eht. •'eu i t die Ei nfühl·un.\! de' Begl'ilTe>< dl'l' Ve rlllllld·
zu.!knft. unt.... velelH'r dl'r \"ed" 'pr di,' ZUl!stiirke im F uc.:lt>< v"rmind<'rl
und dil' dOPI' 'h" ZUg t'irk.. im Feuerraulll vl'rsteht . Si,' erwei. t sil'h
fiir di .. B urt 'ilung dl'r \ ' e rh n'nn u ngs vorgiinge nicht be"er \'en\"'lHlhnr
d· ~l'r DilT ·r"nzzug. \\c,h '\11> 0 'I' \ 'erfll s~er schließli"h "incu Apparat
I'm;'ti"hlt. dl'r dlln·h di glei ..hzeiti 'e '\[e'Sunl! der IJruck llnt <' r,-;eh ied ('
1. 'i plwn .\ußl'nluft.Fl'u ..rf!lIlm und 1"l'ue rra ulll .'Fuc hs ei ne Kont roll e der
Feuernng ohne. E,; engll,alll\.ly..;<' n prm;iglil'!1t . .\Iit dl'1' VOl'fiihl'llng und
""UIUIl' von Dla grllm nH' n . dIP mit dpm '\l'l'arat (, (' h u I t 1. e· I) <>' eh)
g':~Il)m~nen \~urden. !'lIllct die ,\hhandlung. dil' vo!'wil'gl'nd zum Ver-
_t"ndm der Zu!!me, ung,'n IH'itliigt und für d .. ro·1\ \ ' l'n \"'r t u nl/ IH'aphtl'n' -
\l"prtl' .\ u fk lä rn ng,' n hi"tet. ' ./ . .ll.
, .1~.~!I.i I,liirharl'• •i~hthllrl·. l'Il'ktris~ht· nnd Itii lllg'·II, t ra hlt·lI. Von
IJr. forwdnch . e e ,e n. Gell. Regi<, rulI gsm t u nd P rofe, ,,,,, a n d <,1' mili tiil'.
t"l'hni <,h"n .\ kfld em i,· zu l'hllr lotu'n hurg lind nn der l lIi \" 'rs it iit He rl in .
(:l~ : 'i~en ( I!~ . I:l ~ITL) mit ';i \ I>h ildungl'n . (Wi>< 'en 'ehaft und Bild u ng .
Band .. . l. ) l.Rlpzl!! UOH. lJ Ul' 11 e " .\1 e Yl' r (l'rei' I!'t'h. ~I l· ~;j ) .
. , Die w~ n eh~ ft l i.cl\ll . FOfi-'chun/l hat in un' die Erk,'untni g'"
Z,·ltl~t, (I. ß (!J(' ,\I , tPfl!' Il'h m . tetl'r \\'e llen be w..gllllg b.. tind ct u nd alle in
dur('h dic ·Ihe ich un." olTenb'Lrt. in 'ofel'lll' di .. in . 'tl'llh lf'n sich for t .
ptlanz('nde \VellenIJCwl'f,T1l11g durch unsere i'inne wa h l'genolllml' 1l wird,
\Vir hahen dl'mnllch aIlf'h zn nntl'r cheiden zwischl'll hii l'l>a l'en, ,ieht.
h,ll','n und ,·ll'ktl'i-c1ll'n 'tmhlen, \\ ,Ich It'tzten'n n u r ml'hr du rch ihn'
Wirkung'n fiuf Körp"r und ((,'n EintluU auf dl' n ,'tJlnd d r. eI lJen si"h
Ill'JllI'rkh.,r machen. 1':lI(l\ieh untl'N<'heiden wir 'tl'llh ll'n uhue \V,'II' ·n.
welch e bloß durch cine Akt ivi tiit , bezw, Em. nat inn der sle an sendenden
Körper als u. istent erkannt werden . Dur Yerfa ssr-r ha die mannipfult igen
Formen der . truhlung nuch eine r einleitenden Erörterung über Wellen
populiil' behandelt und di e ein .'chliigigl'n lIypotlll'<en sehr gründ.lich. und
klar dargelegt. Sein B üchlein ist I!l'ei met., ><0 manchos physlkahs~hP
Dunkel niitzlich zu erhellen. I'y
2.;14 rnr le IIlIgCII über n-e h uise he lI t'rhanik. Yon Dr. August,
F ö P P I, Profes sor a n der technisch en Hochsohuh- in ,\ Iün('he n: I ~ ~e<,hs
Bänden. Vierter Band: Dynamik . 42'2 Seitr-n (2~ I.i cm ) mit 1I Ah ·
bi ldungen im Text. Dritt,,: stark vorä nde rte Auflage. I....·ipzip: WOB. B. (:.
T 0 u b n e I' ( Preis gcb, in Lelnwn nd .\1 10).
Dip zweit» .\ u flage von F ii P p l s Dvnnmik haben wi.~' ir.1 XI'. S ~''' I~
I!JO:!uu.<erer .. Zeit-chrift." einzehend gewünligt. Ein so \'orZllghl:!I"S \\ r-rk
in drit.ter Auflag« zu loben. wäre wohl ü be rfltl-rs ig . dcnn l'S ist .ul>,'r A"dt's
Loh erhaben. Der Verfusser hat mit R ücksicht nuf die relativ groß"lu
Verbreitung der ührigen Bände . einer .. Vorl sun ren" bo.,chlossen. den
\'o rlil'g" lllll'n Hand \'011 tändig umzuarbeiten. ob mit Recht, soll hingl'stellt
bleiben. Eim' EI'I\ iterung hat die Lehre von den Schwingungen erfuhren-
während die I'lnnetenhcwegung ge. trichen wurde. Dio Dy na m ik des
starren Körpers und insbesondere die Kreiseltheorie ist \'ollkonllnen
umgearbeitet worden. Die Dynamik zu ammengesetzter Körper ist l'nt-
fallen. Die Hydrodynamik wurde auf einen engeren Raum zu .nmmen-
ge<lriingt-. Viele. i. t ohne Er 'atz a usge blie be n . d och verspricht der Auto!".
im in Vorbereitung befindlichen ' echs te n Bandc da, Feltlende nachzu·
tragen. " Iiige e, ihm beschieden ,ein. die~l'n sechsten Hand recht ImId
erscheinen lassen zu können. Die Uliederung der d r itt e n Auflngt' der
.. Dynamik" ist nun fol ende: I. Dynamik des materiellen Punkt~s:
2. Dynamik de., Punkthaufens; :l. Dynamik dc stllrren Körper><;·1. ' In\ '!n-
~T1l11gen elasti ...cllf'r Körper; .i . oie Relati\'bewegnng; (i. Hydrodyna!lllk.
, Tiit zlicht, Aufgahcn ,inll den Ab 'ehn itte n bei efiigt. Den Schluß 1>lldet
eine Zusllmmenstl'llung der \\"iehtig~ten Formeln lind ein :-'ncl1\:"r-
zeiehnis. I'.v
11.. .i D"r lugarithmisch e 1t"ch l'lIsch i"IH'r IIl1d s l'in l~l'hrallt~h, Eint'
elementar Anleitung zur Verwendung d e In~trnmenws für tudierende
lind für Praktiker. Von Dr. E. H a m m e r, Profe~~or an der König/. tech ·
ni,t'hen Hoeh 'chule in . 'tuttgart. '0 . 'it ell (~2';; ;( 14·.i ). 4. Auflag",
..\ Iit ;j Abb. im 1'e.·1. ~ t u ttgart WO , Konrad \\" i t t \\. e r (I'rci bl'O<ch. •\I I).
In erschöpfender. leichtfaßlicher Weise erliiutert der Verfasser
dt'n Gebflluch des Ht'chensehieher~ der neuem n Kon"truktion , nnch
we lcher in normaler LI gu von •'tal> und Znnge je zwei gleieh~ 11)!7a .
rithll1i.seho .'kalen (Guntcr-Skalen) einander gegenüberstehen. ::ipl':-Ie.ll
werden behandelt und reichlich mit Bei pielen belegt : Die .\Iult 11''''
kation unt! Divi,ion von Zahl n, die Proportion-rechnung. dn. pokn·
zieren und Wurzelziehen für bcliebio-e Exponenten, der Gebrllllch dpr
, inlls- und Tangen teilungen auf dc~ Zungenkehrseit und schließlil'h
d ie Genauigkeit dcs Rechen><chieher, . Eine geschiehtliehe Da rs tell u llg
dl'r ~:nLwieklung de Hechl'n~ehicbcrs vervollständigt. die,e Cml~fl'hll'ns .
wt'rte Schrift, für deren gute Aufnahme wohl oie ra.; ehe .\ u fellmnd~ r ,
folge der Auflagen (seit . Tovemher 1 !J7 die vierte) pricht. Di~ hl'.lft
\'crfolgt den Zweck, den Hochen chi IJer in den \\"l'ite-t~'''l Krel~en em·
wbiir rn. uml e< wäre ihr die er Erfolg ero tlid] Zll wun~ehen.
Dr. Max Perlit
12.227 Uit' Illllllwirtsrhllltlidll'll \lllsrhilll·ll. Von Kar! W a l Lhel'.
Diplom. lngenieur in .\lannh,·im. I. l a~ i'pill-n ( 10 / I.i GI!l) .. ,\ Iit.!l l .\ 10 ·
hildungen im Te 'te. Leipzig I!lO' , n. .1. (: ii c h e n ( l'rcl~ III LCln\\and ,
cinhand U Pfg.) . . ' '' ',.
Da, in der IlJCrschrift genannte W"rkchen I,t al Pll\] eIl ,.10
,,::iammlung G Ö , ehe n" l'r,ehienen, welche kurze. klare, allgl'meln-
verHtänd liche Einzddarst"llun cn sämLlicher Gebiete der Wi ·"en,ch.aft.
hzw. 'I"'ehni k zu tiefel'll sieh zur .\ ufgahe gemacht 11< t. Die~e ~\ bslCht
ist im vo l'liegenden Biindchon beziiglieh mehrerer I"ßwgorien..von Inn d ·
wir chaftlichl'n ,\I 'chinen in glücklicher \ \'ei 'e zur Durchfuhrun~ ge·
langt.• 'ach Ang, he der einschliigigen Litt'rotur.. we~che iiber ..wC\tere
Det lil Au kunft gt,hl'n künnlt'. behandelt dl'r Autor 111 d.~c em 1. ßar~d~hl'n
die Bodenl>earbeitun ' mit! I I'fl iigl'n , hzw. Dllmpfptluw'n ~~nd \ \ al.zen.
die Düngerver te iler für fe. ten Oiinger uno .Jauchl', diU • I~ema...chlllcn
t'i nse hließl ich der .\laschi ne n für dit' KartofTelkultur, cndlrch (!Je " In-
,chinen zur I'tlege der l' t1 a nze n . I~in • 'whrpgister machL das Werkchen.
wplelll's allerdings I>en'its einige I"ennlnis der Crundzüge (h'r AckCl:bau"
bzw. Ptlunzpnl>aulehre Vol'llU ,etzt. auch als • 'ach~chlagl' huch gemgnet.
Wpr, ohne "ine ,treng wi ~n,chaftliche Beh ndlung de •'t o fT . zu er·
wnrlt'n, eine r,...<ehe beiläutige Information über die lIngl'fühJ'len .\l~­
schinen und deren einzelnc Typen wünscht, wird dic he prOl'hene I'uhh·
kation gc\\iU mit \Tor tc il 7.lJr Hnnd nohnll'n. 11 . 11. L.
12 .111 Uit~ II11USellh\j~ ' s,'rull::, Eine or~chöpfende Darstellung iiher
I' ro jek t ieru n ' . Bau, K ten und In"tllnd ha ltu ng . \ ' on lng, .\!n ·
,\ I be rt. .\ l ünchen und Bcrlin 190 . R. 0 1den b 0 u r g (I'reill ,\ 1 ~·hU) .
D kleine Büchlein umfaßt in gNlrängter Kiirze so ziplI\lieh..a~le<.
wa . auf die I' l'Ojek t il' ru ng, dl'n RUI und di In tanoha l~ll11g Z\\~'ek~l\.:IUlgl'r
Hausent wM s nlllgslin lagl'n Bezug hat und Yl'rfolgt den Z\\eok, In:-:lt dtt·lI.
welc he kllnllli~il'ren, d ie ort ansii~sigen UlltNnl'hmer und (:ewerb~l~ute
da l'iihcr flufzukLiifl'II, wic l'in den hcutig"n Anforderungen c1er H :vg~ene
und Techn ik ('nt. pn.' hendl' Anlag ge chalTpn werden kann. • eh,t 1'1IIP;1'
.\II!f'itllllg znm B..rephn 'n. Ent\\el'fl'n lind .\u~fühn'n \011 . ~ l a u~k l\ lIa l l'
It ioll , illli in d s lliif'!t1..in alll,h Ko t"II!x'n'f'hnl1lwPII fur dU' \us -
ZU'I, 111111 [ (11':. '1.11:11' I •• 1. '11:['1'· P:1l .\I:I· IIITEKTE.' ·\I·:I'U:E:" • r. 35 !i/I




I' 11 k 11 r~
n Leitung , h IId 11 Zl'lt
ill ",b..lld 11 Auf8 tze ,I
1', Oll'
Eingelangte Bücher,
( p ode d '" r' or' l
11"lrl"h ,·It' 1.1r l- r h ,· r I. irhl ulld l\fallullhl ::' 11. \ Oll
:-' . 111. !I \1.1.. I1.\1111 0Yl' I 1!l1I!'..In n I' l' k ,. ( \ \ :!·.'10).
1"111 I /1111, ) 0 \ ' 1'1'111 ,rllU' .I, I,.
l itt Ipullkl. ; \( 1111 dit Il r t' it . dt,
Briefe an die Schriftleitung.
(Y Ir deli IlIh 11 i I di :::chrifll ilUII ukhl " CI' ntwo rll ieh )
i"lu' " a lll:' ku n t'lI ulIll ,I".. 11 \ 1I_,' hl uß an 111 B:lh llk r ii llllllulI:,:'I' II.
IIl1d \ .. rfiiJo(lIlll!l·1I IIl1d riu« ,'lIlImhm!! von B i "i,l. JI iil",1' da \ '('1'1,,111(,11
l"'j KO!l1." ionn-run n-n lind di, BC/{lIt.....hlllnj:! ol ..her .\n1a)!I'Il. 1).1
\\ "1 k, ·h. 11 i t fiir dil l 11 d,·1' B 1lI11"\\ l'1 k-a-huk- 111'1'\ 011!' l!,1 n ,..Ih 11 Tech 11 ik..1'
I", t innnt IIl1d ert ülh , '111..11 Z eck 11 •• roh-r -hl.ur huch f iu die KI'I'i ...
h.· [.'11 ' . I'.
1:!..illO 4: lIr"'II::I' 111 11 11 11:: d" r . ·l' lIz t'i l . \on I. ,I n !!' . 1" h 11 . ' "
101i • . 111. ;I:IH \hh.:!. ut l. I"'il'zi/l I!" I\I. \\' (' 11 ,. r ( \1 I:! /.
I:!.:ifi l UII' "11::11, lu - Landhaus. \ '0 11 \ \\. i (' 11 k " I' 1'. . · tl . !Il
1lI. ;l\i Tuf. \\'1t·,.ha d ' ·11 I!III!I. \\\·,.td,'uhehp \ 'erl.1g' l!.·-pll eh Ifl pI I).
I:! .•ifi:! nUhllhiill"' r IIl1d \illt·lI. Von I'. ~I" I' i z. ,0•• t ,'. 111 . •\111,.
Hl'rlin 1H0!l. \\' Il III 11 t h pt !l).
1:!"ili;I I';\ I, lu ll lll ln ll dl' Ilnrl 1111 rWIII.· • I' 1 dp t' 0 I d .. 111 0 y. SOl.
:;lili ~ . 111. Ii.i \ 1.1.. I '/ld ,. I!Ion. J) 11 no d " I' i 11 a t (F I.i).
I:!,.ifl l IIlIlIclhlll'h 1.11111 1':III1I1'r("1I r l':: ,'I'llII ri:':"r 1.IIIIIII(lnl.nlllnlh "11.
\ Oll I: . I. ,( I t (' r . ~" . :!fili . '. 1lI. I;lli .\hh.. Iiiuchen I!lO!l. () I d r- n 10 oll I'!!
(I ).
• I:! .:.I'" Hi, ' \1I",It 'IIII1I1:': MI' \11111, " IIII1'I IIIIIIt· 1H'1,It'r I'h "lIIisrh"1I
, 11 _"f1Il1l1'r_lIl'hlllll/. \ 'o n H. "lu I. ' '' . :!....... Bt'l'lin I!IO!I. , ,11, t vcrln ' .
• I:! .:,fili UI,' 1':IIII1Ir1dIlIU: d, 'r 1:11111 ,1 -" 1'1111 ' .11 mit OtTl'lH'11 1:I',il"'11
Bild l rrn ina "'11 'oll d('11 .i lt .. t 11 Zl'il. 11 hi zur (.,. " '1111 ,1I I. \'011 F . Z i 11 k
11 I 1 ... 1'1'11' I!lO!l. ~'Ih I H·rllI!! .
I:!.:,li' H"r Ililrll"r ll'i '1...1: :.:. \'011 ()r. 11 ,'., ~, I' und er 1\ IIJ l' 1'.
1;I.i .. . lk-rl in I!HI!I, Tunindu Il'i.' ·ZI r, ( .1 :1).
I:! ..ili ,'rh iilllu' il 1111 ,1 Z ,II· r k lll;iBi::l, t'i I. EilH \-1 lu-tik d .. r I" .. hiu.
und d,' Hall''''1 k . \' '' 11 I Ir. 11... " h u l v: 0 . H ... 111 . ::0 .\ loh. \\'i• .
h d"11 IHO!!. " r ,. i d , I.
· ':! ..ili!l U"r 1:1-, '11
!,-. \hh. TI' ,..IH'1l I!lO!l. 110 t vr-rl.ur.
I:!.:, ,0 1.1,' 111'111' Unlnllllh'lI-lru " Boz"n 1 '011 inu To"l,wh IIl1d
ihn- • .i-benlinh-u. \'011 Th, 1 h i ~ 10 II1ll 1111 0 0 . ,I :-. 111. I:!o .\1.".
\\ 11'11 Hlo!l. H .. i . ,. I' " .. n h 11 t' (K li ).
1:!.•i71 Zur "" rsll'lIl1l1\1 ,kr h "\1,·lr;\lkr . \ '011 E. Li 11 "l' I. x". I!I:! ...
111 - \hh. Hr-rliu 1!10,. 11 .1 I' I' 11 i 1 z (\\ :~ ) .
I:! ..,.:! I... hnrerhm-r. \ 'on .1 . (; . L 1\ n z. u. IIHI" .:! . •Vufl. ~liillt'\lI'n
I !JO!I () 1d " 11 I. 0 11 rg pI :! ·:;II ).
1:!. ....7:1 1·; ,.1:1111." UIII \1 t' h,' r liir d i,' Pru vl«, " Oll I' . E ~ d a In. S U
I,fi ,' . 11t ·r1in I !l1I11. ~I I' 11 . • I' (.\1 :! ·.iO ).
I:!....); I IU,' I :II 'IUI'''('' tI,'r t :,'uIIH'1rit' . " 'tlll Ilr . 11. T h i,' ,n P . n.
:I!II " 111. :I:!:l .\ I,h . I... il'ziJo( I!l0!1. TI' n 10 11 (' ( \1 !I).
I:!..i';; It "r ~dl1lll. d" r 11urh"IIu 1111 11 1Il:, alllu :':"11 gl'W'1I Blitz IIn<1
11 .. 1' 1"lnnlill/l"11 \ ' 0 11 11 . Zi 1'1' . (I lIi.. '. 111. 10!1 .\hh. III1Jl1wnl' 1!l011.
.1,111' " k, pi :1).
I:!':"li '111111'1,1 " ,'11 r haltllr l.. • UIIII,I-rh 'l1I. I". \\'01'111'1111. lholll ll '
,,1111<'1 ' . \ I. I !1l1!1
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gesetzt, so er"iht sich
C Ir 151~ H~ = ; " ,' R.
Die I: latiOl' liofert für verschiedene 1{lIclien folgo ndu \\'orte d(.1'
Kons la nt en C:
R :iOO 400 51)( I liOO 1.000 \.flOO
C - )U;r,·1 15.5'-1~ 19.44U :!;1.:J:! ~ ;l ', ' 0 1) ' , ;)~U .
Die L:inge die~er Cbl'rgangbkurven ist kon tant un el bot rlig t ;;8' '8 111.
Verglei('h t mun ohenstehende \ \'orto mit d en \\'orto n d e r
Tllhelle I de Herrn 11 a uno I d, so ergiht sich fo lgtllldes:
1. Fiir Radien VOll G(N) 111 und m hr genü~t es, selbst a uf
Bal~nen mit, .:hncllzugverkehl', die au ' der ·c hioneniiIJel' hö hu llg . ent·
' p rlll~enden l"bergang-kurven en ts pr echend RU zurichten, und
~. für Radien unter GtlO 111 kann es hoi . ' oubauten el'ford r lich
werdcn, in deli I' riimmun 'en oder auch lluf don geraden ~treckon, die
.\ch. d~.. Bahn ~ ü rpe r ' olltspreeh 'nd zu ve rschiehen, wohei das fiil'
d!'n Jewo,hgen \\ ert de r Kuus t an t eu C ormittelte ~laß dur Vorscbiehun"3 ~
UIII :!" zu verringern ist, da oust bei Beilwhllltllug hoider~pit s
i;,!cieh groß l' Breiteu der (rpien I' la llu lnl'iiud I' die A bmessuugun der
I her"anu-kUl'ven IInder llll fallen, als e, der Hech n ung gemäß 1"01'-
au~g-eselzt war.
Di e im \'or~t h 'nden lIIit"et..iltpn C'be rl"gll ngclI si ud hOl'iic l"
ichtigt worden hoi d em in dpn" .bhreu I!lll:! hi s 1~11I4 urfo lgte n Bau
der r atharincnbahn in HlIßland .
W i I n a, elen 1:1. Juui a. .'1 , I!JO!J Illi / ' Si,ql'i81
Di,' \ ' l'sehil'Lung, hczw. Inkong r u nz dl'l" Achsen dOt; G luisos
ullll de ' B, hnkörpur in Biig e n ist ei lle mj,' hekll nn ltJ 1lI.!d als ho kan nl
vo rau ge etzt Tat_lIt'he; c wird a uf d iesolbe auch in CIs t!'rreich Be·
d!\I'ht ~enOlllnleU, nur i t deren D urc bfü hru llg eille ,-t was linde re. Die
\ l'rsclllehung der nlei-achs nach in nen "egoll d'J11 ~l i t telpunkt des
:J
Bog u Ulll du ~[,Iß von - " i t uur notwcll d i!!, 11'e u u
:.! "
1. die Höhe des lei 'es 111 de r leisach se unl'eriiuder t
bleiben oll, da heißt weun d ,·1' inn /'e Schiencnstrall'r in Bahn -
kriimmungen um i1l1.s halh :lla ß der "'herhöhullg" gOese llkt, dol'
.. ß I "au ure ,agegeu um -;) gehohen wird, u nd we n11
:!. di' für geralie 'treeken' 'Jlre nOlllmone Br ei te d cs n te r l.ll\u -
plalllllns auch in den Bögen u nveräf:de l't d Ul'ch g e fiih,·t worden so ll.
Der auf d 'm fe rti"en U nterbllU abwstccku nde Bog en fiir
die Glei leO"un)! orhält odann den Radius J.' - ~ 11 , II. lso eine
~In"erado Zi~'er, \\:a aber mit jenen '1IlJc'luemlich l eite n verhn nden
I.~t, welche 1Il mellt;m ~ufsulze bei El'wilh llnng dor Anordnu lI ~ der
l'h rgang kUl'I'ul nut hel behaltenem Zellll'n m hCI'I'org-eho be n si nd.
Di 'o n k u ng d , inneren .' ch iellen trllnge~ i n Bö~ell hat zu r
l"olg-c. d nß die ?lllichtigkeil d!'1' ;';chotterl, U Ullg uu to r d em selheu um
h . . dd· s ~Iaß von -2 verrlng'Jrt Wir , wns bei kll'ine rcn Had ic n IIl1d griißo re n
C;e chwilldigkpit"n I; bis. CIII Lotl'llgen kalln. 1)/\ al,el' d (-r in lle l'!'
;';chiellun Irang in Biigpn iufolgl' der W'noig'll' n La~e d l'r ("ahrhet rie htl'
Ei"entulll uud Yerlag de s \'oroine, . - \' era lltw ort lich e r .'chri ft le ile r:
Personalnachrichten.
IJ,.I' " ni ,...1' hat \"('rlil'l11 ' I dem k. U . k . (:"Ill'ra lruaj,,1' ~ Ia .... illlilinu
. I' I ' ' u l'l lI d, "Hilll'r Bit t c l' l I. Tl' 0 I b," I! 1'1 " " I'l H' U Hlrg a ll . ,
· . I !J I I I 'I" t I d I 'I 1 /" klpr cim' "'"Ic1mar~dlltll.\ ,'I',clzun" m I ,'n \11 Il'slaUI I ,'li I" un 1" . , .
LCllt ua n t; d"m k.lI . k . Al'lill,'ri...Ub l'l'. ln ,,'uielll' '!'n.'sillo I ; i C H1 1'. I . I.Cs ·.
I · . \\" I' 'I ' I 1 k k \1·t l'll" r l·('·ll ber·l n" CllIl'U'I u I! e um , H'U.< 1(' • "aJol', ", H\1' .(~. ,,'Jl) . u; .:, , . c • " z'" ,)o,.,.f .
IIII!. l:col'l! :--; t I' IU ho,' I· III " lCU cln- Hit te l kreuz d, ' . I. ran .. ,Ord('n~ . 1)1'. Inl!. I lo t t hold ~ 1 er U. Din 'kt ol' d er Elckt l'lz~tatahtef l un.g
der l'nionhallk in " ' ien d"n Onll'n der I';i, cl'llcn I' rou e 111. I l a s~c.. fe l. nt~
I k k il t n de ' I' lon l,'r ·,an '('"rdnN. ,hll d('1It .I" ha n n ,10 I , t. ', 11. • HilI' .UU.lIl, , 1
B,lta illon , . 'I'.~, 1.1,111'('1' nu d!'r k , 11. h . ~ lilitiil'·.\kn d,,1It1l' III " 1'. " "II~tHI ,\i
d i" A III'l'hijl'h~tl' ZlIfl'il'd l'n hcit hek ,u lnlll,·,(t'h":J \I('n l.. II I~ d I!l'stlltl~t. d, "
l ug fit to Bit t lIt H n n, (l pl. /-'Ol',' twirt. fiil'~tl. L lL'e h t.l 'n ' t l' 1J 1 ~" 11H: 1
. I I' f" tl ' I I ie 'htt'u ·t l' lII, elll· ,lu .1·/-, ,,, · tkou t . " lIol' In Lllnden IIIrg, ,11' IIrs H' I . ,' .. "
l ii\lm~ . Eri nm· l'll u ,! . ~ Iedll ill · 1I11nuluflt'n und trllg,'n d ur fc. , " ,
(lCI' Ei, ,,nl ,,L! lIlmi n i: tl'" hat cmu n,nt !.ug , I':dllnl~d :-; t 0 I~ ':1;:
In, ""ktol' dl'l' k. k. ö' tt'l"r . ,'t t h.t1ult'n tJl " 1" U. zun~ \ ol'~tnud"tc .
I'CI'lI'Cll'1' h..i d,,1' ,\ht"ilulIl[ fiil' Bnhnerha lt llng lind Ih ll dH·~cr..' taahh:t1l1~
(li n'kt iou. In!!..\dalhe rt I : I' ii n \\. n l d . Ball ·Ohl'l'kOIllUllSsa l' d eI' k . 1..
(i , lt'IT•• 'Iaa t hahlll'u IInel \ '01' tand·:-it ..lh·ertretel' hei d('1' k. k. Ba h: "
erl ialtllllg, "."'ktioll ,\ lin '. ZII 'Il \ 'o l': ta lld " diC' el' Ib h uurhnl!.III1 L..'.·
,~"kt iou. In!!. \\'! adi lll ir I. I' \I i C k i. Ba ll ·O h", kOJl)111issii l' deI' k . k . o,tt'~I.
~taHlsbnhuelJ lind \ '01' tand . , ' t l'!ll' c r t rl'l CI' h('i der Ih hlJcl'h altulJ l-- '"
, 'cktiolJ Itzkllu I'. Will \ '01' talld· . 1e1l\"('I'tretul' hei dl'r k . k , Bah n l'r1.III ~ .t I tJl ,~~ "
;.;..ktiolJ ('z"l'll~)\l'itz. lind In/(. 1~ Jl)i l . ' 0 U lek . Ba11kUJl)Jl) 1,.-11 I' . ,(, ~ '.
k . k. ö,tl'n . Stll:lts ":lhlll'n in \I a lhor ge t. d"11 T it el B:lII,Ohcl'kolllnll"' ,ll
v,'r1i"hplI. . ' t ' 1 i 1111 .
1l,'I' .\Ii 'li lei' Ciil' iitrelltli ' Iu' ArlH'llen IIdt .\ I't' h ll l'k t 1.1'0 I
Ili l" k tol' dl'1' I . k. Fa ..tl.l·hul l' tiil' T ou iucllls t l'ie ill ZIIlIil1l; I.md I II ~ .
I", Pll 'i I' ° I i , ' h Ili l l·k tol' cl" l' hll'hs"h u lc Ciil' !!<,wl'l'hlil'hes Zelellll cII 111
· . , , . ' I ' \"11 Ib ll'"Zam. ad pt·1', ollall1 zu ~t lUlt '1/:" erloe ·"hul· ll lrektol'l'1I In 11'1 .' -
"la, '(' "mallllt.
Ih ' l' :-i lattha ltl'l' vo n , ' i"IIt'riisl<-IT"ieh hat d l'n III!!. Hans F 1''' Y
in " ·i..n Will Ba ll. .\d ju nk t" 11 ('manll t •
t Ing. I' a r l 11 .. " l' l' 11111 n n, 0. ('•. 1' l'O fe", ol' d l' .\ lon tHlIi tisl·hcn
Il ol'h , " IIIII" in I...ol ..'n (.\Iitglied , ..it Ifl\ll ). ist a /ll W . cl. ~1. II:ll' h kllr~ctll
L..i,II'1I illl ,I:!. L.. I"'j) j .d,l'l' g" tOI b'II " , "
t IIII!. r"li t: II 111 i 11 •. It' ' . 111"' 1' .l n'I ,,' k l' " d,'1' k. k. O"\ll/.
, I I . I 1 . . I . I --) . t 111') I d \I na,'h~Iallt III ""'n /Il I1U , '1'111'1.. (.\hlglll'( "Il . " ,I 11 _ . , . .
"'1\\ "" "111 L"id" 11 im (j l. 1.('''' ' 11 jllhn' !!" 10 1' ''' '11 . _
K OIISlantin F reih . I' . l' 0 p p. _ -D ru ck von ]{. S p i e 8 • • u. in W i 11.
mittel stärker belastet und d ie Sehotterbettumr un te r <j.emsel~elll
. .' . r . ()sterrelC ,
wesentlich mehr beansprucht Wird , so ers cheint nur ( ,10 ~II . "cs
übliche und vorgeschriebene lIehung des äußeren ~,:hl~ne,~s~..ang
Ulll das volle ?llaß der berh öhunz zweckentsprechender ZU sern. d '
Hi edurch wird di e untere "Breito der öchotto~bettung l\l~f bl,
Auß en e ite des Bouen ein e srößere und könnte die I~erl.'.w a -:- 1
l:> 0 . E ' d 1 h ( I ' terrelc I
unter Umständen giinzlich verschwiudeu- s Wir I a er 1It" I'
. • . I di . 1''' n eu zu erballcnl e
unte r anderem lIt d en K onze is ions 10 mgn rssen ur " d .
Eiseubahneu tür kleinero Radien eine outsprechende Erbreiterung e'
Bahnkrone behördlich vorge eh 'ebon. '. B" O'e ll
Diese Erbreiterung erfolut stets aul der Außenseltll deI. u.'f '
I d vorbleibt daher die Achso" es zu \'o l'legendoll . Glei es lIt ihrer
· I' 1 . d I' I " 'cl 'Iellt Sich von se rbst Ulllrrc iugen .ag', Je ne es Ja In rpe rs vers I
· L' b . b ( . d I' d ' J( + b) n nch außen u uddie hai e ] '.1' reitorung nu t e rn .a IIIS "2' .'
1'1 I . I 1II d r lChll " obe ha lten die Be rmen a - bund (f' - b I Ire gell' 10 ~ " I "
Breite. Die (~röße die 01' Erbreiterung ergibt sich, wen n wie g~wo I n j
lich d ie Sch ot terbe t t ung vom ä ußeren ~chwel1 en ko (l fe ab }I or l zof ~t a
p la niert wird für eine Sc hienenmitteuentfernuug VOll 1";) ~II, e ine
::ichwellenHing~ vo n 2''-) m und dem Bö chungsverhälln i"se der, chotter·
beuunz von ~ h i der i"herl!öhung hallS
n . ''-1 + ). ~5 I x :l ., I
b = 1''-) - , :! -_1.
D ie Anwouduug einer ko ust anten Llin g e der i" be l'f;lln~~k u r ';t '
bei größeren Radleu erfolgt meines \\' is, en s in Osterreich .nll'ht .. e r
nur selten. Aber auch auf diesen FilII Hißt sieh .dle ?t ren~o
I · cl d I" ' 1' I' ' I ' te e e l'''lbt Sich alls' I 1001'10 an we n en enn (Ie JewOl Ige " on s ,lIl ° 11
ci nOl' lln"onolllnle,:en L iing c I lind dem Bogcn l'lld iu s J.' ("I' pn ln e
I(H -~h)
J( _ il 11) alls C = I . R , oder G = - l i;; ' un d e r·
" (1+ /' Jf (I + 4C~) ~
hlilt mu n heispie lweise fü r 1 - Hti·ö' '" f tir e· \\'ert t' , d~e vun
jene n, we lch e lI err In A'. . i g " ist llngibt, uur seh r wen ig ver '
schieden sind. 'dd ,clIO n
Mit Bcn ntz ung' diese r 0 er halteuen I\ ons lan lon IIn em b ./
Lok aun tcn l k iinulJn ~odanu mitte ls d er in me iu em A llfsatzo un ter, i
his !I) a n"egobenen FOl'llle ln alle iihri" 11 erfo rderlic he n l;riißen un<
die Urdi,~ten zll r Ahsleckung der i"'b~rgllngskllt'\'cn leicht berechuet
werrlcn .
\\' ion, im ,Juli I!JlI:J II/g. g Il /llll/()/rl
l'Oln 11ucliu s I,'
•'"
11
,Iriil'kt . ich dllrcl,
au~, \\ 0 H da ~laß
bod u tet. \\' ird
kanten g nnessen, d a Doppelte der Spurweite beträgt, der Bö schungs- •
koeffi zient der B ttunlo(:l: ~ is t und h di .. d im betreffenden K r üm m u ng s-
rad iu entsprechende Schienenüberhöhung bedeutet, so ergibt sich die
erforderliche Verschi ebung zu ~ h. Bei anderen Iluerschnittverhält·~
nissen des Bettungskörpers i t auch d a, ~laß der Verschi ebung ei n
anderes, kommt aber gennnntetll \\' orte -§ h gowöhnlich uaho. W en u
al so in d en I r üuunumren di e Aehs« des Bahnkörpers s ich den thco-
reti ch n Krel högen gut anschließt und obenerwähnte R and s t re ifoll
des P lan u m beiJ.l.'rsoits eleiche Br eite haben, so sind di e zur Ei 11·
schaltung von l 'berguugsknrven erforrl rlichen l lnu pt hod iu g u ng en
erfüllt i g wi 0 Kurven letzterer Art, wenn auch nicht reg e lrec ht e r
F or m, sind in diesem Falle in W irk lil-hke il stets vorba uden.
Im folgenden sollen einige H a upt ab mess u ug ou de r aus gena lllllon
Yerschiebungen der 1~lei-ach ,.e um da ?l1aB2 h e ntsp ri ngenden Über -
.,
gallgshurvell unter der Yoraussetzumr el'lJ~ittell werden . rlall d ie
;';chienolliiberböhung nach der üblichen - Foi mel .
h _ liOO ,. klll ';';td.
Hili
berechu-r wird. wolx ' ." , , - . 0 kill ' :O-; t • nnuelnuen wollen. I )ie Kon -
tante e in der (; leiehumr dr-r kubischen Pa rnbr-l
xl'
y - l ie
G = 1':!4 R' Ji
der \' l' r~ch iob ll llg d . K n ,i"hugell H
;; ;\ . GIIU,. 6;;
"'"i h - ~ R mm =li lll
